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VORWORT 

Mit dem vorliegenden Band wird die Katalogisierung der arabischen Handschriften 
aus dem Nachlaß des 1972 in Istanbul verstorbenen Orientalisten Oskar Rescher, die 
sich heute im Besitz der Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz (Berlin) befinden, 
fortgesetzt. Dieser Katalogband enthält die Beschreibungen von 353 Werken in 188 
Kodizes aus dem 14.-20. Jahrhundert christlicher Zeitrechnung. 

Dafür, daß ich kontinuierlich an diesem Band arbeiten konnte und er jetzt so, wie 
er ist, präsentiert werden kann, schulde ich verschiedenen Damen und Herren Dank. 
An erster Stelle danke ich dem Leiter des Projekts der "Katalogisierung der orienta­
lischen Handschriften in Deutschland", Herrn Leitenden Bibliotheksdirektor Dr. 
Hartmut-Ortwin Feistel, für die stete Unterstützung meiner Arbeit. Herr Professor 
Dr. Tilman Seidensticker stand mir während der vergangenen zwei Jahre in Jena 
unermüdlich mit Rat und Tat zur Seite und hatte immer ein offenes Ohr für meine 
Anliegen. Hierfür danke ich ihm an dieser Stelle herzlich. Meinen Dank möchte ich 
auch Herrn Professor Dr. Werner Ende, der mir in den Jahren zuvor in Freiburg 
einen Arbeitsplatz zur Verfügung gestellt hatte, für das Interesse aussprechen, das er 
meiner Arbeit entgegenbrachte. 

Beim Erstellen der Druckvorlagen und der Meisterung der Tücken von Software 
und Hardware half mir mein Kollege Dr. Gottfried Hagen (Jena) sehr. Er las auch 
die Korrekturen, und seinem umfassenden osmanistischen Wissen verdanke ich 
manche inhaltliche Verbesserung und Bereicherung. Dafür schulde ich ihm aufrichti­
gen Dank. Mein Dank gilt ferner den Herrn Dr. Ahmad Fadel (Freiburg/Kairo) und 
Dr. Mohammed Anäm (Freiburg), die die arabischen Texte korrigierten. 

Dankbar erwähnen möchte ich auch die Damen und Herrn der Staatsbibliothek 
Berlin, die meine Wünsche nach Übersendung der Handschriften unverzüglich und 
zuverlässig erfüllten, und den Franz Steiner Verlag, der das Buch wieder in an­
sprechender Weise fertigstellte. 

Jena, im Juli 2000 Rosemarie Q U I R I N G - Z O C H E 
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E I N L E I T U N G 

Der zweite Band mit Beschreibungen von Handschriften aus dem Nachlaß Oskar 
Reschers unterscheidet sich weder formal noch inhaltlich wesentlich von meinem 
ersten Katalog. Daher verweise ich für Form und Vorgehen bei den Katalogaufnah­
men auf die dortige Einleitung (VOHD Bd. X V I I , B , 3, S. X X I I - X X I I I ) . Gegenüber 
jenem Band habe ich die Anzahl der Kataloge, in denen ich für den Abschnitt 
" A n d e r e H s s . " nach Parallelhandschriften suchte, jedoch sehr beschränkt. 
Grundsätzlich wurden außer G A L und GAS nur noch die Berliner Kataloge ( A H L ­
WARDT, W A G N E R , S E L L H E M [ M A L ] , S C H O E L E R , QUTRING-ZOCHE) und Islamische 
Handschriften von M A N F R E D G Ö T Z , in denen weitere Manuskripte genannt werden, 
sowie der Princetoner Catalogue of Arabic Manuscripts von R U D O L F M A C H her­
angezogen. Das von I S M E T P A R M A K S I Z O G L U herausgegebene türkische Katalogwerk 
Türkiye yazmalan toplu katalogu (TÜYATOK), benutzte ich, soweit es mir zugäng­
lich war, wenn in den vorgenannten Verzeichnissen kein Eintrag zu finden war. Nur 
in Ausnahmefällen griff ich auch auf andere Kataloge zurück. 

Wie in Band X V I I , B , 3 stammen die erfaßten Manuskripte aus dem Osmanischen 
Reich und gehören zu den "Gebrauchshandschriften", sei es als Lehrbücher, sei es 
als Erbauungsbücher. In vielen von ihnen finden sich Autorenmarginalien, wie sie 
aus osmanischen Handschriften bekannt sind. Daß es sich bei den mit minhu gekenn­
zeichneten Randnotizen um Anmerkungen des Verfassers handelt, erkannte ich erst 
durch einen Hinweis Gottfried Hagens, der sich in seiner Untersuchung der Arbeits­
weise Kätib CelebTs bei der Abfassung des Gihännümä mit der Bedeutung und 
Funktion dieser minhiyät auseinandergesetzt hat. Demnach erfüllen sie denselben 
Zweck wie Fußnoten in gedruckten Werken, nämlich "Zusätze und Exkurse anzu­
bringen, ohne die Gedankenführung des Haupttextes zu unterbrechen."1 Die Autoren­
marginalien sind stets von derselben Hand wie der Haupttext geschrieben, weshalb 
ich sie früher für Glossen hielt, die vom Schreiber stammen. Man muß jedoch davon 
ausgehen, daß der Kopist die minhiyät aus seiner Vorlage zugleich mit dem Haupt­
text übernahm. In osmanischen frühen Drucken wurden sie teils an den Rand 
gesetzt, teils - wohl aus drucktechnischen Gründen - in den Text eingefügt. Biswei­
len erscheinen sie auch in moderner Weise als Fußnoten. Ob es sich bei den min­
hiyät tatsächlich um eine osmanische Neuerung handelt, wie H A G E N vermutet, ist 
sicher eine Frage, der es sich nachzugehen lohnt. 

Der Umfang des vorgelegten Materials ist mit 353 Nummern um gut ein Drittel 

1 GOTTFRIED HAGEN: Ein osmanischer Geograph bei der Arbeit: Entstehung und Gedan­
kenwelt von Kätib Celebis Gihännümä. Diss. Berlin 1996. 
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geringer als im ersten Band. Dies mag der Grund dafür sein, daß im Gegensatz zu 
jenem hier kein einziges Werk aus Mathematik, Physik, Geographie und Medizin 
enthalten ist. 

Entgegen neueren Tendenzen in der Anlage von Katalogen nach der Reihenfolge 
der Bibliothekssignaturen behielt ich die A H L W A R D T 'sehe Einteilung nach Sachgebie­
ten bei. Dies geschah zum einen der Einheitlichkeit halber, da auch die bisher 
publizierten Kataloge arabischer Handschriften des VOHD, Band X V I I , Reihe B 
nach diesem Schema aufgebaut sind, zum anderen auch, weil mir diese Einteilung 
für den arabistischen Gebrauch nach wie vor die geeignetste zu sein scheint. Mit 
Hilfe des Registers der Bibliothekssignaturen läßt sich aber die Beschreibung eines 
bestimmten Kodex leicht auffinden. 

Sammelbände sind wieder in ihrer physischen Beschaffenheit als ganze erfaßt. Die 
Beschreibung steht bei der Aufnahme des ersten arabischen Werkes des jeweiligen 
Kodex, wobei am Ende auf die weiteren Teile hingewiesen wird. So läßt sich die 
unter kodikologischen Gesichtspunkten interessante Zusammenstellung eines Sam­
melbandes auf einen Blick erkennen. 

Einer dieser typischen Sammelbände ist die unter Nr. 284 beschriebene Hs. or. 
5024. Sie umfaßt fünf Werke aus verschiedenen Sachgebieten, kopiert in den Jahren 
1311-14/1894-97. Augenscheinlich wurden alle Teile von einer einzigen Hand 
geschrieben. Das erste Werk ist der Lubb al-albäbß cilm al-icräb, eine Zusammen­
fassung und Bearbeitung des Lehrbuches der arabischen Syntax m.d.T. al-Käfiya von 
Ibn al-Hägib (st. 646/1249). Autor des Lubb ist entweder cAbdalläh al-BaidäwT al-
QädT (st. 716/1316), der den weit verbreiteten und auch hier in zehn Exemplaren 
bzw. Fragmenten vorliegenden Korankommentar Anwär at-tanzil wa-asrär at-ta°wil 
verfaßte, oder sein Vater cUmar (st. 675/1276). Als zweiter Teil des Kodex folgen 
die -Fawtfid al-Giyätlya von al-Igl (st. 756/1355) über die Rhetorik (Nr. 313). 
Daran schließen sich drei juristische Schriften, von denen zwei eng zusammen­
gehören, an: der Manär al-anwär des Abu 1-Barakät 0 Abdallah an-Nasafi (st. 710/ 
1310; Nr. 180) und der Muhtasar al-Muqtabas al-muhtär, in welchem der Autor Ibn 
HabTb (st. 808/1406) auf der Grundlage des Manär al-anwär die Rechtsprinzipien 
darlegt (Nr. 183). Den Abschluß bildet al-MahallT's (st. 864/1459) Sarh al-Waraqät 
ß l-usül, ein Kommentar zu den -Waraqätß usül alßqh über die Grundlagen der 
Rechtswissenschaft (Nr. 174). Die Zusammenstellung dieses Buches ist keineswegs 
willkürlich. Gemeinsam ist allen Teilen, daß sie sich mit dem Hochschul-Lehrstoff 
befassen und Standardwerke oder Kommentare bzw. Bearbeitungen von Standard­
werken der Medresen-Ausbildung umfassen, die noch Ende des 19. Jahrhunderts 
zum fortgeschrittenen Studium gehörten. Auf diese Weise hatte der Besitzer seinen 
Lehrstoff in handlicher Form zur Verfügung, wenn er auch nur im ersten Teil des 
Bandes Interlinear- und Randglossen als Spuren seines Studiums hinterließ. 

Als Beispiel intensiver Beschäftigung mit Inhalt und Wortlaut des Textes vom 
Anfang bis zum Ende des Buches mag der Kodex Hs. or. 4943 (Nr. 253) dienen. Er 
enthält den Gämic al-kunüz wa-nafäJis at-taqrir des Husain ibn Haidar at-TabrizI al-

X I I 



Einleitung 

MarcasT (lebte 1176/1762) über die Kunst des Disputs. Der Schreiber beendete die 
Abschrift 1242/1826. Am Ende des Buches vermerkt er in traditioneller Weise, daß 
er den Text unter Aufsicht seines Lehrers Säkir EfendT al-Külpäzäri gelesen und 
korrigiert habe. Dieser Säkir Muhammad EfendT al-Külpäzär! ist kein Unbekannter. 
Er starb 1283/1866 und ging als mudarris und ra3is al-muqarririn in die Gelehrten-
Geschichte ein. 

Seltene Werke finden sich in den hier katalogisierten Kodizes nur wenige. Eines 
davon ist der erste Teil von Hs. or. 5024, der oben genannte Lubb al-albäb fi cilm 
al-icräb. Es gibt zwar eine umfangreiche kommentierende Literatur zu ihm, der Lubb 
selbst ist jedoch bisher nur in wenigen Exemplaren bekannt und wird zudem leicht 
mit zwei anderen Grammtiken desselben Titels verwechselt.2 

Nicht nachweisen in den Werklisten des Verfassers und den herangezogenen 
Katalogen konnte ich eine dogmatische Schrift des 1145/1732 oder 1150/1737 
gestorbenen SäcaqlTzäda al-MarcasT, die hier unter der Nr. 96 beschrieben wird (Hs. 
or. 4897). Unser 1204/1789 kopiertes Manuskript trägt keinen Titel, so daß er 
entsprechend dem Incipit als Risälafi mä dussafi Tafsir al-Baidäwi min idhäm al-
falsafa konstruiert wurde. SäcaqlTzäda kritisiert in diesem Traktat muctazilitisches 
Gedankengut in cAbdalläh al-BaidäwT's Korankommentar Anwär at-tanzü und dessen 
Werk Tawälic al-anwär über die Metaphysik. 

Ebenfalls ohne Parallelhandschriften in den oben angeführten Katalogen ist die 
Darstellung der Metrik und der Reimlehre m.d.T. Zuhrat al-carüd. In dem unter Nr. 
306 katalogisierten 9. Teil der Hs. or. 5044 wird zwar der Titel genannt, der 
Verfassername aber nicht, doch läßt sich die Schrift nach c OM 1/241-2 dem wenig 
bekannten IbrähTm ibn Ya cqüb Gümüshänawl (st. 1207/1792) zuschreiben. Unser 
Exemplar wurde noch zu dessen Lebzeiten 1185/1771 in Medina geschrieben. 

Die Entstehungszeit der datierten Handschriften dieses Kataloges verteilt sich nach 
christlicher Zeitrechnung wie folgt: 

14. Jhdt.: 1 18. Jhdt.: 57 
15. Jhdt.: 5 19. Jhdt.: 38 
16. Jhdt.: 17 20. Jhdt.: 1 
17. Jhdt.: 32 

Es überrascht nicht, daß sich auch hier eine große Handschriften-Produktivität im 
18. Jhdt. dokumentiert, wie die Altersverteilung der Handschriften überhaupt 
derjenigen von VOHD Bd. X V I I , B , 3 entspricht. 

Die älteste Handschrift des vorliegenden Bandes stellt der unter Nr. 278 (Hs. or. 
5027) beschriebene, 788/1386 kopierte Dau3 al-Misbäh muhtasar al-Miftäh des 
TägaddTn Muhammad al-Isfarä^nT (lebte 684/1285) dar. Zwar gibt.es von dieser 
populären Grammatik eine Vielzahl von Handschriften, doch gehört unsere zu den 
früheren. Sie entstand wohl mindestens zweihundert Jahre vor den sieben A H L -

2 Zu dieser Problematik s. M A L 1/247 ff. 
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WARDT'sehen Handschriften, deren ältere dieser auf das Ende des 16. Jahrhunderts 
datiert. 

Die jüngste und einzige Handschrift dieses Katalogs aus dem 20. Jahrhundert ist 
ein 1910 entstandenes Exemplar des K. at-Tagrid fi haqiqat at-tauhid von Ahmad 
ibn Muhammad al-GazzälT (st. 520/1126 oder 517/1123), dem Bruder des berühmten 
Theologen Muhammad al-GazzälT (Hs. or 4925, Nr. 103). In dieser Schrift leitet 
Ahmad, der als Prediger großen Zulauf hatte, seine Leser zum rechten Gebrauch der 
Glaubensformel "es gibt keinen Gott außer Gott" und zum lebendigen Glauben an.3 

Zahlreiche türkische Rand- und Interlinearglossen in unserer Handschrift weisen 
darauf hin, wie intensiv sich der Besitzer des Buches mit dem Werk beschäftigt hat. 

1298/1881, nur wenig früher, stellte ein gewisser cAbdarrahmän ibn Mustafa al-
LädiqT as-Säfr0! al-Halwat! neun MaulidTyät zusammen (Hs. or. 4983, Nr. 341). Sie 
enthalten Lobpreisungen des Propheten Muhammad, Erzählungen über seine Geburt, 
sein Leben und seine Eigenschaften sowie seine Genealogie, Sendung und Wunder 
und werden an Muhammad's Geburtstag rezitiert. Mitunter ist eine MaulidTya auch 
um eine Darstellung von Schöpfung und Sündenfall erweitert, mit Versen ausge­
schmückt oder endet mit einem Gebet. Fünf der neun beschriebenen Texte stammen 
von wenig bekannten Verfassern des 19. Jahrhunderts. Al-LädiqT hatte sie alle mit 
eigener Hand abgeschrieben, kollationiert und, wo es ihm nötig schien, mit Wort­
erklärungen versehen. Einzelne Rezitationsanweisungen am Rand zeugen auch hier 
davon, daß das Büchlein als Hilfe zum praktischen Gebrauch gedacht war, nicht nur 
für den Schreiber und Besitzer selbst. In einer Notiz vermerkt er nämlich, daß er die 
Handschrift mit einem Mit-Süfi gegen eine andere, ebenfalls von seiner Hand 
geschriebene ausgetauscht habe. 

Der Einband mit seiner Klappe und den Verzierungen ist, anders als bei der 
leinengebundenen Handschrift Nr. 103 von 1910, ganz in der Tradition islamischer 
Kodizes gestaltet. Nur das Papier wurde für diese wie für jene nicht mehr mit der 
Hand geschöpft, sondern maschinell hergestellt. Am Beispiel dieser beiden jungen 
Handschriften zeigt sich, wie lebendig die handschriftliche Produktion und Ver­
vielfältigung noch im ausgehenden 19. und beginnenden 20. Jahrhundert war. Das 
K. at-Tagrid fi haqiqat at-tauhid war immerhin schon 1285/1868 in Istanbul ge­
druckt worden. Doch weiterhin befriedigte man das Bedürfnis nach schriftlicher 
Anleitung und Erbauung auch noch durch das von Hand kopierte und kollationierte 
Buch. 

Unter den hier katalogisierten Kodizes findet sich auch ein Autograph. Es ist das 
K. al-Asbäh wan-nazä'ir über sieben Teilgebiete der Jurisprudenz von ZainaddTn Ibn 
Nugaim (st. 970/1563; Hs. or. 4986, Nr. 204). Das letzte Viertel der Handschrift 
stammt jedoch von einer anderen Hand und wurde am Donnerstag, dem 25. Gumädä 

3 RICHARD GRÄMLICH: Der reine Gottesglaube: Das Wort des Einheitsbekenntnisses; 
Ahmad al-Ghazzälis Schrift At-Tagrid fi Kalimat at-tawhid. Eingel., übers, und komm. 
Wiesbaden 1983. 
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I 996/Freitag, 22. April 1588, fertiggestellt. Demnach ist der zweite Schreiber ein 
jüngerer Zeitgenosse des Autors. Er gibt an, daß er die Handschrift über Jahre 
hinweg mit vielen anderen Manuskripten kollationiert habe. Als Beischrift enthält 
dieser Kodex u. a. verschiedene Zitate des Saih al-Isläm Abu s-Sucüd (st. 982/1574), 
der Unterschrift nach von dessen eigenen Hand. 

Von der Urschrift des Verfassers wurden die Hawäsicalä Sarh as-Sarff lil-Fara'id 
as-Sirägiya des Muhammad ibn Mustafa al-Wän! (st. 1000/1591) über das Erbrecht 
kopiert. Al-WänT beendete sie am 28. Sawwäl 992/2. November 1584. Unser 
Manuskript (Hs. or. 4829, Nr. 211) entstand fast hundert Jahre später, 1077/1666, 
im Sultanspalast und entstammt dem Fundus der Bibliothek eines Palastangehörigen. 

Noch zu Lebzeiten des Verfassers entstand Teil 2 der Hs. or. 5069 (Nr. 244, 
beschrieben unter Nr. 240). Er enthält einen Kommentar zu al-Abhari's viel gelese­
ner Isägügiß cilm al-mantiq. Der 948/1541 gestorbene Hidr ibn Mahmud al-cAtüf! 
al-MarzTfün! verfaßte ihn im Jahr 939/1532 unter dem Titel Muräqabat al-fann fi 
marsad al-yaqin ilä z-zann. Unsere Abschrift ist nur ein Jahr jünger, datiert von 
940/1533. 

Das wohl zwei Jahre früher, 938/1532, kopierte Manuskript des rechtswissen­
schaftlichen Kommentars al-Isläh wal-idäh (Hs. or. 5114, Nr. 198) wurde sogar 
vom Autor, dem bekannten Saih al-Isläm Ahmad Ibn Kamäl Päsa (st. 940/1533) 
berichtigt. Hierauf weist der Vermerk eines Benutzers hin, in welchem er angibt, 
daß er diese Handschrift mit einer Handschrift, die mit dem Autograph verglichen 
worden war, kollationiert und daß der Verfasser sie danach korrigiert habe. 

Prominente Besitzer lassen sich - mutmaßlich - nach den Vermerken in zwei von 
unseren Kodizes identifizieren. Die eine, der Kanz ad-daqäJiq über die juristischen 
Einzelmaterien des oben genannten -Nasaf! (st. 710/1310), ist eine der ältesten 
datierten Handschriften dieses Katalogs (Hs. or. 4868, Nr. 199). Sie wurde im Juli-
August 858/1480 vollendet. Als Eigentümer hat sich ein Ahmad al-FanärT eingetra­
gen. Bei ihm könnte es sich um Ahmad Päsa ibn Yüsuf BälT al-FanärT (st. 902/1496; 
M A L 1/328,13) oder seinen Neffen Ahmad ibn CA1T (st. 940/1533; M A L 1/329,21) 
handeln. 

Die zweite ist eine Sammlung von Rechtsgutachten mit dem Titel an-Nutaffi l-
Fatäwä l-Hanafiya, die 1067/1657 fertiggestellt wurde (Hs. or. 4995, Nr. 224). Sie 
gehörte im Jahre 1099/1687 (oder 1096/1684) dem Saih der heiligen Stätten in 
Mekka, cAbdallat!f al-HusainT. Als weiterer Besitzer trugen sich as-Sayyid cAbdalläh 
al-MurädT, Mufti von Damaskus, und Muhammad ibn Hasan al-Baitär al-Maidän! 
ein, letzterer mit Datum vom 20. RabT0 I 1253/24. April 1837. Daß er mit dem 
Damaszener Mufti Muhammad ibn Hasan ibn IbrähTm al-Baitär ad-Dimasq! al-
Maidän! as-Säfi°T tumma 1-Hanafi identisch ist, dürfte kaum zweifelhaft sein. Dieser 
lebte ca. 1230-1317/1815-1899 und ist der Bruder cAbdarrazzäq al-Baitär's, des 
Verfassers der Jahrhundert-Biographie Hilyat al-basarfi tärih al-qarn at-tälit casar. 

Wenn sich auch keine sensationellen Funde unter den hier beschriebenen Werken 
befinden, so gibt es doch manch lohnende Entdeckung. 
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A L L G E M E I N E ABKÜRZUNGEN 

a = recto-Seite 
A = Anfang der Handschrift 
Aufl. = Auflage 
Ausg. = Ausgabe 
Ausz. = Auszug 
b = verso-Seite 
beg. = beginnend 
Bd. = Band 
B l . = Blatt 
Bl l . = Blätter 
ders. = derselbe 
dies. = dieselbe 
E = Ende der Handschrift 
ebd. = ebenda 
Expl. = Explicit 
Hs(s). = Handschrift(en) 
K. = Kitäb 
loc. cit. = loco citato 
m.d.T. = mit dem Titel 
o.J. = ohne Jahresangabe 
o.O. = ohne Ortsangabe 
reg. = regierte 
s. = siehe 
s. o. = siehe oben 
s. u. = siehe unten 
T. = Teil 
u.d.T. = unter dem Titel 
Verf. = Verfasser 
Zl(l) . = ZeUe(n) 
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BESCHREIBUNGEN 





I . A L L G E M E I N E S 

A N L E I T U N G Z U M S T U D I E R E N 

1 Hs. or. 4950 

Or. 1974.4950. Teil 3 (Bl. 54-77) der unter Nr. 107 beschriebenen Hs. 

[BurhänaddTn A Z - Z A R N Ü G I . ] 

Schrieb um 600/1203; G A L 2 1/606 S 1/837; K A H H Ä L A 3/43. 

Tcflim al-mutacallim [li-tacallum tarfq al-cilm] 

[ ( 4 * 1 1 J J > « t o i * 

cJj U l i < A J U J > ... J ^ J I j jJüJL r J ^ J J ^ j i l l Jü J U Ä J I :(54b) A 

... j j i - a j V (JuJI J l j J J I Ä J tuloj y JLxJI ^*>U? ^ I^Jtf 

,ULftj> ,jjül ... (so richtig!) yJaJI j-o p^1*^ j ' X ? :(77a) E 

... ^ J J I ( ! ) L r o ^ J I U l S ' y ^ > t 7 , l i n H ^ L * J | (^1) f LoVI 

Vielbenutzte Einführung in die Wissenschaftslehre. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 111-25 - G A L 2 1/606 S 1/837 - Q Z 1 Nr. 

10-11. - Gedruckt. 
Verf. fehlt; Titel über dem Anfang. 
Auf B l . 58a sind die ersten drei Z U . von anderer Hand geschrieben und einige der 

folgenden Z U . durchgestrichen. 
Am Rand einige meist mit Sarh, einmal auch mit Sarh HudäJi unterschriebene 

Glossen sowie einzelne Berichtigungen. 
B l . 54a ein Hadlt von Gäbir ibn "Abdallah al-Ansär! zur Förderung der Frucht­

barkeit einer Ehefrau. 
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Nr. 2-3 

2 Hs. or. 4965 

Or. 1974.4965. Fester Pappband mit Klappe, bezogen mit einem braun angelaufenen 
Papier, das mit einem in breiten Längsstreifen angeordnenten Blumenmuster bedruckt ist; 
Rücken und Steg lederüberzogen. Dickes, festes, elfenbeinfarbenes, an den Rändern ange­
schmutztes und fleckiges Papier mit Wasserzeichen. Vorderdeckel abgerissen. 48 B l . 13x20 
cm. 8x13 cm. 11 Z I . Kustoden meist ausgeworfen, vereinzelt auch letztes Wort wiederholt. 
Schwach vokalisiertes großes Nash. Schwarze Tinte; Titel, wa-bacd, fast, Sicr, Halbverstrenner 
und die einfache Umrahmung des Schriftspiegels rot. S c h r e i b e r : BaSTr ibn Ibrahim. 
B e s i t z e r e i n t r a g u n g von Muhammad EfendT, gen. Hwäga .. (48b). 

Dasselbe Werk wie Nr. 1. 

A ( lb) : wie bei Nr. 1 mit Varianten: <LJI jJLJI ^ 1 statt 

j » % i J l j » j J L ä J I f l ^ J I J - i a i l < Ü ^ * j ( _ j J ^J • 

Verf. fehlt; Titel auf B l . Ib. 
Interlinear- und Randglossen, letztere meist mit Sarh unterschrieben, einzelne auch 

von Abu 1-Muntahä und al-HalTm as-SamarqandT, sowie aus den Masäbih. 
Auf B l . 46b ein Hörervermerk aus dem Jahre 1088/1677. 
Unter dem Titel DucäJ Sayyid fal-Jistigfär auf B l . 47b ein Gebet, beginnend: 

I L L ; ( J Laj j^S aJLfl c L i La AJUU VI J^> V &JU>UJ Jül j l * - — 

Sammelband aus 2 Teilen. Or. 1974.5033. Abgeschabter, graubrauner, ehemals großporig 
marmorierter Pappband mit Klappe (dort ist die Marmorierung noch erkennbar); Rücken, 
Kanten und Steg lederüberzogen. An den Rändern abgegriffenes, mittelstarkes, festes, glattes, 
elfenbeinfarbenes Papier mit Wasserzeichen. 89 B l . 14x20 cm. 9x15 cm. 19 bzw. 17 ZI . 
Kustoden. Nash wohl von 2 verschiedenen Händen: in T . 1 weitgehend vokalisiert, etwas 
eckig, mittelgroß, in T . 2 unvokalisiert, größer. Schwarze Tinte; in T. 1 Titel des Grundwer-

Weitere kürzere Gebete auf B l . lb und 48a, davon eines in Türkisch. 

3 Hs. or. 5033 
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Nr. 3 

kes, wa-bacd, qifa, fasl, Sicr, Überstreichung des Grundtextes und einfache Umrandung des 
Schriftspiegels (bei 45b-46a fehlend); in T. 2 Titel, bäb, Zahlwörter und Überstreichung des 
Grundtextes rot. Muhammad ibn Ahmad (T. 1). In der Morgendämmerung nach dem Gebets-
ruf an einem Dienstag im Gumädä I 1104/Januar 1693 in o l l JLL (T. 1); 18. Safar 1113/20. 
Juli 1701 (T. 2). B e s i t z e r v e r m e r k e auf Bl. la: von Muhammad Aga von 1127/1715, 
Hasan EfendT und CA1T ibn DunübT (?) mit Jahreszahl 1126/1714; Bl. 89b ein kaum noch 
lesbarer wa^f-Stempel. 

Teil 1 (Bl . 1-59) der Hs. 

[Ibrahim ibn Ismä°Tl.] 

Unbekannt; oder 

[Yahyä ibn CA1T ibn Näsuh N A U C I . ] 

Starb 1007/1599; G A L 2 2/587-8 S 2/658; K A H H Ä L A 13/215; Z I R I K L I 7 8/159; E I 2 

8/8-9; IA 9/224-6. 

Sarh Taclim al-mutacallim jJbaJt pJbü 

< - Ü U J > ... j L * > V I p l j i L LLJLC. pjül j J J I J ü J U * J I :(lb) A 

I tj-^ *ij^Jlaj L I J _ C . | J L A L A J I |»..-LHJL' ^jdL**}\ oli5>JI C o l j U-b 

... ( i d i j 

DJJKJ j l J J Ü J I t-JÜaJ JU *>G ^ L J I J J I J+ZJLAJ J J J •* a ol lS" y&j :(57b) E 

... < o L £ J I ( ! ) C O J > 4.J» isjß j l i - V l j j l i V L J ^ ^ J , 

Kommentar zur Wissenschaftslehre Taclim al-mutacallim li-tacallum tariq al-cüm 
des -ZarnügT (s. Nr. 1-2). 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 126-8 - G A L 2 1/606,^ 1 = 2 S 1/837 - QZ 
Nr. 12. - Gedruckt. 

Titel des Kommentars auf B l . la , des Grundwerkes auf B l . Ib. Verf. fehlt; s. 
dazu QZ, loc. cit. 

Zahlreiche Interlinear- und Randglossen, u. a. aus den Werken Sihäh, Rauda, al-
Hämis, fat-JTariqa fal-JMuhammadiya, Ablas al-hälisin, Magma0 al-culüm, Miskät, 
Raudat al-culama>, Magämi0 ad-dacäwät, Hayät al-qulüb, al-Masäriq und von 
DänTyäl, MuhyladdTn, Ahl CelebT, Sadr as-SafTa. 

Am Rand Autorenmarginalien, Korrekturen sowie Kollationsvermerke (nusha). 
B l . 58a eine Frage zu einer Erbangelegenheit auf Türkisch. 
E s f o l g t : 2. B l . 59-89: Ibn Kamäl Päsä: Safwat al-manqülätfi sarh Surüt as-

salät (s. Nr. 137). 
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I I . DER KORAN 

A. EINLEITUNGSWISSENSCHAFT 

1. Der Koran überhaupt 

4 Hs. or. 4857, 

Or. 1974.4857. Großporig in Blau, Rot, Gelb und Weiß marmorierter fester Pappband ohne 
Klappe; lederüberzogener Rücken. Bräunliches, mittelstarkes, festes, glattes, schwach glänzen­
des Papier mit Wasserzeichen. 12 B l . und hinten ein Vorsatzbl.; la leer. 14x21 cm. 7x14,5 
cm. 23 Z I . Kustoden. Wenig vokalisiertes, kleines, deuüiches Nash. Schwarze Tinte; Inter­
punktion des cUnwän, Surennamen, kurze Überstreichungen und einfache Umrandung des 
Schriftspiegels rot; cUnwän mit Goldleiste eingerahmt; kuppeiförmige, mit Blüten ausgefüllte, 
oben von blütenstraußartigen Ornamenten umfaßte Fläche mit Gold gezeichnet. 

[Muhammad ibn PTr CA1T] A L - B I R K A W I ( B I R G E L ! ) . 

Starb 981/1573; G A L 2 2/583-6 S 2/654-8; K A H H Ä L A 9/123-4; Z E R I K L I 7 6/61; E I 2 

1/1235; IA 2/634-5. 

Risäla ß bayän rusüm al-masähif al-cUtmäniya 

Über die orthographischen Abweichungen gegenüber der allgemein anerkannten 
Version des Korans in den sechs Exemplaren (al-Madani al-häss, genannt mushaf al-
Imäm, al-Madani al-cämm, al-Makki, as-Sämi, al-Küfi, al-Basri), die der Kalif 
cUtmän anfertigen ließ. Nach einer Darstellung des Vorgehens und der Arten der 
Varianten werden sie Sure für Sure angeführt. 

A n d e r e H s s . : A T S I Z (Birgiii) Nr. 46 - Princeton 1 Nr. 184. 
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Nr. 4-6 

Titel im Inc.; als Risäla ß hatt al-mushaf al-cUtmäni zusammen mit dem Verf. 
auch auf dem vorderen Buchdeckel. 

Einige Korrekturen am Rand. 

5 Hs. or. 4854 

Or. 1974.4854. Teil 9 (Bl. 32b-34b) der unter Nr. 263 beschriebenen Hs. 

[Samsaddln Ahmad ibn Sulaimän I B N K A M Ä L PÄSÄ. ] 

Starb 940/1533; G A L 2 2/597-602 S 2/668-73; S 3/1306; K A H H Ä L A 1/238-9; 
ZERUCLf 1/133; E I 2 4/879-81; IA 6/561-6. 

Risäla fi mä yatcfallaqu bi-halq äl-Qufän £ ? J A J 1 lik**. J > k ^ ^ «Utaj 

< - Ü U J > . . . j u * ^ LuLJ J U j L <u>L*;l |t.ia.«.ll ^JLäJI JÜ J U ^ J I : (32b) A 

r i u i (Job j i . y i j 

J I J Ü AJIJU j j l 3 «CJJL> i L f r j o I I O j ^ > J I J iULaII j l ^ 1 1.^-JÖ :(34b)E 

Abhandlung über die Frage, ob der Koran erschaffen sei. Sie ist auch bekannt 
u.d.T. Risälat halq al-Qufän. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 446 - G A L 2 2/598,3 S 2/668 - A T S I Z 
(Kemalpasa) Nr. 114 - S C H O E L E R Nr. 3-5. 

Verf. fehlt; Titel auf B l . 3a und 32b. 

6 Hs. or. 4854 

Or. 1974.4854. Teil 7 (Bl. 25a-27a) der unter Nr. 263 beschriebenen Hs. 

[SamsaddTn Ahmad ibn Sulaimän I B N K A M Ä L PÄSÄ. ] 

Starb 940/1533; G A L 2 2/597-602 S 2/668-73; S 3/1306; K A H H Ä L A 1/238-9; 
ZiRDCLf 1/133; E I 2 4/879-81; IA 6/561-6. 
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Nr. 6-7 

Risälafi qidam al-Qufan £ ? J A J 1 f * ^ 

J \ « L L J U i i ^ Ul'^o LOtf jTydl J ^ l j j j l <0J .u*JI :(25a) A 

^ 1 ^ I ^ J I y ( i ) U b i j j ! £<JLo l-i* ^ Ldj :(27A) E 

L̂oJÜI ^JJLC AJJ ^ > J ! J ÄUij^iJI i i j j - i J I | ^ - i l > > J [ | j t iL i£JI ^ ĴLc L&LLAJLC 

Abhandlung über den Koran als das von Ewigkeit her existierende Wort Gottes, 
auch bekannt u.d.T. Risäla mcfmülafi t-taqrir anna l-Qufän al-cazim kaläm Allah 
tcfälä al-qadim, Risälafi anna l-Qufän kaläm Allah al-qadim und Risälafi qidam 
kaläm Allah. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 447 - G A L 2 2/598,4 S 2/668 - A T S I Z 
(Kemalpasa) Nr. 35 - S C H O E L E R Nr. 6-7. - Gedruckt. 

2. Vortrag des Textes 

7 Hs. or. 5055 

Sammelband aus 2 Teilen. Or. 1974.5055. Abgegriffener, grau-braun-orange marmorierter 
(Typ Hafif) fester Pappband mit Klappe; Kanten und Steg lederüberzogen; Lederbezug des 
Rückens nur noch in Resten vorhanden. Graugelbliches, an den Rändern braun angelaufenes, 
dickes, festes Papier mit Wasserzeichen. Heftung teilweise gelöst; mehrere kleine Radierlö­
cher mit Verlust einzelner Buchstaben in B l . 19. 50 B l . 12,5x17 cm. 6,5-7x12,5 cm. 13 ZI . 
Kustoden. Weitgehend vokalisiertes, mittelgroßes Nash (Bl . 7a-b von anderer Hand). Schwar­
ze Tinte; Kapitelüberschriften sowie in T . 2 einzelne hervorgehobene Buchstaben und Wörter 
rot. S c h r e i b e r : Yüsuf (T. 1); BasTr ibn CA1T (T. 2). In einer Mittwochnacht 987/1579 in 
Saräy (T. 1); Montag im Rabf I o. J . (T . 2). 

Teil 1 (Bl . l-6a) der Hs. 

[SamsaddTn Abu 1-Hair] Muhammad [ibn Muhammad] I B N A L - G A Z A R I . 

Starb 833/1429; G A L 2 2/257-61 S 2/274-8; K A H H Ä L A 11/291-2; Z n u K L f 7/45-6; 
E I 2 3/753. 
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Nr. 7-8 

Al-Muqaddima [al-Gazanya fi t-tagwid] 

:(2a) A 

> ^ crJ-'j J W i 

i l l J ^ j i J U * J I 

LoJuuJI ^ ^ J i j ^<aju j3j :(6a) E 

*l i> Lfl AJLI - U > J I J 

Jus ^ J Ü I , < : f e t : U ^ya . t . J l j 

Lehrgedicht über die Koranlesung in 109 Ragazversen. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 500-10, 10229 - G A L 2 2/259,8 S 2/275 -

Q Z 1 Nr. 17-18 - G Ö T Z (1999) Nr. 22. - Gedruckt. 
Verf. im Inc.; Titel im vierten und viertletzten (106.) Vers. Die letzten drei Verse 

sind von jüngerer Hand nachträglich ergänzt worden. 
Rand- und Interlinearglossen; am Rand auch einige Korrekturen. 
B e i s c h r i f t e n : eine türkischen Mitteilung (?) für einen gewissen EfendT 

Sultan ( la) ; das Alphabet in abgad-¥o\gt mit Eigennamen zu jedem Buchstaben ( lb, 
dasselbe auch B l . 50a, vgl. Nr. 19). 

E s f o l g t : 2. B l . 6a-49: As-SätibT: Hirz al-amäni wa-wagh at-tahäni(s. Nr. 

Sammelband aus 15 Teilen. 1.-4., 11.-15. Türkisch. 5.-10. Arabisch. Or. 1974.5111. 
Dunkelbrauner, fester Lederband mit Klappe; Goldpressung: floral ausgefüllte Mandel mit 
Anhängern im Mittelfeld und umrahmende Goldleiste mit S-Band; Rücken mit Leder über­
klebt. Bräunliches, mittelstarkes, teilweise auch dünnes und faserhaltiges, festes Papier mit 
Wasserzeichen. Unbedeutender Wurmfraß ohne Textverlust. 210 B l . und vorn und hinten je 
1 geprägtes, auf der dem Innenspiegel zugewandten Seite rosafarbenes Vorsatzbl.; arabische 
Zählung 1-208 = B l . 3-210; B l . 2a-3a, 17a, 39a, 41a, 53b-54b, 107b-109b, l i l a , 125b-127a, 
150b, 164b, 173b-175a, 189b-190a unbeschrieben. 11x18,5 cm. S c h r i f t s p i e g e 1 : 
6,5x11,5 cm außer in T . 14-15 mit 7x14,5 cm. 17 ZI . außer in T . 14-15 mit 23 Z I . Kustoden. 
Großes, in T . 5, 14-15 kleineres, dicht geschriebenes Nash, in T. 1 voll, in T . 5, 7, 9-13 
teil-, in T . 2-4, 6, 8, 14-15 gelegenüich vokalisiert. Schwarze Tinte; in T . 1: Überschrift und 
Grundtext; in T . 2: Überstreichungen, Buchstabennamen und Kapitelüberschriften; in T . 3 wa-
bacdahü und einzelne Namen; in T . 4: Überschriften und Termini; in T . 5: Kapitelüber-

19). 

8 Hs. or. 5111 
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Nr. 8-9 

Schriften; in T . 6: Titel und zitierter Grundtext; in T . 7: einzelne Überstreichungen; in T . 8: 
Titel, Interpunktion, Interlinearglossen und teilweise die Vokalisation; in T . 9 und 10: Titel, 
Ordinalia und kurze Überstreichungen; in T . 11-15: Titel, Interpunktion, Zitate, Kapitel­
einteilungen und Überstreichungen rot. Mustafa as-SacTd ibn Ragab, wohnhaft im Häna-i hässa 
(genannt nach T . 13, wohl auch Schreiber von T. 1-12); Halll ibn Husain, wohnhaft ebd. 
(genannt nach T. 14, wohl auch Schreiber von T. 15). 1133/1720-21 (T. 13); 15. Gumädä I 
1139/8. Januar 1727 (T. 14). B e s i t z e r v e r m e r k von SiwrlhisärTHusain Efendi ( la) . 

Teil 5 (Bl . 48a-53b) der Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 7. 

A (49b): wie bei Nr. 7 mit Variante: statt yt-oL. ( . 

E (53a): wie bei Nr. 7, jedoch fehlen die letzen beiden Verse. 

Diese Version hat 107 Verse. 
Randglossen, darunter einige Zitate von Täsköprüzäda. 
B l . 48a-49b ein Text über verschiedene sprachliche Ausdrucksmöglichkeiten. 
E s g e h e n v o r a u f : 1. B l . 1-16: CA1T ibn Ahmad al-Halwä3!: Qawäcid rasm 

al-Qufan (türkisch). 2. B l . 17-38: über den TagwTd (türkisch). 3. B l . 39-40: über 
cUtmän's Koranredaktion (türkisch). 4. B l . 41-48a: über die askäl-i hurüf (türkisch). 

E s f o l g e n : 6. B l . 55-107: Al-QärP al-HarawT: Sarh Alfäz al-kufr (s. Nr. 
95). 7. B l . 110a-b: Ibn Kamäl Päsa: Risäla fi tahqiq az-zindiq (s. Nr. 118). 8. B l . 
111-117: Abu HanTfa: Al-Fiqh al-akbar (s. Nr. 80). 9. B l . 117b-121b: Abu HanTfa: 
Al-Wasiya (s. Nr. 161). 10. B l . 122-125: Ibn Kamäl Päsa: Risäla fi tabaqät al-
mugtahidin (s. Nr. 353). 11. B l . 127-150: Risäla-i caqida (türkisch). 12. 151-164: 
Risäla-i tuhfa-i mugtahidin (türkisch). 13. 165-173: Risäla-i infäqiya (türkisch). 14. 
B l . 175-189: Mifät al-culüm (türkisch). 15. B l . 190-210: Muhtasarfibayän maqälät 
ahl al-cälam wal-madähib al-muhtalifa li-tawä°if ahamm (türkisch). 

9 Hs. or. 5059 

Or. 1974.5059. Fester Pappband ohne Klappe, bezogen mit olivbeigefarbenem Papier; 
Kanten in Leder; Innenspiegel beklebt mit golden grundiertem Papier, in das rosafarbene 
Blüten, Blätter und Trauben erhaben eingeprägt sind. Elfenbeinfarbenes, festes, dickes, an den 
Rändern angeschmutztes Papier mit Wasserzeichen. Papierblock (außer Bl . 1 und 10-11) vom 
Einband gelöst. 11 B l . ; la leer. 11,5x19 cm. 8,5x15,5 cm. 11 ZI . Kustoden. Voll vokalisier-
tes großes Nash. Schwarze Tinte; Überschriften rot. B e s i t z e r s t e m p e l aufBl. I Ib von 
.. Muhammad Yär (?) und von .. Mustafa; weitere Stempel völlig unlesbar. 
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Nr. 9-10 

Dasselbe Werk wie Nr. 7. 

A ( lb) : wie bei Nr. 7 mit Variante: statt jj\ . 

E ( I I b ) : wie bei Nr. 7, aber ohne die beiden letzten Verse. 

Verf. im Inc.; Titel im 4. und 106. Vers. 
Diese Version hat ebenfalls 107 Verse. 

10 Hs. or. 5032 

Sammelband aus 2 Teilen. Or. 1974.5032. Mit braun-beige marmoriertem Papier (Typ 
Tarakli) bezogener fester Pappband ohne Klappe, Rücken und Kanten in Leder. Elfenbein­
farbenes (Bl . 51, 56, 58, 61, 63, 65, 66, 68, 71, 73, 76, 78, 81, 82, 84, 85, 87, 88, 90 
braun, B l . 91, 93, 96, 98 ockergelb gefärbt), mittelstarkes, glattes Papier mit Wasserzeichen. 
Vom oberen und unteren Rand her teilweise Wasserfleck ohne Beeinträchtigung der Les­
barkeit. 98 B l . sowie vorn zwei und hinten ein Vorsatzbl.; arabische Foliierung 1-49 = B l . 
1-49, 1-49 = B l . 50-98; B l . 49b leer. 12,5x20 cm. S c h r i f t s p i e g e l : 8-8,5x15,5 bzw. 
5,5-6x13,5-14 cm. 21 bzw. 19 ZI . Letztes Wort als Kustos wiederholt. Schwach vokalisiertes, 
zum TaclTq neigendes Nash. Schwarze Tinte; Interpunktion des cUnwän und Sigel in T . 1, 
zitierter Grundtext in beiden Teilen und einfache Umrandung des Schriftspiegels in T . 1 auf 
B l . l-21a, 30b-31a, 40b-41a und 47a sowie des Schriftspiegels und eines Randes in T. 2 rot. 
Muhammad ibn cAbdalläh ibn Muhammad ibn HND'N. 1125/1713 bzw. 1124/1712. 

Teil 1 (Bl . 1-49) Hs. 

[Sarh al-Hawäsi l-mufahhima ß sarh al-Muqaddima] 

i i ^ j j J - ^ l ^-c-^j * » - ^ J - c o l ^ J I JjJwo * iJu^jj <JÜI jl*-—» :(lb) A 

(JjJbl $1 * j ^ V ^ I v ^ J ' J * ' c X L k ; < . U U J > ... 

^ J J X L J ^y^t L« ÄJJ^AJ O J Ä Ä - O "ijLaJ\ jJ>j "ijJLäJI ^JJLC L tri f. ^ X l J l j :(46b) E 

J j l j * J ^ J I J L O I VI Jül J l ( i ) ^ ^ L i J I Lo j ... U L U Ä ^ J <C-OJXO 
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Nr. 10-11 

Kommentar zu al-Hawäsi l-mufahhima fi sarh al-Muqaddima, dem Kommentar 
SihäbaddTn Abu Bakr Ahmad Ibn al-GazarT's (s. QZ 1 Nr. 19) zur -Muqaddima al-
Gazariyafi t-tagwid seines Vaters Ibn al-Gazar! (s. Nr. 7-246). Die -Gazariya wird 
vollständig im Superkommentar zitiert. 

Titel und Verf. fehlen. 
Der einzige Superkommentar zu Ahmad Ibn al-GazarT's Kommentar, den HäggT 

HalTfa 6/78 - ohne Inc. - anfuhrt, stammt von ZainaddTn Abu Yahyä Zakariyä3 ibn 
Muhammad ibn Ahmad al-AnsärT as-Sumaikl (as-SunaikT, st. 926/1520 oder 916/-
1511; G A L 2 2/122-4 S 2/117-8; K A H H Ä L A 4/182-3; ZmiKLf 3/46-7). Während 
dieser Superkommentar, der nach HäggT HalTfa denselben Titel wie Ahmad Ibn al-
GazarT's Kommentar hat, sonst nicht bekannt zu sein scheint, ist von Zakariyä3 al-
AnsärT jedoch ein Kommentar zur -Gazariya m.d.T. ad-DaqäJiq al-muhkama in 
mehreren Exemplaren nachgewiesen (s. Nr. 12). 

Auf den ersten B l l . Autorenmarginalien sowie Glossen aus den Werken K. at-
Taudih, al-Idäh und Sarh Manzüma. Am Rand von B l . 8a Termini zur Lautbildung 
mit türkischen Erklärungen; B l . 47a eine Aufstellung der sieben Koranleser mit ihren 
Überlieferern und B l . 47a-49a ein türkischer Text über die Koranlesung. 

E s f o l g t : 2. B l . 50-98: Sarh Bad3 al-amäli(s. Nr. 108). 

11 Hs. or. 4920 

Sammelband aus 2 Teüen. Or. 1974.4920. Mit blau-beige streifenartig marmoriertem 
Papier bezogener fester Pappband ohne Klappe; Rücken aus blauem Leinen, schadhaft. 
Mittelstarkes, bräunliches, glattes Papier mit Wasserzeichen. Heftfäden des ersten Teils 
gerissen. B l . 1 und 2 an der Innenkante beschädigt, bei B l . 2 mit Verlust einiger Wörter der 
letzten Z I . 87 B l . ; unvollständige Lagenzählung in T. 1; 23a-28a leer. 10,5x15 cm. 
S c h r i f t s p i e g e l : 5,5x10,5 bzw. 6x12 cm. 16 bzw. 19 ZI . Kustoden (am Anfang von 
T. 2 abgeschnitten). Kleines gedrängtes, anfangs stärker, später kaum vokalisiertes Nash in T. 
1; mittelgroßes, unvokalisertes Nash in T . 2. Schwarze Tinte; ammä bacd, s und $, Über­
schriften und Zitate des Grundwerkes in T. 1; Stichwörter und Surennamen in T. 2 rot. 
Sulaimän, Mamlük ... Fathalläh al-.lüd ibn Mahmud ibn Muhammad ibn Muhammad ibn 
Muhammad ibn al-.lüd. Mittwoch, 18. Dü 1-Qacda 1024/9. Oktober 1615 (T. 1). B e s i t ­
z e r v e r m e r k von Sayyid Muhammad ibn al-Hägg cAbdarrahmän ibn al- cYS (?) ( la) ; 
wa^f-Stempel von ...gTzäda as-Sayyid Muhammad TaufTq mit Jahreszahl 1215/1799 (2a und 
87b). 

Teil 1 (Bl . 1-27) der Hs. 

fZainaddTn] Hälid ibn cAbdalläh [ibn AbT Bakr] A L - A Z H A R I [al-GargäwT]. 

10 



Nr. 11 

Starb 905/1499; G A L 2 2/34-5 S 2/22-3; K A H H Ä L A 4/96-7; ZERDCLI 7 2/297. 

Sarh al-Gazariya 4>jjpJ\ ^yit 

*.L-t Ja J j i l j j j l AJJ Ju^JI j j y O ^ I A)J! JL-ft jj ... J y L :(lb) A 

J l j j J I t -> { N <ui 0^--aj Lo ^ j j j l ^ j U < Juu Lol> ... b^J ^o JLt j j oLl£JI 

AJ?UJI J~~S*üj <&Jj> JU>>w Aj ' ^ X L O LO pjblj J L C - J I ^ - - ^ i l A-ÜI 

[Kustode *Jßj 2ij*-*j 

AJJ J U X J I J ^ lnViHj ^ l u i V L AJĴ -̂WO jj£sJ DLaJ l j J U > J L 1,̂ 0:„•>j :(22a) E 

j-o A J J ' J ^ J J l i AJJI Ll-Ub j l V j J j - ^ J L i " Loj IJL^J b[l]jüb jJÜI 

. . . tJuj HI" 

Kommentar zur -Muqaddima al-Gazariya fi t-tagwid des Muhammad Ibn al-Gazar! 
(s. Nr. 7-9). Das Grundwerk wird Vers für Vers im Text zitiert und dann erläutert. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 515; G A L 2 2/259,8 i C S 2/276 - Zäh. Qur-
3än/35. - Gedruckt. 

Titel und Verf. auf B l . la; Verf. außerdem im Inc. 
Der Kommentar wurde, wie im Nachwort mitgeteilt wird, an einem Mittwoch im 

Ragab 867/März-April 1463 fertiggestellt. 
Die Hs. ist lückenhaft. Es fehlen zwischen B l . lb und 2a ca. 8 Bl l . mit dem 

größten Teil der Vorrede und dem Beginn des Kommentars bis einschließlich dem 
20. Vers: 

J i \.hWj ATtt,na nSJümA J.fl.T. jirT L$JuL^> . 

Der Text setzt wieder ein (2a) in den Erläuterungen zu diesem Vers mit 

... o L L a J ! »JL& Öjuli Lo c J i j l i j j ^ - i - J I jjt> Lo AJJI A ^ > J . 
Des weiteren fehlen ca. 12 B l . zwischen B l . 3b und 4a mit Erläuterungen zum 22. 

und den folgenden Versen. Die Lücke wird geschlossen auf B l . 4a im Kommentar 
zum 54. Vers mit: 

^ l y u J I J JA \#\ * j y * l j i ^ o 0 Tydl j gj jU\ . 

Der nächste zitierte Vers der Gazariya lautet (4b): 

\ j^j ^Jjj>j J Ä J U I J J ? Ji-si c- {Jj** - Ä C J <l> sJlS L i ? Jue\ . 

Einige wenige Korrekturen am Rand. 
E s f o l g t : 2. B l . 28-87: Ibn al-Qäsih: Qurrat al-cainfi l-fath wal-imäla wa-

bain al-lafzain (s. Nr. 13). 
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Nr. 12 

12 Hs. or. 4862 

Or. 1974.4862. Teil 3 (Bl. 70-105) der unter Nr. 14 beschriebenen Hs. 

[ZainaddTn Abu Yahyä Zakariyä 3 ibn Muhammad ibn Ahmad A L - A N S A R I as-
Sumaikl (SunaikT) as-Safi0!.] 

Starb 926/1520 oder 916/1511, G A L 2 2/122-4 S 2/177-8; K A H H Ä L A 4/182-3; 
ZnuKLf 3/46-7. 

[Ad-]Daqä>iq al-muhkama 4 c £ x u H j j l9Jk,[ j t | 

< - U J J > . . . BijJ> j - J J j> l j * ^Sz£ A J J U ^ J L ^ i i i l ^ J J I J Ü Ju^JI :(70b) A 

j_> JLOÄ-O J U X « ^tr^' cr1' *** ^v-tJJ j l y d l J Ü J Ä J ^ 4-ajJ2JL<JI ILo.LiuJI j U 

iL^L>Vlj JL>JI j i t^-c-l bd ... Ly»iLiJI 3 J J ^ ' ^ 

^ U - J l j Juu y* LS Iff J J U Ü I J J i j ! US' L b J IgJ »li> :(105a) E 

^ - - J U i l C J j J J . u ^ J l j * < J I _ ^ - o ^ w ? j * <JTj a flh,^oH ^ - J J I ^ b t > 

^ i i . j i ^JüJi J ü b vi 

Kommentar zu Muhammad Ibn al-GazarT's al-Muqaddima al-Gazarfyaß t-tagwid 
(s. Nr. 7-9). Die Verse des Ibn al-Gazari sind vollständig im Text erhalten. Sie 
stehen in roter Tinte voll vokalisiert mit Zählung am Rand neben den zugehörigen 
Erläuterungen. 

A n d e r e H s s : A H L W A R D T Nr. 516-521 - G A L 2 2/124,5 3 259, 8 > e S 2/276 S 
3/1270. - Gedruckt. 

Titel auf B l . 70a, Verf. fehlt. 
Einzelne mit nusha gekennzeichnete Kollationsvermerke sowie einige Randglossen 

von Ibn al-GazarT's Sohn [Abu Bakr Ahmad], von Täsköprüzäda und aus einem Sarh 
lauf. 
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Nr. 13 

3. Aussprache einzelner Buchstaben 

13 Hs. or. 4920 

Or. 1974.4920. Teil 2 (Bl . 28-87) der unter Nr. 11 beschriebenen Hs. 

[NüraddTn] Abu 1-Baqä° CA1T ibn cUtmän ibn Muhammad [ I B N ] AL-QÄsm al- cUdr! 
[al-Bagdad!]. 

Starb 801/1399; G A L 2 2/214 S 2/212; K A H H Ä L A 7/148; ZmncLf 4/311-2. 

Qurrat al-cainfi l-fath wal-imäla wa-bain al-lafzain 

> :(87b) E 

Über die Aussprache des a-Lautes bei der Koranlesung. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 549-50 - G A L 2 2/214,, S 2/212. 
Verf. und Titel im Inc.; letzterer auch am Schluß. 
Nach zwei vorangestellten Kapiteln über die Koranleser und die einleitenden 

Segensformeln bespricht der Verf. die entsprechenden Fälle nach der Reihenfolge 
der Suren, beginnend mit Sure 2. 

Am Rand einzelne Glossen. Schlecht lesbarer Kollationsvermerk vom Safar 1154 
(?)/April-Mai 1741 (87b). 

Ä-S?UUI j**&J\ jj JUP>I JU>«-O j L J L c jj Ja f.Lull jj\ J 1 3 :(28b) A 
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Nr. 14 

14 Hs. or. 4862 

Sammelband aus 3 Teilen. Or. 1974.4862. Abgestoßener, mit orange-blau marmoriertem 
Papier (Typ Hafif) bezogener, fester Pappband; Lederüberzug von Steg und Rücken schadhaft. 
Mittelstarkes, bräunliches, glattes, festes, an den Rändern fleckiges Papier mit Wasserzeichen; 
B l . 1, 3, 8, 10, 15, 16 ockerfarben, ab B l . 51 dicker, weißlich, stumpf. In T . 1. Lesbarkeit 
durch Feuchtigkeitseinwirkung z. T . stark beeinträchtigt; Löcher, meist mit Verlust einzelner 
Wörter, in B l . 28, 29, 30, 77; aus B l . 80 am oberen Rand ein Stück herausgerissen; B l . 102 
lose. 109 B l . ; 20b-21a, 105b-109b leer. 10x15,5 cm. S c h r i f t s p i e g e l : 7,5x13 cm (T. 
1); 5,5x10,5 cm (T . 2 und 3). 15 Z I . Kustoden. Unvokalisiertes kleines Nash, in T . 2 und 3 
zum TaclTq neigend. Schwarze Tinte; Überschrift, Stichworte und kurze Überstreichungen in 
T. 1; Überschrift, wa-bacd, Interpunktion des cUnwän, Stichworte, Überstreichung von 
Grundtext und Satzanfängen in T . 2 und 3, in T . 3 außerdem die am Rand stehenden Verse 
des Grundwerkes rot; ebenso der einfache Rahmen um den Schriftspiegel auf B l . 21b, 22a, 
30a. 41a; auf B l . 50b grün. Muhammad ibn c A l i (T . 1); IsmäcH ibn Muhammad (genannt nach 
T. 3, schrieb wohl auch T . 2). In einer Freitagnacht im Dü 1-Higga 1119/Februar 1708 (T. 
1); Mittwochvormittag, 27.(?) Gumädä I I 1143/Sonntag, 7.(?) Januar 1731 (T. 2); in der 
Nacht des 16. Gumädä I I 1143/17. Dezember 1730 (T. 3). B e s i t z e r e i n t r a g u n g e n 
(Bl . 20a) von Säkir Mustafa ibn CA1T, Imäm und Hatlb an der Gämi c Sultan Ibrahim Hän al-
HänTya (?) mit Stempel und von Mustafa .. , ebenfalls mit Stempel. 

Teil 1 (Bl . 1-19) der Hs. 

[Husain ibn Iskandar ar-RümT al-Hanafi.] 

Starb ca. 1084/1673; K A H H Ä L A 3/314; G A L 2 2/574 S 2/646. 

Bayän muskilät al-Qurän o T j * ^ ö ^ J m c ^ L ) 

t : L c »Uk^ l -̂o A J J J I ^ i l l ^ b d l J-O LJut> ^ J J I Jü j u ^ J I :(lb) A 

Über die korrekte Aussprache des Korans, die huruf al-madd, die mahärig al-
hurüf und den idgäm. 

. . . C^oJ > b*^ I 
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Nr. 14-15 

A n d e r e H s s . : G A L S 2/646,6. 
Verf. fehlt; Titel auf B l . la , lb und 19b. 
Die Abhandlung ist in mehrere ungezählte Abschnitte und ein Nachwort eingeteilt. 
Auf B l . l a ein anonymes Gebet von 5 Z I . m.d.T. Ducä hatm al-Qufän, begin-

E s f o l g e n : 2. B l . 20-69: Ar-RümT: Sarh ad-Durr al-yatim (s. Nr. 22). 3. B l . 
70-105: Al-AnsärT: Ad-Daqä3iq al-muhkama (s. Nr. 12). 

Or. 1974.4932. Mit bedrucktem Papier (liegende stilisierte dreiblättrige Kleeblätter in Rot 
mit gelbem Rahmen) beklebter, fester Pappband ohne Klappe; Vorderdeckel größtenteils 
abgerissen; Kanten und Rücken in weinrotem Leder. Gelbliches, dünnes, festes, glattes, 
schwach glänzendes Papier mit Wasserzeichen. Unbedeutender Wurmfraß. 50 B l . ; la , 3b-4b, 
50b leer. 17x24 cm. 9x15,5 cm. 15 ZI . Kustoden. Mittelgroßes unvokalisertes Nash. Schwar­
ze Tinte; wa-bacd, Kapitelüberschriften, Sigel und einfache Umrandung des Schriftspiegels 
rot. 

Muhtasar min K. al-Waqffi l-Qufan al-karim 

nend: 

4. Pausen 

15 Hs. or. 4932 

Der Hauptteil beginnt (6a): 

<J?> l V j J I 
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Nr. 15-16 

J a ü j ^ - t ̂ \ <Mj < £ > -b*l <OJI J J6 J 3 < ( J * } U V I Ö J J ^ > :(50a)E 

V I Jaju (^ix ^.,Ät.i ^ i k x l Lx> i ^-i3j V < a * U l j jJUÜI ? L r 5 j > 

CwoJ Lojŝ >l 

Auszug aus dem K. al-Waqf fx l-Qufän al-karim von Abu 1-Fadl Muhammad 
(Ahmad) ibn Taifür [al-GaznawT] as-SagäwandT (st. 560/1165 [?], M A L 1/15-16, 
107-8; E I 2 8/739; G A L 2 1/519 S 1/724; K A H H Ä L A 10/112; Z I R I K L I 7 6/179), das wohl 
identisch ist mit as-SagäwandT's "kleinem" waqf-Werk al-Wuqüf(s. hierzu M A L loc. 
cit.), über fünf Arten von Pausen im Koran. 

Verf. des Grundwerkes und Titel des Auszugs im Inc. 
In der Vorrede wird die Einteilung der Pausen in läzim, mutlaq, ga'iz, mugawwaz 

li-wagh und murahhas lid-darüra erklärt. Jede dieser Kategorien sowie als weitere 
der Fall, daß einer der Gelehrten es zuläßt, wird im Hauptteil der Schrift, in dem 
der Verf. Sure für Sure durchgeht, mit einem Sigel gekennzeichnet. Die einleitenden 
Worte zu jeder Sure mit der Klassifizierung als mekkanisch oder medinisch und der 
Anzahl der Verse sind in unserer Hs. fortgelassen. 

B l . lb-2b in voll vokalisiertem RThänT eine Zusammenstellung von Koranversen, 
in denen der Ausdruck "die früheren Generationen" (al-awwalin) vorkommt. B l . 2b-
3a in voll vokal isiertem, zur Ruqca neigendem Nash Verse mit (inna) lläh gafür 
rahim aus Sure 2 und 3. B l . 5a ein dreifacher Kreis in roter Tinte. 

16 Hs. or. 5051 

Or. 1974.5051. Einband fehlt. Mittelstarkes, elfenbeinfarbenes, festes, glattes Papier mit 
Wasserzeichen. Geringfügiger Wurmfraß ohne Textverlust. 19 Bl . 14x21 cm. 7x12 cm. 13 ZI . 
Unvokalisiertes großes Nash. Schwarze Tinte; mitluhü, masJala, Surennamen und kurze 
Überstreichungen rot. 

(Bäb?) Waqf Hamza lil-qirä>a O ^ J A U OJA> <-A£J 

j u l 5 ^ ••• -t^*-* tj^- |»X^I j "t>jJuäJIj ^_JL«JI Cij <dJ JUJ*J\ :(lb) A 

i juyJ I 

JJ-o \jiS Jß < i J L > SJU*VI J L c ±3ß <ifL~*> :(19b)E 
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Nr. 16-17 

Über die Pausen bei der Koranlesung nach Hamza at-Tamimi (st. 156/773; GAS 
1/9) und Hisam ibn cAmmär (st. 245/859; GAS 1/111-2). 

A n d e r e H s . : TÜYATOK 07 Nr. 2517 ? 
Verf. fehlt; Titel auf B l . la . 
Es scheint sich bei der Schrift um ein Kapitel aus einem umfangreicheren Werk 

zu handeln (vgl. das Inc.). 

5 . Textkritik und Aussprache der sieben Leser 

17 H s . or. 4988 

Or. 1974.4988. Restaurierter Lederband mit Klappe; im Deckelmittelfeld floral ausgfiillter, 
golden umrahmter Vierpaß; Deckelumrandung aus einfacher goldener Linie. Mittelstarkes, 
festes, glattes, teilweise stockfleckiges Papier mit Wasserzeichen. Schwacher Wurmfraß ohne 
Textverlust. 112 Bl . und vorn und hinten 1 ursprüngliches sowie 4 neue Vorsatzbll. 13,5x21 
cm. 8x14cm. 19 Z I . Kustoden. Schwarze Tinte; Überstreichung von Satzanfängen, Kapitel­
überschriften und Surennamen rot; cUnwän mit Goldleiste eingefaßt; rote Umrahmungslinie 
des Schriftspiegels der übrigen Seiten verblaßt. 

[Abu cAmr cUtmän ibn Sa°Td A D - D Ä N I al-Qurtub!.] 

Starb 4 4 4 / 1 0 5 3 ; G A L 2 1/516-7 S 1/719-20; K A H H Ä L A 6 /254 -5 ; Z I R I K L T 7 4 / 2 0 6 ; 

E I 2 2 / 1 0 9 - 1 0 . 

fK.J at-Taisir fff cilm al-qirtfät as-sabc] 

... fljüVL J j k u l l r l j J L *jku}\ J j J U * J I . . . [uc]^J\ J13 :(lb) A 

l * £ J u£~&\ j l pi'iLijl JJI j-*>l (statt ^j-JÜL* !) j j i J L * pioli < - ü u U l > 

4*,,T.tl *\ß\ yJblo [J>] \ ^ J ^ Ulli' 

J * J I &Ja} Uij^a J J i < r U b > I4LC. , L * l J dJS ^> J> :(112b) E 

^ L Ä J 4JJI * Li j l J - J j i j l <UJLj C - J I J - O J I ^ L ^ - L O J 

Darstellung der Koranlesung nach den sieben Lesern und von jeweils zweien ihrer 
Schüler. In zahlreichen kurzen Kapiteln im ersten Drittel der Schrift erläutert ad-
DänT die Prinzipien der Rezitiation, um sie dann Sure für Sure anzuwenden. 
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Nr. 17-19 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 579-89 - G A L 2 1/517,, S 1/719. - Gedruckt. 
Verf. fehlt; Titel auf der a-Seite des vorderen Vorsatzbl.s. 
Kollationiert. 

18 Hs. or. 4831 

Or. 1974.4831. Teil 3 (Bl. 10-60) der unter Nr. 94 beschriebenen Hs. 

[Abu 1-Qäsim al-Qäsim ibn Firroh ibn Halaf ar-RucainI A S - S Ä T I B I . ] 

Starb 590/1194; G A L 2 1/520-2 S 1/725-7; K A H H Ä L A 8/110-1 13/412; Z I R I K L I 7 

5/180; E I 2 9/365-6. 

:[±J2}\ ^ ] ( l ib ) A 

äJcS L L J AJÜ! J ^ » O AJUJ 

:(60b) E 

Versifizierung des Â . at-Taisirß cilm qirä3ät as-sabc von ad-DänT (s. Nr. 17). Das 
Gedicht ist auch als as-Sätibiya bekannt. 

A n d e r e H s s : A H L W A R D T Nr. 594-603 - G A L 2 1/520,, S 1/725 - QZ 1 Nr. 
28. - Gedruckt. 

Verf. und Titel fehlen; auf B l . lb heißt es fälschlich Sarh as-Samsiya. 
Einzelne Randglossen auf den ersten B l l . ; Sprüche auf B l . 10b. 

19 Hs. or. 5055 

Or. 1974.5055. Teil 2 (Bl. 6a-49) der unter Nr. 7 beschriebenen Hs. 

Hirz al-amani wa-wagh at-tahani 
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Nr. 19-20 

Dasselbe Werk wie Nr. 18. 

A (6a-b): wie bei Nr. 18 mit Varianten: vor dem Anfang des Gedichtes heißt es: 

^£>J\ JU>I ud± b^S jj *- .Ul l y \ t

{jßJ\ * ^ i a J I ^ b o V I ^ J Ü I J15 

^ ^ Ü Ü I p ; o lJU statt \x> und statt JjbU . 

E (49b): wie bei Nr. 18 mit Variante: statt J - J j . 

Verf. in der Vorrede und zusammen mit dem Titel im Kolophon. 
Am Rand Ergänzungen und Berichtigungen. 
B l . 50a zu jedem Buchstaben des Alphabets in ö^gad-Reihenfolge ein Eigenname 

(dasselbe auch auf B l . lb, vgl. Nr. 7); B l . 50b eine Aufstellung über Vokalisations-
möglichkeiten. 

6. Die zehn- und mehrfachen Lesungen 

20 Hs. or. 5104 

Or. 1974.5104. Teil 3 (Bl . 88-184) der unter Nr. 21 beschriebenen Hs. 

SamsaddTn [Abu 1-Hair] Muhammad ibn Muhammad [ibn Muhammad] I B N A L -
G A Z A R I . 

Starb 833/1429; G A L 2 2/257-61 S 2/274-8; K A H H Ä L A 11/291-2; Z I R I K L I 7 7/45-6; 
E I 2 3/753. 

[Taqrib] an-Nasr ß l-qirä3ät al-casr jmjJ\ o L t y ü t jmJ\ jwoyü] 

••• c b j ^ ' J U J K » J J ü x < oi^j AJUJI ^^JJ ... £t*JÜI J15 :(88b) A 

< - U , j > ... i l l V I J l V j l X^\j * y, ,.?flj v ^ l U l J l t J j JLoJI 

... 6 L J L k l l j - u jXTJtilj 4j-G O L s - a ^*1*JI o l * Iyül JJJ J\£ L J J 

J ^ J I X I I L i i > J J L * > I J j l x J l j J J J I „bl <Gj*>b ^ J i j j l j :(184a) E 

aJÜI JLÄ> J : . M « H jTyül ^ ^ i : o b i - ^ ojLai>l (184b) J X — J bo ^>T ll&j 
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Nr. 20-21 

. . . 4JJI I^SLi UL. n*[} J13 <U £ÜJj *J^J*I A>jJ LaJl> 

Auszug aus Ibn al-GazarT's eigenem K. an-Nasr ff l-qirä'ät al-casr, in welchem 
nach einer Einleitung über allgemeine Fragen der Koranlesung die Lesarten der zehn 
Hauptleser behandelt werden. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 658 - G A L 2 2/258,, A u s z . S 2/274. 
Verf. im Inc.; Titel des Grundwerkes ebenfalls dort und im Expl. 
Zum Inhalt s. A H L W A R D T , der die Kapitelüberschriften anführt. 
Am Rand vereinzelt Stichwörter zum Thema. 
B l . 88a das Inhaltsverzeichnis. 

21 Hs. or. 5104 

Sammelband aus 3 Teüen. Or. 1974.5104. Abgeschabter, fester Pappband mit Klappe, 
bezogen mit graublauem Papier, bedruckt mit Ranken, die große, auf der Spitze stehende 
Rauten bilden; Kanten, Rücken und Steg lederüberzogen. Braungelbes, festes, glattes, 
schwach glänzendes, mittelstarkes bis dünnes Papier mit Wasserzeichen. Rücken eingerissen, 
geringfügiger Wurmfraß ohne Textverlust. 184 B l . ; arabische Foliierung 1-10 = B l . 89-98, 
12-50 = B l . 99-137. B l . 87b leer. 14x21 cm. 8-8,5x15 cm. 21 ZI . Kustoden. Mittelgroßes, 
in T . 2 etwas kleineres, unvokalisiertes Nash. Schwarze Tinte; in T. 1 Überstreichung der 
Surennamen und qauluhü tacäla, in T. 2 Überstreichungen, in T . 3 Überschriften, Stichwör­
ter, Surennamen und Überstreichungen rot. SarTf ibn Maulänä Hän Ahmad SirwänT (genannt 
nach T. 3). Samstagmittag, letzter Sawwäl 963/5. September 1556. Stempel der Brüder (?) 
IsmäH und Muräd mit Jahreszahl 1216/1801 (2a, 89a); ein fast ausgelöschter Eintrag von 
IsmäTl, Imäm an der Gämi c-i kablr ( la) . 

Teil 1 (Bl . 1-82) der Hs. 

cAbdallah ibn Muhammad [ibn Yüsuf ibn cAbdalmannän al-ÄmäsT al-IslämbülT], 
gen. Y Ü S U F E F E N D I Z Ä D A . 

Starb 1167/1754; K A H H Ä L A 6/145; c OM 1/364-6. 

(Risälat) al-Ptiläf fi wugüh al-ihtiläf JX*»tft o $ > j ^ t f t & M ( 4 l t * j ) 

r " > L J I J ->J^\J \^^p j T y J I J ^ l j j ü l J j J U * J I :(lb) A 

4 J J I J-_fc ^JJIAJI A J J ÄJL_C ( J l JL_*JI J j X i < - U J U l > ... b j J - w JU. 

o L V I juu kjJJ}\ JJ*J\ JLC j l j j J i * J» J U U JLU J i ) ... 

JOJU ~b<, IßJ\ JOA.,} ^-y^> J-* ^J> b« I-Ub :(82a) E 
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Nr. 21-22 

oLSÜI ( i ) C ~ J j L J I j l k 

Über die Unterschiede der zehn kanonischen Lesarten in dem Ragaz-Gedicht 
Tayyibät an-nasr [fi l-qirä'ät al-casr] von Muhammad Ibn al-Gazari (st. 833/1429; 
G A L 2 2/257-61 S 2/274-8; K A H H Ä L A 11/291-2; Z I R I K L I 7 7/45-6; E I 2 3/753) nach der 
Reihenfolge der Suren. 

A n d e r e H s s . : G A L S 2/948 - TÜYATOK 07 Nr. 2460. 
Verf. im Inc.; Titel in der Einleitung ( lb) . 
E s f o l g e n : 2. B l . 82-87: Risälaficilm al-qirä'a (s. Nr. 23). 3. B l . 88-184: 

Ibn al-GazarT: Taqrib an-Nasrfi l-qirä'ät al-casr (s. Nr. 20). 

22 Hs. or. 4862 

Or. 1974.4862. Teil 2 (Bl . 20-69) der unter Nr. 14 beschriebenen Hs. 

[Ahmad ibn cAbdalqähir (Muhammad) A R - R Ü M I al-Äqhisär! SärühänT al-Qubrus!.] 

Starb 1041/1631 oder 1043/1633; G A L 2 2/590 S 2/661-2; K A H H Ä L A 2/83; Zmi-
K L I 7 1/154; c OM 1/26. 

[Sarh ad-Durr al-yatim] j j J 1 

Lo J\ j l i < J u c j > J T j A Ä J JA IjLzllj * JJ\JJ JA AJJ J U Ä J I :(21b) A 

5iJI I i * ^ »jUI La j>j l ... AJJI o l l ^ I ß ... j lyJLl I J - J ^ 1 AJ J Ü ^ J 

f. b y Jb j j-R5L*JÜI Oj-aJI ^Ja3 j j J u L ^ 3 J J I |*£> c Üax-I j - t j > :(68b) E 

j - * J j ^ w J I o ^ * J I JJ»> j l ^j^*-^ <cUi >>wj LUI ^ j j j jü l j e U o-JLül 

J J i } ^ L ü *Jß oJLÜI ... (69a) ßj£J\ [J]JÜ *Jß JJLo ^ L fL . U&JI 

i - ^ w J I L i j j l j ^ J J I * cUi >c J i i ^ J I ^ ß ( n < V A -ijj^) { > J I r ^ j i 

J Ls>j~<a> * J--frj J>» j - a ftLb^Jj *U*J L J J ^ J y J l j * JJU-JI^ c lk>JI j - t 
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Nr. 22-24 

J j J U ^ J I J * p j u l l ^ 1 J J L V I Iß V j V j * j ^ J I ( i ) o l ^ s/te 

Kommentar zu Muhammad ibn PTr CA1T al-BirkawT's (BirgilT's) (st. 981/1573; 
G A L 2 2/583-6 S 2/654-8; K A H H Ä L A 9/123-4; ZiRHCLf 6/61; E I 2 1/1235; IA 2/634-5) 
Darstellung der Koranlesekust m.d.T. ad-Durr al-yatimfit-tagwid (s. QZ 1 Nr. 34). 

A n d e r e H s s . : G A L 2 2 /584 , 3 ( m u ß h e i ß e n ; 2 K m t ) - QZ 1 Nr. 35-6. 
Titel und Verf. fehlen; auf B l . 21b nur beides für das Grundwerk. 
Zitate aus den -Fatäwä as-süßya und von Ga°bar! (Bl . 69b). 

23 Hs. or. 5104 

Or. 1974.5104. Teil 2 (Bl . 82-87) der unter Nr. 21 beschriebenen Hs. 

[Risäla ficUm al-qirä3a] [©JyJt pl* ^ 4Jl*j] 

J-olS' Jai> j-a AJ JU 3^*3 J^- I p - ^ ^ ' j ' i>°J :(82a) A 

.1ß}\ JTi±\ >T O £ĵ T.T.̂ u 

j t f L ^ J J i x J ? L i l l j ^ ~ I l l , y ^ 1 <y. k ^ w a J I o l j y ü l o1 :(87a) E 

U I M / J I ÖJL» CU>J J-S-JI5ÜI J l ib l ^ J . 1 C-

Allgemeine Einführung in die Koranlesekunst und die Unterschiede der kanoni­
schen Leser. 

Verf. und Titel fehlen. 

7. Stilistisches 

24 Hs. or. 4854 

Or. 1974.4854. Teil 10 (Bl . 35a-39a) der unter Nr. 263 beschriebenen Hs. 
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Nr. 24-25 

[Samsaddin Ahmad ibn Sulaiman I B N K A M Ä L PÄSÄ. ] 

Starb 940/1533; G A L 2 2/597-602 S 2/668-73; S 3/1306; K A H H Ä L A 1/238-9; 
ZmiKLf 1/133; E I 2 4/879-81; IA 6/561-6. 

Risälafi icgäz al-Qufän JtßlS jlÄfit 4*U»j 

JLS^O JLS. ÖJJUSJIJ * Ä^^OUO *ZA% J ^ l ^ J J I <JJ J U * J I :(35a) A 

4-o*^5' L i * ^ 1 J ^ - a ^ u J I ^ j i J jT ^ ^ - J ^ i j j J U U ajl ^^JLc :(39a) E 

Abhandlung über die Unnachahmlichkeit des Korans, auch bekannt als Risala fi 
tahqiq anna l-Qufän mucgiz. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 729 - G A L 2 2/598,5 S 2/669 - A T S I Z 
(Kemalpasa) Nr. 37 - S C H O E L E R Nr. 12-14. 

Verf fehlt; Titel auf B l . 3a und 35a. 

B . K O M M E N T A R E UND G L O S S E N 

1. Kommentare und Glossen zum ganzen Text 

25 Hs. or. 4930 

Or. 1974.4930. Vom Einband ist nur noch der hintere dunkelbraune, feste Lederdeckel mit 
blind gepreßter, floral ausgefüllter Mandel vorhanden; der Vorderdeckel wurde ersetzt durch 
einfache braune Pappe, deren aus Klebestreifen bestehender Rücken sich vom Buchkörper 
gelöst hat. Gräuliches, festes, glattes, schwach glänzendes, an den Rändern fleckiges Papier 
mit Wasserzeichen. Heftung teilweise gelöst, einige Bl l . lose; vorderes Vorsatzbl. und B l . 1-2 
am Rand zerfleddert. 200 B l . und vorn und hinten je ein Vorsatzbl. sowie zwischen B l . 20 
und 21, 109 und 110 ein kleineres Zusatzbl.; arabische Foliierung 1-198 = B l . 3-200; B l . la 
leer. 19,5x27 cm. 12,5x19,5 cm. 21 Z I . Kustoden. Großes, gelegenüich vokalisiertes Nash. 
Schwarze Tinte; Über Streichung der Koranverse, qauluhü tacälä und einfache Umrandung des 
Schriftspiegels rot. Am Rand von B l . 52, 130, 138, 167 und 184 ist jeweils ein über den Rand 
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Nr. 25-26 

hinaushängender Faden befestigt. Ibrahim ibn Haggi c A I i . Mittwochmittag, 28. Ramadan 
950/Dienstag, 25. Dezember 1543. S t i f t u n g s v e r m e r k des Schreibers (2a); Stempel 
von AbdaTazTz ibn (?) al-Hägg Ibrahim (3a). 

A B U L - L A I T Nasr ibn Muhammad ibn Ahmad AS-SAMARQANDI. 

Starb zwischen 373/983 und 393/1002; G A L 2 1/210-1 S 1/347-8; GAS 1/445-50, 
934; K A H H Ä L A 13/91; Z I R I K L I 7 8/27; E I 2 1/137. 

Tafsir jMtJü 

plcl J J I bl ^jLtu AJLc. J J I ^LA &\ J l i < L ^ a J I > J\JÜ *Sß :(2b): A 

J y l <r>\s£> ... ^iSo-^l J ~ ä i l j ,JJL>JI j _ ^ b JLfrl »Ljco J - ^ i l j 

L J J I J j i l o l ^ Ü I IJu» ^ < J J I 

^^Ju A J J FT I i i _^>^J j l i " j+j jj .Lyu>i J13 < ljl>l J : L x > :(200a) E 

*if*>Lj AJ j i ^ U*>L3 Ä i J j A A X J M j l i" j l j (200b)... <ÜJ o l ^ j l ^ j-o 

Zweiter Teil mit den Erklärungen zu Sure 7 (al-acräf) bis 18 (al-kahf) von Abu 1-
Lait's Korankommentar. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 734-5 - G A L 2 1/210,, 2/347. - Gedruckt. 
Verf. und Titel auf B l . lb, im Stiftungsvermerk (2a) und im Kolophon (200b). 
Am Rand vereinzelt Autorenmarginalien und -berichtigungen sowie wenige 

Glossen von jüngerer Hand. 
Inhaltsverzeichnis und Todesjahr Abu 1-Lait's auf B l . lb. 

26 Hs. or. 5034 

Or. 1974.5034. Teil 5 (Bl . 79-88b) der unter Nr. 46 beschriebenen Hs. 

[Abu Muhammad al-Husain ibn Mascüd ibn Muhammad (Ibn) al-Farrä 3 A L - B A -
GAWI. ] 

Starb 510/1117 oder 516/1122; G A L 2 1/447-9 S 1/620-2; K A H H Ä L A 4/21; Z I R I K L I 7 
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Nr. 26-27 

2/259; E I 2 1/893. 

Mcfälim [at-tanzil] [JÜ*H] ***** 
J j V I o ^ J I ^ V ^ w l ^ Ij3 {^UJÜI ^ ^ 1 V } :(85b) A 

d i U - ^ J13 { ^ ^ 1 j l Js. JÄÜL cUi ^ 1 } Ül j l ^ o :(88b) E 

Teil von al-BagawTs Korankommentar mit den Erläuterungen zu Sure 75. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 753-66 - G A L 2 l/449, 4 S 1/622. - Gedruckt. 
Verf. fehlt; Titel auf B l . 88b. 
B e i s c h r i f t e n : 79b-81a ein Auszug aus einem anonymen Superkommentar 

zu den Anwär zu Sure 108; 81b-82a ein Auszug aus der Glosse des HädimT zum 
Kommentar zu Sure 108 der Anwär; 82b-83a ein Auszug aus den Anwär zu Sure 
44/1-5 und am Rand Zitate von Saihzäda sowie aus Kassäf Miskät al-Masäbih, 
Raudat al-culamä°; 83b-84b aus Mukäsafat al-qulüb, Zahrat ar-riyäd und Masäbih. 

27 Hs. or. 5120 

Or. 1974.5120. Abgeschabter, mittelbrauner Lederband mit Klappe; blindgepreßtes, von 
einem Hexagramm ausgefülltes, mit vierblättrigen Blüten umgebenes Kreisornament im 
Mittelfeld, an den Ecken abgeschrägte Umrahmungsleiste; Rücken, Kanten und Steg mit 
hellbraunem Leder überklebt. Braunes, dickes, festes, stumpfes, faserhaltiges Papier ohne 
willkürliche Wasserzeichen. Wurmfraß (stellenweise im Orient ausgebessert) mit geringfügi­
gem, z. T . auch durch Überkleben der Löcher verursachtem Textverlust. 109 B l . und vorn 
und hinten je 1 Vorsatzbl. 18,5x28 cm. 12x21 cm. 21 Z I . Teüweise Kustoden. Teilvokalisier-
tes, großes Nash. Schwarze Tinte; Surenüberschriften, fa-in qulta, aqülu und Leitwörter rot. 
S t i f t u n g s v e r m e r k des verstorbenen . .addln EfendT ar-RüsawT (la) und von Saih al-
Hägg Sulaimän EfendT Kütähiyä[wT] ( l a , 109b). 

[Abu 1-Qäsim Mahmud ibn cUmar] A Z - Z A M A H S A R I . 

Starb 538/1144; G A L 2 1/344-50 S 1/507-13; K A H H Ä L A 12/186-7; Z I R I K L T 7 7/178. 

AI-Kassäf ran haqä°iq at-tanzil] [ j j > J 1 J>itf> je] s i l i j J f 

o V I {\ß^\ ^ l l l ^ L x L J 3 } *Jß VI i 3 L o ^ o j l 1 J J ^ > :(lb) A 
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Nr. 27-28 

) > : ^ t " j AJLO £JJ J L - L J J I ̂ L J l j 4JÜI ^j->J {A^J} <_r* j : » . ^ . H j :(109b) E 

<-i^jJI I y j - o J J L - J A-JlC. 4JJ I (^JJU? J i l l J > - J j > t * A_JI A_>b*-Jlj ijlfc-d 

. . . V * . ' l * J 1 u j 4 J J _ U J » J I J U L > ^ _ J U A_L?JI 

Korankommentar, hier Teil 7 mit den Erläuterungen zu den Suren 39-43. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 769-89 - G A L 2 1/345,, S 1/507-8. - Ge­

druckt. 
Verf. und Titel auf B l . la . 
Auf der a-Seite des vorderen Vorsatzbl.s die Namen der besprochenen Suren. 
Einige Autorenmarginalien sowie Randglossen, meist aus dem Sihäh. 

28 Hs. or. 5034 

Or. 1974.5034. Teil 12 (Bl . 142-149) der unter Nr. 46 beschriebenen Hs. 

[NäsiraddTn Abu Sa°id (Sacd) cAbdalläh ibn cUmar ibn Muhammad A L - B A I D Ä W I 
AL-QÄDI .1 

Starb 716/1316; M A L 1/289-91 Ess: Notizen 261-70; G A L 2 1/530-4 S 1/738-43; 
K A H H Ä L A 6/97-8; ZiRUCLf 4/110; E I 2 1/1129. 

Anwär at-tanzil wa-asrär at-ta^wil J ^ J ^ Jdj**^ 
{ I ^ J ü j ^ J U J ü j ^ S U 4 J - X Js. j l 3> l l J > ^Jdl} J J J U * J I :(142b) A 

y : , a.rJI p i t * Ijl^-aj l i ^ i * I J I - L L * ^ 1 (Ja-cl 

JJ> I ^ i J lr aLo L J > O I J U J I p-fJLt AJUI <*-t.,.J ^yül j l JL3 :(149a) E 

f4'< c- £*jß ^JJLJÜ AJJI .̂<>.,.>-.j j> ; - JL«J I o j J J - U > J I oli5ÜI ^ |^jL--rf9 

4JÜI o I J ü ü l J J J b 
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Nr. 28-29 

Anfang des bekannten Korankommentars mit den Erklärungen der 1. Sure. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 817-32 - G A L 2 1/530,, S 1/738 - QZ 1 Nr. 

41. - Gedruckt. 
Titel in der Vorrede (143a); Verf. fehlt. 
Am Rand einzelne Korrekturen und arabische und türkische Glossen. 

29 Hs. or. 4928 

Or. 1974.4928. Dunkelbrauner, fein genarbter, fester Lederband mit Klappe; Goldpressung 
in Deckeln und Klappe: in der Mitte floral ausgefüllte Mandel mit eingeritzten Anhängern, 
Eckstücke ähnlich gefüllt; umrahmendes S-Band; Rücken und Steg mit Klebestreifen verstärkt. 
Faserhaltiges, teilweise etwas weiches, bräunliches, glattes Papier unterschiedlicher Stärke 
ohne Wasserzeichen (außer B l . 1-2, 21-30, die fester sind und Wasserzeichen enthalten). 
Heftung z. T . gelöst; einige Lagen sowie B l . 10 lose; erste BU. sehr abgegriffen, durch­
gehender Fleck in B l . 190-198; Löcher mit Verlust einzelner Buchstaben und Wörter in B l . 
3, 50, 113, 116, 153, 154, 261, 262; aus dem Rand von B l . 49 ist ein Stück herausgebrannt; 
verschiedene Bl l . vor der Beschriftung geflickt. 282 B l . und vorn 1 und hinten 2 Vorsatzbll.; 
fehlerhafte arabische Foliierung 1-8 = B l . 3-10, 9-16 = B l . 12-19, 17-89 = B l . 31-103, 100-
277 = B l . 104-281; Lagenzählung ca. alle 10 Seiten: 6-15 auf B l . 51a-141a, 17-18 auf B l . 
157a-167a, 19 auf B l . 177a, 25 auf B l . 187a, 21-27 auf B l . 197a-257a; B l . lb-2a, 282b leer. 
18x26,5 cm. 12x19,5 cm. 23 ZI . Kustoden. Teilvokalisiertes, kleines, zur Ruqca neigendes 
Nash. Schwarze Tinte; Interpunktion der Vorrede, wa-bäd und zitierter Korantext rot. Yüsuf 
(genannt in Glossen auf B l . 242a). Waqf-Stempel von as-Sayyid al-.. Muhammad ibn Ahmad, 
gen. RBRzäda mit Jahreszahl 1200/1785 auf B l . 3a, 4b, 6a, 17a, 25a, 35a, 46a, 56a, 66a, 
76a, 86a, 96a, 106a, 116a, 126a, 136a, 145a, 153a, 162a, 163a, 172a, 182a, 192a, 202a, 
212a, 222a, 232a, 242a, 252a, 263a, 279a, 280b und Stempel "Mustafa" auf B l . 3b und 281b. 

Dasselbe Werk wie Nr. 28. 

A (3b): wie bei Nr. 28. 

j ü ... \j>\ ̂  v J ik . j l A J I ^ J L < { L > I ASJ O L J U . 6Ai X > } > :(281b) E 

J\ JA AJ coli" I f i ^ U l y JAJ t^ojj J\ tuß JA <J cols' 

Die Hs. umfaßt den Anfang des Korankommentars bis zum Ende der 18. Sure (al-
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Nr. 29-30 

kahf). 
Verf. als "Kadi" auf der a-Seite des vorderen Vorsatzbl.s; Titel in der Einleitung 

und im Kolophon. 
Glossen auf B l . 2b-3a sowie, vor allem im ersten Viertel, am Rand und inter­

linear, u. a. von Ibn as-Saih, Husrau, (Sams) al-Fanärl, GamäladdTn, SacdaddTn, 
QutbaddTn, KawäsT, KamäladdTn, al-QädT, Abu 1-Lait, SacdT (Celebl) und von Yüsuf, 
dem Schreiber der Hs.; ferner aus den Werken Tafsir as-Saih, Hawäsi s-Sayyid, 
Lubäb, al-Masädir und auf B l . 282a ein längeres Zitat aus al-Itqän und türkische 
Verse. 

Inhaltsverzeichnis auf B l . la . 

30 Hs. or. 5126 

Or. 1974.5126. Großporig dunkelbau-beige-rot marmorierter, fester Pappband mit Klappe; 
Rücken, Kanten und Steg in Leder. Bräunliches, glattes, festes, dickes, faserhaltiges, teilweise 
stockfleckiges Papier ohne Wasserzeichen. Erste Bll . an den Rändern im Orient ausgebessert, 
dadurch auf B l . 35a Verlust einiger Wörter in den beiden obersten ZU.; Wurmfraß mit 
geringfügigem Textverlust. 323 B l . ; fehlerhafte arabische Foliierung, beginnend mit 10 = Bl . 
6; B l . 323a-b leer. 17x25 cm. 11x19 cm. 23 Z I . Kustoden. Zur Ruqca tendierendes mittel­
großes, spärlich vokalisiertes Nash; B l . 319a-b von anderer Hand ergänzt. Schwarze Tinte; 
Koranzitate rot überstrichen. 1126/1714 (319b, vermuüich Datum der Ergänzung). B e s i t ­
z e r e i n t r a g von as-Sayyid al-Hägg Mustafa EfendT (319b). 

Dasselbe Werk wie Nr. 28 mit demselben Tei l wie Nr. 29. 

Der Text setzt ein im Kommentar zum 7. Vers der 1. Sure mit: 

ijy*-* J j ~ ^ o ^ r U ^ £~<3-> ^ 1 cUi j (jbbJaJI e..,J3.t.H : ( l a ) A 

JlaJj J ^JUwJlS" i j { • * AJ , U l J i l [(interlinear ergänzt) S ^ J J I ] 

E (319b): wie bei Nr. 29 mit Varianten: *)LÜ\ «u lc statt • s- und 

J U i J I JJuJI J J I jjju J j V ! jJbJI ^> statt ... J J > I I I ÜUA> . 

Verf. und Titel fehlen. 
Der Hs. fehlen am Anfang 4 B l . Im folgenden ist sie trotz der fehlerhaften 

Foliierung weder lückenhaft noch verheftet. 
A m Rand einzelne Korrekturen, und auf den ersten ca. 50 B l l . Glossen. 
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Nr. 31-32 

31 Hs. or. 5054 

Or. 1974.5054. Violettbrauner, flexibler Lederband mit blindgepreßter, floral ausgefüllter 
Mandel und Umrahmungslinien; keine Klappe. Bräunliches, dickes, festes, an den Rändern 
fleckiges, faserhaltiges Papier mit Wasserzeichen. Heftung gelockert; Rücken schadhaft; B l . 
23 vom oberen Rand her eingerissen. 28 B l . 13,5x20,5 cm. 8,5-9x15-16 cm. 21 Z I . Kusto­
den. Gelegenüich vokalisiertes, zur Ruqca neigendes, mittelgroßes Nash. Schwarze Tinte. 
B e s i t z e r s t e m p e l von Ahmad Hamid (?) mit Jahreszahl 1293/1876 ( lb) . 

Dasselbe Werk wie Nr. 28 mit dem Kommentar zu Sure 12 (Sürat Yüsuf). 

« J J - J I ö l J ^ 1 S J U I JJb < { K > T R J I 6k ß } > :(lb) A 

i ^ l j j l j\ j U ^ V I Ji U ^ l ybliäJI » J J - J I ö l J Ö L V I J J Ü ^1 O L S Ü L J ^ J I 

LÖ>jSJü j j - J a.;_r_..o.ll j l L ^ - J I A A J 

I J - J L C ^ % - J I AJLC. ^ ^ J l j - t j AjjjjUa.» < j j jwo ' ^ |»jiJ> :(24a) E 

Titel und Verf. als 7a/sfr Qädi z\ii B l . 24a. 
Autorenmarginalien. 
B e i s c h r i f t e n : Auf dem vorderen Innenspiegel ein Gebet, geschrieben von 

Saih SamsaddTn ibn Saih Efendl; ein Text über die geistigen Substanzen (arwäh, l a ) ; 
arabische Gebete aus den Adkär; ein türkisches Gedicht aus dem K. Mahbüba-i 
manzüma von Saih Bäbä Yüsuf aus Seferihisar (24b); Türkisches (25a, 27a); arabi­
sche Gebete und ein Zitat aus den Durar al-magälis (25b); ein Zitat aus der HadTt-
Sammlung von Muslim sowie weitere HadTte (26a-b, 27b-28a); arabische Sprüche 
(28b). 

32 Hs. or. 4904 

Or. 1974.4904. Mit beige-blau-rotem Marmorpapier (Typ Hafif) bezogener fester Pappband 
mit Klappe; Rücken, Steg und Kanten in weinrotem Leder. Elfenbeinfarbenes, dickes, festes, 
glattes, schwach glänzendes Papier mit Wasserzeichen. 116 B l . ; arabische Foliierung 1-115 
= B l . 2-116; B l . 116b leer. 16x23 cm. 11x16,5 cm. 21 ZI . Kustoden. Spärlich vokalisierte 
Ruqca. Schwarze Tinte; Surennamen und Überstreichungen der Kurzzitate rot. Schreiber und 
Besitzer (?) Muhammad an-Nün. 
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Nr. 32-33 

Dasselbe Werk wie Nr. 28, und zwar die Erläuterungen zu den Suren 16 (an-nahl) 
bis 25 (al-furqän). 

jjjA£.j j U i j iJLo ^ybj \j* ß] o l T Jxb < i T ^ L « J Ä J I » J ^ > :(2b) A 

• L3 J^o J j ^ ^ l >JbJLtjl L J j j l t > 7 ,„j l ^ l ^ < { ^ I M H I J J I ^ol ^ 1 } > 

L J ^ S N J J c I j ^L*J j -b JJ«3 L T j**ljfl J J I J*^-ftlj 4 - c L J I 

J i 3 i l ^ J I J - 3 j ... LojV o ^ - ^ 1 < { ^ y O J ^ J j - j } > :(116a) E 

< L ? - j J I o_>JÜIj o L i l l S * |«jjiJI L r^->j LoljJ ^^bJül j_o pj jJ o l j j j u » J J 

y o j V Ö J T i x - L J I j L j-o'j-o jjbj J J I ^yü j l i yü l I y j-o ^ % - J I AJLC 

Titel und Verf. (als al-Qädl) auf B l . la . 
Am Rand Ergänzungen, Berichtigungen und Kollationsvermerke (nusha) von 

jüngerer Hand sowie zahlreiche Zitate aus dem Kassäf und einzelne Fetwas von Abu 
s-Sucüd und al-BagawT. 

Inhaltsverzeichnis B l . Ib. 

33 Hs. or. 5039 

Or. 1974.5039. Mit sandfarbenem Leinen überklebter, fester Pappband ohne Klappe. 
Elfenbeinfarbenes, dickes, glattes, an den Rändern fleckiges Papier mit Wasserzeichen. Bei 
den hinteren Lagen Heftung gelockert, B l . 127-128 und 135-136 lose. 139 B l . 15x21 cm. 
8x14,5 cm. 13 Z I . Kustoden. Mittelgroßes, leicht zur Ruqca neigendes teilvokalisiertes Nash. 
Schwarze Tinte; Überstreichung der Koranzitate und Surennamen rot. cAbdalläh, Imäm an der 
Gämi c Rustam PäSä. Mittlere Dekade Muharram 1089/5.-14. März 1678. V e r m e r k vom 
Jahre 1127/1715, daß die Hs. dem Mulla cUtmän abgekauft wurde (Name des Käufers 
ausgelöscht, la) ; B e s i t z e r v e r m e r k von Ibrahim WahbT, genannt Üzün Häfizzäda 
(vorderer Innenspiegel). 

Zweiter Teil desselben Werkes wie Nr. 28 mit den Erklärungen von Sure 58 (al-
mugädala) bis zum Ende. 

< { J J I J\ J^üj l*>jj J dJiUuJ jJ\ J J I ^ JJ} > :(lb) A 

J J I J _ ^ j CJJc.ua\j CwoLaJI ^ j l ix>jj L ĴLx- y&Ü? yJ-ai C*Ju äjß j l ^ J J 
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Nr. 33-34 

£ju pjj} J u ü J j l S ' ^ L Ü I O i l^ j j ! 21 u L ü ü A - J J :(139b) E 

^ ß u j \ \ j . . . ^ ^ J A U I J j i j > j i ^ j 5b { ( D ^ I U I 

uw> JJUsj J J I Jj—j J-U? IfLf ^ I A J J J I Iflyl j ^ J I c-l5Ul I ß UflSo 

. . . J J I 

Verf. und Anfangssure auf dem vorderen Innenspiegel; Titel fehlt. 
Am Rand einzelne Korrekturen sowie gelegentlich Glossen, u. a. von Abu s-

Su cüd, Ahtari, SacdT Celebl, Saihzäda, al-BazdawT, °Isäm und Husain, ferner aus den 
Werken Tafsir Abi l-Lait, Tafsir cUyün, Kassäf Sihäh, Sarh kabir und Tafsir Ba-
gawi. 

Auf B l . la Auszüge aus dem Tafsir des Saih unter der Überschrift Acüdu bi-lläh 
min as-saitän ar-ragim. 

B l . 139b ein Zitat von al-Buhär! und Rechtsgutachten von CA1T EfendT. 

34 Hs. or. 4946 

Sammelband aus 5 Teilen. Or. 1974.4946. Dunkelbrauner, fester Lederband, von dem nur 
noch der Vorderdeckel vorhanden ist; verziert mit blindgepreßten Umrahmungslinien. Gräuli­
ches, mittelstarkes, ab B l . 147 dünnes, glattes Papier mit Wasserzeichen. B l . 1-3 am Rand 
unter Verlusten bei den Glossen im Orient ausgebessert; schwacher Wurmfraß ab B l . 147; in 
T. 3-5 Tinte stellenweise abgelöst, dadurch Lesbarkeit erschwert. 154 B l . und vorne ein 
Vorsatzbl.; B l . la , 50b-51a, 123b, 139a, 154a-b leer. 14,5x20,5 cm außer B l . 1-9, bei denen 
ein Rand umgeschlagen ist. S c h r i f t s p i e g e l : 7-7,5x14,5 cm (T . 1, 2); 7x14 (T. 3-5). 
15 ZI . (T . 1); 19 Z I . (T . 2, außer B l . 71a-90b mit 17 ZI . ) ; 17 Z I . (T . 3-5). Kustoden ausge­
worfen außer in T . 1, wo meist das letzte Wort wiederholt wird. Mittelgroßes, in T . 2 kleines 
Nash mit unterschiedlichem Schriftbild, in T . 1 schwach vokalisiert. Schwarze Tinte; Über­
streichung der Koranverse und Surennamen in T . 1; wa-bacd, Kapiteleinteilungen, kurze 
Überstreichungen und Stichwörter in T . 3-5 rot. IbrähTm ibn Mustafa ibn Ahmad (T. 2); 
IbrähTm ibn Mustafa al-Ardarüml (derselbe? T . 5). 25. [Sawwä]L 1176/9. Mai 1763 (T . 1); 
Sonntagnachmittag im Du 1-Qacda 1176/Mai-Juni 1763 in Erzurum (?) in der Mahalla-i Hasan 
al-GRY (T. 2); 25. D[ü 1-Qacda] 1185/29. Februar 1772 (T. 3); 2. M[uharram] 1186/5. April 
1772 (T. 4); 17. R[abfl I 1186/18. Juni 1772 (T. 5). S t e m p e 1 von IbrähTm mit Jahreszahl 
1176/1763 (127a). 

Te i l 1 ( B l . 1-50) der Hs. 

Zweiter Te i l desselben Werkes wie Nr. 28 mit den Erklärungen von Sure 78 (an-
naba°) bis zum Ende. 
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Nr. 34-35 

IJüt» L J uthfl o J b o Lo Ji^>l < j ^ L j ü :(lb) A 

AjLfc j jJc 1 .T.i Lo jL i i *~s*Jü M V I 

E (49b): wie bei Nr. 33 mit Varianten: 

gJUI statt ^ I J J I ; ^ L o J J I j > statt J J I J > ; J p l statt LfTpl; 

der Text endet mit 1 ^ . 

Verf. und Titel fehlen. 
Auf den ersten B l l . Randglossen u. a. von Saihzäda, cIsam(add!n), Sa°dT CelebT, 

Abu 1-Lait, HalhälT, Kawäsi, cAbdarrahmän und aus den Werken Macälim at-tanzil, 
Tay id kabir und Hanafiya. 

B l . 50a ein von cAbdalläh Ibn Mas cüd (st. 32/652-3; EI2 3/873) überliefertes 
HadTt über die Buße. 

E s f o l g e n : 2. B l . 51-123: Al-Isfarä3inl: Häsiya calä Anwär at-tanzil (s. Nr. 
39). 3. B l . 124-138: Ar-Ru cainl al-Hattäb: Muqaddima muhtasaraßmacrifat istihräg 
al-lail wan-nahär min rubc ad-dä)ira al-musammä bir-rubc al-mugayyab (s. Nr. 269). 
4. B l . 139-144a: Ibn al-MagdT: Risälafi l-camal bi-rubc al-muqantarät (s. Nr. 270). 
5. B l . 144b-153: Ibn as-Sätir: Risälafi asmäJ ar-rusüm al-marsüma calä l-äla al-
musammä bil-asturläb as-samäli dät as-safä3ih (s. Nr. 265). 

35 Hs. or. 4955 

Or. 1974.4955. Abgestoßener, braunbeigefarbener, marmorierter Pappband (Typ Hatip 
ebrüsu) ohne Klappe; Rücken und in Resten die Kanten mit Leder eingefaßt. Elfenbein­
farbenes mittelstarkes glattes, an den Rändern angeschmutztes Papier mit Wasserzeichen. 
Erste Bl l . an der Heftseite ausgebessert; geringfügiger Wurmfraß ohne Textverlust. 44 B l . und 
vorn ein Vorsatzbl. 15,5x21,5 cm. 7,5x15 cm. 15 Z I . Kustoden teils ausgeworfen, teils letztes 
Wort wiederholt. Teilvokalisiertes kleines Nash. Schwarze Tinte; Überstreichung des Koran­
textes, Surennamen und einfache Umrahmung des Schriftspiegels schwarz. Freitag im Rabf 
I I 1128/April 1715. 

Derselbe Teil wie Nr. 34 desselben Werkes wie Nr. 28. 

A ( lb) : wie bei Nr. 34. 

E (44b): wie bei Nr. 33 mit Varianten: dßl statt J j i S - ; J L ü j Ä J L > ^ 

stets statt J L Ü ; vor ^ - J i j j u J I steht ÖJJ— ; u*iSÜIj j l y j l statt yJL^JI ; 
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Nr. 35-36 

l^Sj bis zum Ende fehlt. 

Verf. fehlt; als Titel auf einem auf den Vorderdeckel aufgeklebten Etikett Tafsir 
sürat an-naba0 ilä sürat al-mucawwidatain. 

Autorenmarginalien sowie Randglossen u. a. von °Abdarrahmän, Muhammad 
EfendT, Saihzäda, KäzarünT, STränisT, QirTmT, Abu 1-Lait, SacdT und Saih sowie aus 
den Werken Taisir, Tafsir kabir, Tafsir cIsäm, Tafsir Abi s-Sucüd, Kassäf Ruh, 
Raudat ar-riyäd, Raudat al^ulamä3. 

B l . la ein längeres Zitat aus dem Tafsir Huräsäni. 

36 Hs. or. 5034 

Or. 1974.5034. Teil 9 (Bl . 118-127) der unter Nr. 46 beschriebenen Hs. 

Teil desselben Werkes wie Nr. 28, hier mit dem Kommentar zu Sure 92,1 bis 
95,8 und 102,5 bis 113,1. 

<ujl^ Lo J i - j\ j\ ^Liu j l {^Ju I i i J J J I j } :(127a) A 

l^ j -b l j - J Lo j J { l > = i J I JLc jj-Jubl j} '96} 

TitfU-oj j L ^ J I J J J I 2Li>j J i j j J U J I ^ " ^ o Ü :(123b) E 

Verf. und Titel fehlen. 
Die Blattfolge ist fehlerhaft. Sie muß richtig lauten: 127a-b, 125a-126b, 124a-b, 

118a-123b. 

Der Text bricht ab am Ende von Sure 95 (124b): 

SiJi ü' J - ^ Cr0 0 ^ jLciVlj ÖoLill 
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Nr. 37 

37 Hs. or. 5044 

Or. 1974.5044. Teil 2 (Bl. 28-89) der unter Nr. 120 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 28 mit dem Kommentar von Sure 93 (wad-duhä) bis zum 
Schluß sowie zur ersten Sure. 

j l <ui ijjJLi j ^ - ü l j ^ ^ A ^ o t x j j ^Ubjl c ö j j < c y»waJ l j> :(28a) A 

((\jJ^u öywJI ^ i l l j A J J » ^ J ^ > ^ Ä J j * ^ 

E (44a): wie bei Nr. 33 mit Varianten: 

^ U J I statt ^ L ü t ; gJjJI statt ^1111 ; ^ J L J Ü J J I J> statt J J I J > 

und L^i i ' bis zum Schluß fehlt. 

B l . 46b-55b der Anfang der Anwär at-tanzil mit dem Kommentar zur 1. Sure: 

ÄIJU-OJ OC-TJLQ L$j*i j l ß } \ |»l j o L l L^j&j ^LxJLiJI :(46b) A 

i i . i , n . ' . - 3 j LfrLdgl 

E (55b): wie bei Nr. 28 mit Varianten: ^ » . n , ^ statt ^ u n d J J I JJU^> 

fehlt. 

L i ^ L o l*ö> V 1 - ^ 1 ffrr^- a J L 1 1 f ^ 1 1 J 1 J 1 3 A J J I J J - J J 1 3 51 : ( 5 5 b ) E 

^ L X J J J I A J U . ^ . » J - J - J L Ä J I U J J J JuoJI o L i ü l J p-fpL--^» ^-0 ^ 3 I JuJ 

Verf. und Titel fehlen. 
Am Rand einzelne Korrekturen und Glossen, u. a. von HalhälT, SacdT CelebT, 

Saihzäda, cAbdarrahmän, cIsäm, HanafT, QutbaddTn, AhtarT und SacdaddTn sowie aus 
den Werken Macälim, Tafsir Abi s-Sucüd, Tafsir Abi l-Lait, Kassäf und Tafsir al-
cUyün, ferner mit den Sigeln j . und A A. Auf B l . 44b ein türkisches Gedicht; 45a 
Zitate aus Tafsir Abi l-Lait, Miskät al-anwär und as-Sifa, B l . 45b aus as-Sihäh und 
von Sadr as-SafPa. 

Unmittelbar an das Ende schließen sich verschiedene Auszüge aus dem Mursid al-
mutaJahhilin an, als dessen Verf. auf B l . 56b-57a al-BirkawT genannt wird. Es 
handelt sich aber dem Inhalt nach vermutlich um den Mursid al-mutaJahhil des 
QutbaddTn Muhammad ibn Muhammad ar-RümT al-IznTqT (st. 821/1419; G A L 2 2/291 
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Nr. 37-38 

S 2/315; K A H H Ä L A 8/133 12/81; C 0 M 1/144).1 In diesem Werk werden die gegen­
seitigen Pflichten von Eheleuten und Kindern behandelt. 

Auf B l . 59b-83b folgt eine fortlaufend geschriebene und mit Rand- und Inter­
linearglossen versehene Zusammenstellung von Prophetenaussprüchen über ein Gott 
wohlgefälliges Leben. Die HadTte haben als Quellenangaben Sigel, die auf B l . 58b 
erklärt werden. Weitere einzelne HadTte folgen auf B l . 84a-85a und 86b-88a, zitiert 
nach Qädlhän, Abu 1-Lait, Mcfälim, Miskät, Diyä3 al-macnawi, Masriq und Sayyid 
CA1T; ferner einige türkische Notizen und auf B l . 88b-89b ein Kommentar des ersten 
Teils von Koranvers 76,30 ( = 81,29). 

38 Hs. or. 5102 

Or. 1974.5102. Vom Einband sind nur noch der vordere, mit violettbraunem Leder 
bezogene Deckel und Reste des ebensolchen Rückens vorhanden. Bräunliches, an den Rändern 
(besonders gegen Ende des Bandes) fleckiges, faserhaltiges Papier ohne Wasserzeichen: B l . 
2-204, 265-414 glatt, dünn bis mittelstark, B l . 205-264 dunkler und am oberen und unteren 
Rand angestückt. Wurmfraß mit Verlust einzelner Buchstaben und Wörter; stellenweise 
Löcher im Papier, z. T . vor der Beschriftung geflickt; untere Ecke von Bl . 149 abgerissen. 
415 Bl . und vorn 2 Vorsatzbll; Lagenzählung ca. alle 8 Bl l . (dabei die Fünf stets als arabische 
Ziffer Vier und die Vier als iranische Ziffer Vier); Unregelmäßigkeiten der Blattzahl bei Lage 
6, 10, 26, 32, 34, 41, 43. 13x21 cm. S c h r i f t s p i e g e l : 7-7,5x15 cm (Bl . lb-49b, 265a-
414a); 8x16,5 cm (Bl . 50a-204b); 7,8-8x13,5-14 cm (Bl . 205a-264b). 25 Z I . (B l . lb-49b, 
265a-414a); 27 Z I . (Bl . 50a-204b, außer B l . 72a-b mit 26 ZI . ) ; 21 Z I . (Bl . 205a-264b). 
Letztes Wort als Kustos wiederholt auf B l . lb-49b, 78b-203b, 265b-413b. Kustoden ausgewor­
fen auf B l . 50b-77b, 204b-264b. Kleines Nash von zwei verschiedenen Händen: 1. (Bl . lb-
49b, 73a-b, 78b-414a) unvollständig punktiert, unvokalisiert, zum TaclTq neigend; 2. (Bl . 50a-
72b, 74a-78b) gelegentlich vokalisiert, etwas eckig. Schwarze Tinte; qauluhü vor Zitaten des 
Grundwerkes, wenn nicht Lücke dafür gelassen, rot. Wa^f-Vermerk von as-Saih al-Hägg 
IbrähTm EfendT auf der a-Seite des 1. Vorsatzbl.s und la . 

cIsäm[addTn IbrähTm ibn Muhammad ibn cArabsah A L - I S F A R Ä 3 I N I ] . 

Starb zwischen 943/1537 und 951/1544; M A L 1/242; G A L 2 2/540 S 2/571; 
K A H H Ä L A 1/101-2; ZIRDCLT 7 1/66. 

Häsiya falä Anwär at-tanzil] [cfej**̂  V5^1 *tf**> 

{ I ^ J ü ^ U J ü j ^ J JLL jlSyÜI jjJül} Jü J U J J I [<Jy] :(lb) A 

1 In meinem 1. Bd. (Nr. 199) habe ich diesen mit seinem Sohn Muhammad, gen. 
QutbaddTnzäda verwechselt. Der Sohn starb 885/1480 ( cOM 1/159-60; G A L 2 2/303 S 2/328; 
KAHHÄLA 11/153; Z I R I K L F 7/50). Er ist der Verf. des dort beschriebenen -Tacbir al-munif. 
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Nr. 38-39 

Anfang (bis einschließlich Sure 6) der Glosse zum Korankommentar Anwär at-
tanzil fi asrär at-ta^wil des -BaidäwT (s. Nr. 28-37). 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 836-7 - G A L 2 1/531,1 0 S 1/739. 
Titel als Häsiya calä l-Qädi l-Baidäwi und Verf. auf der a-Seite des 1. Vor-

satzbl.s. 
Die Hs. ist zwischen B l . 365 und 390 verheftet. Die richtige Reihenfolge der Bl l . 

muß lauten: 365b, 382a-289b, 366a-381b, 390a. 
Am Rand Korrekturen und Ergänzungen sowie vereinzelt Glossen. 
Balag- Vermerke. 

39 Hs. or. 4946 

Or. 1974.4946. Teil 2 (Bl . 51-123) der unter Nr. 34 beschriebenen Hs. 

Teil desselben Werkes wie Nr. 38 mit dem Kommentar zum 2. Bd. der 
-Anwär. Der Kommentar zu Sure 78 beginnt: 

J k t l J ^ V I J 3 j l J\ Lu> O N I Lo js. a l ^ l :(51b) A 

... r 
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Nr. 39-40 

Verf. und Titel fehlen. 
Die Hs. scheint von drei verschiedenen Händen geschrieben worden zu sein ( 1 . : 

B l . 51b-70b; 2.: B l . 71a-90b; 3.: B l . 91a-123a). Auf B l . 91b sind acht und auf B l . 
92a eine Z I . freigelassen. Entsprechend fehlen im Text die Glossen zu den Erklärun­
gen von Sure 84,18-20 und ein Satz zu Sure 85,2. 

Einzelne Glossen und Berichtigungen am Rand. 

40 Hs. or. 5025 

Or. 1974.5025. Stark abgenutzter, orange-grau-beigefarben marmorierter fester Pappband 
mit Klappe; Kanten, Rücken und Steg in Leder. Elfenbeinfarbenes, glattes, dünnes bis 
mittelstarkes, schwach glänzendes Papier mit Wasserzeichen. Heftung der hinteren Lagen 
gelockert. 79 B l . und vorn und hinten je 1 Vorsatzbl.; la, 79b leer. 13,5x20,5 cm. 6x13,5 
cm. 19 ZI. Kustoden. Mittelgroßes, gelegentlich vokalisiertes, leicht zur Ruqca neigendes 
Nash. Schwarze Tinte; qauluhü, kurze Überstreichungen und Anmerkungszeichen rot. Mustafa 
ibn Ahmad. 1124/1712. 

Derselbe Teil desselben Werkes wie Nr. 39. 

A ( lb) : wie bei Nr. 39 mit Varianten: Das Werk beginnt mit <AJ_*3> ; U-t 

statt La js. . 

E (78a-b): wie bei Nr. 39 mit Varianten: I L L * fehlt; statt JLw ; 

J J fehlt; L J L J J Ü I j * . statt a.:.tl ; f l p V I Jj\ 4J £Jü-> j l AJUI J L - J J 

J - J - J I j-o statt j-wJI j - * L-oy»o f l f ^ l I j i j l 4J £JLU j l < ü U j . 

Verf. name (°Isäm) und Name der ersten kommentierten Sure (an-nabä3) auf der 
a-Seite des vorderen Vorsatzbl.s 

Interlinear- und Randglossen u. a. von SacdT CelebT, cAbdarrahmän, STränisT, 
Mulla Qäsim, Mahmud al-UrmawT, (Mulla Husain) HalhälT, MuhyTaddTn, Sihäbad-
din, QädT cAdud, QarabägT, Ibn Dä°üd, TTbT, Zain und vom Lehrer des Schreibers, 
unterschrieben mit lil-ustäd, ferner aus den Werken Häsiya von Ibn as-Saih, Kassäf 
und Qämüs. Einzelne Glossen sind mit dem Sigel p gekennzeichnet. 

B l . 79a die sieben Koranleser mit ihren Überlieferern, entnommen der Hs. des 
Glossators Sa°dT EfendT. 
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Nr. 41-42 

41 Hs. or. 5001 

Or. 1974.5001. Teü 2 (Bl . 160-176) der unter Nr. 48 beschriebenen Hs. 

Derselbe Teil desselben Werkes wie Nr. 39. 

A (164b): wie bei Nr. 39 mit Varianten: L r *-—Jl statt i / ; .„1 ; 9 j l c I i i I statt 

6JLC.13 ; *Jß fehlt und « I f i L - V I fehlt. 

Der Text bricht ab: 

^L>waJI ^ Lo »JL« ^y ju j ^r- j i i l ^ pjLül ( j l j x l yo * J y :(176b) E 

Jji -boj ^ y ü l ^ cLr* Cr* ij>Lo ^ ^ i J Ü JUJ- i J I ^ J J J I ^f^JLv JßJ\ 

Die Hs. bricht in der Glossierung von -BaidäwT's Kommentar zum 1. Vers von 
Sure 79 ab. 

Verf. von Glosse und Kommentar auf B l . 164a; Titel fehlt. 
Autorenmarginalien und zahlreiche andere Randglossen, vor allem von STränisT, 

daneben aber auch von Qäsim, Saihzäda, Muhammad, SacdT sowie aus den Werken 
Sihäh und Muhtasar. Einige Glossen sind mit den Sigeln j ^ und j ^ versehen. Auf 
B l . 160b ein Zitat von Muhammad Sarif, 164a von SacdT CelebT. 

42 Hs. or. 4933 

Or. 1974.4933. Violettbrauner, fester Lederband ohne Klappe; im Mittelfeld blindgepreßte 
floral ausgefüllte Mandel mit goldener Umrahmung und ringsherum goldenen Strahlen: 
Deckelumrahmung aus Leiste mit S-Band teilweise abgegriffen oder überklebt. Dünnes, festes, 
glattes Papier mit Wasserzeichen, meist elfenbeinfarben, teilweise auch bräunlich. Geringfügi­
ger Wurmfraß; Radierloch in B l . 2; Heftung der ersten Lagen gelockert. 574 Bl . und vorn 
und hinten je 2 Vorsatzbl. 14x20,5 cm. 7,5x15,5 cm bis B l . 488b, dann 7x16 cm. 23-29 ZI . 
Kustoden. Zur Ruqca neigendes unvokalisiertes kleines Nash; ab Bl . 489a größer, wohl von 
einer zweiten Hand. Schwarze Tinte; Überschriften, qäla, aqülu und qauluhü rot. cUnwän mit 
goldener Leiste eingefaßt; rechteckiges Feld über dem Anfang mit hell- und dunkelrosa­
farbenen Blüten auf goldenem und blauem Grund geschmückt. Hasan ibn Sulaimän BayandurT. 
Erste Dekade Gumädä I 1082/5.-14. September 1671 in der Madrasa-i Sulaimänlya zu 
Konstantinopel. 

Sacdalläh ibn cIsä [ibn Amlr Hän SacdT CelebT]. 
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Nr. 42-43 

Starb 945/1539; K A H H Ä L A 8/21; Z I R I K L I 7 3/88-9; GAL S l /739, n . 

[Al-FawäJid al-bahiya] [ 4 * J t JutjA/f] 

äjj—> * ^aJa..^! ^ J J J I » J U J u . * ^ y S j J J . U Ä J I :(lb) A 

< < J y > (3b).. . iu-^SUl ^ i > L x J I J J j l L_^£-o O J > j 1-iSw* < ^ L 5 Ü I 4j*itj 

Z L J J J I ^S. j\ I . I T - . . J I (^jlt CJLLC j l y J I ^^5—JJ 

U^b C U I ^ ^ - S Ü L ^ ^ l ü l o J ^ J j l VI < * J ß > :(574a) E 

^ J i " L^Lfr J - ^ - i l jd\ O j ^ J I i J - c ^ ... a J - t - tpj j l t > i ^ > 

iL— J J ^ J L Ä J I J (574b) i t J L J I j j j > L t j j L ^ I <JJij j : • .nil ^ »j>lj J j ' 

... o L 5 U l ^ p J I JjJbo ( ^ L t ^J - IÄJI 

Glosse zu al-BaidäwT's Korankommentar Anwär at-tanzil fi asrär at-ta°wil (s. Nr. 
28-37). 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 838-42 - G A L 2 1/531,„ S 1/739. 
Titel fehlt; eine kurze Biographie des Verf.s (mit irrtümlichem Todesjahr 745), 

jedoch ohne Bezugnahme auf das vorliegende Werk, auf B l . la . Dort und auf dem 
unteren Schnitt fälschlich die Angabe Häsiyat Saihzäda calä l-Baidäwi. 

Wenige Randglossen, meist Autorenmarginalien, einzelne auch von Sinän EfendT, 
Ibn Kamäl Päsä, Maulänä cAbdarrahmän, Ibn cÄdil, Abu s-Sucüd, Ibn al-MagTd und 
aus den Werken Kasf, Kassäf, Magma0 al-bayän und at-Tafsir al-kabir. 

43 Hs. or. 5066 

Or. 1974.5066. Abgeschabter, röüichbrauner, fester Lederband mit aufgeklebter, blindge­
preßter, floral ausgefüllter Mandel, die von goldener Bogenlinie eingefaßt ist; Deckelumrah­
mung aus blindgepreßtem S-Band und einfachen Linien; Rücken durchgerissen; keine Klappe. 
Bräunliches, mittelstarkes, festes, glänzendes Papier mit Wasserzeichen; Schriftspiegel 
bräunlich gefärbt. Heftfäden teilweise gelöst, einzelne Bll . nachträglich in der Mitte einge­
klebt; Feuchtigkeitsspuren am Rand von B l . 16-21. 308 B l . ; lb-2a leer. 21,5x32,5 cm. 
12,5x23 cm. 37 Z I . Kustoden. Spärlich vokalisiertes, eher kleines Nash. Schwarze Tinte; 
Interpunktion des cUnwän, Leitwörter, wa-qdla u. ä. und doppelte Umrahmung des Schrift­
spiegels rot; über dem Anfang kuppeiförmiges Feld mit goldenem, teilweise rot ausgefülltem 
Rankenwerk auf blauem Grund; cUnwän mit Goldleiste eingefaßt. Wa^-Vermerk von CA1T 
Äqä (3a) und Stempel von demselben mit Ortsangabe TRNWY auf B l . 7a, 52a, 104a, 158a, 
211a, 266a. 
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Nr. 43-44 

Sihabaddin [Ahmad ibn Muhammad ibn cUmar A L - H A F A G I al-Misn as-Safi0!]. 

Starb 1069/1659; G A L 2 2/368-9 S 2/396; K A H H Ä L A 2/138-9 13/370; Z I R I K L I 7 

1/238-9. 

cInäyat al-Qädiwa-kifäyat ar-rädi ss*^jfl ^a\jJS 4 J U C 

J J I j \ j IJüb . . . * o l L j J I Ü L V I * o l S ^ I ^ ^ L o L :(3b) A 

o L l 4»II I I 3jL^-o ^^JLC Ja> J J - J I J oLJÜaJI J J ^ J ( j ^ j ^ ' j olj-a—Jl j i > L J 

Der Text bricht ab: 

. . . j U 5 ü l j ^ - o ' ^ J I j l j J I < j - J i £ J I JJLC U > < J y > :(308b)E 

»3 JUaAj pjj *>Ltf?l J i l j pJ j - J J-oLiJI <OJJLC J ü t L j - j J I ^ j*J*J\ 4-ol3lj 

ALOJ^JLJI t L J L i V I o l \ 9,„AJ obL-xJI j -« l&^-c-j DLaJI IJ6j JJJu I^JJULL« 

[(Kustode) J J I ] ^ l l ä l L J 

Erster Band eines mehrbändigen Glossenwerkes zu al-Baidawi's Korankommentar 
Anwär at-tanzil fi asrär at-ta^wil (s. Nr. 28-37). 

A n d e r e H s s . : G A L 2 l /532, 3 0 S 1/740,31 S 2/396,1 6. - Gedruckt. 
Verf. als SihäbaddTn auf B l . la; Titel in der Vorrede (4b). 
Der Band ist unvollständig. Er bricht ab mit den ersten Worten der Glossierung 

des Kommentars zu Sure 2,21. 
Am Rand einzelne Korrekturen sowie die Namen von Verf.n, auf die sich al-

HafägT stützt. 

44 Hs. or 4896 

Or. 1974.4896. Abgeschabter und fleckiger, mittelbrauner, fester Pappband mit Klappe; 
Rücken, Steg und Kanten in Leder. Hinterer Deckel in kaum noch lesbarem Türkisch be­
schrieben. Bräunliches, dünnes, festes Papier mit Wasserzeichen. Große braune Flecken auf 
den Bl l . 59a-65b, anfangs mit geringer, dann mit stärkerer Beeinträchtigung der Lesbarkeit. 
Roter Siegellack auf B l . 48a, 49a, 73b, 74a. Heftung teilweise gelockert. 76 Bl . 17x23 cm. 
10,5x16,5 cm. 29 Z I . Kustoden. Gelegentlich vokalisiertes, kleines Nash. Schwarze Tinte; 
qauluhü rot. 

[Muhammad ibn CA1T ( ? ) A T - ] T A F S I R I as-STwäsT. 

40 



Nr. 44 

Starb 1077/1666 (?); HCÄ 2/291; S/g///4/177. 

Häsiya falä Anwär at-tanzil] 

J , ÄXOLJJI ÖJJLOJI J X JÜH-X» J L J I j l J 1 » j ^ 1 < ^ > :(lb) A 

IxlS' j(j-oVl , J u i ^ a i l l < Ä J J 5 > . . . J L L J ÄJI * L J <uij bjjjjl Jj-k-i j x . 

üj-alJI ( J J U J cU-aJI 5' * J ^ ' 

i ^ j j l ^1 o ^ L i ! J x [ J y ] L ^ j > J k j l [ J p ] :(65b) E 

L ...TU J 9>xil ^r—^ ' j - ^ ^ 2L-JJI j l ^ J * " 3 ü>° ^r -*^l O ^ t r 9 j ^ J ^ ' 

c%»j C « . i - ' l ^1 ^ 1 J\ 

Glosse zu den Erklärungen von Sürat al-mulk bis Sürat al-calaq (Suren 67-96) des 
Korankommentars Anwär at-tanzil von al-BaidäwT (s. Nr. 28-37). 

Verf. und Titel (als Häsiyat Tafsir) auf B l . la. 
In der ersten Hälfte Autorenmarginalien. 

B e i s c h r i f t e n von späterer Hand: Ducä3 ba°d ad-dars (65b), 

beginnend: ^ x JUx*o IJUJJL> J—CJ.MTO II Um>l j^xil ; 

ein türkisches Ducä?-i Pädisäh (66b), beginnend: 

cuJaJL CJjl j aJÜI j V j l ^ J J L ^ J I U D J J J I O J jJu>[*J\ ^ O L L > AS' V J I 

L r J a - t ; ein Kommentar zu Sure 108 (al-kautar, 66b-67a) und zu Sure 37,99-107 
über die Prüfung Abrahams (67b-68a); ein Kommentar zu den Anwär at-tanzil mit 
den Erläuterungen zu Sure 97 über die Herabsendung des Korans (68b-69a), daran 
anschließend Erklärungen dazu aus der Tradition (69a-b); ferner auf Türkisch 
Lobpreisungen Gottes und Muhammads und Arabisches über den Ehevertrag (nikäh, 
70a); ein Kommentar zu Sure 17,70 (70b); Zitate von Abu Huraira (71a); anonyme 
Erläuterungen zu den Anwär at-tanzil über die 112. Sure (79b-72a); zu derselben 
Sure von Saihzäda (72a); eine Erklärung des Satzes 

A^J>J (72b) ( j ^ L J j_»So L^J\ J L x * i l J\ JLuJI ^ J L - J ; 
weitere fromme Belehrungen (73a-b); zwei Gebete (74a), das erste davon mit der 
Überschrift Ducä3 Pädisäh. Es beginnt: 

r *>L^I j J ? X - jÜsüL L J L L L . p^JJI . 

Das zweite (ohne Titel) fängt an: JJLaJi»j J j - x ^raj\ ^xiJI . 
Ein weiteres Zitat aus den Anwär, der Kommentar zu Sure 17,1, interlinear 

glossiert, schließt sich an (74b-75a); danach Zitate von SacdT und Abu s-Sucüd (75a); 
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Nr. 44-45 

aus den Anwär zum Anfang von Sure 103,1 mit Glossen von [Muhyladdln Muham­
mad ibn Mustafa al-QügawT] Saihzäda (s. QZ 1 Nr. 44; 75b-76a); ein türkisches 
Gebet m.d.T. Häggi ducäsi (76b). 

45 Hs. or. 4956 

Sammelband aus 3 Teüen. Or. 1974.4956. Mit gewachstem, braunorangefarbenem Papier 
bezogener fester Pappband mit Klappe; Kanten, Rücken und Steg lederüberzogen. Papier mit 
Wasserzeichen, in T . 1 teils elfenbeinfarben, mittelstark, glatt, fest und schwach glänzend, 
teils bräunlich, dicker und glanzlos; in T . 2 und 3 elfenbeinfarben und dünn; einzelne Bll . 
gelb gefärbt oder mit gelben Flecken. Vorderdeckel halb abgerissen; im unteren Drittel von 
B l . 40b-52b Lesbarkeit durch Feuchtigkeitseinwirkung beeinträchtigt. 132 B l . sowie vorn 1 
und hinten 2 Vorsatzbll.; 66b, 112b leer. 16x22 cm. S c h r i f t s p i e g e 1 : ca. 11x18 cm 
(T. 1); 8x16 (T . 2); 10x17,5 (T. 3). 25 ZI . (T. 1, 3) bzw. 21 Z I . (T. 2). Meist letztes Wort 
als Kustos wiederholt, teil weise auch Kustoden ausgeworfen. Unvokalisiertes, mittelgroßes, 
gleichmäßiges, gerades Nash bis B l . 10, dann kleiner, zur Ruqca neigend, uneinheitlich. 
Schwarze Tinte; in T . 1 qauluhü und Überstreichung der Zitate, in T. 2 teil weise die Über­
streichungen rot. Muhammad al-HalabT im Rabf I I . 1121/Juni-Juli 1709 in al-Makän al-
3 S B W Z Y zu Malatya (T. 1); Muhammad ibn WalT im Du 1-Higga 1114/April-Mai 1703 (T. 
2). B e s i t z e r v e r m e r k von Ahmad a l -M c LY auf der a-Seite des vorderen Vorsatzbl.s. 

Teil 1 (Bl . 1-66) der Hs. 

Muhammad ibn Hamza A L - C A I N T Ä B I ad-DabbägT. 

Starb 1111/1699; K A H H Ä L A 9/272. 

Häsiya calä Anwär at-tanzil J"L>**̂  KS^ 

*C <d̂ 3 >̂ ... Liajl oljj-aJtftJlj j jJd 1 T.i p_t "ijj^j L J J I :(lb) A 

U > < 4 j j 5 > ... i ^ l g i i — V I Lo ^JJLC J ^ O J> LJJ> <C\ ^^JLC < LO J L ^ O 

L^JLo-t.T.,.,,! 1 jSJj yJ\ -̂o IfaJI ^Jl> jS\j *}ß ^ uLua}\ J j l ^ß <y<> 

j J ü l jjß^l ^j^J\ £*Jb V ^ L J I o i l^ j j l VI <*Jß> :(66a) E 

i-aJl> L Ĵüi>l 11 Hl • •• »jJuailj j ^ J u J I o j J J JUJ>JIJ L-ib>JI C^J L - a b ^ i 

cLI ^ß's ß-z\j L$^>J\J L>jLkll J - * X J CJJ L j ^ S l j ... ( W ^ J I 

ĵ-^ol ^j-j-o'j-JI ^ o ^ i j L ^ j L i u J j L J - Ü I J J J U JL£.\ j ^ J U I j^>jJI v ' - r ^ ' 

^ j U a ^ J I (1) ^ i t iuoljJI ^L- iUJ I CwoJ * j ^ y p^j ' ^ 
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Nr. 45-46 

Glosse zum zweiten Teil von al-BaidäwT's Korankommentar Anwär at-tanzil fi 
asrär at-ta^wil (s. Nr. 28-37), von der 78. Sure (an-naba3) bis zum Schluß. 

Verf. und Titel im Kolophon. 
Autorenmarginalien. 
E s f o l g e n : 2. B l . 67-112: Al-Hatä^: Häsiya calä s-Sarh al-muhtasar (s. Nr. 

311). 3. B l . 113-132: Al-Yazdl: Häsiya calä Häsiyat al-Hatffi (s. Nr. 312). 

46 Hs. or. 5034 

Sammelband aus 12 Teilen. 1. 2. 7. Türkisch. 3.-6, 8.-12. Arabisch. Or. 1974.5034. 
Großporig grün-blau-braun marmorierter, fester Pappband mit Klappe; Rücken und Steg 
(eingerissen) in rotem Leder. Elfenbeinfarbenes bis bräunliches Papier unterschiedlicher 
Qualität mit Wasserzeichen. 149 B l . ; la , 5b, 6a-b, 46a, 57b-59a, 64a-65a, 66b-69a, 71b-72a, 
73b-76a, 77b-79a, 99a-105b, 109b-110a, 116a-117b, 128a, 131a-b, 133b-134a, 141a-b, 149b 
leer. F o r m a t : 17x24 cm außer B l . 1-6 mit 16,5x22 cm; B l . 7-48: 16,5x21,5 cm; B l . 69-
78: 16x22,5 cm; B l . 116-117: 15x22 cm; B l . 118-121: 16,5x23,5 cm; B l . 122-124: 15,5x22-
23cm; B l . 125-127: 15,5-16,5x23-24 cm; B l . 130: 16x24 cm. S c h r i f t s p i e g e 1 : T . 1-2: 
8x16 cm; T . 3: 8x16,5 cm; T . 4: 6,5x10,5-11,5 cm; T . 5: 9x17,5 cm; T . 6: 9-11,5x17,5 cm; 
T. 7: 12-12,5x18,5 cm; T . 8: 13,5-14,5x19,5 cm; T . 9: 10-14,5x12-19 cm; T . 10: 13x19 cm; 
T. 11: 7,5x16,5 cm (außer Bl . 140a-b mit 11,5x17,5 cm); T. 12: 8,5x16,5 cm. Z e i 1 e n -
z a h l : T . 1, 5, 6: 19 Z I . ; T. 2: 18 Z I . ; T . 3: 21 Z I . ; T . 4: 10-15 Z I . ; T . 7: 23-26 Z I . ; T . 
8: 22-26 Z I . ; T . 9: 12-19 Z I . ; T . 10: 24 Z I . ; T . 11: 17-23 Z I . ; T . 12: 21 Z I . Kustoden 
ausgeworfen in T . 1, 2, 5, 6, 9, 12; letztes Wort als Kustos wiederholt in T . 3, 4, 8, 10; teils 
ausgeworfen, teüs wiederholt in T . 7 und 11. D u k t u s : T . 1: Schwach vokalisiertes 
mittelgroßes Rlhänl; T . 2: spärlich vokalisiertes, mittelgroßes Nash, Überschriften in Tulut; 
T . 3-4: schwach vokalisiertes, zur Ruqca neigendes Nash, Beischriften B l . 69b-77a in ein­
heitlichem, sorgfältigem, kleinem Nash; T . 5-6: gelegenüich vokalisiertes, zur Ruqca neigen­
des, kleines Nash; T. 7-9: ähnlich, aber dichter geschrieben; T. 10: großes, uneinheiüiches, 
gelegenüich vokalisiertes Nash; T . 11: kleines, zur Ruqca neigendes, gelegenüich vokalisiertes 
Nash; T . 12: kleines, sorgfältiges, spärlich vokalisiertes Nash. Schwarze Tinte; rot hervor­
gehoben in T . 3 ab B l . 27a Surenüberschriften, qauluhü und Überstreichung des Grundtextes; 
in T . 4 al-maglis ... und Überstreichung der Zitate; in T . 6 Überschriften, qauluhü und 
Überstreichung des Grundtextes; in T . 8 Interpunktion der Vorrede und Zitate; in T . 10 
Ordinalia und Überstreichung der Koranverse; in T . 11 Überstreichung von Koranzitaten; in 
T. 12 Interpunktion, wa-bacd, Surennamen und Überstreichung der Koranverse. S c h r e i ­
b e r : Mania Hasan (T. 12). 1249/1833 (T. 8); 13. Muharram 1242/17. August 1826 (T . 12). 

Teil 3 (Bl . 7-48) der Hs. 

Abu Sa'rd Muhammad ibn Mustafa [ibn cUtmän] A L - H A D I M I [al-QädimT]. 
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Nr. 46-47 

Starb 1176/1762; G A L 2 2/592 S 2/663-4 S 3/1305; K A H H Ä L A 11/301 12/31. 

Häsiya falä Anwär at-tanzil] [ji>**Jt j f ^ f 

»LA^O j j J e L * J J djjj ... ^XuJI j öjJuaJIj J ^ - J L A J ! J J J U > J I :(74b) A 

j j - L 1 .T_I p^uuJ! j L i j_c [UXLJ^OAJI bßx*~j Lo (^JLC 

Der Text bricht ab: 

j iL3 J J I j l j£*ß ••• ' - ^ f L* C J~b c iJ j l < J_ ,3> :(45b) E 

J l ^ V I j l^ -o ^ J - 3 U5" y ^ l IJJ^ Ju. Je\j£^\ j U w j l 

Glosse zu Sure 78-81 des Korankommentars Anwär at-tanzil fi asrär at-ta^wil von 
al-BaidäwT (s. Nr. 28-37). 

A n d e r e H s s . : Princeton 1 Nr. 376. 
Verf. und Titel auf B l . 7a. 
Am Rand einige Glossen und Quellenangaben, u. a. unterschrieben mit Häsiyat 

Misri, Saihzäda, cIsäm, QünawT und Mugni l-labib. 
B e i s c h r i f t e n von verschiedenen Händen: B l . 46b ein Auszug aus den 

Anwär zu Sure 62,9 und am Rand Zitate aus Misbäh und Zubdat al-waczin; 47a aus 
Miskät al-anwär, Matal? al-anwär, Zubdat al-waczin; Alb ein Auszug aus den 
Anwär zu Sure 2,261 und am Rand HadTte; 47b-48b eine Erzählung über Abu Bakr. 

E s f o l g e n : 4. B l . 49-78: Al-Maglis at-tämin casarafi l-amr bil-mac ruf wan-
nahy can al-munkar (s. Nr. 336). 5. B l . 79-88b: Al-BagawT: Macälim at-tanzil (s. 
Nr. 26). 6. 88b-98b: Al-QünawT: Häsiya calä Tafsir al-Baidäwi (s. Nr. 47). 7. B l . 
106-109 türkisch. 8. B l . 110-115: A\-Qän3^\-H^mw\:At-Tibyänfifcuillailatan-nisf 
min Sacbän wa-lailat al-qadr min Ramadan (s. Nr. 148). 9. B l . 118-127: Al-Bai­
däwT: Anwär at-tanzil (s. Nr. 36). 10. B l . 128-133: Tafsir "inna yaum al-fasl käna 
miqätan ..." wa-'fa idä nufiha fi s-sür ..." (s. Nr. 53). 11. B l . 134-140: Ibn al-
FaqTh (?): Miskät al-anwär fi latäJif al-ahbär lit-tahdid ilä sunan as-sayyid al-muhtär 
(s. Nr. 325). 12. B l . 142-149: Al-BaidäwT: Anwär at-tanzil (s. Nr. 28). 

47 Hs. or. 5034 

Or. 1974.5034. Teil 6 (Bl . 88b-98b) der unter Nr. 46 beschriebenen Hs. 

[cIsämaddTn Abu 1-MafdTy (al-Fidä3) Ismä°Tl ibn Muhammad ibn Mustafa] A L -
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Nr. 47-48 

QÜNAWl. 

Starb 1195/1781; K A H H Ä L A 2/294; ZnuxLf 1/325-6. 

[Häsiya calä Tafsir al-Baidäwiß Sürat al-qiyäma] 

< (!) jj±>j £«ü L ^ T j > < Jß> j jLbVL ZJLo J y :(88b) A 

< J y > [ i - i i ] - a - J I >jL>lj ( ! ) jßüj j - j J - 5 US' j j j i j j l J - j ü LJ*>IL>^I 

^.«bjJI u « x LÄLJC« <LJL LpjS' < i * i L J V JL>ol> 

fXiu j^ulJI j - c AJJ-L£JÜ ^ , . M.TIL JJL^» (JjL>t-_^ J15 < * j y > :(98b) E 

... Js. |»*>L*J!j 6jJu<aJ!j JU-JÜI 4j_*^ tjbü-i Lo |»L*jl ^ M M J ^ J U Ä J I 

... C w o J j - L > J I |»j_I 4.„ti.fra j_t I j ^ J jjiJI a_ 'L>w?lj 

Glosse zu den Erklärungen der 75. Sure von al-BaidäwT's Korankommentar Anwär 
at-tanzil fi asrär at-ta^wil (s. Nr. 28-37). 

Titel als Häsiyat Qünawi°alä l-Qädi und Verf. auf B l . 85a. 
A n d e r e H s s . : G A L 2 1/532,35 S l/740, 3 6 

Am Rand einige Glossen, u. a. unterschrieben mit Saihzäda, Häzin, Zakariyä0, 
SacdT, Ismä°Tl HaqTqT und Taqrir. 

48 Hs. or. 5001 

Sammelband aus 2 Teilen. Or. 1974.5001. Mit beigefarbenem Papier überzogener fester 
Lederband mit eingepreßtem Medaillon; keine Klappe; beide Innenspiegel mit Steuerformula­
ren von Qülibegzäda Ahmad ibn (?) cUtmän SarTf aus dem Jahre 1329/1911 beklebt. Flecki­
ges, bräunliches, an den Rändern der ersten und letzten Bl l . ausgefranstes, dickes (Bl . 102-
109 dünnes), festes, glattes Papier mit Wasserzeichen. Unbedeutender Wurmfraß ohne 
Textverlust; Lesbarkeit auf B l . 94 durch einen Brandfleck, auf B l . 150 durch andere Flecken 
beeinträchtigt. 176 Bl . und vorn und hinten je 1 aus einem Teil des Steuerformulars bestehen­
des Vorsatzbl.; 158a-160a, 161a-163b leer. 15x21 cm. S c h r i f t s p i e g e 1 : T . 1. cUnwän 
9x15 cm, dann 7x17 cm, ab ca. B l . 131a 6-10x15 cm; T. 2: 7x15 cm. 19 Z I . Kustoden. 
Unvokalisiertes, kleines bis mittelgroßes, zur Ruqca neigendes Nash. Schwarze Tinte; bis B l . 
150a gelegenüiche Stichworte am Rand und qauluhü rot, danach dafür Lücke gelassen. 
B e s i t z e r s t e m p e l aufBl. la herausgeschnitten und getilgt. 
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Nr. 48^f9 

Teil 1 (Bl . 1-159) der Hs. 

[Häsiya calä Anwär at-tanzil] [ j j i J^J t j t j jf ^ i ß üu*l>] 

^ - J U J J j _ * £ J »jux. J L c j ü y J I j J J I J Ü - U ^ J I > < a j y > :(lb) A 

J U . j L s y J I J j : j i l l J j L j } J l o *Jß j^ LUaJ L-Lül ^ - - 1 3 1 < \jjJü 

J l 4 J ^ l l ^ j C >« Yö a j j ^ ) { I ^ J J ü ^ J U J J j ^ J »JL-fr 

V j l j l f k V I j ... < J-JLÜI ^ J A o Ü a ^ J l j > [ J y ] :(157b) E 

J * £ J j 5 U > [AJ^3] j - * J5Ü J A > ^ i / J l J j ^ : 

J - l S J I JJÜuJI i t f l » J y J A j>ß}\ y> ^ j J I J j ü c J L i l ^ J I ^ < r 5 U l x 

[(Kustode) Vj] 

Anonyme Glosse zum Anfang des Korankommentars Anwär at-tanzil fi asrär at-
ttfwil von al-BaidäwT (s. Nr. 28-37). 

Verf. und Titel fehlen. 
Die Glosse bricht ab in der Erklärung von -BaidäwT's Kommentar zu Sure 2,73. 
Vereinzelt sind Stichworte zum behandelten Gegenstand am Rand ausgeworfen. 
Anfangs zahlreiche, später spärlicher werdende Autorenmarginalien und andere 

Randglossen, u. a. von cAbd, Saihzäda, LärT, cAbdarrahmän, (Husain) HalhälT, 
SacdaddTn, Sayyid Sarif, Husrau, Ibn Hagar, BaidäwT, GärabardT, IbrähTm KurdT, 
TaftäzänT, ferner aus den Werken Sihäh, Tacrifät von Sayyid SarTf, Macälim, Muh-
tasar und Kassäf. Einige Glossen sind mit den Sigeln ^ ^ und j ^ gekennzeichnet. 

E s f o l g t : Al-Isfarä°inT: Häsiya calä Anwär at-tanzil (s. Nr. 41). 

49 Hs. or. 4860 

Or. 1974.4860. Schwarzgrauer fester Lederband mit Blindpressung (Mandel). Rücken und 
Kanten mit grauem Leder ausgebessen. Papier unterschiedlicher Qualität: B l . 1-20, 31-60, 
119-202 bräunlich, fleckig, nicht sehr fest, stumpf; B l . 21-30, 61-70 gräulich, dünner, stumpf, 
maschinell hergestellt, B l . 71-118 gelblich, fest, glatt, mit Wasserzeichen. 202 Bl . sowie vorn 
10 und hinten 8 Vorsatzbll. Radierlöcher in Bl . 1, 6, 20, 21; am Rand von B l . 11 ein Stück 
herausgerissen; B l . 22b-29a, 51b-52a, 72b-86a in der oberen Hälfte zusammengeklebt; durch 
Feuchtigkeitseinwirkung oberste ZU. von Bl . 20b-30b unlesbar, von Bl . 61b-68a, 70b-72a, 
86b-101a schwer lesbar; B l . 117a-199b durch Durchschlagen der Tinte in der Lesbarkeit 
beeinträchtigt. 13x18 cm außer Bl . 61-118 mit 12,5x18 cm. S c h r i f t s p i e g e l : 8x8,5 
cm. Unterschiedliche Z e i l e n z a h l : 15 Z I . (Bl . la-60b, 119a-202b), 17 ZI . (Bl . 61a-
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Nr. 49 

108b), 8 Z l . (Bl . 109a-110b), 9 Z l . (Bl . 11 la-118b). Letztes Wort als Kustos wiederholt, 
vereinzelt auch Kustoden ausgeworfen. Schwach vokalisiertes, nicht vollständig punktiertes 
Nash von drei verschiedenen Händen, ca. alle sechs Seiten wechselnd, längere Passagen nur 
von der 3., zum TaclTq neigenden Hand (Bl . 21a-30b, 61a-118b). Schwarze Tinte; Über­
streichung der Koranverse rot, andere hervorgehobene Worte in Rot und Grün. B e s i t z e r -
S t e m p e l von as-Sayyid Muhammad DihnilT as-STwäsT mit Jahreszahl . .66 und Stempel auf 
der a-Seite des 1. vorderen Vorsatzbl.s; Stempel auch auf dem 1. hinteren Vorsatzbl. und auf 
Bl . la . 

[Ahmad ibn cUmar ibn Muhammad N A G M A D D I N A L - K U B R Ä al-HTwaq! al-Hwäriz-
mT?] 

Starb 618/1221; G A L 2 1/568-9 S 1/786-9; K A H H Ä L A 2/34; Z I R K I L I 1/185; E I 2 

5/300-1. 

Tafsir fat-JTa^ilät an-Nagmiya 4o>.Xi.H ymü 

cüJÜlj JUJ>JI jja jJuoJ -L_*ü j ! <ui ftjLiVü J L * Lo JL_*Jj :(la) A 

ÖLÄJÜIJ j t r -b j i l j ft^ü-Jlj j i j t J l j i*>jJlj Z J I J ^ J I J <Ll>VI ^jja ^yLaj ij*-** L t - J l j 

üUr-N Cr0 

Der Kommentar zu Sure 2 beginnt nach einer Basmala (2b): 

J J L W J < j j l > ÖJ^J j l J - * ^ j <C_£ J J I I^>J o l lSUl ü£.~<a-a ^LoVI £t-_JLJI J13 

( s o ? ) ( J j L o j ^ ( Y A l i T ^ ) < ^ 1 5 U I JLL L^\j> :(202b) E 

j-o L:.».:.o." Lf2\ L j . j J ; ^ I j l o ^3 ^^Lc dLJI ^ ^ x J I ^ L_tl j ^ L J I L x . L j i > l 

Anfang eines Korankommmentars. Dem Titel nach könnte es sich um das neun­
bändige Werk von Nagmaddin al-Kubrä handeln, doch konnte ich dies nicht verifi­
zieren. 

A n d e r e H s s . : G A L S l/787, 6? 
Verf. fehlt; Titel auf der a-Seite des 1. Vorsatzbl.s. 
Die Hs. ist unvollständig. Sie beginnt mit Erläuterungen zu den letzten Worten des 

letzten Verses von Sure 1 und endet mit dem Kommentar zum letzten Vers der 
zweiten Sure. 

Randglossen. 

47 



Nr. 50 

2. Kommentare und Glossen zu einzelnen Suren und Stellen 

50 
Hs. or. 5064 

Or. 1974.5064. Teil 2 (Bl. 120a-263b) der unter Nr. 55 beschriebenen Hs. 

Ismä°n ibn Muhammad ibn AidTn [ibn Muhammad ibn Tursun] A L - A N Q A R A W I . 

Schrieb Ende 1 Uli.-Anfang 12./18. Jhdt.; s. u. sowie Nr. 55. 

Mafätih al-gaib vt*ÄJt £ w ü u 

. . . J -a- i j j p4->L> Lf»j>- i\ <u-_c. }£. u U > J JL> ^Jül AJJ »UJSJI :(120a) A 

JaJI J u y J I jU> < - U u L o l > 

1 J^ J 1 < ^ ^ fJi L^Lj 

LfJLfcj |JL—« L J t - i - j j Ij-J-c ••• (_^-^' ÜV̂  ;(263b) E 

V j l öjiil »Ikxlj O j - J l o l < U J L C AJJI <L:.M.<>_I C-5LLO LOJ Lglftl 

j - o Lft-J J ^ i i J o j - i - J I i i ^"^LnJI cJJuJI ^ L J V I J L C <JJ JLOÄJIJ L d — O 

Jüu J 1 3 J l j j J J ^ J Ü I J j i l l J L C C W J ^ Ö J J - J I i l te ^ ~ - X J J JI_*3VI 

J ^ U J I V I > J I J ü u l i U i J 1 5 Lo JL3 *Ju> 

Kommentar zur 12. Sure (Swraf Yüsuf). 
Verf. und Titel im Inc. 
Die Erklärungen schrieb der Verf. als Prediger und Ratgeber (näsih) an der Gämi c 

Ahl CelebT, auch bekannt als Yemis IskelesT, in Konstantinopel, wie er in der 
Einleitung mitteilt. Er vollendete sie in der mittleren Dekade des Rabf I 1097/5.-14. 
Februar 1686. 

Autorenmarginalien und andere Randglossen, u. a. Zitate aus den Werken Tafsir 
cUyün, cAräJis von WänT EfendT, [at-fat-JTafsir al-kabir, Madärik, Tafsir von 
KamäladdTn, Sarh fal-JFiqh al-akbar von Abu 1-Muntahä, Sarh Säfiya, Tafsir von 
Abu l-Lait, fad-JDurr al-mantür, Tafsir von Mulla KüränT, Fath ar-rahim, Zahrat al­
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Nr. 49 

kamäl, Hayät al-qulüb, Tafsir Taqrib, Kasf al-asrär, Isläh ar-rumüz, Sarh al-Masä-
riq, Muhtär as-Sihäh, al-Wasit, Latä°if al-ahbär, Haqä°iq von as-SulamT, Isräq at-
tawärih, Sitt asäbf, al-Magmüca al-kubrä, Sarh al-Masäbih, Multaqä l-abhur, Bahr 
al-cuyün, al-Mafätih zu al-Masäbih und at-Tariqa al-Muhammadiya sowie von Abu 
s-Sucüd, Imäm ar-RäzT, Ahtari, TaclabT, QädT, Ibn cAt!ya, Abu 1-Lait, Saihzäda, Ibn 
al-Kamäl, at-Tabarl, Ahmad ibn Rühalläh, Ibn (al-)Malak zu al-Masäriq, Surüri. 

51 Hs. or. 5130 

Sammelband aus 9 Teilen. Or. 1974.5130. Vom großporig blau-beigefarben marmorierten, 
festen Pappband ist nur noch der Vorderdeckel vorhanden. Papier unterschiedlicher Qualität, 
bis auf T . 5 mit Wasserzeichen: in T . 1 bräunlich, mittelstark, etwas stumpf; in T . 2 ähnlich, 
aber dicker, am Rand fleckig; in T . 3-4 heller, dick, glatt; in T . 5 graugelblich, mittelstark, 
stumpf; in T. 6 graugelblich, dünn, fest, glatt; in T . 7 ähnlich, aber dünn bis mittelstark und 
leicht zerknittert; in T . 8 bräunlich, dick, fest, glatt, schwach glänzend; in T . 9 weißlich, 
dünn bis mittelstark, fest, stumpf. Letzte Lage abgetrennt; B l . 19 lose; Lesbarkeit durch 
Feuchtigkeitseinwirkung vom oberen Rand her beeinträchtigt auf B l . 40b-46b, 55b-59a. 115 
B l . ; 10b, 16b, 29b, 30a, 56a, 59b, 60a, 79a-84a, 95b-96a, 114b-115b leer. 14x20,5 cm. 
S c h r i f t S p i e g e l : T . 1: 6x13,5 cm; T . 2-4: 10,5x17 cm; T . 5: 10x15,5 cm; T . 6: 
6,5x13 cm; T . 7: 6x14,5 cm; T . 8: 6,5x11 cm; T . 9: 8-10x17 cm. 17 Z l . (T . 1-6); 21 Z l . (T . 
7); 9 Z l . (T. 8); 20-22 Z l . (T . 9). Letztes Wort als Kustos wiederholt in T . 1, sonst Kustoden 
ausgeworfen. D u k t u s : Nash verschiedener Hände: in T. 1: unvokalisiert, klein, zur Ruqca 
neigend; T . 2-4: groß, schwach vokalisiert; T . 5: mittelgroß, gelegenüich vokalisiert; T . 6-7: 
klein, dünner, gelegenüich vokalisiert; T. 8: groß, weitgehend vokalisiert, leicht zum Tauqf 
neigend; T. 9: mittelgroß, eng, spärlich vokalisiert. Schwarze Tinte; in T . 1: ammä bacd, fa­
in qulta, qultu u. ä. sowie Überstreichung des Koranverses rot; T . 3: ammä bacd und Über­
streichung des Grundtextes; T. 4: wa-bacd, wa-sammaimhü, tumma iclam, zitierter Grundtext, 
fasl und Überstreichungen; T . 7: Überstreichung von ayyuhä l-walad; T . 9: wa-bacd, wa-flhä 
aidan u. ä. rot. 1063/1653 (T. 8). B e s i t z e r v e r m e r k von Halü ibn Ahmad ibn 
Muhammad ar-RädüstawT (?) (63a). 

Tei l 1 ( B l . 1-10) der Hs. 

c Abdarrahmän a l - Izmin. 

Schrieb Ende 10./16. Jhdt. oder später; s. u. 

Tafsir äyat al-kursi j J J t 4 J T j**Sü 

<JJU Lol > . . . L J L ~ * ^ L C f X J I j Ö J J L - J I J j~JUJI V J -u *J I : ( l b ) A 

j l j iJI o U ĵjs. iLL AflU.T.JI Q U J M M N II [(interlinear ergänzt) liJaJ] 
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Nr. 51-52 

i_^>jJI y ^ - l j i l o l J J I j l J x J L i^--ft-JI J < J J ! > ... ol j : i l l . f l . :JI »JLjj 

IIa» •J-J.A j^> JA ßj}\ AJJI ^J) ^ßsl\ 2ul I ^ i i J j ^ o J l l i l i :(10a) E 

ÖJJL-OJIJ A-oLojl J L C JÜ JUJ»J I ^ ^ o j V I j - ^ y i JL-t jß>^\ -4-*^' Lo 

Kommentar zum Thronvers (Sure 2,255). 
Verf. im Expl . ; Titel auf B l . la . 
Die jüngste der zitierten Autoritäten, auf die sich al-Izmin stützt, ist CA1T Qäri° [al-

HarawT] (st. 1014/1605). Der Kommentator kann demnach frühestens Ende des 16. 
Jhdt.s gelebt haben. Des weiteren zitiert er al-BirkawT (st. 981/1573), Kamälpäsä-
zäda (st. 940/1533), as-Suyüt! (st. 911/1505), al-BaidäwT (st. 716/1316), MuhyTaddTn 
an-NawawT (st. 676/1278), cUmar an-NasafT (st. 537/1142) und Abu HanTfa (st. 
150/767). 

E s f o l g e n : 2. B l . 11-16: Abu HanTfa: Wasiya li-Abi Yüsuf (s. Nr. 158). 3. 
B l . 17-29: cUtmän ibn Mustafa: Zubdat an-nasä'ih (s. Nr. 157). 4. B l . 30-54: Mulla 
Husain: Al-Gauhara al-munifafi sarh Wasiyat Abi Hanifa (s. Nr. 165). 5. B l . 56-59: 
Abu HanTfa: K. al-Wasiya (s. Nr. 163). 6. B l . 60-62: Ders.: Wasiya li-tilmidihi 
Yüsuf ibn Hälid as-Sumti al-Basri (s. Nr. 159). 7. B l . 63-78: Abu Hamid Muham­
mad al-GazzälT: Risälat Ayyuhä l-walad (s. Nr. 167). 8. B l . 84-95: Al-KaidänT: Fiqh 
(s. Nr. 131). 9. B l . 96-114: Al-HädimT: Risäla li-nasihat ihwänihi wa-aulädihi (s. 
Nr. 169). 

52 Hs. or. 5018 

Or. 1974.5018. Mit dunkelblauem Leinen bezogener, abgeschabter, fester Pappband ohne 
Klappe. Schwach bräunliches, dickes, festes Papier. Starker Wurmfraß im Einband, geringfü­
giger im Papierblock. 24 B l . und vorn und hinten je 1 Vorsatzbl.; la , 23a-24b leer. 14x22,5 
cm. 9x17,5-18,5 cm. 18-20 Z I . Kustoden. Gelegenüich vokalisiertes, kleines, zur Ruqca 
neigendes Nash. Schwarze Tinte; Überstreichung des kommentierten Koranverses und einfache 
Umrahmung des Schriftspiegels (auf B l . 12b-13a fehlend) rot. 

[Tafsir äyat al-kursi] L s - - , * ^ J * * * ^ ] 

£ j l > j l 3> I I ^ o g l * , jTyÜI £Ojl j j j l J Ü J L O J I :(lb) A 

J 5 j J ? L jjutj yj>U? |JLc j L - * J jJuJI j l JJLCLJ < JLV> Lol > ... j l ^ V I 

yj&tt ( ! ) J0y*l\ J j^r^i ü l r ^ U ^ o j l t j l i - vioJj>Jlj j l y J I J A L ^ , t.f," ^o 
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Nr. 52-53 

Der eigentliche Kommentar beginnt (3b): 

• U / i f l J J L J U - t JLJLLO j l i J X j l i <J«,f,j j L i <uix J J L V :(22a) E 

... ^ * i \ J ! j ^ u i i J l S ' s J ^ I J U J I OJLSNJI J^-O c<-».ft.> (22b) 

Erklärung des Thronverses (Sure 2,255) vom Standpunkt des NaqsbandTya-Ordens 
aus. In der Einleitung stellt der anonyme Verf. das religiöse Wissen film) und seine 
Bedeutung für den Scheich und seine Führerschaft dar. Er stützt seine Ausführungen 
außer auf Koran und Hadlt, wie er im Nachwort angibt, auf den -Tafsir al-kabir 
[von FahraddTn ar-Räzf (st. 606/1209)]; al-cUyün; Abu s-Sucüd (st. 982/1574); Ihyä3 

al-culüm [von Abu Hamid Muhammad al-GazzälT (st. 505/1111)] und die -Futühät 
al-Makkiya von Ibn al-cArabT (st. 638/1240). 

Verf. und Titel fehlen. 
Randglossen nur auf den ersten Bl l . teils auf Türkisch, teils arabische Zitate aus 

al-Masäriq, Sarh al-Masäriq, Tafsir al-Häzin, und Tafsir as-Saih al-akbar. 

53 Hs. or. 5034 

Or. 1974.5034. Teil 10 (Bl. 128-133) der unter Nr. 46 beschriebenen Hs. 

[Tafsir "inna yaum al-fasl käna miqätan ..." wa- "fa-idä nufiha fi s-sür . . . "7 

j ^ i ^ j j l JJJ*% j l o ^ < { b l l r o j l ^ J^aiJI ^ j l } > :(128b) A 

uouJI Z>uLj < j j - a J I ^ (i ) £dLu ^ 

> ^ J I j JUJLSJI o L u ^ J l j duJÜI . ^ J 4>VI ^ ^ ü l (1) Xi i l l l Ltl :(129b) E 

Anonyme Erklärung der Koranverse Sure 78,17-18 und 23,101 über das jüngste 
Gericht mit einer Aufzählung von zwanzig Kategorien, in die die Menschen bei der 
Auferstehung eingeteilt werden, und einem Gespräch zwischen Hätim al-Asamm und 
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Nr. 53-54 

Saqlq al-Balh! in acht Anmerkungen (fäDida). 
Verf. und Titel fehlen. 
Zitate von Saihzäda und Hwägazäda sowie Erläuterungen zu Sure 108,1 und 107,1 

auf B l . 130a; auf B l . 130b von QädT BaidäwT und aus den Masäbih, B l . 132a-133a 
von QädT BaidäwT und eine anonyme Erklärung von Sure 6,70. 

C . G E S C H I C H T E N AUS D E M K O R A N 

54 Hs. or. 4831 

Or. 1974.4831. Teil 8 (Bl. 184a-190a) der unter Nr. 94 beschriebenen Hs. 

[Muhammad ibn Bistäm al-HosäbT (HassabT)] W Ä N I E F E N D I ( W Ä N Q Ü L I ) . 

Starb 1096/1685; G A L 2 2/581 S 2/652; K A H H Ä L A 9/102; Z I R I K L I 7 6/52. 

[Hikäyat Diqiyänüs wa-ashäb al-kahf min] cAräJis al-Qufän wa-nafä3is al-furqän 

j ü y j t IJMJÜÜJ j T y ü t j£ J^SJ\ o l 3 u ? ! j ^ $ J L 3 a ^ ^ > ] 

i l J L ü J J I JLLJ j l i l j l h^^aj I p ^ J J a.fl.Ja.1 L l £ * > oJLft :(184b) A 

J j U ... J L ^ V I ü j ^ a L o JA CJL>J UL$£J\ O L J W ? ! JJ^O U*_>LJ j -o l J ^ J 

( ! ) ^ i j ^ - J I j L - > l j -« |»^5 » b l Äi*>UJI ... t-jÜaiJI ^ j l j - j - t ^ J ^ O ' J ^ J I j^o\ 

V j l J i p l />L*VI JJ* J cJUo o5 J > V L i ^ j L S X - J V c U ^ j :(189b) E 

J J I VI J l 

i l ^ J I J l ( J J ^ J J I ) (190a) J ^ j J I J - i O j J I j - o ... L « - J j i * > j J J J J > I J l j 

j^jL« J J L ä J l j o L ~ £ J I Jjt>V L J L L I I J I ^ V I J - J j ... <ux J J I ^j^?j J L c JAJ 

j l ^ j -« L o L o ^ > u ( * - X J ^ - O J ^TfcUbä J>J\ J j ^ J J I 4JL*X j - o ^^13 

^ j ^ l . jJaJI j * U l ( ! ) JA J J I <*jJb» j j j l ^ £• f iT L o !» -C ŷJLC.1 LLwJ 

I \ J L M J J - J I - J — L o 

Die Siebenschläferlegende aus WänT's cAräDis al-Qufän wa-nafäDis al-furqän. 
Dieses Werk enthält koranische Legenden und wurde in Anlehnung an Abu Ishäq 
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Nr. 54-55 

Ahmad ibn Muhammad ibn Ibrahim at-Taclab!'s (st. 427/1035; G A L 2 1/429 S 1/592; 
K A H H Ä L A 2/60-1 13/366; Z E R I K L I 7 1/212) K. °Arffis al-magälis fi qisas al-anbiyä3 

verfaßt. 
A n d e r e H s s . : G A L 2 2/581 S 2/652? (jedoch nicht identisch mit A H L ­

WARDT Nr. 1030) - QZ 1 Nr. 50 - Zäh. Ta^Th 2/347-9? 
Titel auf B l . 184b; Verf. fehlt. Verf. und Titel des Gesamtwerkes im Expl . , 

letzterer hier als Tafsir cArä3is. 
Einzelne Korrekturen am Rand. 

55 Hs. or. 5064 

Sammelband aus 2 Teilen. Or. 1974.5064. Abgeschabter, fester, roter Lederband mit 
Klappe; Blindpressung: aus Kreisen zusammengesetztes, auf der Spitze stehendes Quadrat im 
Mittelfeld, dreifache Umrahmungslinie. Elfenbeinfarbenes, mittelstarkes, festes, glattes, 
glänzendes Papier mit Wasserzeichen. B l . 1-2 am Rand ausgefranst; B l . 2 aus 2 zusammen­
geklebten Bl l . bestehend; in B l . 80 Löcher (Rasuren?) mit Textverlust; B l . 9 lose. 329 B l . ; 
arabische Foliierung 2 = B l . 2; 4-330 = B l . 3-329; 327b-329b leer. 19x30 cm. 11,5x20 cm. 
27 Z l . Letztes Wort als Kustos wiederholt (in T . 2 einige Kustoden ausgeworfen). Kleines, 
gelegentlich vokalisiertes, leicht zur Ruqca neigendes Nash. Schwarze Tinte; ammä bacd, 
einzelne Leitwörter, Überstreichungen und Einrahmung des doppelten Randes rot. cAbdalhalIm 
ibn Muhammad al-AmäsT, gen. Payäszäda (?). Samstag, 5. Ragab 1241/Montag (!), 13. 
Februar 1826 (T. 1) bzw. Donnerstag, 11. Gumädä I I 1241/Samstag (!), 21. Januar 1826 (T. 
2) in Killiz. 

Teil 1 (Bl . 1-329 außer B l . 120a-163b) der Hs. 

Ismail ibn Muhammad ibn Aidln ibn Muhammad ibn Tursun A L - A N Q A R A W I . 

Schrieb Ende 11./17.-Anfang 12./18. Jhdt., s. u. sowie Nr. 50. 

Fath ar-rahim wa-kasf al-karim ffj&M « J U J J p*>J\ 

Lol> ... J U . J J U I jß^ * j j i ^ J I * jl^Jdl ±AJ\ J J J U * J I :(2b) A 

J l oj„«:.,<d\ i k x « ( ! ) j j - L - t JUJX-O J^uu-btiI ... ^-JLaJ! Jji—9 *CJütj 

(j j-jJI j - u O j y u J I * j}\ JUJ*~4 JLwO*>L * ß iy «iL>b ß iJiüI i*ü)L 

... ^fettl J j j j ^jLco j ^ i j L - o ^ l UJ ... jux-« j l k L - j JA\ ß O j j J l j 

( J J C J X X J J J X J (> V* Y T Ö J ^ ) < { J L ^ J L J S " J J I j } > :(325a) E 

Lo ^ J ! <U_C. j ^ j j i j V i 3 i r ^ ' v ' - ^ f»l'"J ilrr<JJ-'L^-0-'' JLr* ' 
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Nr. 55 

J^J *±> L ^ ' " U *-* ^ L r * J ^ ^ U J I 

Darstellung und Erklärung der Heiligenlegenden aus dem Koran, auch u.d.T. 
Miftäh ar-rahim bekannt ( cOM 2/50). 

Verf. in Einleitung und Nachwort; Titel in Einleitung und Kolophon (Bl . 327a). 
Der Verf. stützt sich auf zahlreiche Werke der Koranexegese, die er in der 

Einleitung aufzählt. Er ist ein Schüler von Muhammad ibn Bistäm al-Hosabi Wänl 
Efendl (Wänqüli) und hat sein Werk stark an dessen cAra°is al-Qufän wa-nafffis al-

furqän (s. Nr. 54) angelehnt. Wie jenes ist es in zahlreiche "Sitzungen" (magälis) 
eingeteilt, die auf B l . lb-2a aufgelistet sind. In der Nachrede spricht al-AnqarawT 
über die Entstehung seines Werkes. Demnach hatte er bei Wänl tafsir, hadit und 
anderes studiert. Als dieser in Kastal bei Bursa gestorben war (1096/1685), ließ sich 
al-AnqarawT in Konstantinopel nieder und begann dort zu unterrichten. Dabei 
sammelte er die verschiedenen tafsir-Werke, um sie für seine magälis heranzuzie­
hen. Er schloß das Buch im RabT I I 1111/Dezember 1699 ab. 

Unmittelbar an das Werk anschließend (Bl . 325b-327a), vor dem Kolophon, finden 
sich von der Hand desselben Schreibers türkische Auslegungen der letzten drei Suren 
(112-114). Hinter der letzten ist als Quelle der Tafsir des Abu l-Lait [as-SamarqandT] 
(s. Nr. 25) angegeben. 

Autorenmarginalien; am Rand ferner einzelne Korrekturen sowie Glossen von der 
Hand des Schreibers, u. a. Zitate aus den Werken (Tafsir) cUyün von Abu l-Lait, 
Tafsir Durr al-Maknün, Tafsir von Rüzbihän, Macälim, cArä°is von Rüzbihän, 
Madärik, Lämih al-afkär, Häsiyat al-Baidäwi, Tafsir von cAbdassamad, Tariqa, 
Tafsir von al-HanafT, Bahr al-hukm, Wasit, Ragab al-Muhammadiya, K. al-Haqä3iq, 
Tafsir von NTsäbürT, Tafsir von Ibrahim EfendT, Tadkirat Yacqüb, al-Mubtadi3ät von 
al-Kisä^i, al-Mubtadi3, [at-] Tafsir al-kabir, Sihäh, at-Tawärih, Sarh at-Tariqa, 
Miskät al-anwär, Tafsir von Ta clabi, al-Fiqh al-akbar, Sadr al-macärif, Risälat al-
ahläq, Tafsir Gawähir al-mawäzic von Ibn al-GauzT, K. al-Insän al-kämil von 
cAbdalkarTm al-GTlänT, Ta^wil haqä°iq, Muntahab at-Tariqa, Kassäf, Gämic von as-
SuyütT, ad-Durr al-mantür von demselben, Tabsirat ad-dikr von al-KawäsT, Miskät 
al-anwär, cAräJis von Wänl, BadäJic az-zuhür, at-Tacrifät von as-Sayyid as-Sarlf, 
Macälim at-tanzil, Qämüs muhit, Sarh Masäriq, ferner von QädT, Saihzäda, al-Qäri 3 

zum Sarh al-Muskilät, AhtarT, ar-RäzT, Abu s-Sucüd, IbrähTm CelebT, Abu 1-Muntahä 
zu al-Fiqh al-akbar, AkmaladdTn, HaddädT, Ibn [al-]Mucäfä, at-TabarT, Sacd(T) 
CelebT und TaclabT. 

Auf B l . lb-2a ein Verzeichnis der magälis mit Bl.angäbe. 
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Nr. 55 

E s f o l g t eingeschoben auf B l . 120a-163b: Al-Anqarawi: Mafatih al-gaib (s. 
Nr. 50). 
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I I I . D I E T R A D I T I O N 

A . E I N L E I T U N G I N D I E TRADITIONSKUNDE 

56 Hs. or. 4859 

Or. 1974.4859. Teil 2 (Bl . 64-69) der unter Nr. 57 beschriebenen Hs. 

[CA1T ibn Muhammad] A S - S A Y Y I D AS-SARBF [ A L - G U R G Ä N I ] . 

Starb 816/1413; G A L 2 2/280-1 S 2/305-6; K A H H Ä L A 7/216; Z I R I K L I 7 5/7; E l 2 

Einführung in die Traditionskunde, auch bekannt u.d.T. Risälafi cilm al-mustalah, 
Risäla fi l-mustalah und Muqaddima fi bayän bacd mustalahät °ilm al-hadit mimmä 
yakfi fi sarh al-kitäb min gair tatwil wa-itnäb. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 1067,2 1068 (anonym) - Princeton 1 Nr. 
568. 

Titel im Inc., Verf. im Kolophon. 
Die Schrift ist eingeteilt in Vorwort und folgende vier, z. T . ihrerseits wieder in 
Abschnitte zerfallende Kapitel: 

B l . 64b: « Ü U ^ L L ^ I J J J ^ I J L J ^ LojiJI 

Bl . 65a: A-cljjlj ^ J ^ J I rL-3l ß J/iM u Ü I 

B l . 67a: J - ^ ' J ry^{ ^ ^ ^ 
B l . 67b: ^ u ^ J I J ~ * 3 ß uiJLill v U l 

Bl . 68b: JL>yi e L - J J g\J\ v M 1 

Zwischen B l . 66 und 67 fehlen schätzungsweise 4 Bl l . mit dem Ende des 2. und 

2/602-3. 

^ J L > J I J J - ^ I J jj^jtil J J I ^ J L J L«*>UJI i^ i j^ i J I - t - J I 
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Nr. 56-57 

dem größten Teil des 3. Abschnitts des 1. Kapitels. Der Text bricht ab (66b): 

uLuuaJI Lolj <ül V ^-»waJL öJjXtl J (j^Lo <ÜI J s l ^ I l L < L 5 J Ü Ü J > 

[(Kustode oJ£J l i ] 

und setzt wieder ein (67a): 

^ > ^ ü ^ ^ i t l i i 5b ( J ^ l J ^ 1 ^ ' ^ U J ÜJUll ab-oj J y j - j> 

Einzelne Randglossen. 
B l . 64a ein längeres Zitat aus den Fawä°id (so?) Sör/z al-cAdudiya sowie ein 

Spruch über das Wissen. B l . 69b-70a ein Text über die vier Prinzipien der Rechts­
wissenschaft, hier genannt al-adilla as-safiya, beginnend: 

( j ^ L i i l j ^1»J>"VIJ 

verfaßt am Montag Ende Muharram 1000/11. November 1591 auf der Grundlage des 
-Talwih [von Mas cüd ibn cUmar at-Taftäzäni (st. 792/1390; G A L 2 2/278-80 S 2/301-
4; M A L 1/165)] zu Fragen der Rechtsprinzipien aus dem Taudih [fi hall gawämid 
at-Tanqih] und dem Tanqih [al-usül] selbst, beide von cUbaidalläh ibn Mas cüd ibn 
cUmar Sadr as-Sarfa at-Tänl al-Mahbüb! (st. 747/1346; G A L 2 2/277-8 S 2/300-1; 
M A L 1/122-3, 11). 

57 Hs. or. 4859 

Sammelband aus 5 Teüen. Or. 1974.4859. Abgeschabter, flexibler, brauner Lederband mit 
Blindpressung (floral ausgefüllte Mandel mit Anhängern, breite Stempelleiste an den Vor­
derkanten); keine Klappe; Rückenüberzug z. T . lose. Mittelstarkes, anfangs teüweise auch 
dickeres, bräunliches, fleckiges, etwas stumpfes Papier mit Wasserzeichen. Wasserschäden: 
Tinte auf B l . 39a-41b stellenweise verwischt, auf B l . 61a-62a, 64b-66a dadurch Lesbarkeit z. 
T . erheblich beeinträchtigt. Durch Auseinanderreißen zusammengeklebter Bl l . Beschädigungen 
in B l . 78a-79a, 82a-83a, 93a-b, 97b-99a. B l . 86b-87a noch zusammenklebend. B l . 99b-104b 
durch Abfärben der Tinte und große Flecken schwer lesbar. Seiüicher Rand von B l . 3 und 61-
62 im Orient ausgebessert. Am Ende schwacher Wurmfraß. 104 B l . ; 60a-b, 63b, 70b-71a 
leer. 16x22 cm. S c h r i f t s p i e g e l : 7x13,5 cm (T. 1); 8x15 cm (T. 2); 9x17 cm (T. 3); 
9,5x16,5 cm (T. 4 und 5). Z e i 1 e n z a h 1 : 15 Z l . (T . 1); 17 Z l . (T. 2); 19 Z l . (T . 3); 21 
Z l . (T . 4 und 5). Kustoden. Nash von vier verschiedenen Händen: in T . 1 mittelgroß, am 
Ende groß, unvokalisiert, in T . 2 klein, gelegenüich vokalisiert, ähnlich T . 3, in T . 4 und 5 
klein, unvokalisert, leicht zur Ruqca neigend. Schwarze Tinte; Überstreichung des Grundtextes 
in T . 1, Kapiteleinteilungen, hervorgehobene Worte und kurze Überstreichungen in T . 1 und 
2 rot. S c h r e i b e r : CA1T al-Madanl (T. 1). 1104/1692 (T. 2), 1134/1721 (T. 3). Depositum 
(amäna) von Tekkeli Maulä Mustafa (T. 2). 

Teil 1 (Bl . 1-62) der Hs. 
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Nr. 57 

Abu 1-Fadl Ahmad ibn c A l i I B N H A G A R A L - C A S Q A L Ä N I . 

Starb 852/1449; G A L 2 2/80-4 S 2/72-6; K A H H Ä L A 2/20-2 13/364; Z I R I K L I 7 1/178-
9; E I 2 3/776-8. 

[Taudih Nuhabat al-fikar fi mustalah ahl al-atar] 

L * ^ L > < L J U J j j J ^ j j l J J . u * J I > : ( lb ) A 

JLfr Jul JUPJ> \^Sj J J u ^ i V J J I VI J l V j l J L ^ I j 

Z-JT^U <Oj£ JJ duA^JI Jjbl £\>lk*s>l J t X j L a i l l j U Juu Lol ... U-Ulv 

owjl A J I J c J l f p A J I X <j jb VI J l V j a l ^ J l j jS_*JI J J I j > :(62b) E 

J J I J^j p J i j J I J * } \ J J L VI ^ V j V j J j y i J J I L ^ > j 

. . . b-Ll**i ^^JLC 

Auch u.d.T. Nuzhat an-nazar bekannter Kommentar zu des Verf.s eigener Nuha­
bat al-fikarfi mustalah ahl al-atar. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 1095-1107 - G A L 2 1/441,1>e S 1/611 - QZ 
1 Nr. 55-56. - Gedruckt. 

Verf. im Kolophon, Titel fehlt. 
Der Text hat zwischen B l . 59b und 61a eine Lücke von 2 Seiten. Das fehlende Bl . 

ist durch ein neues, leeres ersetzt worden. Der Text bricht ab (59b) mit den Worten: 

[(Kustode) 

und setzt wieder ein (61a): y r 0 - ^ J - 0 ^ 7 - " [ ' j^- 7 -^'] £~2>Vlj < J i V l j > 
In den ersten zwei Dritteln Randglossen von der Hand des Schreibers, vor allem 

Zitate von IbrähTm al-HalabT al-KurdT, daneben auch von einem CA1T, Muhammad 
Hanl, Ahmad und °A1T QärP. 

E s f o l g e n : 2. B l . 64a-69a: As-Sayyid as-Sarif al-GurgänT: Muhtasar gämic 

li-macrifat cilm al-hadit (s. Nr. 56). 3. B l . 71-100: Al-Qaramänl: K. al-HaFa al-
islämiya (s. Nr. 264). 4. B l . 101a-103a: Al-HädimI: Ar-Risäla an-Naqsbandiya (s. 
Nr. 127). 5. B l . 103b-105b: Ders.: Risälafi mähiyat at-tariqa an-Naqsbandiya (s. 
Nr. 126). 
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Nr. 58 

58 Hs. or. 4899 

Or. 1974.4899. Fester Pappband, bezogen mit gewachstem rotem Papier, in das ein 
erhabenes Rankenmuster eingeprägt ist; Klappe, Rücken, Kanten und Steg mit beigefarbenem 
bzw. dunkelbraunem, stellenweise eingerissenem Leder eingefaßt. Elfenbeinfarbenes, mittel­
starkes, etwas rauhes Papier mit Wasserzeichen ("Andrea Gabrano Pordenone", B l . 177). 
Unbeträchtlicher Wurmfraß. 191 B l . ; 191b leer. 16,5x25 cm. 8,5x17 cm. 21 Z l . Letztes Wort 
oder Buchstabe als Kustos wiederholt. Gelegenüich vokalisiertes mittelgroßes Nash. Schwarze 
Tinte, ammä bacd, Basmala und Überstreichung des Grundtextes rot. Sacdaddln ibn Yüsuf ibn 
al-Hägg Muhammad, gen. QädTHäfizzäda. Donnerstagnachmittag im Dül-Qa cda 1287/Januar-
Februar 1871 in Erzurum im Amt (dä3ira) des GaTar EfendT. 

CA1T ibn Sultan Muhammad A L - Q Ä R F A L - H A R A W I . 

Starb 1014/1605; G A L 2 2/517-23 S 2/539-43; K A H H Ä L A 7/100; ZmiKLf 5/12. 

[Mustalah ahl al-atar calä Sarh Nuhabat al-fikar] 

[jSJJ\ 4*Ä> ^ I f i j f r t J Ä I £ Ü * O Ä ] 

%^>lj J ^ J c J I ^ M > \ jjb ^111 *-jJüül j y w ? jJÜI JÜ - U Ä J I :(lb) A 

J l jjij'il J j J L J < Lal > ... o b . .> ^JLc ajwo oj> J i " ^ J <Ujl3 J>\ UUL^J 

Lr>\*-*>\ Jo*> j l j j U J I ^ j ^ J I -UJH-O j L k L , ^ J x ^ j U I ^jJLiJI 4JJI ^ 

Ji^l Jjbl O L > J L L ^ J ^SbUl r ^ i J L x I j i j j l t ^ J L « oJU? ^ L ^ - l Uu> 

^ J 1 J 1 < V ^ 1 ^ ^ b - c J > J < c J t f p * J i x > :(191a) E 

J < J - ^ j J I J j j - * ^ ' Jr° L^ ' ^ J ^ l L.; •>j > t ^- r <ax«öj ^j^aäu 

j ^ S s J Ü I o b x ^ L * > U ^ J J I j ^ b J I o j «JJ J U J » J I J > J J - « V I <uJI J i j - J l jJ*> 

AlJjAw J < < J J b V l > I x l L l I JLfc j l V j > L ^ J U J I ^ J <J_^> 

b i j j l j^JÜI < ( w ^ Ü I y - J I J j ^ f J I ] - U ^ o b A ^ J x 4JJI J - ^ j p J i J I J j . i l > 

A > J I J x J x V I J\ < J Äjjjl^oj L f * I * J I <J <cxü- i j b j j j l j j 4 j j ^ b L « 

Kommentar zu Ibn Hagar al- cAsqalän!'s Taudih Nuhabat al-fikar zu seinem 
Nuhabat al-fikar fi mustalah ahl al-atar (s. Nr. 57). 

Ä n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 1109-10 - G A L 2 1/441,1 > e > p S 1/611 - Q Z 1 
Nr. 57. - Gedruckt. 

Verf. im Inc. und im Kolophon, Titel fehlt. 
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Nr. 58-59 

Verf. im Inc. und im Kolophon, Titel fehlt. 
Am Rand einzelne Korrekturen. 
Auf B l . l a der Anfang des Taudih. 

B. D I E SECHS HAUPTSAMMLUNGEN 

59 Hs. or. 5067 

Or. 1974.5067. Moderner türkischer, fester Einband; Deckel mit gewachstem, schwarzem 
Leinen bezogen; Hohlrücken; auf dem Rücken Golddruck. Anfangs dünneres, dann mittel­
starkes, festes, glattes, gelbliches, schwach glänzendes Papier mit Wasserzeichen; auf B l . 49b 
2 ZI . überklebt und von derselben Hand neu beschrieben. 581 B l . sowie vorn 7 und hinten 2 
Vorsatzbll.; arabische Foliierung 3-471 = B l . 2-470, 9-111 = B l . 479-581; 470b-471a leer. 
20x29 cm. 12,5x25 cm. 37 ZI . Kustoden. Spärlich vokalisiertes, klares Nash. Schwarze Tinte; 
ahmaduhü, aShadu, wa-bäd, $icr, muqaddima, fasl und zitierter Grundtext rot. Al-Hägg 
Ahmad ibn Abi Bakr ibn WalTaddln al-MarzTfünl, hädim al-fuqarä3. 4. Du 1-Qacda 1239/1. 
Juli 1824 (470a); ein Montag im Sawwäl 1241/Mai 1826 (581b). 

SihäbaddTn [Abu l-cAbbäs] Ahmad ibn Muhammad A L - Q A S T A L L Ä N I [as-Säfi0!]. 

Starb 923/1517; G A L 2 2/87-8 S 2/78-9; GAS 1/123; K A H H Ä L A 2/85-6; E I 2 4/ 

736-7. 

Mäd as-säri li-sarh Sahih al-Buhäri V S J ^ J ^ Z.Y^ i S j ^ J f ä t i j l 

J U J J ' J J - ^ *fL*~^' L ' I vJjlj-£. O J I J U - I rj£i ^JÜI J J J U > J I :(lb) A 

ÄJLiJI JJLC 5 ^ ^ - ^ J ^ * — *^\-Jua>\j otaj Jjbl ^ I j j l L.tiaH IxJLoU-l L̂—*J 

I i , - * U l 3 j l j * I J J 3 |»jl«JI Ja-fcl J J > J I oll5ÜI JÜU L » ^ J I 

jjüü *>G ^ j i x J I U l j L J I I I J jjiy?jJ\ VI J 3 U ^Ju | JLJ :(581a) E 

jw^SUI *4>JJ J L J J J I ^-oj ftlijJI o l i ^ ^>T IJLÄJ jJLcl J J I j AJLC. <-*>jl l-v>l 

slSjJI ^ o i l ' j - J I UJj ... J T j . u > ^ U-u— ^ j i t J J I j u s » j (581b) ... 

o i l s ' JUü LJL« o L x I«4' * 5^ L — L - J l ^n<S •:.' ^-.-^-f-
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Nr. 59-60 

Erster Band - bis zum k. az-zakät einschließlich - des umfangreichen Kommentars 
zum -Sahih, oder ausführlicher: K. al-Gämic al-musnad as-sahih, der kanonischen 
Traditionssammlung des Abu cAbdalläh Muhammad ibn Ismä0!! al-Buhär! (st. 
256/870; G A L 2 1/163-6 S 1/260-5; GAS 1/115-34; K A H H Ä L A 9/52-4; Z m n i f 6/34; 
E I 2 1/1296-7). 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 1210-11 (andere Teile) - G A L 2 1/165,16 S 
1/262 - GAS 1/123-4. - Gedruckt. 

Titel auf B l . la; Verf. ebenfalls dort und auf dem 1. Vorsatzbl.; auf dem 2. 
Vorsatzbl. und dem Rücken fälschlich in Lateinschrift als Keste Fani. 

In der Hs. sind 2 Seiten (Bl . 470b-471a) freigelassen, doch hat der Text keine 
Lücke. 

Autorenmarginalien; außerdem am Rand Stichworte zum behandelten Gegenstand. 
Wenige, z. T . türkische Glossen, u. a. von BirmawT, QädT, Ahtari und Saihzäda 

zu BaidäwT, ferner aus dem Muhtasar as-Sahih. 
Auf B l . 120a eine Anmerkung des Schreibers über den Begräbnisort des Abu 

Ayyüb al-AnsärT aus dem Jahr 1238/1822. 

C . A N D E R E GROSSE S A M M L U N G E N 

60 Hs. or. 4846 

Or. 1974.4846. Schadhafter, teilweise sich ablösender, am Rücken eingerissener, fester 
Lederband mit Klappe. In Resten vorhanden das Gold der eingepreßten Ornamentierung (mit 
Flechtwerk ausgefüllter, von sechs Längsschlingen eingefaßter Kreis mit zwei Blütenanhän­
gern, vgl. WEISWEILER Abb. 43 zu S. 96 Nr. 55). Umrahmung aus einfachen Linien und S-
Band. Innenspiegel mit Marmorpapier vom Typ Hatip ebrusu bezogen. B l . 1-4 bräunlich, 
dünn, fest, mit Wasserzeichen, sonst bräunliches, dickes, glattes, weiches, faserhaltiges Papier 
ohne Wasserzeichen. B l . 53, 58, 63, 68, 73, 160 dunkler, B l . 130, 135, 140, 145, 150, 155, 
165, 170 sehr dunkel, stellenweise wegen durchgeschlagener Tinte schlecht lesbar. Auf B l . 
5b-6a durch Feuchtigkeit große Teile, auf Bl . 32, 45, 115 durch Radierlöcher, auf B l . 144a 
durch Tintenfleck, auf B l . 166a durch Ankleben der Gegenseite einzelne Wörter unlesbar bzw. 
verlorengegangen. In B l . 1 und 2 verschiedene Ausbesserungen des Papiers. Bl . 5 mit a-Seite 
auf neueres B l . aufgeklebt; Bl . 64 vor Beschriftung, B l . 168 am Rand ergänzt. B l . 107 und 
108 lose. - 175 B l . ; fehlerhafte arabische Zählung 1-101 = Bl . 6-106; 115 = B l . 107; 117 = 
Bl . 108; 121-129 = Bl . 109-117; 131-187 = Bl . 118-174. 18x26,5 cm. 13,5x21 cm. 29 Z l . 
Kustoden. Gelegenüich vokalisiertes, nicht vollständig punktiertes mittelgroßes Nash. Schwar­
ze Tinte; Interpunktion des Inc., ammä bacd, Kapitelüberschriften und Überstreichung von 
qauluhü, qua u.a. rot. B e s i t z e r e i n t r a g u n g e n von Muhammad cIsmat mit Jah­
reszahl [11219/1804 und von WalTaddin, QädT in Konstantinopel (5a). 
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Z A I N A L - C A R A B Abu 1-Macah c A l i ibn cUbaidallah (cAbdallah) ibn Ahmad [al-Misri 
(an-Nahguwäm)]. 

Lebte 751/1350; H C A 1/720; HH 5/566; K A H H Ä L A 7/143-4. 

[Sarh Masäbih as-sunna] [4*MJ< { W I O A 

JA <£yä Lo * ^UajJI j ^ - J L p+i*J\ * ^Lu^JI p-fcJL * J Ü - J I J J J U Ä J I :(5b) A 

j ^ J l j j U l JJJ ... (JUVI r L ^ J I r LoV! L L k - i J U i < J Ü U Lol> ... r & > V I 

^ ^ J J J ^ T . f . J I -U>l JÜI ^ i t ^ L u J I j ^ L u J I j J JUaiJ I ^.1 j j j J I j 

Jul o L ^ 

I»15^>VIJ o l i V I J^o ... J J I Jj_a~;j j - C £~tf> Lo 

f\j>j fj>j tjÜlkJI JJU Lfj j l L i L o V I * U J ^ / j jtf, :(174b) E 

j l > j j ^ ^ v i J L j L c - o A J J I J fj> J ^ o J JLj^LlI * > J ^ L C . j J ^ > J 

J ^ ^-Ja-tJIj L o ^ J I JLL i ^ w ü l j l 

[(Kustode) A3I] ^ 4 l&^-c. U L C ^ J V » I J J J I ^ l y V 

Kommentar zu der Traditionssammlung K. Masäbih as-sunna von Abu Muham­
mad al-Husain ibn Mas cüd (Ibn) al-Farrä 3 al-BagawT (st. 510/1117 oder 516/1122; 
G A L 2 1/447-9 S 1/620-2; K A H H Ä L A 4/61-2; ZmrxLf 2/259; E I 2 1/893). Zain al-
cArab vollendete seinen Kommentar im Jahre 751/1350. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 1289 - G A L 2 1/448,1>c S 1/620. 
Verf. im Inc. und auf dem unteren Schnitt Titel des Grundwerkes in der Ein­

leitung (5b). 
Unsere Hs. ist unvollständig. Sie hat zwischen B l . 106 und 107 eine Lücke von 14 

B l . Der Text bricht ab im kitäb as-salät kurz nach Beginn des bäb mä calä l-nuf-
müm mit: 

( ! ) AJLJLPX-UI JJLX-j ^ J - O L J I j - i s j pH |»LoVI '^Ju ^jl> j*~<a)\ JA | » J - O L J J Jü V 

*jjL& j l ^jJaj D i * L O V I ^A ^ J ^ J L J I jßs-> j l J - ^ V I J J I <^>j 

und setzt wieder ein im bäb sugüd as-sukr mit: 

j U J I ^ U l Ö > J I i_ä, n.'nW jj£*-> Lo j , . ^qflJI « U Ä J U J I ^ J Ü L j j L j l j j Liajl 

«:*>L_I JjL^A ^ 1 J j D <Ü. tlj 

Des weiteren fehlt zwischen B l . 107 und 108 ein B l . mit dem Schluß des bäb al-
istisqä3, dem bäb al-gama'iz und dem Anfang des bäb ciyädat al-marid wa-tawäb al-
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marda. Die Lücke beginnt nach: 

j * . L ^ J I I A L r * J j ( !) H i ^ j ^ l I j ^ a ^ j *Jj3 ^ S o ^ J ^ J y&j 

iUfcLtl j - t AJ_M L-a> J J E LL^Lui^flj jLk-o*^l 

und wird geschlossen mit (108a): 

cJJi J - ^ J ( Ö ^ ^ A (pj&jLajL J J y ü ^ J U / * ^ C^-^' ü b } p-^fjj J i ; 

J j l I j y i o L * i J J L J - Ü ( 1 ) o o j j J I IJobj 
Zwischen B l . 108 und 109 sind noch einmal drei Bl l . verlorengegangen mit dem 
Ende des letztgenannten Kapitels nach: 

j£J Jß\ <LLO ^ i V I J? Ja L J J J I j b j ^L-iaJI JJ? J L g j i J l j ^ j L i J I J 1 3 

Ü J L - J I 

Die Lücke wird auf B l . 109a geschlossen vom letzten Teil des bäb al-masy bil-
ginäza was-salät calaihä mit: 

)a*> AJ\ p l o <LJU£ JJ b^J+JI J r 6 , utf i^) <j~* ij*J 

^^oLÜI JLLt aJix. J - a j JaJLJI j ( ? ) 4_J^JI 

Am Ende des Bandes, der ursprünglich etwa die Hälfte des Werkes enthalten 
haben dürfte, fehlen weitere Bl l . Die Hs. bricht ab im bäb haram al-Madina des 
kitäb al-hagg. 

Einige wenige Korrekturen und Glossen am Rand. B l . lb-4b ein Verzeichnis der 
Bücher und Kapitel für das ganze Werk. B l . 5a eine apotropäische Formel gegen den 
Bücherwurm: yä hafizan yä kabikag yä lläh yä ... 

61 Hs. or. 5011 

Or. 1974.5011. Fester, dunkelbrauner, an den Kanten schadhafter Lederband mit Klappe; 
Rücken mit hellbraunem Leder überklebt; im Deckelmittelfeld blindgepreßtes, floral ausgefüll­
tes Medaülon. Graugelbliches, dünnes, festes Papier mit Wasserzeichen. Oberste ZU. mancher 
Bll . durch Feuchtigkeitseinwirkung kaum lesbar; geringfügiger Wurmfraß ohne Textverlust; 
einige Bl l . an der Heftung im Orient ausgebessert. 165 B l . sowie vorn 4 und hinten 3 Vor­
satzbl.; arabische Foliierung 2-152 = Bl . 2-152. 16x22 cm. 8x16,5 cm. 17 Z l . Letztes Wort 
als Kustos wiederholt. Teilvokalisiertes mittelgroßes Nash. Schwarze Tinte; qäla, ammä bacd, 
wa-hädihi, größtenteils die Sigel, KapiteleinteÜung und Umrahmung einzelner Schriftspiegel 
(2b-3b, 112b-114a) rot; cUnwän mit goldener, jetzt grün angelaufener Leiste eingefaßt; über 
dem Anfang ebensolche kuppeiförmige Verzierung. B e s i t z e r e i n t r a g u n g e n von 
Muhammad .. .. (2a); Stempel von .. .. Muhammad Diyä° ( la , 165b). 
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[RadTaddTn Abu 1-Fadl (FaaVil)] al-Hasan ibn Muhammad ibn al-Hasan A S - S A -
G A N I . 

Starb 650/1252; G A L 2 1/443-4 S 1/613-5; K A H H Ä L A 3/279 13/381; ZmncLf 
2/214; E I 2 8/820-1. 

Masäriq al-anwär an-nabawiya min sihäh al-ahbär al-mustafawiya 

Zusammenstellung von Haditen aus den Sammlungen von al-Buhari (s. zu ihm Nr. 
59) und Abu 1-Husain Muslim ibn Haggag al-Qusair! an-NTsäbüri (st. 261/875; G A L 2 

1/166-8 S 1/265-6; GAS 1/136-43; K A H H Ä L A 12/232; Z I R I K L I 7 7/221-2; E I 2 7/691-
2), erweitert um die echten Traditionen aus dem Musnad as-Sihäb von Abu 'Abd­
allah Muhammad ibn Salläma al-Qudä3! (st. 454/1062; G A L 2 1/418-9 S 1/584-5; 
K A H H Ä L A 10/42-3; Z I R I K L I 7 6/146) und aus dem K. an-Nagm min kaläm sayyid al-
cArab wal-cAgam des Abu l-°Abbäs Ahmad ibn Macadd ibn cIsä al-UqlTs! (st. 549/-
1154; G A L 2 1/456-7 S 1/633; K A H H Ä L A 2/181; Z I R I K L I 7 1/259). Die Quellen werden 
mit Sigeln gekennzeichnet, und zwar al-Buhärl mit Muslim mit ^ und die Erwei­
terungen mit J . 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 1322 - G A L 2 1/443,, S 1/613. - Gedruckt. 
Verf. und Titel in der Einleitung (2a bzw. 3b). 
Am Rand einzelne Ergänzungen. 

62 Hs. or. 5124 

Or. 1974.5124. Abgeschabter, violettbrauner, fester Lederband mit Klappe; blindgepreßte, 
floral ausgefüllte Mandel im Mittelfeld; Klappe und Innenspiegel mit grünem Leinen über­
klebt. Dünnes, elfenbeinfarbenes, an den Rändern fleckiges, etwas stumpfes Papier mit 
Wasserzeichen. Heftung gerissen, einzelne Bll . lose; Bl.ränder ausgefranst; in B l . 186b-190a 
und ca. ab B l . 335b Flecken im Schriftspiegel mit leichter Beeinträchtigung der Lesbarkeit; 

< 
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Loch in Bl. 291. 357 Bl. sowie vorn 1 und hinten 2 (das erste davon nur halb vorhanden) 
Vorsatzbl.; arabische Foliierung 2-51 = Bl. 4-53, 52-193 = Bl. 55-196, 193-353 = Bl. 197-
357. 17,5x27,5 cm. 7,5-9x18,5-20 cm. 25-27 Zl.; wiederholt in letzter Zl. Wörter schräg 
angesetzt. Kustoden. Teilvokalisiertes, mittelgroßes Nash; Bl. 206a-244b von anderer Hand, 
größer, flüchtiger. Schwarze Tinte; Interpunktion des cUnwän, wa-bacd, qfäla] und Über­
streichung des Grundtextes rot. CA1T ibn Müsä. Zur Zeit des Nachtgebets der Nacht auf 
Freitag, den 21. Rabf I 1083/17. Juli 1672. Stempel von Muhammad ... (3a). 

[°IzzaddTn] cAbdallatif ibn cAbdalcazTz [ IBN F I R I S T A ] I B N ( A L - ) M A L A K . 

Starb nach 824/1421, so E I 2 2/923-4; starb 874/1469, so IA 4/652; Z I R I K L I 7 4/59 
ohne Jahr. 

Mabäriq al-azhärfi sarh Masäriq al-anwär 

* / ^ U ^ l j ^ J - ^ 1 *&*J * f X ^ ' j k L f l l Ajjjb J x Jü J U ^ J I :(3b) A 

U J ... * ( J U I ^ L O j y u J ! ... ^ÄJaJÜI -L_t ... J j i j < - U J J > ... L^»j^a> 

* *^L-oj ÖJL-O lfe^lc.1 pJüiJ! Oij-^» * J L J I ß Jal}\ * J L u J I ij>j 

er-25*J ^ ^ C ^ ^ y ^ 0 J ä^>> *4-;-LTJI I>X§J ^^du j l ^ > :(357b) E 

^"^SUI ^JLAJ b j l 3 j lS ' |» X 4 j ! J i t Jjb life 6JAJU J ^^aiUJI £jJu j l *Jy>j 4 

Kommentar zu as-SagänT's Masäriq al-anwär an-nabawiya min sihäh al-ahbär al-
mustafawiya (s. Nr. 61). 

Ä n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 1323 - G A L 2 l/443, c S 1/614. - Gedruckt. 
Verf. im Inc.; Titel in der Vorrede (4a) und im Kolophon. 
Am Rand Ergänzungen und Berichtigungen sowie Glossen, meist von Saihzäda, 

ferner von SaihI, QuhistänT, Akmaladdln, Sadr as-SarTa, CA1T QärP, cUmar BazzäzT, 
AhtarT, WagThaddTn und aus den Werken Sihäh, Käfiya, Multaqä, Durar wa-gurar, 
Sarh al-Hidäya, at-Tariqa al-Muhammadiya, Firdaus, Tanbih al-gäfilin und Miskät 
al-anwär. 

B l . la-2b das Verzeichnis der Bücher, Kapitel und Abschnitte des Werkes. 
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63 Hs. or. 5128 

Or. 1974.5128. Teil 3 (Bl. 6-234) der unter Nr. 70 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 62. 

A (6b): wie bei Nr. 62. 

*Jujj Ajytuus f^Lfu < L L J U U £ L ^ > ... < i - i J L c . > < J > :(234b) E 

i :,h*t Z A J J J ö îai-ll J j l J l öjLil ü_^?jl L ^ J ( ? ) ^.„tujjJÜI »LoVI J15 1:.h,*.* 

[(Kustode) & L^J-O] J L J V I j i i . ^ J l ü k ü l J l S j l i l 

Die Hs. hat eine Lücke am Ende des 10. Kapitels, wo 2 Bl l . fehlen dürften. Der 
Text bricht ab (227b): 

J5NJ J J 4jl J l 6jLil A^Jj (V< \ ^ "OJJ^J) < * L J I J l C AjLJ£. 

[(Kustode) y J I C ^ J ] 

und setzt wieder ein (228a): 

L r«j^j J A jJ> bl J13 -̂o ou-X> J Jj*^l J • 
Verf. im Inc.; Titel in der Vorrede (6b). 

Am Rand Ergänzungen und Berichtigungen sowie einzelne Glossen. 
B l . 6a Inhaltsverzeichnis und verschiedene kurze Gebete. 

64 Hs. or. 5061 

Or. 1974.5061. Einband fehlt; Rücken mit Leder verstärkt. Gelblichgraues, faserhaltiges, 
mittelstarkes, teilweise dickes, festes, aber an den Rändern aufgeweichtes Papier ohne 
Wasserzeichen. Geringfügiger Wurmfraß. 235 B l . ; lb, 2b, 234b-235b leer. 18,5x27 cm. 
13,5x21,5 cm. 27 ZI . Kustoden (gelegenüich fehlend). Unvollständig punktierte, gelegentlich 
(bei den Zitaten durchgehend) vokalisierte Ruqca. Schwarze Tinte; HadTte, Ordinalia und 
Überstreichung von Satzanfängen rot. Donnerstag vormittag in der letzten Dekade des Du 1-
Higga 836/13. August 1433. 

[SamsaddTn Abu cAbdalläh Muhammad ibn cAtä°alläh ibn Muhammad ar-RäzT] A L -
H A R A W I . 

Starb 829/1426; K A H H Ä L A 10/293-4; Z I R I K L I 7 6/269. 
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Matal? al-asrar fi sarh Masäriq al-anwar 

JJ\ 3> L > T yb j J j - a i J I j-o ^ U J I j jbj < ^ V l J J ^ ß J - o i > :(3b) A 

J b ü J J I ( ? ) L ~ o ( f «AA ftjj-w) { r J i x jJb. J l * J c^ l} J i i j :(234a)E 

Vierter Teil des Kommentars zur Traditionssammlung Masäriq al-anwär an-
nabawiya min sihäh al-ahbär al-Mustafawiya von as-Sagän! (s. Nr. 6 1 ) . 

A n d e r e H s s . : Ä H L W A R D T Nr. 1325 (anderer Teil) - G A L 2 1/443,j d . 
Titel im Kolophon und in Kurzform zusammen mit dem Verf. auf B l . la. 
Zwischen B l . 7 4 und 7 5 sind 2 B l . herausgeschnitten. 
Am Rand einzelne Ergänzungen und Berichtigungen sowie balag-Einträge. 

65 Hs. or. 4993 

Or. 1974.4993. Violettbrauner, fester Lederband mit Klappe; flächendeckende Blind- und 
Goldprägung auf den Deckeln: goldenes, mit konzentrischen Strahlen ausgefülltes Mittel­
medaillon mit blindgepreßten Schnörkeln drumherum; in den Ecken diagonale goldene 
Anhänger; umrahmendes Band aus verschnörkelten S- und Blattfiguren, Klappe ebenso 
umrahmt. Graubräunliches, B l . 125-164 dunkleres, dickes, festes, etwas rauhes Papier mit 
Wasserzeichen. Am Rand von B l . 50 ein Radierloch; Flecken auf B l . 55b-56a mit schwacher 
Beeinträchtigung der Lesbarkeit. 208 Bl . sowie vorn 2 und hinten 3 Vorsatzbll., davon jeweils 
das äußerste rot gefärbt.; arabische Paginierung 2-406 = B l . 5b-207b; 4b, 207b-208a leer. 
21,5x31 cm. 13x23 cm. 31 Z l . Kustoden. Teilvokalisiertes kleines Nash. Schwarze Tinte; 
ahmaduhü, ammä bacd, Interpunktion des cUnwän, zitierte Titelanfänge, Kapitelüberschriften, 
can, rawähu u. ä. und Doppellinie zur Umrahmung des Schriftspiegels rot; B l . 5a ein Orna­
ment aus 8 um einen Mittelkreis ineinander verschränkten, gelb ausgefüllten Kreisbögen in 
Schwarz, Rot und Gelb. S t i f t u n g s e i n t r a g , geschrieben am Dienstag, 15. Rabf I I 
1336/Montag, 28. Januar 1918 von Muhammad Mustafa ibn Muhammad al-Makkl ibn cAzzüz 
al-Mälikl al-A§carT as-Salaff al- .. . 

, .h t f l J Ü J I J J L VI Iß V j J j > V j J - i j J I pjuj JUI h..,,>j 
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[ZakiaddTn Abu Muhammad] cAbdalcazim ibn cAbdalqawi A L - M U N D I R I [as-Sami 
as-SäfiT]. 

Starb 656/1258; G A L 2 1/452-3 S 1/627; K A H H Ä L A 5/264-5; ZntncLf 4/30. 

(Kitäb) at-Targib wat-tarhib y<*fijJt ( o U f ) 

O U J J I J J J U I * JL-a^JI ^ ^ J Ü I * J U X J I ^ J L J I J d J U ^ J I :(5b) A 

O L J I y jb l lo j * O l ^ U J I u i i , X o l j * i j l i J J^I^A o i i , M ... J J I 

... j l j b J I L l k l l ^/aju ^ J L * * ALO I X ^ J U-J-f. J J I J - a i J J i j * 

ISte J b ü Jül J 1 5 ... J J I J J - ^ J J 1 5 J 1 3 4j_t ... ly^* J <JAJ> :(206b) E 

^-oj iu- jJI ^ »,.<a> bl 

(207a) Jul J U c , l i j l ^ H I I (so richtig!) , j * J I J S J I L . * L j b ^ c j i>Lo ^ I j 

-UJ*«o b-U_^ J i t J J I J l ^ j 4_i jjJbcj ^ ° J £ ^ J I oLiS' 

j-s-al j-»ül |»J-» J l L*-tli Ij-"-*^ LJLtJ 

Erster Teil der Sammlung von Traditionen, die unter dem Gesichtspunkt der 
Anregung (targib) zum Guten und der Abschreckung (tarhib) vom Schlechten 
zusammengestellt wurden. Der Teil endet mit dem Kapitel fi i-baf wa-gairihi. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 1328-31 (alle ohne den 1. Teil) - G A L 2 

1/452,, S 1/627 - W A G N E R Nr. 27. - Gedruckt. 
Verf. auf B l . 5 und auf B l . la; Titel ebenfalls dort sowie im Fihrist. 
Kollationiert von Lutfalbär! ibn Ahmad und seinem Sohn as-Sälih Ahmad mit einer 

Hs., die vor dem berühmten Traditionarier Ahmad ibn CA1T Ibn Hagar [al-cAsqalänT] 
(st. 852/1449; s. Nr. 57) gelesen worden war. Die Kollation begann nach dem 
Mittagsgebet an einem Samstag, dessen Datum offenbar vergessen worden war, da 
in dem Vermerk auf B l . 5a hinzufügt ist: vielleicht am 11. Gumädä I [l]203/7. 
Februar 1789. Zwei weitere Einträge von derselben Hand: auf Bl . 31a der balag-
Vermerk einer Lesung erst vor Muhammad ibn Lutfalbär! und dann vor Ahmad ibn 
Muhammad ibn YazTd as-Sätib! vom Monat Sa°bän; auf Bl . 166a: hier stehe in der 
Vorlage ein balag-E'mirag von Saih SihäbaddTn al-Iskandar! al-Mälikl, der ebenfalls 
vor Ahmad ibn CA1T Ibn Hagar las. 

Unsere Hs. blieb offenbar auch in der dritten Generation in der Familie des 
Lutfalbär!, denn auf B l . 5a ist von einer anderen Hand notiert, daß cAbdalwalT ibn 
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Muhammad ibn LutfalbärT mit der Lesung des Buches am Samstag, 1. Ragab 
1243/Freitag 18. Januar 1828 begann. 

Die Hs. wurde außerdem mit einem Exemplar des Ibn Hagar (Vermerk auf B l . 
123a) kollationiert. Später wurde sie zugunsten der Istanbuler Tekkiye des Muham­
mad Zäfir ibn Muhammad ibn Hasan ibn Hamza al-Madanl (st. 1321/1903; K A H ­
H Ä L A 10/112; Z I R I K L I 7 7/76), des Scheichs der Madanlya, gestiftet (Stiftungsvermerk 
B l . la; s. o.). 

Auf B l . lb-4a das Inhaltsverzeichnis von der Hand des Husain HasanT EfendT. 
Balag-Vermerke auf fast jeder Seite. 

66 Hs. or. 4991 

Or. 1974.4991. In olivgrünes Leinen gebundener fester Pappband mit Klappe. Bräunliches 
bis elfenbeinfarbenes, dünnes, festes, glattes Papier mit Wasserzeichen. Löcher mit geringfü­
gigem Textverlust in B l . 113 und 114. 394 B l . ; lb, 389b-391a, 392a-394b unbeschrieben. 
16x21cm. 8,5x15 cm. 19 Z l . Kustoden. Teifvokalisiertes kleines Nash. Schwarze Tinte; qäla, 
Sigel, Überschriften und Anfangswörter rot. Al-Häfiz Mustafa ibn Muhammad ibn Ya cqüb ibn 
Muhammad. Samstag, 7. Safar 1189/Sonntag, 9. April 1775. B e s i t z e r v e r m e r k e von 
al-Hägg Häfiz EfendT, dessen Sohn das Buch dem Muhammad Tauffq, genannt al-Hägg 
cUtmän EfendTzäda ausgeliehen hat ( la ) ; von al-Häfiza cÄ 3isa bint al-Häfiz Sulaimän EfendT; 
von Tarabzünl al-Hägg Häfiz Mahmud EfendT (2a); S t i f t u n g s v e r m e r k ohne nähere 
Angaben (2b). 

[GaläladdTn] Abu 1-Fadl cAbdarrahmän [ibn AbT Bakr] A S - S U Y Ü T I as-Säfi0!. 

Starb 911/1505; G A L 2 2/180-204 S 2/178-98; K A H H Ä L A 5/128-31; Z I R I K L T 7 3/301-
2; E I 2 9/913-6. 

(Kitäb) al-Gämic as-sagirfi ahädit al-basir an-nadir. 

j J J ü J t j « £ J f £ ü 4 l > < jJboJf £ * > U Ü t ( o U T ) 

... ^ Ü Ü I J*y~~.II Jux J~a*JI y\ ... >LoVI ^ J L J I < J 1 3 > :(2b) A 

f ß l j L^ui L O V I ÖJL^J i J^o ^ c^ ' j C * X j . l i " ^ ' J - l Ju^JI 

j~o <cJ c x o j l o L i ' Lift ... L^üjl ,u:.,,t.7.i J u J I »Jie» J?ynj j g - J i " ß 

o u i U V I J x <LJ CJJ^3\ * \ij^> Äjjäfi^oll pS^JI J^OJ LijJI Ä J J - - J I jJSUl 

sj-^jl ^ iVI j iLuo • z*• ä>ilj öj-^-jJI 

V Ä_cL, ^ ... o ^ t ^ j j g .f, J l «u^ill i j X j - J I < J » ^ J I > :(389a) E 
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JL-C l$lilj_> 

... bjL&}\j * ^ L J V I JS, JU .UxJI * ö^yb ^ 1 o > 4>Lo Jul ftiLtl 

Weitverbreitete Sammlung von Prophetentraditionen in alphabetischer Anordnung. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 1353-60 - G A L 2 2 /186, 5 6 ( A u s z ) S 2/183 - QZ 

1 Nr. 63. - Gedruckt. 
Verf. im Inc.; Titel in der Vorrede (3a). 
B l . 391b eine Todesnachricht vom Freitag, 6. Du 1-Higga 1206/27. Juli 1792 und 

eine türkische Notiz des Vaters eines gewissen Häfiz Muhammad über dessen 
Hochzeit am 22. Sawwäl 1192/13. November 1778. 

Or. 1974.5057. Abgeschabter dunkelbrauner Lederband ohne Klappe; blindgepreßtes S-
Band und ebensolche Linien zur Umrahmung. Bräunliches, an den Rändern angeschmutztes, 
mittelstarkes, etwas stumpfes Papier mit Wasserzeichen. Geringfügiger Wurmfraß in Einband 
und Papier ohne Textverlust. 56 B l . ; 56a leer. 13,5x20,5 cm. 8,5-9,5x14,5-15 cm. 15 ZI . 
Kustoden. Mittelgroßes (Bl . 41a-46a kleines), teilvokalisiertes Nash. Schwarze Tinte; wa-
rawä, wa-qäla u. ä. und z. T . Namen, ferner kurze Überstreichungen sowie teilweise Inter­
linearglossen und die Umrahmung des Schriftspiegels rot. B e s i t z e r e i n t r a g u n g e n 
von Ragab (53b) und von ... EfendT mit Jahreszahl 1128/1716 (vorderer Innenspiegel). 

J\j> J L j > ^ i x L k l l L^ : , c . J J I j i U - o JJ ^f^i js, ^JJJJ :(2b) A 

D. K L E I N E R E TRADITIONSSAMMLUNGEN 

1. Sammlungen ohne bestimmte Zahl 

67 Hs. or. 5057 

Gamic al-latäif 

Anonyme Hadit-Sammlung. 
Titel auf BL 2b, Verf. fehlt. 
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Nr. 67-68 

Rand- sowie gelegentlich Interlinearglossen. 
B e i s c h r i f t e n : ein Zitat von Quhistänl ( la) ; eine vermögensrechtliche 

Frage, behandelt von Ustäd cUmar EfendT in Amasya ( lb) ; ein verblaßter voll 
vokal is ierter türkischer Text (2a); Türkisches (54a); der Anfang eines astrologischen 
Textes auf Persisch (54b); ein arabischer Text über Paradies und Hölle (55b); eine 
kurze Fatwä (56b). 

Or. 1974.5028. Teü 2 (Bl . 29-40) der unter Nr. 82 beschriebenen Hs. 

MuhyTaddTn [Abu Zakariyä3] Yahyä ibn Sarif (!) ibn MurT A N - N A W A W I . 

Starb 676/1277; G A L 2 1/496-501 S 1/680-6; K A H H Ä L A 13/202-3; Z I R I K L T 7 8/149-
50. E I 2 7/1041-2. 

Im Jahre 668/1268 zusammengestellte Sammlung von vierzig Traditionen über die 
Grundlagen des Islams. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 1476-86 , G A L 2 1/499,K S 1/682-3 - QZ 
1 Nr. 66. - Gedruckt. 

Verf. auf B l . 31b; Titel als K. al-Arbacin min al-ahädit ebenfalls dort und auf B l . 
la . 

2. Sammlungen von vierzig Traditionen 

68 Hs. or. 5028 
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Nr. 68-69 

Am Rand vereinzelt Korrekturen. 
Auf B l . 29a-31a ein türkischer TahmTs, dessen erster, einzelner Vers lautet: 

69 Hs. or. 5072 

Or. 1974.5072. Einband fehlt. Bräunliches, dünnes bis mittelstarkes, glattes Papier mit 
Wasserzeichen. Papierblock durchgetrennt zwischen Bl . 119 und 120. B l . 1 lose; Loch in B l . 
71; schwacher Wurmfraß ohne Textverlust; Tinte stellenweise abgefärbt, Lesbarkeit dadurch 
beeinträchtigt; auf B l . 138b mehrere Wörter, auf B l . 194a die halbe Seite durch Verwischen 
unlesbar; auf B l . 183b-187a, 192b-197a einige Wörter durch Beschädigung des Papiers, 
Ablösung oder Verwischen der Tinte unlesbar. 197 B l . ; 180a, 197b leer. 16x21,5 cm. 
S c h r i f t s p i e g e l : bis B l . 179b ca. 10x14 cm, dann 7,5x14 cm und ab Bl . 182b 11,5-
12x14-17 cm. Erst 19, dann 15 und schließlich 15-18 Z I . Kustoden. Teils mittelgroßes, teils 
großes, schwach vokalisiertes Nash. Schwarze Tinte; Interpunktion des cUnwän, Überstrei­
chung von HadTten, Erklärungskategorien u. ä. bis B l . 179b sowie Basmala und Stichwörter 
auf B l . 180b-181a rot. S t i f t u n g s v e r m e r k von al-Haggl Hafiz Abdallah ibn al-Haggl 
Hasan vom 12. (?) G[umädä II] [..]72. 

[Muhammad ibn PTr CA1T A L - B I R K A W I ( B I R G E L ! ) . ] 

Starb 981/1573; G A L 2 2/583-6 S 2/654-8; K A H H Ä L A 9/123-4; Z I R I K L I 7 6/61; E l 2 

1/1235; IA 2/634-5. 

und 

[Muhammad ibn Mustafa] al-Äqkirmärii. 

Starb 1174/1760; c OM 1/214; K A H H Ä L A 12/27-8; G A L 2 2/604 S 2/660, 674 S 
3/1306. 

Sarh al-Arbacin haditan (J**S^ 

A K ^ J J Ü I JLC ijjhL\ J * J I JJSJ ^ A X J L J J — J J ! J J Ü I J J - U * J I :(2b) A 

IJAA.:.>IJ J - L - J I J o l iSUI L L J I IJJLÄ: ^ J Ü I A J U ^ I JLS-J ... * j ^ J L J I iß ßj 

Lj j j jb l L_p-u3l j ^ j L AJLC. t / a i j j j L_w3 

Js.j J L j AJLC J J I j*L*jj\ JLUMI JÜu ß IJJL^CJ Ij>^r* (W :(197a) E 

«Jjl c L i j l jü i -Loj L5\—JJ J ^ ^ A > I | T ^ : 1 f- A i j j i j i j L a j l j *>lj j l j O V J I J <JT 

L J J I J J J L J ßÄ\ j^JLfl C U J ^ J A L ß*>\j J J U J o l f i J j j l ^ 1 J L o 
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Nr. 69-70 

CAaJ C- aJ 4jJI L 4JJI L J~*>\jj\ *>j\ L (Jj-»J>JJ C J L - C ' J ^ J J J 

Kommentar zu al-BirkawT's Sammlung von vierzig HadTten. Die ersten sieben 
Traditionen erläutert al-BirkawT selbst, dann wird der Kommentar von al-Äqkirmän! 
fortgesetzt. 

A n d e r e H s s . : G A L S 1/683, 1 X 2 3 (als Kommentar zu an-NawawT) S 2/654-
5 , - A T S I Z (Birgiii) Nr. 47 - TÜYATOK Ol Nr. 760; 07 Nr. 975-977. - Gedruckt. 

Titel und Name des zweiten Verf.s auf B l . la; darunter noch Sarh al-Arbacin lin-
Nawawf. Das erste HadTt al-BirkawT's ist dasselbe, mit dem auch an-NawawT's 
bekanntes K. al-Arbacin haditan (s. Nr. 68) beginnt. Hierauf mag die irrtümliche 
Bezeichnung unseres Werkes als Kommentar zu dieser Sammlung beruhen. A l -
BirkawT betont in der Einleitung zu seinem Kommentar aber ausdrücklich, daß er die 
vierzig HadTte selbst zusammengestellt habe. In der Werkliste Muhammad al-Äqkir-
mänls nennt die G A L (S 2/674) ebenfalls einen Sarh al-Arbacin an-Nawawiya. Dem 
scheint derselbe Irrtum zugrundezuliegen, denn auch dieser Kommentar wurde von 
unseren beiden Autoren verfaßt (s. ebd. S 1/683). 

Autorenmarginalien. 
Bl . lb ein Prophetenausspruch. 

E . U N E C H T E T R A D I T I O N E N 

70 Hs. or. 5128 

Sammelband aus 3 Teilen. Or. 1974.5128. Abgeschabter, dunkelvioletter, fester Pappband 
mit Klappe; aufgeklebte Blindpressung (floral ausgefüllter Vielpaß) im Deckelmittelfeld; 
Rücken, Kanten und Steg mit rotem Leder überklebt. Gelblichgraues, dickes, festes, an den 
Rändern der ersten und letzten Bl l . stark braun angelaufenes Papier mit Wasserzeichen. 
Geringfügiger Wurmfraß; B l . 220-227 lose, 228 am Rand ausgebessert; 199a-227b stark 
fleckig. 234 B l . und hinten 2 Vorsatzbl.; fehlerhafte arabische Foliierung 9-237 = Bl . 14-234 
(die Zahlen 44, 55, 133, 148, 181, 188, 229-231 wurden ausgelassen); B l . lb leer. 18,5x29,5 
cm. S c h r i f t s p i e g e l : 14x25 cm (T. 1-2) und 10x21,5 cm (T. 3). 31-35 Zl . (T. 1-2) 
bzw. 29 Zl . (T . 3). Kustoden in T . 3. Mittelgroßes, spärlich vokalisiertes Nash (T. 1-2) bzw. 
eng geschriebenes, kleines, teilvokalisiertes Nash (T. 3). Schwarze Tinte; in T. 1 Titel, ammä 
bacd, wa-minhä u. ä.; in T. 2 Titel, ammä bacd und Sektennamen; in T . 3 wa-bacd, Titel, 
Überstreichung des Grundtextes, Kapiteleinteüungen und m, q, h rot. B e s i t z e r v e r ­
m e r k von AntalyalT Manlä CA1T Nucmän-oglT und waqf-Vermerk von al-Hägg IbrähTm EfendT 
(la); S t i f t u n g s v e r m e r k von al-HäggT cUmar ibn Umm Ibn Malak und schwer 
leserlicher wa^f-Stempel des kutubhäna der Madrasa ... (2a). 
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Nr. 70 

Teil 1 (B l . l-5a) der Hs. 

[RadTaddTn] Abu 1-Fadä°il (al-Fadl) (al-)Hasan ibn Muhammad ibn al-Hasan AS-
S A G Ä N I . 

Starb 650/1252; G A L 2 1/443-4 S 1/613-5; K A H H Ä L A 3/279 13/381; Z I R I K L I 7 

2/214; E I 2 8/820-1. 

Risälat al-ahädit al-maudüca 4£$J$tJ\ t£ j£ l>V1 4Jt*ij 

L A ^ jLf r j L S V I j%Si\ f%J\j Ä J J L ^ J I J ^ U J I Cij Jd J U * J I :(3b) A 

o j t f j-o ... Jul J U i < J Ü U U j > ... Jul r ^> J l -«yjdLJI ... J13 ... 

J L J V I J l j j <LJLC. « J L > j l i V I -LLt |Ji5o j^o |^J j5 < l^-Loj> :(5a) E 

Jul JL-C 

Sammlung von unechten Traditionen. 
A n d e r e H s s . : G A L 2 1/444,2 (jedoch nicht identisch mit A H L W A R D T Nr. 

1630) - QZ 1 Nr. 68. 
Verf. im Inc; Titel auf B l . 3b. 
B e i s c h r i f t e n : Zitate aus Tanbih al-gäfilin ( la ) , von Muslim und at-TirmidT 

(2a), ein kurzer Text über verschiedene doktrinäre Gruppen (QadarTya, Gabriya etc., 
2b) und eine geraffte Darstellung von zwölf Sufiorden, die unerlaubten Neuerungen 
anhängen (3a). 

E s f o l g e n : 2. B l . 5a-b: Risäla fi bayän ashäb al-ahwä3 wal-bidc (s. Nr. 
119). 3. B l . 6-234: Ibn Firista: Mabäriq al-azhär fi sarh Masäriq al-anwär (s. Nr. 
63). 
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IV . D I E DOGMATIK 

A. D A S G E S A M T G E B I E T DES G L A U B E N S 

1. Grundsätze und Vorschriften 

71 Hs. or. 4840 

Or. 1974.4840. Dunkelbrauner, genarbter, fester Lederband mit Klappe und Blindpressung 
(sich kreuzende Linien und Punkte). Mittelstarkes, teils etwas stumpfes, teils glattes Papier mit 
Wasserzeichen, z .T. an äußerem Rand und Innenkante im Orient ausgebessert; Risse im Text 
überklebt, dadurch Textverlust auf B l . 181b. In der zweiten Hälfte vom unteren Rand her 
großer durchgehender Fleck, Lesbarkeit dadurch jedoch kaum beeinträchtigt. 341 B l . ; 340a, 
341a leer, arabische Zählung 1 = B l . 4; 9-92 = B l . 5-88; 99-142 = B l . 89-132; 144-348 = 
B l . 133-337. 15x21 cm. S c h r i f t s p i e g e l : 9,5x14 cm bis B l . 17a, dann 9,5x15 cm. 15 
Z I . , dabei auf B l . 17b-26b in oberster und unterster Z I . Wörter schräg von oben nach unten 
laufend, ab B l . 27a 21 Z I . Kustoden. Gelegentlich vokalisertes Nash, im ersten Zehntel 
mittelgroß, dann klein. Schwarze Tinte; Titel, Interpunktion des cUnwän, wa-bäd, Sicr u.a. 
und Kapitelüberschriften rot. 1002/1593. 

Ya cqüb I B N SAYYH>(I ) A L I [al-BrüsawT]. 

Starb 931/1525; c OM 2/54; K A H H Ä L A 13/251; Z m i K L f 8/201. 

Mafätih al-ginän wa-masäbih al-ganän j L x H gwlaa j j L p J f g w ü u 

... UlgJL-oj 4_cjZt ^ix>j ^ X ^ V I ( i ) i*jü o L f r J L C JA J*J I -UJ* :(3b) A 

JA?%*J c M * ' JL3 . . . J L C J L > ^ JJ O j j ü u ... uLjuaJl -L_*JI J y L J < J ü u > j > 

: o L f l l * o l i ^ J I JA pJüJ! j ! * , L £ * J I JJ?UJ * , L L J I 

JA < t L > V I L^J I j ^ ^ l i o l j - o V I V > . . . ^ J J I < J 1 3 > : (337a)E 

I I * J j l i > J I J l i ^ j i > J L C 

Kommentar zum /T. SYr^r al-isläm ilä dar as-saläm von SadTdaddTn Muhammad 
ibn Abi Bakr Imämzäda as-Sargl (st. 573/1177; G A L 2 1/464 S 1/642-3; K A H H Ä L A 
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Nr. 71-72 

9/116; Z I R I K L I 7 6/54) über die Grundlagen des Islams. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T 1734-5 - G A L 2 1/464,, S 1/642 - QZ 1 Nr. 72. 

- Gedruckt. 
Verf. auf B l . la , im Inc. und in der Nachrede; Titel in der Einleitung. Titel des 

Grundwerkes auf dem unteren Schnitt. 
Die Hs. ist lückenhaft. Zwischen den Bl l . 4 und 5 fehlen 6 Bl l . Der Text bricht 

in der Einleitung (4b) ab mit den Worten: 

L ü j * ^ U l J j l * ^ L ü l J j l U ^ _ t J J I ^ L - t ^ 1 J13 I i * ^ j 

[(Kustode) LuJ i j ] * i L J U J J I 
und setzt am Ende des 1. Abschnitts fi tahrid calä itbä3 sunnat sayyid al-mursalin 
wieder ein mit (5a): 

< A _ C J L J I J j b l J\ ^jk^u V j > i L a J U J I J> i > l j J L L ^ U 

Eine weitere Lücke von 6 Bl l . klafft zwischen B l . 88 und 89 imfaslß salät al-
gunfa. Der Text bricht ab (88b): 

«{jbJsLL^j j » b Lo ö j i ^ a J I ß <£±>\ J l j j V» ^ S. J j i l . . . < ö j j L a i l J - 3 > 

[(Kustode) ^JLdaJI ^ U i > l I L & J L C ^ L L * ( 1 ) j j 5 w j l ow ^ i 

und setzt wieder ein (89a): 

V j > . . . AJJ^C? ^j-o J J L J I ( 3 ^ I J - J J ( ^ ) o b j j L ^ J I j O j — J l j j ü l ß 

< ^ i ? J I ^ J J I 

Am Rand Ergänzungen und Berichtigungen sowie einige Glossen, u. a. Zitate aus 
Arbacün haditan von Ibn Kamäl Päsä, Sarh al-Masäbih, Sarh Tuhfat al-mulük, 
Magma0 al-latä3if al-Hälisa, Targib, Magma0 al-fatäwä, Matal? al-anwär, Sarh 
Masäriq al-anwär, Dahira, Hazinat al-akmal, al-Fatäwä as-süfiya und von QädThän 
und Abu 1-Lait. 

B e i s c h r i f t e n : Eine Notiz über Imämzäda as-Sargl, den Verf. des Grund­
werkes ( la) ; Inhaltsverzeichnis mit Bl.angäbe (lb-2b); Zitate aus an-Nihäyaß sarh 
al-Hidäya, Tätärhäniya, Matal? al-anwär (3a); aus dem Tafsir des QäsanT (Kasan!, 
338a-339a); aus den Ta^wilät [al-]Qur°än (338b-339a); aus dem Multaqat, von 
Tätärhän und aus der -Tariqa al-Muhammadiya (339b); arabische und türkische 
Verse (340b); ein Prophetenausspruch (341b). 

72 Hs. or. 4971 

Or. 1974.4971. Abgeschabter, an den Rändern sich auflösender brauner Pappband ohne 
Klappe; Bezug des hinteren Deckels beschriftet, aber nicht mehr lesbar; Leder des Rückens 
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Nr. 72-73 

nur noch in Resten vorhanden. Dünnes, festes, elfenbeinfarbenes bis bräunliches, schwach 
glänzendes Papier mit Wasserzeichen. Unbedeutender Wurmfraß; Heftfäden der mittleren 
Lagen gerissen. 355 B l . ; arabische Foliierung 1-40 = B l . 3-42, 42-273 = B l . 43-274, 273-
353 = B l . 275-355. 14,5x20,5 cm. 9-9,5x15-16,6 cm. 19-21 Z I . Kustoden, bisweilen auch 
abgeschnitten. Schwach vokalisiertes kleines bis mittelgroßes Nash, B l . 123a-147b von anderer 
Hand mit gröberer Feder geschrieben. Schwarze Tinte; wa-bacd, Kapiteleinteüungen und 
Überstxeichungen rot. Ahmad ibn CA1I. Letzte Dekade Sa cbän 1121/15.-23. Oktober 1710. 

Dasselbe Werk wie Nr. 71. 

A ( lb): wie bei Nr. 71 mit Variante: oLL$JI statt o L x J I . 

E (352b): wie bei Nr. 71 mit Varianten: «uLylj «oVjl statt J i L y l ; 

i-aJU- J J I A Ä J I statt ,JJU>JI . 

Verf. im Inc.; Titel in der Vorrede (4b). 
Verzeichnis der Abschnitte mit entsprechenden Bl.zahlen auf B l . lb-2a. 
Geburtseintragungen von Ni cmatalläh, geboren am Dienstag, 9. Du 1-Qa°da 

1133/Montag, 1. September 1721; von Sayyid Ahmad, geboren Sonntagnacht, 12. 
Safar 1137/Dienstag (!) 31. Oktober 1724 ( la) ; von Sayyid Faidalläh, geboren am 
Dienstag, 16. Gumädä I 1151/Montag, 1. September 1731 und von Sayyid 'Abd­
allah, geboren am Montag, 19. RabT0 I I 1154/Dienstag, 4. Juli 1741 und gestorben 
in der Samstagnacht, 19. Sa°bän 1157/Sonntag 27. September 1744 (2b). 

73 Hs. or. 5116 

Or. 1974.5116. Violettbrauner, genarbter, fester Lederband mit blindgepreßter, floral 
ausgefüllter Mandel im Mittelfeld und umrandender Leiste; keine Klappe. Bräunliches, dickes, 
festes, glattes, faserhaltiges Papier ohne willkürliche Wasserzeichen. Wurmfraß mit geringfü­
gigem Textverlust bei den Glossen; Rücken durchgerissen; Heftung z. T . gelockert. 173 B l . 
(Bl . 2 aus 2 zusammengeklebten Bll . bestehend); lb, 173a-b leer. 13x18,5 cm. 6x12,5 cm. 19 
ZI . Letztes Wort als Kustos wiederholt. Unvokalisiertes kleines, leicht zur Ruqca neigendes 
Nash. Schwarze Tinte; Interpunktion der Einleitung, Muhammad, wa-bacd, Koranvers, 
qauluhü, aqülu sowie kurze Überstreichungen rot; stellenweise Goldstaub auf der Tinte. 
B e s i t z e r v e r m e r k e von Muhammad ibn Mustafa, as-Sayyid Abdalwahhäb ibn al-
Husain (?) al-Hasanl al-Ämidl ( la) und Ibn cAmmär Faid! (2a). 

GaläladdTn [Muhammad ibn Ascad A D - ] D A W Ä N I [as-SiddTql]. 

Starb 908/1502; G A L 2 2/281-4 S 2/306-9; K A H H Ä L A 9/47-8; Z i P J K L f 6/32-3; E I 2 

2/174. 
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Nr. 73-74 

Al-Häsiya [al-qadima] calä Sarh at-Tagrid «AjytJt ^gifi [ AcJJuUl] «U*(ÄM 

< J J U J > ... * ^L,^\ JuiLc yjsü J * ^SJ\ Juj>ü3 L A S J JA L :(2b) A 

... <üLt J b c J J I J l t l ^yjui j l l l JL& j j j J I ... J j J ü -b^uJI r^-S j b 

... A1JL> JX>LW0 J J L C ^ J J L ^ _ I 

Der eigentliche Kommentar beginnt (5a): 

ÄJUJ>JI J ^ J y ' ^ b-Ct.* *v i j j <J J - 3 i - j - iUJI J <±}ß> 

... Lo A>_^ o L j J ! 

AÄjj-iJI A5^>JL L ^ J ^ J J J L O - J I J ys»lj^>JI ^J^>U»J ^ ^ " ' J :(172a) E 

Ältere der beiden Glossen ad-DawänT's zum Kommentar des cAlä3addTn CA1T ibn 
Muhammad al-Qüsg! (st. 879/1474; G A L 2 2/305 S 2/329-30; K A H H Ä L A 7/227; 
Z I R I K L I 7 5/9; E I 2 1/393; IA 1/321-3) zum Tagrid al-caqä3id von Abu Gacfar NasTrad-
dTn Muhammad ibn Muhammad ibn al-Hasan at-TüsT (st. 672/1274; G A L 2 1/670-6 
S 1/924-33; K A H H Ä L A 11/207-8; Z I R I K L I 7 7/30-1) über die Metaphysik. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 1757 - G A L 2 1/671, n > c > a S 1/926. 
Verf. und Titel auf B l . la , 2a, 2b und in der Nachrede auf B l . 172b, dort al­

lerdings, wie auch in einem der Vermerke auf B l . 2a, fälschlich als al-Gadida 
bezeichnet. 

Am Rand einzelne Korrekturen und Hörvermerke. 

74 Hs. or. 4854 

Or. 1974.4854. Teil 3 B l . (8a-13a) der unter Nr. 263 beschriebenen Hs. 

[SamsaddTn Ahmad ibn Sulaimän Ibn Kamäl Päsa.] 

Starb 940/1533; G A L 2 2/597-602 S 2/668-73; S 3/1306; K A H H Ä L A 1/238-9; 
Z I R I K L I 7 1/133; E l 2 4/879-81; I A 6/561-6. 

[Risäla fi] Sarh al-Maqäla al-mufrada odyuJI 4/üuJ1 [ ^ i 4 / 1 * j ] 

»Jt^i < J J U J > ... e^LaJIj AA\JÜ\ fJaxfl * A ^ S ' pjJtfJI AU J U Ä J I :(8a) A 

JJJJ\j AJUJI \.h c Ä-O^LLII J l Lj . , , . . : o H aiyuJI ÜliuJI TJL J AJJ.«.«.* A J L ^ , 

< u ^ l j l j J L c ^ J13 ^ V l J U ^ I ^ ^ ^ 1 Jux 
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Nr. 74-75 

Kommentar zu cAdudaddTn cAbdarrahmän ibn Ahmad al-Igl's (st. 756/1355; G A L 2 

2/267-71 S 2/287-93; K A H H Ä L A 5/119-20; ZIRUCL! 7 3/295; E I 2 3/1022) -Maqäla al-
mufrada fi tahqiq al-kaläm an-nafsi. 

A n d e r e H s s . : G A L 2 2/271, 1 4 600, 7 8 S 3/1306 ( Z U S . 6 7 3 ) - A T S I Z (Kemalpasa) 
Nr. 110 - S C H O E L E R Nr. 49-50. 

Verf. fehlt; Titel auf B l . 3a und 8a. 
Einzelne Randglossen. 

75 Hs. or. 4908 

Or. 1974.4908. Violettbrauner, fester Lederband mit Blindpressung (floral ausgefülltes 
Mittelmedaillon, Umralimungslinien); keine Klappe. Mittelstarkes, faserhaltiges Papier ohne 
Wasserzeichen, meist elfenbeinfarben, einige Bl l . auch bräunlich oder gelblich gefärbt. 
Heftfaden der 2. und 3. Lage lose; Wurmfraß nur am Rand. 229 B l . ; arabische Foliierung; 
hinter B l . 61 und 73 je ein kleines ungezähltes Zusatzbl. 13,5x18 cm. S c h r i f t s p i e g e l : 
7x12 cm bis B l . 69b, dann 8x13 cm. Erst 17 Z l . , ab B l . 70a 19 Z l . Kustoden. Zum TaclTq 
neigendes, gelegenüich vokalisiertes, aber nicht vollständig punktiertes kleines Nash. Schwar­
ze Tinte; Interpunktion des cUnwän, ammä ba°d, qäla, aqülu und kurze Überstreichungen rot, 
vereinzelt auch grün. Hamza ibn aS-Saih Müsä. An einem Freitag im Rabf I . 871/Oktober-
November 1466 in der Madrasa-i cUtmängiq. B e s i t z e r v e r m e r k e : von Muhammad 
Tsmat von [11111/1699 und CA1T ibn IbrähTm, sowie Stempel von cAbdalläh ...Tb ( la ) . 

[Samsaddin Abu t-Tanä3] Mahmud [ibn cAbdarrahmän] A L - I S F A H Ä N I [as-Säfi0!]. 

Starb 749/1348; G A L 2 2/135 S 2/137; K A H H Ä L A 12/173-4; Z I R I K L I 7 7/176. 

MatäW al-anzär fi sarh Tawälic al-anwär j1$#t ZJ" ^ jV&H ^J lk* 

j l i < JÜU Lo l> . . . * „UJI f l j i j fy>jJI y>>_* -^>ß ^ i H ail „u>J! : ( l b ) A 

j L - t l «uJ| XUJI L J *ß\ ^^JLC jjjLslj^o J Ä J ! y U t ^ l j * j ^ L l k L o J l x J I o L j l 

- r < J i 

L A A : S X - O J I ^ a ^ b ^ J I pjbjljT ^->j |*4-iL_* ß ijj Lo :(229a) E 

j - ^ J U J ! V j ajj ^ J l j ^ L ^ V I (!) V U 5 Ü ! > T Uob I X J j ... 
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Nr. 75-76 

<obw>lj <JT js. \J\\JÜ J J I (^-bjj j - * * > l A/TJ .UJ*»O bjLL* JLfr J J I J U 3 J 

Kommentar zu den Tawälic al-anwär min matälic al-anzär, einem Handbuch der 
Metaphysik von NäsiraddTn Abu Sa'rd (Sacd) cAbdalläh ibn cUmar ibn Muhammad 
al-Baidäw! (st. 716/1316; M A L 1/289-91 Ess: Notizen 261-70; G A L 2 1/530-4 S 
1/738-43; K A H H Ä L A 6/97-8; Z I R I K L I 7 4/110; E I 2 1/1129). 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 1777-85 - G A L 2 1/533, v u S 1/742. -
Gedruckt. 

Titel und Verf. auf B l . la und in Umschrift auch auf dem vorderen Innendeckel 
sowie in Kurzform auf dem unteren Schnitt. 

Autorenmarginalien sowie zahlreiche andere Randglossen von verschiedenen 
Händen, u. a. aus folgenden Werken: Sihäh, Hawäsi Sarh Matal?, Sarh Maqäsid, 
Häsiyat Sarh Tagrfd, Mawäqif und Sarh al-Mawäqif sowie von Sayyid SarTf, cIbri, 
CelebT, HäggT Päsa, Barda°T, Hwägazäda und AmTraddTn SälimT. 

B l . la und 229b verschiedene Worterklärungen u.a. 

76 Hs. or. 4966 

Or. 1974.4966. Fester Lederband, um den ein grüner Leinenbezug geklebt ist. Bräunliches, 
nicht sehr festes, mittelstarkes, fleckiges, Papier mit Wasserzeichen; erste Bl l . heller. Ab Bl . 
6 einige Bl l . teilweise an den Rändern im Orient ausgebessert, dadurch z. T . Verluste bei den 
Glossen; von B l . 67 untere Ecke abgerissen; Bl . 90 und einige Lagen lose. 158 B l . und vorn 
und hinten je 1 Vorsatzbl. sowie zwischen Bl . 44 und 45, 46 und 47 und 48 und 49 1-2 
kleinere ungezählte Zusatzbll. eingeheftet. 16,5x27 cm (außer B l . 29-30, die kleiner sind). Ca. 
10,5x17,5 cm. 20-22 Z I . Kustoden. Zur Ruqca neigendes, nicht vollständig punktiertes, 
vereinzelt vokalisiertes Nash (Bl . lb-5b und obere Ecke von 1 la-b von anderer Hand ergänzt). 
Schwarze Tinte; Titel, Interpunktion des cUnwän, qäla und aqülu und kurze Überstreichungen 
rot. Ahmad ibn Rasül ibn SaihT ibn Saih Hasan ibn Zakariyä3. Dienstagmorgen, 11. Safar 
889/Mittwoch, 10. März 1484. B e s i t z e r v e r m e r k von al-ArdarümT mit Jahreszahl 
1212/1797 ( la) . 

Dasselbe Werk wie Nr. 75. 

A (lb): wie bei Nr. 75 mit Variante: Juuj statt JUU Lol . 

E (158b): wie bei Nr. 75 mit Varianten: "ÜJ^J\ statt Ö-U*ÄJI ; J b ü J J I 

statt J J I ; ( ^ L f L ^ V I o l l ^ > T I I * fehlt. Der Schluß lautet: J J - U J J I J 
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Nr. 76-77 

L»»fa>o aJj-hKj (̂ -̂c- |»*!))LMJ!J Aji—aJlj ^ A J I Ä J I . 

Verf. und Titel auf B l . la , lb und im Kolophon. 

Zahlreiche Randglossen, vor allem von clmäd und aus einer Häsiyat Tagrid; 
ferner von Sayyid Sarif, MuhyTaddTn, Ahmad Rüml, CelebT, Ismä°Tl, cAdudaddTn und 
aus den Werken Sarh Maqäsid, Sarh Tagrid, Mawäqif, Sarh Mawäqif, Sarh al-
Muhassal, Sihäh und Tafsir Qädi. 

77 Hs. or. 5129 

Or. 1974.5129. Dunkelbrauner, fester Lederband mit blindgepreßter, floral ausgefüllter 
Mandel mit Anhängern im Deckelmittelfeld und umrahmender Leiste; keine Klappe. Grau­
weißliches, dickes, festes, glattes Papier mit Wasserzeichen. Schwacher Wurmfraß ohne 
Textverlust. 84. B l . sowie vorn 3 und hinten 1 Vorsatzbl.; 83b-84a leer. 21x30,5 cm. 
12,5x21,5 cm. 35 Z l . Kustoden. Schwach vokalisiertes, zum Muhaqqaq neigendes mittel­
großes Nash. Schwarze Tinte; Zitate rot. B e s i t z e r v e r m e r k von as-Sayyid al-Hägg 
CA1T al-Maktübl (?) al- cUtmän BäzärTal-Mudarris mit Jahreszahl [..]12 ( la ) . 

[KamäladdTn Ahmad ibn Hasan ibn Sinänaddln Yüsuf A L - B A Y Ä D I . ] 

Starb 1098/1687; G A L 2 2/575 S 2/525; K A H H Ä L A 1/192; Z m r K L i 7 1/112. 

Isärät al-maräm min cibärät al-Imäm pU^f ojLfi ^ j * f t y J \ ojl*ri 

*->c£ O L 5 O W J ^ j j J I J j - ^ l (so richtig!) JuJt j ^ J IJLOI> :(lb) A 

Jj~«?l < ... <LyJjjj <uu> C J L ^ Lo I j ^ i ... J J I JUJ> JJU Lol> ... 

*3 JJj ^3^1 JOP-lj^a ß JüJL .7.11 j O l . t o n i p.̂ o.T.T.l :(82b) E 

<c^J> p \ J J I (83a) C^Ü »L>ü o L f J V I 

Darstellung der Glaubensgrundsätze Abu HanTfas auf der Grundlage von Zitaten 
aus seinen Schriften al-Fiqh al-akbar, al-Fiqh al-absat, ar-Risäla fi nusrat ahl as-
sunna, al-Wasiya und K. al-cÄlim. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 1847 - G A L 2 2/575 S 2/525. 
Titel in der Einleitung (lb) und auf dem 2. vorderen Vorsatzbl.; Verf. fehlt. 
Das Werk ist in Vorwort, drei Kapitel und Nachwort eingeteilt (s. A H L W A R D T ) . 

B l . 25a-b ist von anderer Hand in großer Schrift mit 9 bzw. 16 Z l . beschrieben. 
Es enthält damit sehr viel weniger Text als die anderen B l l . , doch scheint dieser 
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Nr. 77-79 

keine Lücke zu haben. 
Autorenmarginalien und einzelne andere Randglossen. 

78 Hs. or. 4944 

Or. 1974.4944. Teil 2 (Bl . 53-69) der unter Nr. 81 beschriebenen Hs. 

Risäla fi bayän al-ictiqädät wal-ahläq wal-acmäl calä t-tartib wal-igmäl 

J U > ^ 3 wWjdf ^ i f i JUf i t f l j J j X ^ t j ötolÄÄCtft 4 j t - j 

... aL*JI J x J L x V l j r J l * J I o ^ j y J J I > j ü l <d! - u ^ J I :(53b) A 

J L C J L - C V I J (3*>UVIJ o l i U i x - V I J L - J J I Ä U AJLÜJ t>xp <»t*j Lol> 

... o L S J I ( !) | > ] U ^ V I j c b ^ V l j : (69a)E 

Anonyme Einführung in die islamische Glaubens- und Pflichtenlehre und Dar­
stellung des menschlichen Charakters. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 1885-6 - TÜYATOK 0 7 Nr. 2816-9. 
Verf. fehlt; Titel nach der Vorrede. 
Das Werk ist in drei Kapitel eingeteilt: l. fi l-ictiqädät (54a); 2. fi l-ahläq (61b); 

3.fil-acmäl (68a). 

79 Hs. or. 5122 

Or. 1974.5122. Mit dunkel weinrotem, glänzendem Papier beklebter, fester Pappband ohne 
Klappe; Rücken lederüberzogen. Grauweißliches, mittelstarkes, etwas rauhes, wasserzeichen-
haltiges Papier mit unregelmäßigem Schnitt. Geringfügiger Wurmfraß ohne Textverlust; auf 
einigen Bl l . Tinte der obersten ZU. durch Feuchtigkeitseinwirkung vom oberen Rand her 
stellenweise leicht verwischt. 146 B l . und hinten 1 Vorsatzbl.; 3a-b, 54a-56a, 96b-97a, 139b 
leer. 18,5x25,5 cm. Ca. 13,5x19,5-20,5 cm. 17-18 ZI . Kustoden. Gelegenüich vokalisertes, 
mit dickem qalam geschriebenes kleines Nash. Schwarze Tinte; Hervorhebungen von Namen, 
Titeln, Überschriften etc. rot. 1293/1876. 

Tahqiq al-haqä3iq J J J U Ä J I J ) * * * * 

[(interlinear ergänzt) JA ^ - L O U X J I ] JU>j d - U > - U > J I cU :(4b) A 
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Nr. 79 

Am Rand von B l . 4b: 

J . f r a J I J15 1/3 Aj-o djjU! ^ d J ^ x (138b) 5 J L U J V j :(138a) E 

Anonyme Darstellung der Glaubensinhalte der ImämTya, eingeteilt in Vorwort, 
sechs Kapitel und Nachwort. 

Verf. fehlt; Titel am Rand von B l . 4b und am Anfang des sechsten Kapitels (57b), 
das eine eigene, allerdings mit roter Tinte durchgestrichene Einleitung hat. 
Die Kapitelüberschriften lauten: 
B l . 4b: ... üü?lül (j-dLül XijL Ji Ä-OJÄJI 
B l . 8b: J\JÜ J l l JU>_HJ j>Ji\} ol^o -J I i i U ^ jytfl 
B l . 21a: ... L J J J I Jß>j p^«-" J r - J* J* J>^ 
B l . 24a: ... ^ b L - t J > j i C i U I ij* j L , ^ ĴLÜI V U I 
B l . 36a: ... a_^JI J x ^ b o ^ l / S j S l j ^ l £ « J J h «y pl^l v W 1 

B l . 48a: ... ij^-^JI <yi> IJJJÜJI $1 J L J > iL_«JI JLöl JUÄÄJ ^ ^^oUJI C J L J I 
B l . 57b: ^ i U I I v W 1 

B l . 57b: ÜWII J^» S J J ^ U Ü J A J I * - - i>>jJI v ^ l j oL5l ^ J/ifl ^ - J ! 
B l . 62a: «Jlj J J U AJLII ^ ^ L ? J&**O « L J V I »J^J O L J I ^ ^ D l £Ä-» J I 
B l . 63a: ... Lo^l J L C . l ^ l j L L U J I J 

Im letzten Teil (al-hätima) ist nach einzelnen Abschnitten eine persische Über­
setzung eingefügt. Wie in der Nachrede mitgeteilt, wurde das Werk im Jahre 1094/ 
1683 von Muhammad Bäqir ibn Muhammad TaqT ins Persische übersetzt. Die 

B l . 66b: 
B l . 69b: 
B l . 98b: 
B l . 98b: 
Bl . 114a: 
B l . 123b 
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Nr. 79-80 

Werklisten des berühmten Muhammad Baqir ibn Muhammad Taqi ibn Maqsud c Al i 
Akmal al-MaglisT al-Isfahänl (st. 1111/1700; G A L 2 2/541-2 S 2/572-3; K A H H Ä L A 
9/91; ZiRUCLf 6/48-9; E l 2 5/1086-8; Acyän 9/182-4) führen allerdings eine Schrift 
dieses Titels nicht auf. Ob er der Übersetzer ist, muß dahingestellt bleiben. Wenig 
wahrscheinlich scheint mir, daß sein Namensvetter und Zeitgenosse Muhammad 
Bäqir ibn Muhammad TaqT al-LähigT, der 1085/1674 eine Tadkirat al-äHmma 
fertigstellte (Acyän 9/185), als Übersetzer in Frage kommt, da ihm sufische Neigun­
gen nachgesagt werden, während in unserem Werk der Sufismus als irrig bezeichnet 
wird. 

Das Werk ist mit Gedichten aufgelockert. Einige Seiten sind leer gelassen, doch 
scheint der Text keine Lücken aufzuweisen. 

Am Rand verschiedene Ergänzungen und Berichtigungen. 
B e i s c h r i f t e n von der Hand des Schreibers: B l . 138b-139a aus dem Kaskül 

des Bahä3addTn Muhammad al-ÄmulT; B l . 140a-145b das Fragment einer HadTt-
Sammlung; B l . 146a-b ein weiteres Fragment mit Traditionen. 

2. Glaubensbekenntnisse 

80 Hs. or. 5111 

Or. 1974.5111. Teil 8 (Bl. lila-117a) der unter Nr. 8 beschriebenen Hs. 

A B U H A N I F A an-Nu cmän ibn Täbit ibn Zütä. 

Starb 150/767; G A L 2 1/176-7 S 1/284-8; GAS 1/409-19; K A H H Ä L A 13/104-5; 
Z I R I K L I 7 8/36; E l 2 1/123-4. 

Al-Fiqh al-akbar ySi\ AAtJ\ 

Loj -u>jlll J ^ ? l * Jül u-j*> j j l J13 :(11 lb) A 

4^5SJ>LOj j>^\ |»jJl j JÜL CJ-ol J j JL j l <uJ_c 

J > ä^^pjaJI jL>* i l <L> O i j j Lo ^ J L C iu-Jül ^ j j oLo*>Lc. JJL^J :(117a) E 

^J-T- . . . . ^ J? l^» J \ ^LL> J-O ^jXfr ajjlj j J IS ' 

Glaubensbekenntnis. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 1923-4 - G A L 1 1/170 S 1/285,„ - GAS 
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Nr. 80-81 

1/412,,. - Gedruckt. 
Titel über dem Anfang; Verf. im Inc. 
Am Rand einzelne Korrekturen und Glossen aus dem Kommentar von Abu 1-

Muntahä. 

81 Hs. or. 4944 

Sammelband aus 4 Teilen. Or. 1974.4944. Abgegriffener, fester, mit einem erhabenen, jetzt 
kaum noch kennüichen und braun gewordenen Rankenmuster verzierter Pappband; Rücken 
und Kanten in Leder; Klappe fehlt. Bräunliches, an Buchanfang und -ende fleckiges, mittel­
starkes bis dünnes Papier mit Wasserzeichen. So gut wie kein Wurmfraß. 84 B l . ; 51b-53a, 
69b-71a, 74b-75a, 82b-84b leer. 10,5x16 cm. S c h r i f t s p i e g e 1 : 6x11 cm (T . 1, 4); 
5x10 cm (T. 2); 7x11,5 cm (T. 3). 11 Z I . Kustoden (in T . 2 allerdings meist abgeschnitten). 
Mittelgroßes, in T . 2 kleineres, gelegenüich vokalisiertes Nash. Schwarze Tinte; ammä bäd, 
Überstreichung des Grundtextes in T . 1; ammä bacd, Kapiteleinteilungen und Stichwörter in 
T. 2; fast in T . 4 rot. °FL°NLY Mania MemiS (T. 4). D a t i e r u n g e n : 1140/1727 (T. 1, 
augenscheinlich aber nachträglich hinzugefügt, dem Schriftbild nach möglicherweise von 
derselben Hand wie T . 4); 25. Rabf I 1140/10. November 1727 (T. 2); 24. M[uharram] 
1237/21. Oktober 1821 (T. 4). 

Teil 1 (Bl . 1-51) der Hs. 

[Abu 1-Muntahä Ahmad ibn Muhammad A L - M A G N I S Ä W L ] 

Starb um 1000/1592; ZnmcLl7 1/234-5; s. Q Z 1 Nr. 80. 

[Sarh al-Fiqh al-akbar] L * ^ M *AA/1 

j ^ J i « J I ALOJU A X L Ä J I J I L J I JJ&I J\ Uljjb ^ J J I J J J U J J I :(lb) A 

4JUÜI oUS ' £1 «• j f ^ J I y) J j ^ P \J*\> ... f X J I j ö^JuaJIj 

Jj-X« u L S - jjLftVI (2a) ^ U V I « u l ^ ^ I I I 

C ^ J L J J J (51a) < ± > \ j ^ > J\ , L t u ^ J J I j > : ( 5 0 b ) E 

J P J j V I ^p f ( ! ) a r.f, 0 J L Ü j-o ^ J L Ö » J-o-cj ^ ^ w ? J L t 

£ * J I VI LLJLC. U p j ü AiiT r : f l " .o J\ * Lio j-o ^J i f j jJa-tVI |»LoVI 

p...fl.T-^oJI J?lJ^äJI ÜJLfcl ^ j J L l ^ J I ( j i L f c L ^JLLMA J\ f. Ltu ^ 0 ^JL^_j J J I j 

^ ^ - J L J I O j J J -u^J l j <.?;,„ J l J J . u ^ J l j 
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Nr. 81-82 

Kommentar zu Abu Hanifa's Glaubensbekenntnis al-Fiqh al-akbar (s. Nr. 80). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 1929-30 - G A L 2 1/177,I>5 S 1/285-6 - GAS 

1/413,M - W A G N E R Nr. 40 - QZ 1 Nr. 80. - Gedruckt. 
Verf. im Inc.; Titel des Grundwerkes auf B l . lb. 
Am Rand anfangs einige Zitate von CA1T QärP. 
E s f o l g e n : 2. B l . 53-69: Risäla fi bayän al-ictiqädät wal-ahläq wal-acmäl 

calä t-tartib wal-igmäl (s. Nr. 78). 3. B l . 71-74: al-ÜsT: Bad3 al-amäli(s. Nr. 105). 
4. B l . 75-82: Abu Hanifa: Wasiya (s. Nr. 162). 

82 Hs. or. 5028 

Sammelband aus 4 Teilen. Or. 1974.5028. Abgeschabter, hellbrauner, ehemals braun-rosa­
schwarz marmorierter (Typ Hatip ebrüsu) Pappband mit Klappe; Rücken und Steg in Leder 
eingefaßt. Papier unterschiedlicher Qualität mit Wasserzeichen: T . 1 mittelstark, glatt, fest, 
bräunlich; T . 2-3 dünner, etwas heller; T. 4 elfenbeinfarben, fest, erst dick, dann dünner. 76 
B l . und hinten 1 Vorsatzbl.; 40a-41a leer. 13x21 cm. S c h r i f t s p i e g e l : T. 1: 7x13 cm; 
T. 2: 7,5x13,5 cm; T . 3: 8,5x14,5 cm. T . 4: 14,5-15,5x9-9,5 cm. 17 Zl . Kustoden in T. 1, 
2, 4. Nash von 4 verschiedenen Händen: T . 1: teilvokalisiert, groß, steil; T. 2: weniger steil, 
anfangs stärker, dann kaum vokalisiert; T . 3: schwach vokalisiert, kleiner; T. 4: unvokalisiert, 
teils groß und klar, teils kleiner und zur Ruqca neigend. Schwarze Tinte; in T . 1 wa-bacd und 
Überstreichung des Grundtextes; in T . 2 ammä bacd und Aufzählung der HadTte; in T. 3 
Interpunktion, wa-clam, Überstreichung von Satzanfängen und Kapiteleinteilung; in T. 4 
Hamdala, Titel, Kapitelaufzählung und ab B l . 63a Überstreichung von rawä u. ä. oder rawä 
selbst rot. cUmar ibn Sulaimän al-Imäm (T. 3). 4. Ramadan 1180/3. Februar 1767 in Bursa 
(T. 1); 23. [Sawwä]L (?) 1180/24. März (?) 1767 (T.*2); 1173/1759 (T. 3); 24. Ragab 
1162/10. Juli 1749 (T. 4). B e s i t z e r e i n t r a g und Stempel von as-Sayyid Häfiz IbrähTm 
( la ) . 

Teil 1 (Bl . 1-28) der Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 81. 

A (2b): wie bei Nr. 81 mit Varianten und Fehlern: J J * I fehlt; J - a i ^ statt 

4.1„i3.fl.t ; sjJu? statt öjJuaJI ; Juuj statt - U u Lol ; ^Lol statt |»U^I . 

E (28a-b) wie bei Nr. 81 mit Varianten: ^ L ü J J I statt J J I ; <u~L* 

statt ; J j V I ß fehlt; aJLt J L Ü J J I a-*>j äXjL> ^ 1 jJaxVI ^ U ^ l 

6^>T ^ 1 c Liu J J ^ J J U I j statt 

) t . a:.., * 1>\J~0 ^ 1 * LLJ J^O ̂ X^J j j a x ^ l f U V I ; 1*3 statt L - J ; 
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Nr. 82-84 

... oliSÜI ( ! ) c ~ J (!) ^ J J I ^.aT.nJI J ^ I ^ J I bJUbl statt 

... J J . u ^ J l j r f l : , , ,nU J^l^oJI Ujjbl . 

Verf. im Inc. und auf B l . la . ; Titel fehlt. 
Am Rand einige Korrekturen und Glossen. 
B l . lb türkische Ratschläge zur Verbesserung des Gedächtniskraft; 2a türkische 

und arabische Verse. 
E s f o l g e n : 2. B l . 29-40: An-NawawT: Arbcfün haditan (s. Nr. 68). 2. B l . 

41-57: Siräg al-musalli (s. Nr. 134). 4. B l . 58-76: Tuhfat al'-wäcizin (s. Nr. 153). 

83 Hs. or. 5012 

Or. 1974.5012. Teil 3 (Bl. 11-42) der unter Nr. 98 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 81 . 

A ( l i b ) wie bei Nr. 81. 

E (42a) wie bei Nr. 81 mit Varianten: 1Ll> J pkf.VI ^LoVI ^ß 

L-JLC. L i JL3 <ij\£ »T c Liu JA ^SMi s t a t t 

^ J L ^ J J J I J statt ^ A f j J J I j ; j i U b L j ^ J U I statt J J U L ; 

die letzte Hamdala fehlt. 

Verf. im Inc.; Titel des Grundwerkes auf B l . la; auf B l . I I a als Kitäb akbar. 
Einzelne Randglossen. Auf B l . 12b die Bemerkung des Schreibers: wa-fi nusha 

bay an gä3ib. 

84 Hs. or. 4831 

Or. 1974.4831. Teil 5 (Bl. 67-90) der unter Nr. 94 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 81. 
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Nr. 84-85 

yZj\j jßJl JJMJ o L 5 l j o U - ä J I o L 5 l auJ> Jij jSi\ a ü J I J J i :(67a) A 

Ub j L ü ajjl ( ! ) a ^ i * , air J J i J i - j l j J L Ü alii ^ 

E (90b): wie bei Nr. 81 mit Varianten: aJJIj statt [ J I ] J O aJJIj und 
^püb L bis zum Ende fehlt. 

Verf. und Titel fehlen. 
Die Hs. ist unvollständig; es fehlt die erste Seite. 
Am Rand einige Ergänzungen und Berichtigungen. Auf dem oberen Rand der b-

Seiten jeweils ein frommer Spruch in jüngerer Schrift, die mit Goldstaub belegt ist. 

85 Hs. or. 4942 

Or. 1974.4942. Teil 4 (Bl. 59-78) der unter Nr. 133 beschriebenen Hs. 

Yahyä ibn Abi Bakr al-Hanafi. 

Lebte um oder vor 377/987 (Datum des Fihrist des Ibn an-Nadlm, der ihn er­
wähnt; G A L S 1/180). 

Risäla fi bayän al-ictiqad ^ U i 4Jl*ij 

O J J Ü J I ^JJL i - ^ J I * o l l l l j i j ^ j j l J j l x±j^J\ ajj x ^ J I :(59b) A 

ßj ^ 1 ^f*-) aJJI a^>j J l yfcJuJI JL_*JI J y u < -üu Lo l> ... oLL^aJIj 

L ^ - a L J . . . ,jj>JI ÖIJU ( ! ) y^5L; j l j-o J L * J aJJI c. J J > J I 

... iUlX . ' i l j L o J J ^ j U J L j^al^-o ^ÄJ^ 

J U J « ^ 5 U J I > J L C I_^I5O X , jLÜÜI (!) j j l i J V Lßx*-> JUü :(78b) E 

IUI £J ^ 1 JÜÜ j l S j aJJI cJ^j ^ l U l j 

p i U (!) ^ ^ ^ ajj J U I ,_JU* ^ 1 w J u . 

Arabische Version einer auf Persisch geschriebenen Abhandlung des Verf.s über 
die Grundsätze des Glaubens, die Kennzeichen des Unglaubens und die Lebens­
führung nach den Richtlinien der islamischen Religion. 

A n d e r e H s s . : G A L 2 1/180 S 1/292,2 - Princeton 1 Nr. 2215. 
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Nr. 85-86 

Verf. im Inc.; Titel entsprechend der Einleitung. 
Die Schrift ist in drei Kapitel eingeteilt: 

B l . 61a: i l i ^ l jLu J> Jtfl u ü 
B l . 65b: \+*\£>\j J J U I I jLu ^ L Ü I V U I 
Bl . 73b: J L Ä I - ^ I J ^ 1 — 0 <y 

B l . 59a zwei Gebete, die folgendermaßen beginnen: 

und 2.: Dwc<f mayyit: J U U L > I ^JÜI . 

86 Hs. or. 5083 

Or. 1974.5083. Abgeschabter brauner, auf der Klappe noch rot-gelb-grün marmorierter 
(Typ Hatip ebrüsu) Pappband; Rücken, Kanten und Steg mit Leder überzogen. Gelblichgraues, 
an den Rändern wasserfleckiges, mittelstarkes, festes, etwas stumpfes, teilweise auch dünnes, 
glattes Papier mit Wasserzeichen. Heftung gelockert. 85 B l . 14x20 cm. 7x13-14 cm. 15 Z l . 
Teils ohne, teils mit Kustoden oder Wiederholung des letzten Wortes. Teilvokalisiertes, 
mittelgroßes, zur Ruqca neigendes Nash. Schwarze Tinte; Interpunktion des cUnwän, wa-bacd 
und Grundtext sowie einige Glossen rot. cAbdalläh ibn Ahmad. 987/1579. 

[Sacdaddin Mascud ibn cUmar ibn cAbdallah A T - T A F T Ä Z Ä N L ] 

Starb 792/1390; G A L 2 2/278-80 S 2/301-4; M A L 1/165; K A H H Ä L A 12/228-9; 

Z I R I K L T 7 7/219; E I 2 10/88-9. 

CJJJÜ ß ^ J I A L J I * ujlL^> J U i j a j l i J%^> j^jiJ\ J J _ u * J I :(lb) A 

o ^ J I j l L o J V j b V I j l ^ l j >yyJ\ j*\ Js jjb LJ\ :(84b) E 

Sarh [al-]cAqaHd [an-Nasafiya] [ i w u J t ] Juüu[ / t ] £^»> 

r 
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Nr. 86-87 

Kommentar zu den -cAqäid des Nagmaddin Abu Hafs cUmar ibn Muhammad ibn 
Ahmad an-Nasafi al-Mäturidi's (st. 537/1142; G A L 2 1/548-50 S 1/758-62; K A H H Ä L A 
7/305; ZmiKLf 5/60-6; E l 2 7/969). 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 1955-65 - G A L 2 1/548,, S 1/758 - QZ 1 
Nr. 88. - Gedruckt. 

Titel auf B l . la ; Verf. fehlt. 
Korrekturen am Rand. Interlinear- und Randglossen, meist von Ramadan, daneben 

von al-Ustäd La°lT und Barda°T sowie aus dem Sarh Hayall und den Tacrffät. Auf B l . 
85a ein Zitat aus Gauhara, 85b aus dem Musalli von Siräg. 

87 Hs. or. 4891 

Sammelband aus 2 Teilen. Or. 1974.4891. Abgeschabter, fester, teilweise vom Buchkörper 
gelöster Pappband; Klappe fehlt. Rücken, Kanten und Steg in Leder; Rücken eingerissen. 
Grauweißliches, an den Rändern angeschmutztes, festes, dickes Papier mit Wasserzeichen. 
Mehrere Lagen lose; oberste ZU. besonders in T . 2 durch Feuchtigkeitseinwirkung verwischt 
und daher stellenweise schwer lesbar; von der Mitte her schwacher Wurmfraß. 160 Bl . und 
vorn und hinten je 1 Vorsatzbl.; 82a-b, 158a, 159a-160b leer. 14x20,5 cm. 6,5x13 cm. 15 
bzw. 19 ZI . Kustoden. Schwach vokalisiertes kleines Nash. Schwarze Tinte; Interpunktion des 
cUnwän, wa-bacd, bzw. ammä bacd, kurze Über Streichungen, z. T . die Vokalisierung und in 
T. 2 qauluhü rot. Ibränlm ibn Muhammad an-NaqSbandl. 1074/1663 bzw. 1073/1662. 

Teil 1 (Bl . 1-81) der Hs. 

[GaläladdTn] Muhammad ibn As°ad A D - D A W Ä N I as-SiddlqT. 

Starb 908/1502; G A L 2 2/281-4 S 2/306-9; K A H H Ä L A 9/47-8; Z I R I K L I 7 6/32-3; E I 2 

2/174. 

[Sarh al-cAqä3id al-cAdudiya] [~4JJUa*J1 JüUxJt ZJ~] 

J .LJÜLTJI JA c-j A ^ ^ L ^ V I -uUUJ! (Jp^J* LJJj j^> L :(lb) A 

JLX2a}\ J J U J JJ .UJx-o . . . j*JLoJ\ J j i L J < J u u j > ... XßySJ\ <£jßNj Jj~tf>VI 

C j l j VI L J L J I I I A J I A J J I Jj~tf»l JA ö-Lcl3 ̂ JJ J J &JLaiJI JuUxIl 5' — JjlN 

L p L ^ I JA djz pjj * l $ J x 

ü-JLg. c - j j L i JA\J ^J\S>J}\ C J I CJJI AU>J J u j J ^ V ^ J :(81b) E 
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Nr. 87-88 

Kommentar zu cAdudaddTn cAbdarrahman ibn Ahmad al-Igi's (st. 756/1355; G A L 2 

2/267-71 S 2/287-93; K A H H Ä L A 5/119-20; Z r R i K L l 7 3/295; E I 2 3/1022) Glaubens­
bekenntnis al-Aq&id al-cAdudiya. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 1999 - G A L 2 2/270 , v n ,i S 2/291 - QZ 1 Nr. 
93. - Gedruckt. 

Titel des Grundwerkes und Verf. des Kommentars im Inc. und auf B l . la . 
Randglossen von der Hand des Schreibers, u.a. Zitate von Hasan CelebT, Abu 1-

Fath, °IsämaddTn, Qara Kamäl, Ahmad al-HayälT, MuhyTaddTn, QädT MTr Husain, 
Muhammad Amin, QarabägT, STränisT, MTrzägän STräzT, GämT, LärT, Ahmad CelebT, 
QazwTnT, Mahmud Hasan, Maulänä Yüsuf QarabägT, Qaraga Ahmad, Hwägazäda, 
RümT und Maulänä TüsT sowie aus den Werken Sarh al-Mawäqif, Sarh cAli Qärf, 
Tahäfut al-faläsifa und Häsiyat Tahäfut al-faläsifa von Ibn Kamäl Päsä, Itbät al-
wägib, Unmüzag, Miskät al-anwär, Sarh Tagrid, Sarh Muhassal, Risäla gadida von 
MauläGaläl, Sarh Hikmat al-cain, Lawämic, Tafsir Qädi, Tafsir kablr, Qämüs, Sarh 
al-Mawäqif von Sayyid Sarif, Risäla Gämiya al-färisiya und Sarh Maqäsid. 

E s f o l g t : 2. B l . 83-157: Al-HalhälT: Häsiya calä Sarh ad-Dawäni (s. Nr. 
90). 

88 Hs. or. 4985 

Sammelband aus 2 Teilen. Or. 1974.4985. Mit blau-rot-beigefarbenem Kamm-Marmorpa­
pier bezogener fester Pappband mit Klappe; Rücken und Steg mit rotem Leder verstärkt. 
Bräunliches, mittelstarkes, festes Papier mit Wasserzeichen. So gut wie kein Wurmfraß. 111 
B l . , 63a leer. 14,5x20,5 cm außer B l . 1-10 mit 13x20,5 cm. 5,5x11,5 bzw. 7,5x15 cm. 17 
bzw. 19 Z l . Kustoden. Unvokalisiertes kleines, zur Ruqca neigendes Nash. Schwarze Tinte; 
wa-bacd und Überstreichungen in T. 1, qauluhü in T . 2 rot. CA1T ibn Hasan. 1063/1653 (T. 
1: 3. Gumädä I I / l . Mai) in der Madrasat Sultan Sulaimän Hän zu Konstantinopel (T . 2). Auf 
dem vorderen Innenspiegel B e s i t z e r e i n t r a g u n g e n von Hwäga Sulaimän und al-
HäggT CA1T. 

Teil 1 (Bl . 1-62) der Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 87. 

A ( lb) : wie bei Nr. 87 mit Variante: ^ J ^ ü statt 

E (62b): wie bei Nr. 87 mit Variante: U y i i l j fehlt. 

Verf. in Inc., Kolophon und auf B l . la; Titel des Grundwerkes im Inc. 
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Nr. 88-90 

Randglossen auf den ersten 10 B L , meist mit Ahmad Kurd! unterschrieben, daneben 
auch mit Ahmad Haidar, sowie einzelne Zitate aus dem Sarh al-Mawäqif von Ahmad 
Haidar und dem Muhtär Sihäh; im hinteren Teil der Hs. einige Berichtigungen und 
eine mit nusha gekennzeichnete Variante. 

E s f o l g t : 2. B l . 63-111: Al-HalhälT: Häsiya calä Sarh ad-Dawäni (s. Nr. 
91). 

89 Hs. or. 4957 

Or. 1974.4957. Teil 2 (Bl. 13-88) der unter Nr. 232 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 87. 

A (13b): wie bei Nr. 87 mit Varianten: L ^ L ^ s l JJ* statt l ^ j l ^ l js. . 

E (87b): wie bei Nr. 87 mit Varianten: o U j J I o l j J I statt O I Ä J J I . 

Kommentator und Titel des Grundwerkes im Inc. 
Randglossen, vor allem von Mulla GämT, NüraddTn, cAbdarrahmän, Ismail 

QarahisärT, Mahmud Hasan, Ahmad Haidar!, STränisT, Ru°üsT, Ahmad CelebT, QädT, 
Mähir, MuhyTaddTn, J ^ J - o und Faidalläh sowie aus den Werken Sarh Mawäqif, 
Qämüs und Burhän Qätic. Einige Zitate sind mit den Abkürzungen j ^ , o ^ , 
I» £ und j ^ versehen. 

Auf B l . 88a ein türkischer Vermerk von Mähir über die Beendigung der Lesung 
dieses Buches am Sonntag, dem 8. Ragab 1271/27. März 1865. 

90 Hs. or. 4891 

Or. 1974.4891. Teil 2 (Bl . 83-157) der unter Nr. 87 beschriebenen Hs. 

Husain (Hasan) [ibn Hasan] A L - H A L H Ä L I . 

Starb 1014/1605; G A L 2 2/544-5 S 2/591; K A H H Ä L A 3/221, 319. 

Häsiya calä Sarh ad-Dawäni ^ J t j » J f ^ i t f 4 * * l > 

L J U . pjülj J U J U J I J JL t t J l j J-Jb^JI £$LJ bid* j j J I ail J U J J I :(83a) A 
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Nr. 90-91 

j • . . . J.JLLW J j X J < J J C L s l > ... »uUUJI Ä L J ^ > * jL*>jiJI o l ^ i j j u 

Der eigentliche Kommentar beginnt (83b): 

J ü J J j J - U J l ^>lj j*—«all »I J J I ajju j L - j l y s j < a j j 5 > 

i j i J I ÜLfft J - - J I j -« i l ^ J I 5' j r° c r 3 ^ " ^° C P ^ T ! L_a-i> J ^ J L J I 

J j k j V L> J l t jküuJI äjjjuw J ^ J I S U I 

O j y u J L j j ^ L \yS CxM&lj ^uL^äJI il>l <*Jß> :(157b)E 

Glosse zu ad-Dawam's Kommentar (s. Nr. 87-89) zu cAdudaddin al-Igi's Glau­
bensbekenntnis al-cAqä3id al-cAdudiya. 

A n d e r e H s s . : G A L 2 2/270, v n ,i ,a S 2/291. 
Verf. und Titel in der Vorrede. 
Autorenmarginalien und einige andere Rand- und Interlinearglossen von der Hand 

des Schreibers, teils von seinen Lehrern Hasan EfendT (118a, 120b, 147a) und 
Maulänä MTrzägän (146a), teils Zitate von MaibudT, Muhammad Amin as-Sirwärii, 
Ahmad CelebT, cAbdarrahmän, Mulla CelebT, cAbdarrahTm, Saih Mansür und Yüsuf 
QarabägT sowie aus den -Fawä3id al-Häqäniya von Ibn SadraddTn (?), den cAqä3id 
Galäl und dem Muhtasar Sihäh. 

91 Hs. or. 4985 

Or. 1974.4985. Teil 2 (Bl. 63-111) der unter Nr. 88 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 90. 

A (63b): wie bei Nr. 90, jedoch mit dem eigentlichen Kommentar beginnend, mit 

Varianten: »I fehlt und cUi fehlt. 

E (111b): wie bei Nr. 90 mit Variante: y>\ a-J statt y>\ • 
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Nr. 91-92 

Verf. im Kolophon; Titel fehlt. 
Am Rand von der Hand des Schreibers Ergänzungen, Berichtigungen und einige 

Glossen. 

92 Hs. or. 5113 

Sammelband aus 2 Teilen. Or. 1974.5113. Abgeschabter, bräunlich-rosafarbener, marmo­
rierter, mit grau-blau-beige eingelassenen Blüten (Typ Hatip ebrüsu) versehener fester 
Pappband mit Klappe; Rücken und Steg in Leder. Weißliches, an den Rändern braun angelau­
fenes und fleckiges, dünnes, festes, glattes Papier mit Wasserzeichen. Wurmfraß mit Verlust 
einzelner Wörter; Lesbarkeit der oberen ZU. auf B l . 19b, der unteren ZU. auf B l . 101b-l 18b 
durch Verwischen der Tinte beeinträchtigt. 124 Bl . und vorn und hinten je ein Vorsatzbl. la, 
5b-7b, 124b-125a unbeschrieben. 14,5x22 cm. S c h r i f t s p i e g e l : 9,5x16,5 bzw. 7x15 
cm. 15 bzw. 21 ZI . Kustoden (Bl . 55b fehlend). In T. 1 großes, gelegenüich vokalisiertes, in 
T. 2 kleines, nach rechts geneigtes Nash. Schwarze Tinte; in T . 2 zitierte Grundverse ab B l . 
73a rot. cUtmän ibn al-Hagg Ibränlm al-FücawT. 22. Safar 1202/3. Dezember 1787. 

Te i l 1 ( B l . 1-5) der Hs. 

[ H I D R B E G ibn GaläladdTn ibn Ahmad Päsa al-Mätundi.] 

Starb 863/1459; G A L 2 2/296-7 S 2/321; K A H H Ä L A 4/100; Z I R D C L I 7 2/306; E l 2 

5/4-5. 

[Al-Qasida an-numyafi l-caqä°id] 

J*>Ü2J J L J T JA p i ^ J I 6jJLo 

J I A J L O JX±S> J*J»\J yJ\j ( ! ) J - Ä J I L 

j ' j ^ - 0 Jt> y ^ **iß^J 

j,JJu (!) ^ k J I L JA IjJsL» 

olft jJI (JJuJI <JJI jjJU »LoJ C*-aJ 

[ JüÜUÜI 4 J j J t ÖJUaÄJt] 

: [ k - J I JA] (lb) A 

* j Ü Ü I j UL^JS J J J U Ä J I 

:(4b) E 

* j l S i \ yJu . ^ 1 J15 ^ (5a) 

* j L ^ * j Pa5 JA J\y*\ A>J Lo 
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Nr. 92-93 

In Verse gefaßtes Glaubensbekenntnis (hier 103, sonst bis zu 105 Verse um­
fassend). 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2001 - G A L 2 2/297 S 2/321. - Gedruckt. 
Verf. und Titel fehlen. 
E s f o l g t : 2. B l . 6-124: Al-cUryärii: Hair al-qaläHd bi-sarh gawähir al-

'aqä'id (s. Nr. 93). 

93 Hs. or. 5113 

Or. 1974.5113. Teil 2 (Bl . 6-124) der unter Nr. 92 beschriebenen Hs. 

[ cUtmän ibn cAbdalläh at-TakllsT A L - C U R Y Ä N ! . ] 

Starb 1168/1754; G A L 2 2/297 S 2/321; K A H H Ä L A 6/260; Z m i m 7 4/209. 

Hair al-qalä3id fbi-Jsarh gawähir al-caqä3id Juüudt y&t$> £ j * » M j * > 

JV± *>U> [juuj] ... j lv«JI Jjbl JU\1*J L j j J3 J J P j j j l «UJ J U * J I :(8b) A 

|JLC jjb o l f > J I JA f j L J I j \ ... J j i j t J l j y U V I Jj\ J^ 

L* > T IJL^J, j J ^ U I r*>^ JA ( ! ) 2Ü±LJI o L / t f l >Jüb j l ybÜaJIj :(123b) E 

Kommentar zur -Qasida an-nüniyafi l-caqä3id von Hidrbeg (s. Nr. 92) 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2004 - G A L 2 2/297,, b S 2/321,,, c - Ge­

druckt. 
Titel im Nachwort (123b); Verf. fehlt. Auf B l . 8a eine irrtümliche Verf.angäbe. 
Am Rand einzelne Ergänzungen und Berichtigungen. 
B l . 125b die Notiz eines Ungenannten über die Geburt seines Neffen am 10. Du 

1-Qacda 1198/25. September 1784. 
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Nr. 94 

94 Hs. or. 4831 

Sammelband aus 9 Teilen. 1.-8. Arabisch. 9. Türkisch. Or. 1974.4831. Abgestoßener, 
mittelbrauner Pappband mit Klappe; Rücken und Steg in Leder. Abgenutztes, an den Rändern 
angeschmutztes P a p i e r unterschiedlicher Qualität, bis auf T . 3 und den Anfang von T. 6 
und 7 mit Wasserzeichen: T . 1-2 elfenbeinfarben, mittelstark, fest, an den Rändern ange­
schmutzt; T . 3 dünn, fest, röüich gefärbt; T . 4 sehr dünn, fest, an den Rändern ausgefranst, 
bräunlichgrau, B l . 61 und 66 dick, bräunlich; T . 5 ebenfalls bräunlich, aber dünn, stumpf, 
etwas gewellt; T . 6. gelblichbraun, fest, glatt, dünn, bis auf die stärkeren Bl l . 91 und 104; T. 
7 erst bräunlich, dick, etwas rauh, dann Bl . 113-122 elfenbeinfarben, mittelstark, fest, glatt, 
B l . 123-153 stumpf, B l . 154-182 dicker; Teil 8 und 9 bräunlich, fest, glatt, mittelstark. 
E r h a l t u n g s z u s t a n d : In den mittleren Teilen Wurmfraß, dadurch in T. 4 und 5 
Textverlust; Verlust einzelner Wörter durch (Brand-?)Löcher in B l . 76-79, 82-84; in B l . 90 
ein Riß; Lesbarkeit durch Feuchtigkeitseinwirkung beeinträchtigt auf B l . 153a-160b; Bl . 182 
lose. B l a t t z a h l : 194 B l . ; 7a, 10a, 60a-61b, 91a, 183a-184a leer. F o r m a t : 14x19,5 
cm. S c h r i f t s p i e g e l : 8x13,5 (T. 1, 2); 8,5x14,5 cm (T. 3); 7,5x16,5 cm (T. 4); 
7,5x13,5 cm (T . 5, ab B l . 86a aber 6,5x14,5 cm); 8x13,5-14 cm (T. 6); 8x14 cm (T. 7, B l . 
112-152 aber 8,5-10x14 cm); 7,5-9x15 cm (T. 8); 7,5-8,5x14,5-15 cm (T. 9). Z e i l e n ­
z a h l : 13 Z l . (T . 1-3); 17 Z l . (T . 4-6 bis B l . 85, dann 21 Zl . ) ; 20 Z l . (T . 7 bis B l . 111b, 
dann 21 Zl . ) ; 19 Z l . (T . 8 bis B l . 187b, dann 17 Z l . , und T. 9). K u s t o d e n ausgeworfen 
(in T . 7 teil weise durch Wurmfraß zerstört), nur in T . 5, B l . 86-90 letztes Wort auf neuer 
Seite wiederholt. D u k t u s : T . 1 und 2: großes, in T . 1 schwach, in T. 2 voll vokalisiertes 
Ta cllq; T . 3: mittelgroßes, weitgehend vokalisiertes klares Nash; T . 4: teilvokalisiertes, zur 
Ruqca neigendes TaclTq; T . 5: mittelgroßes, gegen Ende kleiner werdendes, unvokalisiertes 
klares Nash, ab B l . 86a wohl von einer anderen Hand; T. 6: kleines bis mittelgroßes, ausge­
schriebenes, unvokalisiertes Nash; T . 7: kleines, ausgeschriebenes, besonders gegen Ende 
nicht voll punktiertes, unvokalisiertes Nash von 2 verschiedenen Händen, auf B l . 112a-152b 
etwas größer und deuüicher; T . 8 und 9: mittelgroßes Nash, in T . 8 nicht, in T. 9 voll 
vokalisiert. Schwarze Tinte; Umrahmung der Halbverskolumnen (T. 1 und 2), Kapitelüber­
schriften, einzelne Buchstaben und Wörter (T. 3), wa-bacd, Leitwörter, Merkverse (T. 4), 
Überstreichung des Grundtextes (T. 5), Kapitelüberschriften und Einteilungswörter (T. 6), 
Überstreichung des Grundtextes und Kapiteleinteilungen (T. 7), Titel (T. 8 und 9) sowie bäb 
und einzelne Hervorhebungen (T. 9) rot. S c h r e i b e r : Ahmad ibn GaTar (T. 5); Nicmat-
alläh ibn Ya cqüb (T. 7); Nasüh ibn Hasan (T. 9, wohl auch T. 8). D a t i e r u n g e n : 
1260/1863 (T. 3); letzte Dekade Gumädä I 1176/Januar 1763 (T. 5); 1262/1846 (T. 6); 
963/1555 (T. 7); 1148/1735 (T.9). B e s i t z e r v e r m e r k von Ahmad al-MuftT (? la); 
Stempel auf B l . 49b bis zur Unkennüichkeit verblaßt. 

Teil 1 (Bl . 1-6) der Hs. 

[BurhänaddTn Abu 1-Imdäd IbrähTm ibn IbrähTm A L - L A Q Ä N I al-MälikT.] 

Starb 1 0 4 1 / 1 6 3 1 ; G A L 2 2 /412-3 S 2 /436-7 ; K A H H Ä L A 1/2; Z I R I K L I 7 1/28. 

Gauharat at-tauhid 
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Nr. 94-95 

J J I p * <cX^ JA J J J U Ä J I :(lb) A 

jjjj\ J - 5 » L J J J U < - L » J J > 

J I J J I r ^ L J I j öjJLäJI ^ :(6b) E p»I^JI -üb ̂  ^ 

Glaubensbekenntnis in Ragazversen; hier sind es 129, sonst bis zu 144. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2044-5 - G A L 2 2/412,, S 2/436. - Gedruckt. 
Titel in Vers 7b und auf B l . la; Verf. fehlt. 
B l . l a Inhaltsverzeichnis für die ersten vier Teile der Hs. - der als fünfter ange­

führte Titel findet sich nicht in dem Band - sowie einige Z U . über Mut!0 ibn al-

E s f o l g e n : 2. B l . 7-9: Al-ÜsT: Bad3 al-amäli (s. Nr. 106). 3. B l . 10-60: As-
SätibT: Hirz al-amäni wa-wagh at-tahäni (s. Nr. 18). 4. B l . 62-66: Abu 1-Gais al-
AndalusT: K. al-cArüd (s. Nr. 305). 5. B l . 67-90: Abu 1-Muntahä al-MagnlsäwT: Sarh 
al-Fiqh al-akbar (s. Nr. 84). 6. B l . 91-105a: As-SagäwandT: Al-Farä3id as-Sirägiya 
(s. Nr. 207). 7. B l . 105b-182: As-Sayyid as-Sarif al-Gurgänl: Al-Farä3id as-Sarfßya 
(s. Nr. 209). 8. B l . 184-190a: WänT EfendT: Hikäyat Diqiyänüs wa-ashäb al-kahf 
min cArä^s al-Qufän wa-nafä3is al-furqän (s. Nr. 54). 9. B l . 190b-194: Kitäb-i 
Tagwid qawäcidi (türkisch). 

Or. 1 9 7 4 . 5 1 1 1 . Teil 6 (Bl. 5 5 - 1 0 7 ) der unter Nr. 8 beschriebenen Hs. 

C A 1 T [ibn Sultan Muhammad A L - ] Q Ä R F [ A L - H A R A W I ] . 

Starb 1014/1605; G A L 2 2/517-23 S 2/539-43; K A H H Ä L A 7/100; Z I R I K L I 7 5/12-13. 

As wad. 

3. Rechtgläubigkeit und Ketzerei 

95 Hs. or. 5111 
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Nr. 95-96 

j V J < J > J I J l (106b)4juJI ^ U o y L 0 I J , . . . > : ( l06a)E 

J JAJLL* I j ... ( j i l ^ J I J j j l ? o J A_C.lL? a.̂ .,__.t.̂  a.t.j.JI J l U .̂.la>> 

IJübj . .E i t l l J u J I A J J L VI »̂ 3 V j Jj>> V j Oj-JLlI r 5 U C J l j JLfrl V U 

L j-j-aT ly&U?j L _ U L A ^ J J x »*>LJIj IßJj V j l AJJ J U > J I J ... »bJL*a3 Lo 

. . . I - J L - ^ J I ^ j ^ l J13 I J U X AJÜI | ^ > J J J J - - J U J I o j 

Kommentar zum K. Alfäz al-kufr von Muhammad ibn Ismail ibn Mahmud Badr 
ar-Rasid (st. 768/1366; G A L 2 2/96 S 2/88 = K A H H Ä L A 9/62 = Z I R I K L I 7 6/37) über 
den Unglauben und woran man ihn erkennt sowie die Ausdrücke des Unglaubens mit 
zahlreichen Beispielen aus der - überwiegend juristischen - Literatur. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2139 - G A L 2 2/96,7 S 2/88. 
Verf. und Titel über dem Anfang und auf B l . la. 
Autorenmarginalien; am Rand ferner einzelne Korrekturen sowie Zitate aus Sarh 

al-Fiqh al-akbar von °A1T al-Qäri3, Dau3 al-macäli, Nur al-cain fi isläh Gämic al-
fusülain von Muhammad Nisanglzäda, Sihäh, al-Masäriq, Sarh al-Manär von Ibn 
Malak, Qämüs, Tätärhäniya, Tafsir Galälain, al-Asbäh wan-nazä3ir, Sarh al-Imäla, 
von Saih Hälid AzharT, Täsköprüzäda und AhtarT. 

B l . 107a ein Kollationsvermerk von HalTl ibn Husain, wohnhaft im Häna-i hässa 
im Saray des Sultans, von Montag, 12. RabT" I 1140/Dienstag, 28. Oktober 1727. 

96 Hs. or. 4897 

Or. 1974.4897. In rotes, fleckig gewordenes Leinen gebundener fester Pappband mit blind 
gepreßten Umrahmungslmien auf den Deckeln; keine Klappe. Goldstempel auf dem Leder­
rücken. Maschinell hergestelltes (?) bräunliches, festes, etwas stumpfes Papier. 44 Bl . und 
vorn 1 Vorsatzbl.; arabische Paginierung 3-87 = B l . 2a-44a; B l . 25a-b unbeschrieben. 
16,5x23 cm. Ca. 10,5x16.5 cm. 15 Z l . Unvokaliserte große Ruqca. Schwarze Tinte, die sich 
stellenweise abgelöst hat; yaqülu, qäla u.a. sowie Stichwörter rot. 1204/1789. 

Muhammad S Ä C A Q L I Z Ä D A A L - M A R C A S I . 

Starb 1145/1732 oder 1150/1737; G A L 2 2/486-7 S 2/498; c OM 1/325-7; K A H H Ä L A 
12/14; Z I R I K L I 7 6/60. 
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Nr. 96 

[Risäla fi mä dussa fi Tafsir al-Baidäwi min idhäm al-falsafa] 

[dfl.i.lflH (5jla*Jt jrntM ^ U ^gj 4Jttfj] 

L J ... ftilj JLA>LUV J_C.JLA1I J L C - ^ J I JUÄ-O ^-jüll ^ L i l < J j - L > :(lb) A 

-̂o l^-tS" <JjjJuJ\ (i ) ^ . .ufl" J ÄXJuÜI ^ j l - a . . . J I £_J? J L t u-JL-C 

- J5 l J > ^ ^ J Ü V l j J^ l^aJI l J v 5ol c^> A J ^ J L J I ^ yb j :(42b) E 

Cw»J> ybÜ? cUi j ^ U l ^«o - jJL> J - c . J ^ - T J I Lf|>> ^ j l > J -c - ÜVi 

< i J L ^ I 

Kritik am muctazilitischen Gedankengut al-BaidäwT's, wie es an einzelnen Stellen 
seines Korankommentars Anwär at-tanzil (s. Nr. 28-37), aber auch in seinen Tawälf 
al-anwär über die Metaphysik zum Ausdruck kommt. 

Verf. im Inc.; Titel fehlt. Er wurde entsprechend der Vorrede konstruiert. 
SäcaqlTzäda zieht für seine Argumentation neben az-Zamahsari, dessen -Kassäf0 an 

haqä°iq at-tanzil (s. Nr. 27) al-BaidäwT's Anwär zugrundeliegt, folgende Autoritäten 
heran: 
- [FahraddTn Abu cAbdalläh Muhammad] ar-RäzT (st. 606/1209; zu ihm s. Nr. 123) 

mit seinem -Tafsir al-kabir; 
- einen Sarh al-Mawäqif; 
- [Abu cAbdalläh Muhammad ibn Yüsuf] as-SanüsT (st. 892/1486 oder 895/1490; 

G A L 2 2/323-6 S 2/352-6; E I 2 9/20-2) mit dem Kommentar zu seinen eigenen cAqä-
Jid; 
- einen Ibn ad-Dahhän; 
- TaqTaddTn Abu l-cAbbäs Ahmad [ibn cAbdalhalTm] Ibn TaimTya (st. 728/1328; 

G A L 2 2/125-7 S 2/119-126; E I 2 2/951-5); 
- [Abu Hamid Muhammad] al-GazzälT (st. 505/1111; s. Nr. 166); 
- [TägaddTn Abu Nasr cAbdalwahhäb ibn CA1T] as-SubkT (st. 771/1370; G A L 2 2/108-

10 S 2/105-7; E I 2 9/744) mit seinem Mucid an-nicam; 
- [CA1T ibn Husain al-Karaki] al-Muhaqqiq at-TänT (st. 945/1538; G A L 2 2/542 S 

2/574-5; E I 2 4/610); 
- [SacdaddTn Mas cüd] at-TaftäzänT (st. 792/1390) mit seinem Sarh al-cAqä3id (s. Nr. 

86); 
- den Sihäh [al-Jluga von Abu Nasr Ismail ibn Hammäd al-GauharT] (st. 393/1003, 

398/1007 oder 400/1009; G A L 2 1/133-4 S 1/196-7; GAS 8/215-24; E I 2 2/495-7); 
- al-Mawäqif [von cAdudaddTn cAbdarrahmän al-IgT] (st. 756/1355; G A L 2 2/267-71 

S 2/287-93; E I 2 3/1022); 
- Hidäyat al-falsafa (= Hidäyat al-hikma) [von AtTraddTn Mufaddal al-AbharT] (st. 
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Nr. 96-97 

663/1265; s. hierzu Nr. 226) mit dem Kommentar von Qadi Mir [al-Maibudl] (st. 
ca. 910/1504; s. Nr. 226): 
- den Manär [al-anwär won Abu 1-Barakät an-Nasafi] (st. 710/1310; s. Nr. 180) mit 

dem Kommentar von Ibn Firista [Ibn Malak] (st. nach 824/1421; s. Nr. 181); 
- as-Suyüt! (st. 911/1505; s. Nr. 66) mit seiner -Nuqäya und seinem -Itqän; 
- [Mulla] Husrau (st. 885/1480) mit seinen Durar [al-hukkäm fi sarh Gurar al-

ahkämj (s. Nr. 219-220); 
- Ahmad Ibn Hanbai (st. 241/855; G A L 2 1/193 S 1/309-10; GAS 1/502-9; E l 2 

1/272-7.); 
- °A1T [Qäri°] al-HarawT (st. 1014/1605) u. a. mit seinem Sarh al-Fiqh al-akbar (s. 

QZ 1 Nr. 81); 
- [Ahmad ibn Yüsuf ibn al-Hasan] al-KawäsT (st. 680/1281; G A L 2 1/529 S 1/737); 
- Abu Hafs [ cUmar] as-Suhraward7 (st. 632/1234; G A L 2 1/569-71 S 1/788-90; E I 2 

9/778-82) mit seinem [Kasf al-fadä^ih al-Yünäniya wa-Jrasf an-nasä3ih [al-imäniyaj. 
Die Hs. hat eine Lücke von zwei Seiten, die freigelassen wurden. 
B e i s c h r i f t e n : Es schließen sich an (42b-43b) Bemerkungen u.d.T. Fä°idat 

as-sabr min hawäss al-insän aus den Mafätih al-gaib von FahraddTn Abu cAbdallah 
Muhammad ar-RäzT (s. o.) und Erläuterungen eines gewissen cÄmir! zum Begriff al-
ganufa, zum Koranvers 65,12 (43b), zur Tadkira von al-MaqrizT, zu al-MunäwT's 
Sarh al-Gämic as-sagir (44a). 

97 Hs. or. 4877 

Or. 1974 .4877 . Teü 5 (Bl. 58b-77b) der unter Nr. 143 beschriebenen Hs. 

[ cAbdarrahmän ibn Ahmad A L - ] G Ä M I . 

Starb 898/1492; G A L 2 2/266-7 S 2/285-6; K A H H Ä L A 5/122; Z I R I K L I 7 3/296; E l 2 

2/421-2; L H P 3/507-48; R Y P K A 286-8 788; Grundriß 2/305-7; S T O R E Y 3/98; 
B R E G E L ' 1/561-5. 

[Risäla fi imän Fifaun] 

J A X » \JXy* JA Ö J J L ^ J I J J\ j i l l J J J U Ä J I :(58b) A 

tjJ>b L J b jj\£ 4jl j j J j X (• L J j J I J^ JJA**1\ 

V J JA j l VI U i l j L ^ L j l Jü :(58b) E 
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Nr. 97 

LaÜLL^Vl <üb>w* J J ! Um> ^ L - J I ^ j 5 j L« Sjß L*3lj (ĵ AiaJ! 

. . . b V j - J AJLUJJ! C^aJ ÄLOULJI J i U J V I j i_t b l i j j 

Diskussion der Frage, ob Pharao gläubig oder ungläubig gewesen sei, wobei al-
GämT sich namentlich auf MuhyladdTn Abu cAbdalläh Muhammad Ibn al- cArab! (st. 
638/1240; G A L 2 1/571-82 S 1/790-802; K A H H Ä L A 11/40-2; Z I R I K L I 7 6/281-2; E I 2 

3/707-11) bezieht. 
A n d e r e H s . : TÜYATOK 28 Nr. 225. 
Titel fehlt; Verf. im Kolophon. 
B e i s c h r i f t e n : ein kurzer Text über Heiligenwunder (karäma) von Muham­

mad QädTzäda (59a); eine Erklärung von Sure 15,57-60 und eine Erzählung von IblTs 
(59b); Zitate aus al-BaidäwT's Korankommentar zu Sure 39,53 und 40,3; aus dem 
Korankommentar von Ibn Kamäl Päsa zu Sure 2,3; von SadraddTnzäda über die 
Prämisse im hypothetischen Syllogismus (al-muqaddima al-istitnä3iya fi l-qiyäs al-
istitna'i, 60a); Definitionen aus dem -Sihäh; Zitate aus dem Bahr al-kaläm zur 
Muctazila, von al-BaidawT und aus der Glosse des cIsämaddTn (60b); Zitate von al-
HayälT, aus einem Sarh Sahih al-Buhäri, aus al-Muhit, al-Kassäf aus der Glosse 
zum -Muhit von Saih CA1T (61a); weitere kurze Zitate auf den sich anschließenden 
Seiten von folgenden Autoren: Ibn Kamäl Päsa, QädT BaidäwT, HayälT CelebT, Sinän 
CelebT, Hasan CelebT aus seinem Sarh al-Mawäqif Musannifak mit seinem Sarh al-
MatäW, Mahmud, Siyäh EfendT, SacdT CelebT, Sayyid cAlTzäda, as-Sayyid as-Sarif, 
QädThän, HaddädT, HädimT, AhTzäda, Yahyä EfendT, Kamäl EfendT, Mustafa EfendT, 
Manlä mit seinem Sarh al-Miftäh, Maulänä GämT, AhtarT, Ibn Malak, Sayyid 
cAlTzäda, Abu s-Sucüd und Sadr as-Saffa. Daneben wird aus folgenden Werken 
zitiert: Macälim at-tanzil, Kassäf, Tafsir Baidäwi, Qämüs, Tafsir Ibn Kamäl Päsä, 
Sarh Masäriq von Ibn Malak, Sarh Taudih, al-Kassäf, Mutawwal, Macälim at-
Tanzil, Mugni l-labib, Häsiyat Mutawwal von FanärT, Häsiyat Mutawwal von CelebT, 
Muhtär fasJ-Sihäh, Sihäh, Mutawwal, Häsiyat al-Mutawwal von as-Sayyid as-Sanf 
und von Qäsim al-LaitT, Sarh Lubäb von Sayyid, Sarh Sätibi, Häsiyat al-Mutawwal 
von Sayyid CA1T, Hidäya, Gämic al-fusül, Gämic al-fatäwä, al-Mabsüt, al-Muhit, 
Sarh al-Buhäri von al-KirmänT, Tawärih al-hulafä3 von GaläladdTn as-SuyütT, 
Häsiyat cAlizäda Efendi, fat-JTafsir al-kabir, Mafätih, al-Kasf al-Izhär, Isräq at-
tawärih, Sarh al-Masäbih von Ibn Malak, Ihyä3 al-culüm von al-GazzälT, Anfac al-
wasäHl von TarasüsT, Durar fwa-JGurar, Häsiyat Gämic al-fusülain von Ibn Nugaim 
al-MisrT, Häsiyat ad-Durar von al-WänT, Bazzäziya, Fusül cImädi. 
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Nr. 98 

98 Hs. or. 5012 

Sammelband aus 4 Teilen. Or. 1974.5012. Violettbrauner, abgestoßener und eingerissener, 
flexibler Lederband mit Blindpressung: floral ausgefüllte Mandel im Mittelfeld und mehrere 
einfache Linien zur Umrandung; keine Klappe. Elfenbeinfarbenes bis bräunliches, mittel­
starkes, bis B l . 11 etwas stumpfes, dann glattes, ab Bl . 43 dickes und festes Papier mit 
Wasserzeichen; B l . 54, 56, 59, 61 braun gefärbt. Unbedeutender Wurmfraß in Einband und 
Papier. 65 B l . ; lb, 6a-7a, 10b, 42b leer. 14x20 cm. S c h r i f t s p i e g e l : 6x12 cm (T. 1); 
8x15 cm (T. 2); 7,5x14 cm (T. 3); ca. 6,5x12,5 cm (T. 4). Z e i 1 e n z a h 1 : 11 Z l . (T. 1 
und 4); 19 Z l . (T . 2); 15 Z l . (T . 3). Kustoden. Gelegentlich vokalisiertes, zum TaclTq neigen­
des Nash wohl von 4 verschiedenen Händen: in T. 1 klein und eng, in T . 2 breiter und mit 
dickerem qalam geschrieben; in T . 3 ab Bl . 12a groß, unambitioniert (außer B l . I Ib , 26a-b, 
die von anderer Hand stammen); in T . 4 nicht ganz so groß und regelmäßiger. Schwarze 
Tinte; Titel, iclam, Kapiteleinteilungen, kurze Überstreichungen und Anmerkungszeichen in 
T. 2; ammä bacd in T . 3 und kurze Überstreichungen im cUnwän von T. 3 sowie bis B l . 50a 
in T. 4 rot. T. 3 datiert 1126/1714. B e s i t z e r e i n t r a g u n g e n : des Muhammad Amin 
von 1247/1831 (Bl . la , 64b) und von al-Hatlb von 1017/1608 (statt 1217/1802?) (Bl . 64b). 

Te i l 1 ( B l . 1-5) der Hs. 

[Risäla fi imän Fi faun] [uS^j-* 4Jt*j ] 

-JUL*? AJLSNJ a^i-j I^JJÜ L : l . r . - j l i J>Uw JSJJ ^ J Ü I -JÜ »u->JI :(2b) A 

l»t>ol <ui jSj t *)U*J I j-lflil A - J j l > U-o j j - C j i J U J L Jj jdl j l f UJj Juuj ... 

J Ä J I jJb Ls j L , J l C*ß.n~ cX-ai i l 

^j--ain AJLC. J i j^»JI J_ÄI JU-X J J - X O jß. ^ L A J L - J I J>J l j ; (5b) E 

w J L J X ^ L l j -JJI ^ J Ü J J JX^j i U J I J X ^ b l j - I I I ^ . i ^ U J I 

j .>:^.: . l Loj I J 4 J LIJLÖ» J J U I <Jül J U - » J I } J l j j j (durchgestrichen J L J V I ) 

J x r X - j ( f Y . V 5 ^ ) {-JJI U J U . j l V J 

CwoJ jjybliaJI j^-_d_JI <u>u?j -JTj JL«->wo L - U - * J x 

Zurückweisung der Ansicht, Pharao sei gläubig gewesen und MuhyTaddTn Abu 
c Abdalläh Muhammad Ibn al- cArabT (st. 638/1240; G A L 2 1/571-82 S 1/790-802; 
K A H H Ä L A 11/40-2; Z I R I K L I 7 6/281-2; E I 2 3/707-11) habe dies vertreten. Die Fusüs 
[al-hikam], in denen es heißt, Pharao habe sich gläubig gezeigt, stammten nicht von 
Ibn al- cArabT, vielmehr werde ihm dieses Werk fälschlicherweise zugeschrieben, 
behauptet unser anonymer Verf. 

Verf. und Titel fehlen. 
Einzelne Autorenmarginalien. 
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Nr. 98-99 

B l . la Titelangabe der beiden folgenden Werke, ferner eine Notiz über die Miete 
eines Hauses im DarwTs-Ahmadoglu-Viertel zu Manisa, sowie Rechnungen. B l . 2a 
eine Aufzählung von vier Büchern aus dem Besitz des Mufti Sädiq EfendT. 

E s f o l g e n : 2. B l . 7-10: Al-KaidänT: Fiqh al-Kaidäni (s. Nr. 130). 3. B l . 11-
42: Al-MagnTsawT: Sarh al-Fiqh al-akbar (s. Nr. 83). 4. B l . 44-65: Abu Hamid 
Muhammad al-GazzälT: Ayyuhä l-walad (s. Nr. 166). 

B . D I E S P E Z I E L L E N G L A U B E N S G E B I E T E 

1. Lehre von Gott - Das Wesen Gottes 

a. Gottes Eigenschaften 

9 9 Hs. or. 4 8 6 9 

Or. 1974.4869. Gelb-rot-dunkelblau auf braunem Grund marmorierter fester Pappband ohne 
Klappe; Innenspiegel und gegenüberliegende Seite von erstem und letztem Vorsatzbl. mit 
derselben Marmorierung; Lederrücken. Gelblichbraunes, dünnes, nicht sehr festes, maschinell 
hergestelltes Papier. Papierblock vom hinteren Deckel gelöst; B l . 42b-44a in der Mitte 
zusammengeklebt. 63 B l . und vorn und hinten je 1 Vorsatzbl. sowie, vor allem am Anfang, 
einige eingeheftete Zusatzbll.; arabische Paginierung 2-122 = B l . lb-61b; B l . 62a-63b 
unbeschrieben. 17x24 cm. 6,5x13,5 cm. 19 Z l . Kustoden. Unvokalisiertes kleines, leicht zum 
TaclTq neigendes Nash. Schwarze Tinte; qauluhü, z . T . aqülu, Überstreichung des Grundtextes 
und Anmerkungszeichen rot; Linien um Schriftspiegel und Doppelrand violett. Abu Bakr SidqT 
ibn Muhammad Amin al-Buhärl. 1. Dekade Sawwäl 1311/7.-16. Aprü 1894. 

[HabTballäh] M I R Z Ä G Ä N [as-Sayyid A S - S I R Ä Z I al-Muhaqqiq A L - B Ä G A N D I ] . 

Starb 9 9 4 / 1 5 8 6 ; G A L 2 2 /545-6 S 2/594; K A H H Ä L A 3 /188 ; Z I R I K L I 7 2 /167. 

Häsiya calä l-Hanafi calä Itbät al-wägib 

J x - <JüjZ-> c-Üa-JI lift j-Jbl^ j ' ^ |*^-oj> <*Jjj> :(lb) A 

JJUÜI J x j j l J l SjUbl [üc]^J\ , J i U J ü < J - J u ^ J l j jjjJI J l k l 

V]) J I L I J < J J J I J l k J J L , U jl<T JJJ <*Jß> J j ^ 1 

J - J j J I L^jj^a (interlinear ergänzt 
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o L - f t LUIS' o L - f t L J I J I4J i u L l L J I <Cj_*̂ aj <ui li>>j-« jj^L> j l j :(61a) E 

(61b) *s\jA L J L A S La p J j 5 L J j o l j - a J L J L t J > j ^ j J L c A J J I J L Q J L I J I 

... r U i J I J j J U ^ J I J oli5ÜI I i * 

Im Du 1-Higga 986/März 1576 vollendete Glossen zu den Glossen des Mulla 
Hanafi (schrieb 926/1520; vgl. QZ 1 Nr. 103) zur Risäla fi itbät al-wägib von ad-
Dawänl (starb 908/1502; G A L 2 2/281-4 S 2/306-9; K A H H Ä L A 9/47-8; Z I R I K L I 7 6/32-
3; E I 2 2/174) über die Beweise der notwendigen Existenz Gottes. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2333 - G A L 2 2/282,,,>b S 2/307 - QZ 1 Nr. 
105. 

Verf. und Titel auf B l . la-b sowie im Kolophon. 
Autorenmarginalien; zahlreiche andere Glossen interlinear, am Rand und auf den 

Zusatzbll., u.a. von cAbdarrahmän, Qäsim, Muhammad SirwTnl, Manlä/Mullä 
CelebT, MuhyTaddln, WalT EfendT, RümTzäda, Ahmad Manlä CelebT, Sälih EfendT, 
Qädläbädl, Mauläzäda, Rasül (EfendT), Mir Abu 1-Fath, Manlä/Mullä Husain, 
Zainaddln, STränisT, Nitäri, QädT MTr Husain, Ahmad QäzäbädT (!), Muhammad 
DabbägT, Ahmad (ibn) Haidar, Muhammad AmTn, SirägaddTn und Ibn QädT. Einige 
Glossen sind mit folgenden S igeln versehen: j ^ , j l , u I , <J C ' 6 C ' 

Auf B l . l a die Lehrer-Kette des MTrzägän bis zu QutbaddTn Muhammad ar-RäzT 
[at-TahtänT] (st. 766/1356; G A L 2 2/271 S 2/293; Z lRTKLf 7/38) sowie einige Daten 
aus dessen Leben und Werk. 

100 Hs. or. 4854 

Or. 1974.4854. TeÜ 13 (Bl. 43b-56b) der unter Nr. 263 beschriebenen Hs. 

[SamsaddTn Ahmad ibn Sulaimän I B N K A M Ä L PÄSÄ.] 

Starb 940/1533; G A L 2 2/597-602 S 2/668-73; S 3/1306; K A H H Ä L A 1/238-9; 
Z I R I K L I 7 1/133; E I 2 4/879-81; IA 6/651-6. 

Risälat itbät as-sänic &l*aJi ö l o t ~dL*j 

j l i XK>J ... lyl^llj i ^ J I R U J I ^ ^ L J J I r L J I >j>J\ u->lj Jü J U ^ J I :(43b) A 

o J L k J I J > l JA J J > J J x U->ljJI U>>j 

jJU.1 J J I j o l > ^ V I JA yU«., V r U J I IIb J ^\SA ^ J U ^ J L J :(56b) E 
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Nr. 100-102 

Abhandlung über die Notwendigkeit der Existenz Gottes, auch bekannt als Risäla 
fi tahqiq wugüb al-wägib. 

A n d e r e H s s . : G A L 2 2 / 6 0 1 , 8 7 S 2 / 6 6 9 , 2 1 - A T S I Z (Kemalpasa) Nr. 102 -

S C H O E L E R Nr. 57-8. 

Verf. fehlt; Titel auf B l . 3a und 43b. 
Am Rand einzelne Korrekturen und Glossen. 

101 Hs. or. 4854 

Or. 1974.4854. Teil 15 (Bl. 70b-75b) der unter Nr. 23 beschriebenen Hs. 

[SamsaddTn Ahmad ibn Sulaimän I B N K A M Ä L PÄSÄ. ] 

Starb 940/1533; G A L 2 2/597-602 S 2/668-73; S 3/1306; K A H H Ä L A 1/238-9; 
Z I R I K L I 7 1/133; E I 2 4/879-81; IA 6/561-6. 

Risala fi tahqiq murad al-qaJilin bi-anna l-wagib tacala mugib bid-dat 

ö Ü J ü v*>3* ts-Jüu <**>\̂ \ j J i ü Ü t dfjA ^ 4JC*j 

j\J^^\j o U w V l V * J L J S V I J Sjjütfl J L J ! J>J\ j j J l J J J U * J I :(70b) A 

... j J J U l l 

^ J J L ^ J I d J i d j j AjjJLäj >5ü l j j l ^ V I j - u i k J j J l I j J l i j l j :(75b) E 

J - o l i J I JA JL*J V U S ' r U V I ^ 

Erklärung der Bedingung des Existierenden durch die notwenige Existenz Gottes. 
A n d e r e H s s . : G A L 2 2/601, 8 5 S 2/671 - A T S I Z (Kemalpasa) Nr. 101 -

S C H O E L E R Nr. 59-61. 
Verf. fehlt; Titel auf B l . 3a und 70b. 
Am Rand einzelne Wörter durch den Schreiber korrigiert. 

102 Hs. or. 4854 

Or. 1974.4854. Teil 6 (Bl . 22b-24b) der unter Nr. 263 beschriebenen Hs. 
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Nr. 102-103 

[SamsaddTn Ahmad ibn Sulaiman I B N K A M A L P Ä S A . ] 

Starb 940/1533; G A L 2 2/597-602 S 2/668-73; S 3/1306; K A H H Ä L A 1/238-9; 
ZmncLf 1/133; E I 2 4/879-81; IA 6/561-6. 

Risäla fi bayän cadam nisbat as-sarr ilä lläh tacälä 

IgJüU 4Üt ^gJ\ ßJ\ <W p±£ 

Jüuj ... JJÜ\J ^j-L-a^s j ~ * > \ ^ J J I «ÜJ JU>JI :(22b) A 

JL*2 AJJI t_pi y£j\ <L_-J ^ J X ^ J L J J 2Jy*jus 2JL^j <ixp> 

ifctT.llj >.JMit:ll ^ t ^ j j ^ ü i y j J-«b ^ (_p^ V LS :(24b) E 

Darstellung der Nichtexistenz einer Beziehung des Bösen zu Gott. Titelvarianten 
sind: Risälafi bayän sirr cadam nisbat as-sarr ilä lläh tacälä und Risälafi bayän al-
hikma li-cadam nisbat as-sarr ilaihi tacäla. 

A n d e r e H s s . : G A L 2 2/601, 8 3 S 2/671 - A T S I Z (Kemalpasa) Nr. 104 -
S C H O E L E R Nr. 65-7. - Gedruckt. 

Verf. fehlt; Titel auf B l . 3a und 22b. 

b. Einheit und Glaubensformel 

103 Hs. or. 4925 

Or. 1974.4925. In blauschwarzes Leinen gebundener fester Pappband ohne Klappe. 
Bräunliches, starkes, festes, glattes, maschinell hergestelltes Papier ohne Wasserzeichen. 
Heftung gelockert. 40 Bl . und vorn und hinten je ein braunes Vorsatzbl.; arabische Paginie­
rung 1-50 = B l . lb-26a; B l . la , 39b-40b leer. 15,5x20,5 cm. 9x16,5 cm. 13 Z I . Kustoden. 
Voll vokalisiertes großes Ta°liq. Schwarze Tinte; Überstreichungen, Kapiteleinteilungen, 
Stichwörter, Glossen und ab Bl . 8a die Vokalisierung rot. Husain ZuhdT al-Hälidl. 1328/1910. 

[SihäbaddTn Abu 1-Fath] Ahmad ibn Muhammad ibn Muhammad A L - G A Z Z Ä L I . 

Starb 520/1126 oder 517/1123; G A L 2 1/546-7 S 1/756; K A H H Ä L A 2/147; ZiRDCLf 

1/214-5; E I 2 2/1041-2. 
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Nr. 103-104 

K. at-Tagridfi haqiqat at-tauhid Ju>£*H 4JUA> A J ^ Ä J t o t - f 

J j l a _ ^ J I ^ L l I ... JU>I ... ^ J Ü I J13 ... j ^ J U l O j JÜ J U * J I :(lb) A 

J i o ^ c ^ a > aJJI VI J l V > J b ü J J I ^ I j L i l J15 J l .*>L--JI a J U 

Predigthafte Erklärung des Bekenntnisses zur Einheit Gottes und seiner Bedeutung 
für die menschliche Seele. Titelvariante: K. at-Tagrid fi kalimat at-tauhid. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2396 - G A L 2 1/546,, S 1/756. - Gedruckt. 
Titel auf B l . lb und im Nachwort; Verf. im Inc. 
Bis B l . 23b zahlreiche türkische Rand- und Interlinearglossen. 

104 Hs. or. 4950 

Or. 1974 .4590 . Teil 2 (Bl. 5 0 - 5 3 ) der unter Nr. 107 beschriebenen Hs. 

[SirägaddTn CA1T ibn cUtmän A L - Ü S I ( Ü S I ) al-Fargäni.] 

Schrieb um 569/1173; G A L 2 1/552-3 S 1/764-5; K A H H Ä L A 7/148-9; Z I R I K L I 7 

aJju ajL-*>lj a _ * a J U j aJJI j - a > J > i j-wo aJJI LJLA> :(39a) E 

... JujsyZj\ u i l i |«J il\ j> * j y ajl a.T.o.>jj aJLaij ftjl^J ß\jua L3jjj J l $ J j 

4/310. 

Bad' al-amali 

: [ ^ ' ^ 1 (50b) A 

JLU15 - j j t j - L ^ J J J U V I *Jb J JLuJI J j J L 

pj-G UVj-o j U J I J l 

J.,i3.a.' ojiju aJJI J j J :(52a) E 

c r ^ j ^ j - t ^ 1 y J ^ 1 j b 

r 
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Nr. 104-106 

Bekenntnis zu Gottes Einheit. Titelvarianten sind: Al-Qasida al-lämiyaß t-tauhid 
und Qasidat Yaqülu l-cabd. Die QasTde umfaßt in dieser Hs. 66 der maximal 73 
Verse. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T 2407-8 - QZ 1 Nr. 112-3 - G A L 2 1/552,! S 
1/764. - Gedruckt. 

Verf. fehlt; Titel im Inc. und über dem Anfang. 

105 Hs. or. 4944 

Or. 1974.4944. Teü 3 (Bl. 71-74) der unter Nr. 81 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 104. 

A (71b): wie bei Nr. 104. 

E (74a): wie bei Nr. 104 mit Variante: der letzte Vers fehlt. 

Verf. fehlt; Titel im Inc. 
Diese Hs. umfaßt 63 Verse. 

106 Hs. or. 4831 

Or. 1974.4831. Teü 2 (Bl. 7-9) der unter Nr. 94 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 104. 

A (7b): wie bei Nr. 104. 

E (9b): wie bei Nr. 104, jedoch endet die Hs. mit dem vorletzten Vers. 

Titel im Inc. und auf B l . la; Verf. fehlt. 
Unsere Hs. ist unvollständig. Nach dem letzten sollte zumindest noch ein Vers 

folgen, worauf die Kustode am Ende der Seite hinweist. Die Hs. umfaßt 63 Verse. 
Es fehlt am Ende ein B l . 
Über dem Titel die Angabe des Versmaßes hazag. 
Kaum Randglossen. 
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Nr. 107 

107 Hs. or. 4950 

Sammelband aus 3 Teilen. Or. 1974.4950. Abgeschabter, brauner Pappband, dessen 
blütenförmige Marmorierung nur noch auf der Klappe erkennbar ist; Kanten, Rücken und Steg 
in Leder. Mittelstarkes, festes, in Teil 1-2 etwas stumpfes, in T . 3 glattes, bräunliches Papier 
mit Wasserzeichen. Heftfäden gerissen. 77 B l . ; arabische Foliierung 2-24 = B l . 55a-77a; B l . 
la , 49b-50a, 52b-53b leer. 14,5x21,5. S c h r i f t s p i e g e l : 6x13,5 cm (T. 1,2), bzw. 6,5-
7x15 cm. Z e i 1 e n z a h 1 : 17 ZI . (T . 1), 18 ZI . (T. 2), 19 ZI . (T . 3). In T . 1 und 2 letztes 
Wort als Kustos wiederholt, in T . 3 Kustoden ausgeworfen. Gelegenüich vokalisiertes Nash 
in den beiden ersten Teilen: in T . 1 mit etwas dickerem qalam geschrieben; unvokalisiertes 
TaclTq in T . 3. Schwarze Tinte; Titel, Interpunktion des cUnwän, zitierte Grundverse und 
kurze Überstreichungen (T. 1), Titel und Verstrenner (T. 2), Titel, Interpunktion des cUnwän, 
wa-bacd, fasl und Stichwörter bis B l . 57b (T. 3) rot. 1144/1731 (T . 3). 

Teil 1 (Bl . 1-49) der Hs. 

CA1T ibn Sultan Muhammad A L - Q Ä R F [ A L - H A R A W I ] . 

Starb 1014/1605; G A L 2 2/517-23 S 2/539-43; K A H H Ä L A 7/100-1; Z I R I K L I 7 5/12. 

Dau3 al-macäli li-Bad3 al-amäli v j i U ^ f * J Ü ^J\JUJ\ t^a 

< J J U U l > ... b*j>j C * - J J * «cli sj>j j j j l J J J U * J I :(lb) A 

j S i \ 4 i i J I J c ^ - i L J * ^ j l i l l ( ^ 1 ) J u ^ j l k J L JJ J s . . . . J j i p 

Kommentar zur Qasidat Yaqülu l-cabd, dem Bekenntnis zu Gottes Einheit von 
SirägaddTn CA1T ibn cUtmän AL-Üsi (Üsi) al-Fargän! (s. Nr. 104-106). 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2415-8 - G A L 2 1/552,, 6 S 1/764 - QZ 1 Nr. 
114. - Gedruckt. 

Verf. und Titel in der Vorrede. 
Am Rand einzelne Berichtigungen. 
E s f o l g e n : 2. B l . 50-53: Al-ÜsT: Bad3 al-amäli(s. Nr. 104). 3. B l . 54-77: 

Az-Zarnügl: Taclim al-mutacallim li-tacallum tariq al-cilm (s. Nr. 1). 

j-j>JL<aJlj c I IfrJÜIj J - J - L J L ^ J I J j . L L j J I 
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Nr. 108-109 

108 Hs. or. 5032 

Or. 1974.5032. Teü 2 (Bl.50-98) der unter Nr. 10 beschriebenen Hs. 

Sarh Bad3 al-amäli i s -JU^f «Jü 

< O J ^ J > ... * JLSUI o l ^ j L O J ^ J - J ! * j^Jüül J j - J l J ü J U - W I :(50b) A 

JLJI -Iii &JUUJ J i j V I J J J J I ^ l j—' «=»LoJI JL3 j tü 

AJJL^> fc^a J J - ^ J - ^ ' J J L i i j l -JuLc. uiyöJI J L C t^waj LO^^JJ :(98a) E 

<ui> öjUJI R U J I J > V > J I J l ^ U U i * , 

Kommentar zu ßa*f al-amäli oder Qasidat Yaqülu l-cabd von al-ÜsT (Üsl; s. Nr. 
104-106). 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2419 - G A L 2 1/552,15a - Q Z 1 Nr. 115. 
Titel und Verf. fehlen. Letzterer könnte cAlä3addIn CA1T al-Bistäm! Musannifak (st. 

875/1470; G A L 2 2/304 S 2/329; K A H H Ä L A 7/240; Z I R I K L I 7 5/9; E I 2 7/663) sein (s. 
dazu Q Z 1 Nr. 115). 

Einige Randglossen aus dem Nafis ar-riyäd und dem Sarh al-cAqä3id sowie von 
Äqsarä^ und MuhyTaddTn. 

B l . 98b ein Auszug aus den Gawähir al-fatäwä. 

2. Lehre von Muhammad, dem Propheten 

109 Hs. or. 4877 

Or. 1974.4877. Teü 6 (Bl. 78a-79b) der unter Nr. 143 beschriebenen Hs. 

[GaläladdTn Muhammad ibn Ascad] A D - D A W Ä N ! [as-SiddTqT]. 

Starb 908/1502; G A L 2 2/281-4 S 2/306-9; K A H H Ä L A 9/47-8; Z I R I K L I 7 6/32-3; E I 2 

2/174. 

Risälat as-salät © $ U 1 4/1*) 

^ - » ^ 1 Ju_c ... . L . . . J I c..t...... ... f%J\j SjJi^JI A-wJ JLLJ J U > J I AJ :(78a) A 
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Nr. 109 

[Jß 4-JLi£u jJJ\ a.:.....t..:.H A ^ > J J J P LQJLXJI J l j i l ^ J13 ... C _ S J L - J I L r L R - 4 * J ! 

jT] J - f r j p-Jbl^1 ßs. C~La IS - U x - a j T J - f r j - U ^ > J-fr p^JJI 

l^jbl^>l [(interlinear ergänzt) 

V US' ±>ß\ I J ^ VI ftjlyJI (1) IjUb ^ J ü u V ^ j j - ^ J I I I * SI :(78a) E 

^ I j j j l 4-o*>l*JJ Sjl-aJI (i ) Ü L J I C-ftJ ajLk? ^ i l 4J ŷo J L C J j k j 

Diskussion der Frage, ob die Gebetsformel "Oh Gott, segne Muhammad und die 
Seinen wie du Abraham und die Seinen gesegnet hast", einen Vorrang Abrahams vor 
Muhammad impliziere. Diese Schrift findet sich auch u.d.T. at-Tasbihß llähumma 
salli calä Muhammad, Risäla ß taugih at-tasbih alladi tadammanahü lafz kamä 
tasallaita calä Ibrahim und ar-Risälaß haqq as-salät calä n-nabi afdal min gam? al-
anbiyä3. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2291 - G A L 2 2 /282, 9 = 1 0 ? S 2/307,1 0? -
W A G N E R Nr. 68 - G Ö T Z (1999) Nr. 46. 

Verf. und Titel im Expl. 
B e i s c h r i f t e n : Kürzere Zitate aus Talwih, von Ibn Malak und al-QädT, aus 

Sinän CelebT's Häsiyat Qädi, dem Sarh Miftäh von as-Sayyid, der Häsiyat al-Mutaw-
wal von as-Sayyid, der Risälat al-isticära von Abu 1-Qäsim al-Lait! (78b), den 
Hawäsi Sadr as-Sar?a, dem Gämic al-mabädi0 (79a) und von Abu s-Sucüd (79b). 
Auf B l . 80b-129b ein Fragment, geschrieben in klarem, aber nur teilpunktiertem 
Nash, mit grammatikalischen Erklärungen zu einem Werk über Glauben und Un­
glauben, den Teufel, Hölle und Paradies und die Schöpfung. Daran schließen sich 
auf B l . 130a-180b juristische Fragen und Antworten zum Eherecht an, die fort­
laufend teils auf Arabisch, teils auf Türkisch in kleiner, unvokal is ierter Ruqca 
geschrieben sind, des weiteren in türkischer Sprache Juristisches zu folgenden 
Themen: das Richteramt (186a-193b), Schenkungen (193b-197a), die Auferstehung 
der Toten (197a-198a), Gewaltverbrechen (198a-207b); zwei arabische Freitags­
gebete (208b); dann, teils auf Arabisch, teils auf Türkisch, über die Zeugenaussage 
(210a-b), eine kurze Erzählung über Muhammad al-GazzälT (212b), Beispiele für die 
Urkundenausfertigung (214a-216a), eine Notiz über die Bewegungen des Sommer­
lagers von Sultan Ahmad ( I I I . , reg. 1115-1143/1703-1739) zwischen 13. Sa'tjän/M. 
August und 2. Ramadan 1127/1715 (216b), Daten der Eroberungen desselben 
Sultans in Jahr 1127/1715 auf der Peloponnes und Preisangaben (219b). 
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Nr. 110-111 

110 Hs. or. 4894 

Or. 1974.4894. Fester Pappband mit Klappe; feinporig blau marmorierter Papierbezug 
stellenweise abgerissen; Rücken und Steg in anthrazitfarbenem, brüchig gewordenem Leder. 
Elfenbeinfarbenes, dickes, festes, z. T. stockfleckiges Papier mit Wasserzeichen. Kaum 
Wurmfraß. 213 B l . sowie vorn 1 und hinten 2 Vorsatzbll.; la und 213b leer. 16,5x23,5 cm. 
Ca. 10x17 cm. Kustoden. Schwach vokalisiertes kleines Nash. Schwarze Tinte; Stichwörter 
rot. 

Abu 1-Fadl cIyäd ibn Müsä ibn cIyäd A L - Y A H S I B I ( Y A H S U B I ) [as-SabtT al-Mälikl]. 

Starb 544/1149; G A L 2 1/455-6 S 1/630-2; K A H H Ä L A 8/16-7; ZmncLf 5/99; E I 2 

4/289-90. 

[K.J as-Sifä [ff tacrff huqüq al-Mustafä] 

Lol> (2a). . . > V I J U L {J^JKJ\ L ^ V I <u^ l > « d J J U » J I 

Weitverbreitete Darstellung der Pflichten eines Muslims gegen Muhammad. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2559-63 - G A L 2 1/455,, S 1/630 - W A G N E R 

Nr. 72 - QZ Nr. 121. - Gedruckt. 
Verf. im Inc.; Titel auf der a-Seite des 1. Vorsatzbl.s und auf dem unteren 

Schnitt. 
Ergänzungen und Berichtigungen am Rand. 
Kollationiert. 

I l l Hs. or. 4982 

Or. 1974.4982. Grün gefärbter, abgeschabter, fester Lederband mit Klappe, Goldprägung: 
Blütenzweig in der Deckelmitte, S-Band und einfache Linie als Umrahmung. Bräunliches, 

... Lfyos*ß\ JPLA JJ Ji J^^r*- L M 3 ^ ' y) pLsVI ^^bLäJI J15 :(lb) A 

jß-J\ JJJL 6-ß*j ^jß* A\J\ < J J U 

L;̂ j» < J.,ia.fl.H j J ^^bläJI J l 3 > "AJJJ LftjP'ij O j - J l I > <u £ J U J :(212b) E 
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Nr. 111-112 

dünnes, festes, glattes Papier mit Wasserzeichen. Geringfügiger Wurmfraß ohne Textverlust; 
einige Heftfäden gerissen. 256 B l . sowie vorn und hinten je 1 Vorsatzbl. 14x22 cm. 8x15,5 
cm. Kustoden. Mittelgroßes Nash, bis B l . 178a weitgehend vokalisiert. Schwarze Tinte, 
Interpunktion, haddatanä, qäla u .a . sowie ammä bacd und Kapiteleinteilugen rot; cUnwän mit 
breiter Goldleiste umrahmt; über dem Anfang sorgfältig ausgeführtes Schmuckfeld mit 
Rankenwerk und rosafarbenen und hellblauen Blüten auf goldenem und blauem Grund, 
eingefaßt von Flechtwerk. Freitag, 3. sVbän 1189/29. September 1775. B e s i t z e r v e r ­
m e r k von HäggT Ahmad . .zäda Häfiz Ahmad Mahd! EfendT (?) mit Jahreszahl [1]214/1799 
( la) . 

Dasselbe Werk wie Nr. 110. 

A (2a): wie bei Nr. 110. 

E (255a-b): wie bei Nr. 110 mit Varianten: auf J-iaiJI j J folgt noch 

<dJI j ; L_& statt L^e» ; <U-J statt ^-4r^ u r*d I 

fehlt. Nach einem Lob Gottes folgt noch: 

* ULJtJI VI jjs> Loj * UJÜI < L L ^ I > > J - O J «UJUOLJJ o l i 5 ü l l y 

* Iipti <uL:...g» jJLc 48^:uaj ( j ^ L - t 

Verf. im Inc., Titel in Kurzform im Kolophon. 
Dem eigentlichen Anfang ist eine Überliefererkette vorangestellt, beginnend mit 

MagdaddTn Abu Ahmad cAbdassamad ibn Ahmad Ibn AbT 1-Gais al-MuqrP (593-
676/1197-1277; WäfiT. 18) und einem gewissen -QädT Abu 1-Fadl Sälih ibn Ahmad 
ibn al-Kassär. Diese beiden sind Tradenten von SirägaddTn Abu Muhammad 'Abd­
allah ibn cAbdarrahmän ibn cUmar al-Misri as-SärimsähT al-Mudarris, dem Abu 1-
cAbbäs Ahmad ibn cUmar ibn IbrähTm al-QurtubT al-Ansäri (st. 578-656/1182-1258; 
Saäarät ad-dahab 5/273-4) im Sawwäl 632/Juni-Juli 1235 überlieferte. Es folgen 
sechs weitere Mittelsmänner bis zu QädT cIyäd. 

Am Rand einige Ergänzungen und auf einer Kollation beruhende Varianten. 

112 Hs. or. 4929 

Or. 1974.4929. Abgeschabter, violettbrauner, mit einem schwach sichtbaren Rautenmuster 
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Nr. 112-113 

und blindgepreßter Umrahmung aus einem S-Band versehener Lederband; Klappe fehlt, 
Rücken durch Klebestreifen ersetzt. Bräunliches, anfangs etwas rauhes, später glattes, dünnes 
Papier mit Wasserzeichen. Heftung gelöst, einige Lagen lose. Wurmfraß mit geringfügigem 
Textverlust in den mittleren Lagen; in der zweiten Hälfte des Bandes Tinte der obersten ZU. 
stellenweise durch Feuchtigkeitseinwirkung abgelöst oder verwischt; B l . 117b-l 18a in der 
oberen Mitte zusammengeklebt, in B l . 122 oberste Z l . halb herausgerissen. 205 B l . und hinten 
ein Vorsatzbl.; 205b leer. 19x31,5 cm. 9,5x19,5 cm. 23 Z l . Kustoden. Gelegenüich vokali­
siertes, gleichmäßiges, mittelgroßes bzw. kleineres, etwas unruhiges Nash von zwei ver­
schiedenen Händen. Schwarze Tinte; ammä bacd, qism, fasl, bäb rot. B e s i t z e r v e r ­
m e r k und Stempel von as-Sayyid Ahmad vom Jahr 1287/1870. 

Dasselbe Werk wie Nr. 110. 

A ( lb) : wie bei Nr. 110 mit Varianten: nach der Basmala und vor dem Anfang 

steht noch ( •J—j <JTj XZX^Q J X J ^ > ; 

JaJlxJI J ^ U J I f J U ! r LoV! A J L Ü I ^ U Ü I statt ^ \ ^ b l i l l ; 

J Ü U I ^ . . . ^ J l statt Lfy^J\ . 

E (204b): wie bei Nr. 110 mit Varianten: J J I J J^j-^j *ß J ^ i>^> 

statt J l j j ... £ - L J und (205a) AJIJJL^» statt A J J J U ? . 

Verf. im Inc.; Titel entsprechend der Vorrede. 
Am Rand einzelne Korrekturen und Glossen, letztere auch interlinear. 

113 Hs. or. 5093 

Or. 1974.5093. Violettbrauner, genarbter Lederband mit Klappe; im Mittelfeld abgestoße­
ne, goldgepreßte, floral ausgefüllte Mandel und ebensolche Anhänger aufgeklebt; Umrah­
mungslinien blindgepreßt, ebenso einzelne Punktornamente. Dünnes bis mittelstarkes, festes, 
glattes, gelbliches Papier mit Wasserzeichen. In Bl . 190 Radierlöcher mit Verlust einiger 
Wörter; B l . 262 am Rand im Orient ausgebessert; Heftung der letzten Lagen gelockert. 304 
B l . ; 303a-304b leer. 14,5x20,5 cm. 8x14,5 cm. 19 Z l . Kustoden. Mittelgroßes, teü vokalisier­
tes Nash. Schwarze Tinte; qäla, Hamdala, ammä bäcd, fa-in qäla und Kapiteleinteilung rot. 
B e s i t z e r v e r m e r k und Stempel auf Bl . la unleserlich gemacht; Eintragung von 
Islärnoglu aus dem Dorf Gäyläq ( la) . 

Dasselbe Werk wie Nr. 110. 

A ( lb) : wie bei Nr. 110 mit Variante: ^ l i l l a^üll J ü statt ^ U J I J13 . 
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Nr. 113-114 

E (301b-302a): wie bei Nr. 110 mit Varianten: Der letzte Satz vor J13 fehlt 

und vor J13 steht noch < J - o 3 > . 

Verf. im Inc.; Titel in der Einleitung (3a). 
Kollationiert (zahlreiche nusha-Vermerke). 

114 Hs. or. 4854 

Or. 1974.4854. Teil 8 (Bl. 27b-32a) der unter Nr. 263 beschriebenen Hs. 

[Samsaddln Ahmad ibn Sulaimän I B N K A M Ä L PÄSÄ. ] 

Starb 940/1533; G A L 2 2/597-602 S 2/668-73; S 3/1306; K A H H Ä L A 1/238-9; 
Z I R I K L I 7 1/133; E I 2 4/879-81; IA 6/561-6. 

Risäla fi tahqiq (bayän) al-mucgiza ojduuJf ( j l * ? ) 

-U*_a J L C ftjjLäJlj * öyfeUl 0 Ü 4 J L COULJI all Ju*JI :(27b) A 

^ J b O J aJj.o-«.̂  ÜL-;j ijß < J ü c j > ... 6y&Uül ol j>uuJL ajj_co J-UÄ» 

L»j j l L ^ S j lS ' Üa -J^o J j J L L - ^ o L J I ,j^> ajj3 :(32a) E 

J J L J I j £> ^ J l a_JI j JüxJI iLL>u jjLcl aJJI j V US' Ja y j t J I 4 ̂ 3 

J U l l j JJÜI 

Abhandlung über das Prophetenwunder (mucgiza) und seine Beweiskraft für die 
Gottesgesandtschaft Muhammad's, auch bekannt u.d.T. Risäla fi tahqiq al-haqq min 
al-mucgiza und Risälat tahqiq al-mucgiza wa-bayän dalälatihä calä sidq muddaci n-
nubüwa. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2590 - G A L 2 598, 2 7 S 2/669 - A T S I Z 

(Kemalpasa) Nr. 131 - W A G N E R Nr. 74 - S C H O E L E R Nr. 74-5. - Gedruckt. 
Verf. fehlt; Titel auf B l . 3a und 27b. 
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Nr. 115-116 

115 Hs. or. 4854 

Or. 1974.4854. Teil 4 (Bl. 13b-18a) der unter Nr. 263 beschriebenen Hs. 

[SamsaddTn Ahmad ibn Sulaimän I B N K A M Ä L P Ä S Ä ] . 

Starb 940/1533; G A L 2 2/597-602 S 2/668-73; S 3/1306; K A H H Ä L A 1/238-9; 
Z I R U C L F 1/133; E I 2 4/879-81; IA 6/561-6. 

Risäla fi afdally at Muhammad ... calä sä3ir al-anbiyä3 

l j p-oVI JLS. ULk5 j r i l ^ r ^ j j j l JÜ j ^ J I :(13b) A 

Jul j - o j < J j i i i > T J L L J I (JJLJ ,jß^j J AJJ^JUO UL^J < » J i p - ^ j ^ * 

!»iT * L - J V I J j I J ^ j J I 

cJJü jJauJLa j L i > V I A>JJ j L j k J I jjb Lo ^ ^ L t O j 3 j J I „ L i :(18a) E 

pj*slj J L ^ J I s i * ^ o l ^ J L i j l Lo llfej i * J l k J I d l - ^ J L ^ J I 

I ^ L i j I^Sl3 ( j i l ^ J I v _ i L L J L ^ J I CwoJ L L a - o j l -LoU- A J L L J I <U 

Über die Vorzüge Muhammads vor den übrigen Propheten. Die Abhandlung heißt 
auch Risälafi anna ras ül Allah . . . akmal al-anbiyä3 wa-afdal ar-rusul und Risälafi 
fadllat an-nabl. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2554; 2591 - G A L 2 2/598, 2 8 S 2/66929 -
A T S I Z (Kemalpasa) Nr. 112 - S C H O E L E R Nr. 76-8. 

Verf. fehlt; Titel auf B l . 3a und 13b. 
Am Rand einzelne Glossen. 

3. Lehre vom Ende 

116 Hs. or. 4961 

Or. 1974.4961. Einband fehlt. Elfenbeinfarbenes, dickes, festes, an den Rändern fleckiges 
Papier mit Wasserzeichen. Geringfügiger Wurmfraß. 39 Bl . sowie vorn und hinten je 1 
Vorsatzbl. 15x21,5 cm. 8x13,5 cm. Kustoden. Großes teilvokalisiertes Nash, Überschriften 
in Tulut. Schwarze Tinte; ammä bacd, Stichworte, Interpunktion und Über Streichungen rot. 
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Nr. 116 

cAbdalmagid ibn Nasuh ibn Israel [ar-Ruml]. 

Starb 996/1588, so K A H H Ä L A 6/171; G A L 2 S 2/644: schrieb 957/1550, ebd./660: 
schrieb 986/1578; HCÄ 1/620 mit Todesjahr 960/1553; c OM 1/113 mit Todesjahr 
973/1565. 

Riyäd as-sälihin ^j&JlaJS J » U j 

J j L k l l j j j l * d U l j * j l U l d U I ail J U * J I :(lb) A 

* o b l y J ! J J J - ^ 1 — 1 1 * J ( > ^ U^ 1 I j - J ^ L i < J Ü U U l > (2a). . . U k J I 

J l J ^ J f * i J L - J I j ^ l ^ btf Ld * o U J U J I J U x V L J ^ J J I J j L w V I J l 

. . .IjJbVI o l i U u J I 

c r i . J > * J u ^ J I c U J I J J I ^ * > j * f J i x s-ikJ IJübj :(39b) E 

j b J * J J J > J - J I * L r * ^ * <4JLc l j ~ b j j > * j j 5 L l J I C 5 * - J L <pf-c aJJI 

j ^ J * [ J I ] J U J j 3 j-o r J to Lo J l * ^ L i l * d J i * j j > J l j * i jJUJI 

[(Kustode) J j 5 J l ] * o l I > 

Zusammenstellung von 37 Koranversen und ebenso vielen HadTten, in denen die 
Paradiesesgärten vorkommen. An jeden Vers und jede Tradition schließen sich 
Erklärungen an. 

Verf. und Titel auf B l . la , ersterer auch in der Vorrede (2b). 
Die Hs. bricht in den Erläuterungen zum 11. Koranvers ab. 
Am Rand Zitate aus folgenden Werken: Tafsir as-Saih, Kassäf, Macälim at-Tanzil, 

as-Sihäh, Tafsir al-cAlä% Miskät al-anwär, Bahr al-haqä3iq, Sarh al-Masäriq von 
Ibn Malak, Sarh fal-Jasmä3 al-husnä von Qusairi, Sarh Sifat al-isläm, Dahrat ar-
riyäd, Tafsir garä3ib al-Qufän von NizämaddTn an-NTsäbüri, Raud ar-rayähin, 
Muhtär as-Sihäh, Bahr al-Haqä3iq, Raudat al-culamä3 von az-Zandawaisitl, Tafsir 
Gamäladdin, QädT, Nuzl as-sä3irin. 

Auf B l . la persische Verse über den Titel des Werkes. 
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Nr. 117-118 

4. Theologische Definitionen 

117 Hs. or. 4854 

Or. 1974.4854. Teil 5 (Bl. 18b-22a) der unter Nr. 263 beschriebenen Hs. 

[SamsaddTn Ahmad ibn Sulaimän I B N K A M Ä L P Ä S Ä . ] . 

Starb 940/1533; G A L 2 2/597-602 S 2/668-73; S 3/1306; K A H H Ä L A 1/238-9; 
Z I R I K L ! 7 1/133; E I 2 4/879-81; IA 6/561-6. 

< J J U J > ... J - i - i J I JA 6ji-aJlj J ^ j J I Jj AJÜ - U X J I :(18b) A 

cJL>o V j ^ j i i i l J-o-c- J L k ^ l j LajG j l J j*>UJI JA V j :(22a) E 

Über die Bedeutung des Begriffes "Ketzer" (zindiq). Titelvarianten sind Risälafi 
tashih lafz az-zindiq, Risäla fi bayän az-zindiq und Risäla fi bayän macnä z-zindiq. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 2792-5 - G A L 2 2/599, 3 8 S 2/669 - A T S I Z 
(Kemalpasa) Nr. 138 - S C H O E L E R Nr. 85-7. - Gedruckt. 

Verf. fehlt; Titel auf B l . 3a und 18b als Risälat zandaqa. 
Am Rand einzelne Korrekturen. 
Kollationiert. 

118 Hs. or. 5111 

Or. 1974.5111. Teil 7 (Bl . 110a-b) der unter Nr. 8 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 117. 

Risala fi tahqiq az-zindiq 
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Nr. 118-119 

E (110b): wie bei Nr. 117 mit Variante: <$Jlti\ As. statt ^ j £ J I J — z . 

A m Schluß folgt noch o l j " L i L J U S - b V j - J J J J Ü J J I <J> J J L * j [ C * * J ] . 

Titel und Verf. auf B l . l a und in der Nachrede. 
A m Rand ein Zitat von Ahtari. 

5. Religionsgeschichte 

119 Hs. or. 5128 

Or. 1974.5128. Teil 2 (Bl . 5a-b) der unter Nr. 70 beschriebenen Hs. 

Risäla fi bayän ashäb al-ahwä3 wal-bidc £JuMj sr>\&*a\ ^ L J 4 / l * j 

L > l j > . . . bJL^-o j l o U j T ^ l l I J J I > ^ J J I J J . u * J I :(5a) A 

i l * * £ - ^ J I j J j - f e V I J - ^ l j ' < j j L f r l > JLL Ü L L ^ I ^ J l J l j J j J b V I 

^ J l » jxJb ^ L 1 Ä > J ^ V l j l [ ^ A ] J Ü J J I j t - j j :(5b) E 

L J . . . o ^ ^ j ^ J J I J L j - ^ l i j i j t r*^ ' j ^ J ^ J I J J I (^1 L t ^ J a l ^ » ^*tr?"j | » * > L ^ V I j l i 

4 j l ( j : l r > J L ä J L ^ ^ - J b J l j 

Anonyme Aufzählung der 73 Sekten des Islams. 
Titel auf B l . 5a; Verf . fehlt. 
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V. D I E M Y S T I K 

120 Hs. or. 5044 

Sammelband aus 9 Teilen. 1.-4., 6. und 8.-9. Arabisch. 5. und 7. Türkisch. Or. 1974. 
5044. Mittelbrauner, abgestoßener, fester Lederband; Rücken und Kanten teilweise aufgeris­
sen; keine Klappe. Mittelstarkes bis dickes, wasserzeichenhaltiges Papier unterschiedlicher 
Qualität. Geringfügiger Wurmfraß ohne Textverlust. 210 B L ; hinter B l . 27 (dessen untere 
Hälfte abgeschnitten ist) sind mindestens 5 B L ; hinter B l . 158 1 B L , hinter BL 169 mindestens 
3 B L , hinter B l . 176 1 B l . herausgeschnitten worden; 85b-86a, 163b, 169b-170a leer. 16,5x 
21,5 cm. S e h r i f t s p i e g e l : T . 1: 12-13x17-17,5 cm; T. 2: 8,5x16 cm; T. 3: 8x15 cm; 
T. 4: 9-10,5x15,5-16 cm; T . 5: 11-12 xl5,5-16,5 cm; T. 6: 12,5-14,5x17-19,5 cm; T . 7: 11-
12x16,5-17 cm; T . 8: 8,5x16 cm; T. 9: 8x15,5 cm. Z e i 1 e n z a h 1 : T. 1: 23 Z l ; T . 2, 3, 
7, 8, 9: 17 Z L ; T . 4: 13-19 Z L ; T . 5: 16-17 Z L ; T. 6: 12-18 Zl . Letztes Wort als Kustos 
wiederholt in T . 1, 4-9; Kustoden ausgeworfen in T . 2 und 3. Kalligraphisch unambitionier-
tes, hin und wieder vokalisiertes, zur Ruqca neigendes, mittelgroßes, mit dickem qalam 
geschriebenes Nash, wohl von ein und derselben Hand außer in T . 3: dort fast vollständig 
vokalisiert, mittelgroß, mit dünnem qalam geschrieben, und T. 8: dort klein, schwach 
vokalisiert, zur Ruqca neigend. Schwarze Tinte; in T . 2: Surennamen, Überstreichung der 
Koranverse und ihre Vokalisierung, in T. 3: bäb, fhaddajtanä, in T. 8 ammä bacd und 
Einteilungswörter, in T . 9: wa-bacd, Termini und Metren rot. Al-Hasan ibn Muhammad ibn 
Muhammad, gen. Camanzärzäda (!) al-KibriwT (T. 3). D a t i e r u n g e n : Mittwoch, 1. 
Ragab 1183/Dienstag, 31. Oktober 1769 in Medina (T. 1); 1182/1768 in Amasya (T. 2); 4. 
Rabf I 1192/2. April 1778 (T. 3); an einem Montagvormittag im Rabf I I 1185/Juli-August 
1771 (T . 6); 1185/1771 (T. 7); im Gumädä I 1184/August-September 1770 in Amasya in der 
Madrasa Sultan BäyazTd (T. 8); 1185/1771 in Medina (T. 9). 

Teil 1 (BL l-46a) der Hs. 

[MuhyTaddTn] c A B D A L Q Ä D I R [ibn Müsä ibn cAbdallah] A L - G I L Ä N I ( K I L Ä N I / G T L I ) . 

Starb 561/1166; G A L 2 1/560-3 S 1/777-9 S 3/1233; K A H H Ä L A 5/307-8; Z I R I K L I 7 

4/47; E I 2 1/69-70. 

Al-Muhtasar fi cilm ad-din us^ 

< - b u j > ... SjJuaJ! U J ^ J J L t j r ^ L ^ I JJ* J\ bljüb j J J I J J . u * J I :(4b) A 

J.JLJ j ^ H I pic J y . ^ l . ? J I lift ... J%£J\ j ^LlH JL-c £t*JÜI 3 ^ 
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Nr. 120-121 

* L i ! l j ßjA\j cU> j l x j J\. a . T . - l j « 4 9 J j-o J £ J <üli :(15a) E 

i U J I j ^ > ^ J I a J l j o b L J U alllj ^ Lain oJLU ^ j l J ^ J I i x L U j 

J J 

Kurze Darstellung des Sufismus als des Kerns der islamischen Religion, dessen 
Hülle die SarT^a sei. 

A n d e r e H s s . : G A L S l/778-9, 2 8 - G Ö T Z (1999) Nr. 26. 
Verf. und Titel im Inc. 
Die beiden Teile (fann) der Schrift - über das Religionsgesetz und über den mysti­

schen Weg - sind jeweils in sieben Kapitel eingeteilt, die bei G Ö T Z aufgezählt 
werden. 

B e i s c h r i f t e n : B l . la-4a: Rechtsfragen und HadTte, u. a. aus Kanz, Miskät, 
Durar, Huläsat al-Haqä3iq, Hidäya, al-Magmac, Kanz al-ahbär, Kifäyat as-sacäda, 
Gämf al-fatäwä sowie von Abu 1-Muntahä, HasTn, Abu s-Sucüd, MunäwT, BuhärT 
und Tätärhän; B l . 15b-27a weitere Zitate aus Kanz al-ahbär, al-Masäbih, al-Magä-
lis, Minhäg, Tafsir al-Baidäwi, Sarh al-cAqä3id, Zahrat ar-riyäd, Diyä3 nufnawi, 
Nisäb al-ahbär, al-Muhit, Sifat al-isläm, al-Gämic as-sagir, Sarh Sifa, Hayät al-
qulüb, Tafsir al-Hanafi, Sarh Sadr as-Sarfa, Raudat al-ahbär, Durar, al-Kassäf 
Käsif al-qulüb, Raudat al^ulamä3, Masäriq, Sarh at-Tahäwi, al-Hidäya, Masäriq al-
anwär, Miskät al-anwär, Tanbih al-gäfilin, Macälim [at-Jtanzil, Minhäg al-mu-
tacallimin und den cArä3is von Wähl Muhammad EfendT, ferner Zitate von al-Buhäri, 
QädThän, as-SamarqandT, Diyä 3 al-MacnawT, Sadr a s - S a Ä , Saihzäda zu al-QädT, 
BirkawT aus der Tariqa, CA1T al-Qäri 3 zu al-Masäbih und von Zaila 0!. 

E s f o l g e n : 2. B l . 28-89: Al-BaidäwT: Anwär at-tanzil (s. Nr. 37). 3. B l . 90-
158: At-TirmidT: K. as-Samä'il (s. Nr. 349). 4. B l . 159-169: Al-HädimT: Risälat an-
Naqsbandiya (s. Nr. 128). 5. B l . 170-176 türkisch. 6. B l . 177-187: Al-BarzangT: 
Maulid an-nabi(s. Nr. 342). 7. B l . 188-190a türkisch. 8. B l . 190b-192: Al-LaitI as-
SamarqandT: Risälat al-isticärät (s. Nr. 314). 9. B l . 193-210: GümüshänawT: Zuhrat 
al-carüd (s. Nr. 306). 

121 Hs. or. 5058 

Sammelband aus 2 Teilen. Or. 1974.5058. Hellgrüner flexibler, dünner Lederband ohne 
Klappe; Rücken mit Leinen überklebt. Elfenbeinfarbenes (Bl . 14 gelblichgrau gefärbtes), 
dünnes bis mittelstarkes, festes, etwas stumpfes Papier mit Wasserzeichen. Schwacher 
Wurmfraß im Einband. 23 B l . sowie vorn 2 und hinten 1 Vorsatzbl. 11,5x19,5 cm. 
S c h r i f t s p i e g e l : 5,5x12,5 bzw. 7x14-14,5 cm. 17 bzw. 21 Z l . Kustoden. Unvokali­
siertes, kleines, leicht zum TaclTq neigendes bzw. mittelgroßes, gelegenüich vokalisiertes 
Nash. Schwarze Tinte; die einfache Umrandung des Schriftspiegels sowie in T . 2 außerdem 
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Nr. 121-122 

die Interpunktion des Anfangs, wa-bacd, wa-sammaituhu, qäla bzw. qäla lläh tacäia, fasl und 
Überstreichung des Grundtextes rot. 

Teil 1 (Bl . 1-6) der Hs. 

[MuhyTaddin Abu cAbdalläh Muhammad ibn CA1T I B N A L - C A R A B L ] 

Starb 638/1240; G A L 2 1/571-82 S 1/790-802; K A H H Ä L A 11/40-2; ZlRUCLf 6/281-
2; E I 2 3/707-11. 

Risälat al-Gaut 4 J l*j 

^ J J Ü I J 1 5 JJU W i ä V I j*> ^ JA Ä J J L ^ J I J J U J J I ÜL^X <dd . u * J ! :(lb) A 

jjLftVI &JA L J 4ÜI J13 4 J J I L ^ L J I Jul ^ JA J^jiJ\ ( jLtVI 

a jLäJI JA fj^>uJ! d>j»c. L ^JXA aj ^1 yuo V j - J ftJJL^> V £>JA L :(5a) E 

Zwiegespräche Ibn al-cArab!'s mit Gott über dessen und des Menschen Eigen­
schaften, über Diesseitiges und Jenseitiges. 

A n d e r e H s s . : G A L 2 1/579,108 S 1/798,112 - G Ö T Z (1999) Nr. 42. (Eine 
-Risäla al-Gautiya oder Risälat al-Gaut G A L 2 1/562,25 S 1/779,33 als Schrift des 
cAbdalqädir al-GTlänl - identisch mit unserer?). 

Verf. als al-Gaut al-aczam im Inc.; Titel im Expl. 
B e i s c h r i f t e n : ein Text über ketzerische Neuerungen (bicFa, la) und einer 

von al-Hädimi über die Erschaffung des Satans (la-b); ein persisches Gedicht und 3 
arabische Verse (5a); ein Auszug aus den Magälis Rümi über den Glauben (imän) 
und die Propheten (5b-6a); ein weiteres Zitat von al-Hädim! (6a) und ein Text über 
die Heiligenwunder (karämät al-auliyä3, 6b). 

E s f o l g t : 2. B l . 7-23: Mulla Husain: Al-Gauhara al-munifa ß sarh Wasiyat 
Abi Hanifa (s. Nr. 164). 

122 Hs. or. 4963 

Or. 1974.4963. Teil 2 (Bl. 100-174) der unter Nr. 330 beschriebenen Hs. 

CA1T ibn cAt!ya ibn (al-)Hasan c A L W Ä N I al-Hamaw! al-HaitamT. 

Starb 936/1530; G A L 2 2/437-8 S 2/461; K A H H Ä L A 7/150-1; Z I R I K L I 7 4/312-3. 
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Nr. 122-123 

Nur al-cain bil-aminfi Sarh Silk al-cain li-idhäb al-gain 

{jJJ\ tjUfctf <J*JJ\ JLi J A A ^ Ü ^ J L M 

... J>LJ JA -ijls J i > l j * £JA\ J ^ * ^ j - U * J C>j :(101b) A 

j j j j J u J 6jLl>! j-<J ^^JJLoj * 4Jym ^ 1 t Ltu j^s ^ i l f t < A J J J U ^ J I > 

ä b V l j j > J ü l * o ^ U % ^ J j L J ! jJU. j U < J Ü U U > . . . * 

j l p-fjj-ti >-Tj ^ ^ L . L^-J p ^ l ^ j j j^JLJI J^L>t r^ L^-J :(174b) E 

... £j-2JI lift p Jk3 ... 4Jü*j-o J15 * j ^ J L J I O j * U J U Ä J I 

Kommentar zur mystische QasTde al-cain li-idhäb al-gain des Abu Nagä^b 
cAbdalqädir ibn Muhammad ibn cUmar Ibn HabTb as-Safad! (st. 915/1509; G A L 2 

2/151-2 S 2/153; K A H H Ä L A 5/200; Z I R I K L I 7 4/42-3). Das Grundwerk umfaßt 283 
Verse und steht im BasTt. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3416-7 - G A L 2 2/151-2 S 2/153. 
Titel auf B l . 101b; Verf. in der Nachrede. Dort berichtet er, er habe diesen 

Kommentar am Mittwoch, dem 13. oder 14. Gumädä I 924/Sonntag (!), 23., oder 
Montag (!), 24. Mai 1518 gegen Mittag vollendet, nachdem er vorher bereits einen 
anderen verfaßt habe, in dem er nicht auf die gebundene Rede eingegangen sei. 

Die Handschrift ist in der Mitte verheftet. B l . 129 gehört zwischen B l . 120 und 
121. 

Einzelne Randglossen, u. a. von Saihzäda, HafägT, as-Saih al-HalabT, MunäwT und 
aus Wasila, as-Sifä3, Tafsir al-Bahr, Ihyä°, Masäbih, cAwärif Einige Glossen sind 
mit den Sigeln r-, ß , j versehen. 

123 Hs. or. 5010 

Or. 1974.5010. Heftdeckel aus dickem, großporig marmoriertem Papier. Bräunliches, 
dünnes, festes Papier ohne Wasserzeichen. Geringfügiger Wurmfraß ohne Textverlust. 10 B L ; 
la , 8b-10b unbeschrieben. 12x18,5 cm. 7x12 cm. 14 Z I . Kustoden. Großes, fast gänzlich 
unvokalisiertes Nash. Schwarze Tinte. 

MuhyladdTn [Abu cAbdalläh Muhammad ibn CA1T] I B N A L - C A R A B I . 

Starb 638/1240; G A L 2 1/571-82 S 1/790-802; K A H H Ä L A 11/40-2; Z I R I K L I 7 6/281-
2; E I 2 3/707-11. 
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Nr. 123-124 

Risäla ilä Fahraddin ar-Räzi j " * ^ 4Jt*j 

Lo*>UJI ^ L O V ! J l ... ^y«JI J J I J J J I ... fL>^l £-JÜI 3ÜL»j iJu» :(3a) A 

J x ^ " ^ j J J JUJ>JI . . . ^ J - Ö J V I J J J I o lg - i Ja> j-o î ,TJ,flj ... ^ j l j J I J*J 

^^JL^ujJI ^ a X J j J u x e J*^ cP tP-J lP^"^ J ^ 3 ' j j jJJI &iL_C 

jjb VI J l V j j JJ I J J I ( !) J J I J U ^ J I j b JÜU Lol ... jj\J\ 

j j j l J p J - J l j J*JU j l x i V I ( i ) j x . i ^ L j l j j ^ ^ J J I :(8a) E 

-U>u« ( ! ) <LwJ J x ajjJu^j j ^ J L J I O j J J - U J J I J <<U J I A J V I 

J L J I Cwftj j^*<*>\ jjyfcLkJI 

Brief an Fahraddin Abu c Abdallah Muhammad ibn cUmar ar-RäzT (st. 606/1209; 
G A L 2 l/666-9~S 1/920-4; K A H H Ä L A 11/79-80; Z I R I K L I 7 6/313; E I 2 2/751-5) über die 
Gewißheit der Erkenntnis (macrifa) und den Weg zu ihr. 

A n d e r e H s s . : G A L 2 1/579,109 S 1/798,113 - Y A H Y A Nr. 612. - Gedruckt. 
Verf. und Titel im Inc. Die Hs. ist laut Vorrede die Kopie einer Hs. des Sihäbad-

dln al-UrmawT, eines Schülers von QutbfaddTn Mahmud ibn Mas cüd ibn Muslih] as-
STräzT (st. 710/1311; G A L 2 2/274 S 2/296; K A H H Ä L A 12/20-1 202-3; Z I R I K L I 7 7/187-
8). 

B e i s c h r i f t e n : Auf B l . lb-2b ein kurzer Auszug aus einer angeblichen 
Korrespondenz zwischen Aristoteles und Jesus, zitiert nach einer Handschrift des 
Sa cd! CelebT, und eine Frage des Plato, die der Prophet Muhammad beantwortet. 

124 H s . or. 4877 

Or. 1974.4877. Teü 3 (Bl . 20-53) der unter Nr. 143 beschriebenen Hs. 

[K.J Bayän al-asrär lit-tälibin ^j-JUsdJ jSyiHS [ o U f | 

/ J J I J > o * ^>J\ y j l * rJJ\ i l ^ j J I * ^ L J I j ^ U J I J J J U * J I :(20b) A 

Zu^yLa \JxJuo J ^ J I J J j y > J*>lj J X L ^ S ß\ j J j J b < XXJ L«l> ... j^J^-JI 

j ^ U I U j -4r>-^ J S-^J^ 

j - ^ i y i j^>jl J J I j l J x aj^>jj ^ L J J I jaß £fjZß :(38a) E 

J l o U j J I pJLx J J ^ L J J Ö L M J I , L - V I J J ^ J Ü J J j l ^ V I j U < c ~ ^ j > 
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Nr. 124 

JA aJÜJLfl „L^VI • ...j JLb>jlJI jJLt | J J U J -4r>jJ' ^ H j j L c 

| ^ c j aj Ä_iL̂ j V j „ Lo^VI J j . ^ 1 liftj Lo—.1 j J L t ^ j -^ l d Lo^iVI jj5\JL? jL^>jjül c L w l 

Einführende Darstellung von Lehre und Praxis der Sufik mit zahlreichen Zitaten 
aus Koran und HadTt. 

A n d e r e H s s " : A H L W A R D T Nr. 3060 - G A L S 2/1010, 1 3 5 a 1012, 1 5 4 - QZ 1 
Nr. 137. 

Titel im Expl . ; Verf. fehlt. Als Verf. werden in verschiedenen anderen Hss. 
genannt: 1. Maulänä Yüsuf ibn cAbdalläh ibn cUmar al-Kürän! at-Tamllgl (st. 
768/1366), 2. Zainaddln Abu Bakr ibn Muhammad al-Hawäfi (st. 838/1435), 3. 
cUmar al-Mailän! ar-Rausan! ( G A L 2 S 2/1010, 1 3 5 a), 4. MuhyTaddln Abu "Abdallah 
Muhammad Ibn al-cArabT (st. 638/1240), 5. cAlä°addTn CA1T ibn Yahyä as-Samarqan-
dT al-Qaramänl (st. um 860/1456), 6. Yahyä ibn Bahä3addTn al-Bäkü3! as-SirwänT (st. 
862/1458 oder 868/1463 oder 869/1464) und 7. PTr CA1T ibn Wall Arzan ar-Rüm!. 
Zur Frage der Verfasserschaft s. QZ, loc. cit. 

Der Text ist zwischen dem 3. und dem 6. Abschnitt stark gekürzt, wobei die 
Überschriften der Abschnitte 4 und 5 fortgefallen sind. Sie erscheinen auch nicht im 
Inhaltsverzeichnis auf B l . 20a. 

B e i s c h r i f t e n : Zitate von al-Qädl al-BaidäwT aus seinem Kommentar zu 
Sure 22, von GämT, Nau°T EfendT, QädT Hän, aus einem Käß (40a); von cAlä°addTn, 
aus dem K. al-Mugrib, der Häsiyat al-Kassäf'von al-GärabardT, den Masäbih, einem 
Sarh Muqaddimat Taudih (? 40b); ein kurzer Text über die Metapher und einer über 
das Problem eines Mannes, der zwei Kleider und drei Ehefrauen hatte, geschrieben 
von Saih Muhammad Toquzzäda (41a); des weiteren Zitate von Sayyid SarTf, Sinän 
CelebT, Hasan CelebT, Abu s-Sucüd (41b), Ibn Kamäl Päsa (42a), Sayyid SarTf (42b); 
Grammatisches (42b-43a); Zitate aus Mugni l-labib, von Hasan CelebT zum Talwih, 
aus dem -Mutawwal und der Häsiyat al-Mutawwal von demselben (43b), aus der 
Nihäyat sarh Hidäya (44a), von CärpardT, Saih Muhammad GüyT, Abu s-Sucüd 
(44b), Maulänä Sinänzäda, cIsämaddTn, HindT, aus dem Sarh Mifläh, von Muham­
mad BirgilT (45a), CärpardT, Ibn Kamäl, aus dem Taudih, dem Muhtär fas-JSihäh, 
[ad-JDurar wal-gurar (45b), den Mugarrabät; Anrufungen Gottes; Zitate von 
QädThän, Muhammad Büstän .. (46a), aus dem Gämic al-asrär, dem Talwih, von 
Hasan CelebT (46b), Ya cqüb Päsa, cImäd, aus der Glosse Ibn Kamäl Päsa's zur 
Hidäya, dem Muhtär Sihäh, von Hasan CelebT (47a); ein Kommentar zu den Anwär 
at-tanzil des -BaidäwT zu Sure 121,108, geschrieben von cAbdarrahmän EfendT al-
AtanawT, ehemals QädT in Yeni§ehir; ein Kommentar von Maulänä HindT zu -Baidä-
wT's Erklärung von Sure 67,11 (48a); Erläuterndes zu demselben Korankommentar 
zu Sure 72,26, geschrieben von Maulä ...zäda, Mudarris in Ankara (48b-49a); zu 
Sure 19,32 und 11,59, geschrieben von dem Mudarris CA1T EfendT al-Qaisan (? 49b); 
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Nr. 124-125 

verschiedene Verse, über denen der Name Yahya EfendT steht (50a); ein Zitat aus al-
BaidäwT's Korankommentar zu Sure 26,219 und Glossen dazu von Saihzäda (50b); 
weiteres aus al-BaidäwT's Kommentar, und zwar zu Sure 14,48; von Ibn Kamäl al-
WazTr (?) zu Sure 99,7; zu Sure 39,63 aus dem KasMf; eine Frage mit Antwort auf 
Türkisch von Abu s-Sucüd (51a); aus der Risäla fi tacrib al-kalima al-acgamiya von 
Ibn Kamäl Päsä; aus al-BaidäwT's Korankommentar zu Sure 6,1-2 und 2,269 (51b); 
Worterklärungen aus dem -Sihäh und von Ahtarl sowie Bemerkungen über den Verf. 
der Wiqäya von QäaTzäda EfendT (52a); eine Aufzählung von Nomina und Verben 
mit zwei entgegengesetzten Bedeutungen und von chiastischen Wendungen (cuküs, 
52b); verschiedene Verse, darunter einige von as-Säfi0! (53a-b), und nochmals Zitate 
von Hasan CelebT (53b). 

125 H s . or. 4877 

Or. 1974.4877. Teü 4 (Bl. 54-58a) der unter Nr. 143 beschriebenen Hs. 

Al-MuftT pAlä^ddTn] CA1T CelebT [ibn Ahmad A L - G A M Ä L I ] . 

Starb 931/1525; G A L 2 2/568 S 2/640-1; K A H H Ä L A 7/25; ZmiKLi 7 5/258. 

[Risäla fi haqq ad-dawarän] [wA>i*^ & so* 4fUfj] 

J L J I O j > L J ... j L J I J J L I A J I J J J J J J I j L J I dJUI J J J U J J I :(54a) A 

J-ft>l iü_t ^ J J J j l i y J J übJUj-*j cJjLs-si j U u V L L J J L AJL>W? J 

j l i y J l j Ji.JafllL [l]^ioLo V j L a i J l j IjXJuo jL-iiaJI 

I j / i l J y u JL>l^illj o l ^ - l j »jL^lj aj^UI J l r s. ^ \ j L i l JJJ :(55a) E 

J j 4JLc J J I [ J - b j ^ 1 ftljj j j ' j l ^ | Ä I j ^ L J I ^ 1 ^ l / i J J I 

LL*> ^ J J Ä J I JUJU* ^ J I » I J J j j J^ -« ajl I J j j u <^i> J J I VI J l V 

V j ^ ^ L l j J J I 

J c J j J>JÜ A J U . J J I J * ^ j (^r^- J - ^ J > J I J l 

Verteidigung der Praxis der Sufis, sich bei ihrem öffentlichen Gottesgedenken 
(dikr) zu drehen, gegen die Ansicht verschiedener Gelehrter, die sie für verboten 
(haräm) halten. 

A n d e r e H s s . : G A L S 2/641, 4. 
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Nr. 125-126 

Titel fehlt; Verf. im Expl. 
Am Rand Zitate aus der -Risäla des HusämaddTn zu demselben Thema. 
B e i s c h r i f t e n : ein kurzer Text über die Einheit Gottes von °AlTzäda EfendT 

(55b). Darunter ein Kolophon von anderer Hand mit dem durch Brüche verschlüssel­
ten Datum vom Samstag, 5. Du 1-Higga 932/Montag (!) 13. August 1526. Zitate aus 
al-BaidäwT's Korankommentar zu den Suren 3,36, 12,27, 91,11-12 (56a), 27,29-31, 
10,31 (56b), 28,76 und 28,14 (58a) und Glossen zu al-BaidawT von Saihzäda (57a-
b); aus den Macälim at-tanzil und von °IsämaddTn (56a); aus dem Tafsir von Abu s-
Su cüd zu Sure 10,35. 

126 H s . or . 4859 

Or. 1974.4859. Teil 5 (Bl . 103b-104a) der unter Nr. 57 beschriebenen Hs. 

Abu Sa°Td [Muhammad ibn Mustafa ibn cUtmän] A L - H Ä D I M I [al-QädimT]. 

Starb 1176/1762; G A L 2 2/592 S 2/663-4 S 3/1305; K A H H Ä L A 11/301 12/31. 

[Risäla fi mähiyat at-tariqa an-Naqsbandiya] 

Igj! J U J Lol AJ\£JJJ AJJI 1^>JJ ^ X i J I J ^ L J L C - J A.O..M,IL :(103b) A 

U l j ... o & > l > ^2*6 J\JÜ J J I „UJ J\ j3\llJ\ JA J J I L l * > J J I J 

J b c AJ Aj i j^ j J I J j J i ZjLjJaJ\ lift L_ftLo 

J J I „Li j l i ^L^aJ I JJJJ\ IJLf, J*Jü> »jLiVI <cJ5L, O J U U > :(104a) E 

J J I J r J a x £l J-ol5^JI J ^ U I J l f ^ 5 ü l > T I i * ^ L ^ L J I J l V J L ü 

J l ^ ^ a i j j lSoVLi ... j>\j J J b b « ^ [ J U J I J L J U J I ^ 1 ft^ii J J ? ^ 

J - * ^ V LS" ,jtL a.i j l (so richtig!) ^ . L l i a . " 

Abhandlung über das Wesen des Gottesgedenkens (dikr) bei der NaqsbandTya. 
A n d e r e H s s . : Princeton 1 Nr. 2911. 
Titel fehlt, Verf. im Expl. 
Randglossen von der Hand des Schreibers. 
Es schließt sich (Bl . 104a-b) unter der Überschrift Hatm-i hwägagän ein anfangs 

in persischer, dann in arabischer Sprache geschriebener Text an. 
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Nr. 127-128 

111 H s . or . 4859 

Or. 1974.4859. Teil 4 (Bl. 101a-103a) der unter Nr. 57 beschriebenen Hs. 

Abu Sa'Td Muhammad [ibn Mustafa ibn cUtmän] A L - H Ä D I M I [al-QädimT]. 

Starb 1176/1762; G A L 2 2/592 S 2/663-4 S 3/1305; K A H H Ä L A 11/301 12/31. 

[Ar-Risäla an-Naqsbandiya] 14J<v.. M..,P,.M 4 J L * j j f ] 

J L c ftjJLaJlj »JL>j all J U S J I :(101a) A 

J ^ w L - V l j o i L a J I AJJJÜIJ V j l ^^»waJI [ i ] U i x V I ä̂ .̂ .,.„;,.fl.;.U iaJljJLj J J U J 

j jA>JI o L j l 

\,naJ\ jL-a3l j ^ i J J L ^ J I J * L - J ^ U ! SJbj C R L«-JI llfcj J 1 3 ̂  :(103a) E 

J ftiL^U IJJ>J*J\ ^J^M>J\ aJUJIj V I ^UuJIj J - c V I .U...>..<JIj ^^-aSVI 

<^>l ^ ^ o l i J I JUJ^O Ju-fc«; ^ 1 a.pli' J j l Ji3 j-o j ^ - J U J I y j j aJJ J U ^ J I j ... 

J L J I ^ j J i l i - t JJ> - k i j l j J ^ 

Darstellung des richtigen Verhaltens eines NaqsbandT-Süfis. Die Abhandlung heißt 
auch Tariq an-Naqsbandiya. 

A n d e r e H s s . : G A L S 2/664,5 - Princeton 1 Nr. 2909. 
Titel fehlt; Verf. im Nachwort. 
Randglossen von der Hand des Schreibers. 

128 H s . or . 5044 

Or. 1974.5044. Teil 4 (Bl. 159-169) der unter Nr. 120 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 127. 

A (159b): wie bei Nr. 127 mit Fehler: ^ L j l statt o L j l . 

E (163a): wie bei Nr. 127 mit Varianten: hinter J J L , ^ J I J steht noch 
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Nr. 128 

J*JUJ>\ i j J c J J L - J AJLC J L Ü J J I J - s » ; 3 j ^ a l J I statt JL^aJuJI ; i - ^ j - J ! 

statt iu>>j-JI ; J r ^ 1 f 5 c ^ - 1 ^ ^ J L f l s t a t t L ^ ^ b - J i 

J ü ü J J I J L ^ » statt Jul J L ^ » ; der Text endet mit ^ ^ ^ U l o j . 

Verf. im Schlußwort; und Titel fehlt. 
B e i s c h r i f t e n : B l . 159a ein Zitat aus fal-JHisn fal-Jhasin; B l . 164a-166a 

ein türkischer Text mit der Überschrift Kitäb otuz iki fard wa cilm-i häl; im An­
schluß daran verschiedene Gebete: B l . 166a-b Ducä3 salawät al-hams, beginnend: 

LLJJJU^» I L « J*j£j Luj p^Jdl ... 6jjLäJlj ^ ^ - J U I U J J J -UJ>JI 

... L L O L W ^ J 

B l . 166b ein zweizeiliges Ducä3 iftär; B l . 166b-167a: DucäJ salät at-taräwih, 

beginnend: JLOAJ y^t> L a ^ J J I ^ J I 1T>L^ ULo J J J Ü L ^ J l^JJI 

B l . 167a: üifä0 ginäza, beginnend: L L J U - J bJUblij ü.:.,,*j l u > J j i - t l ^ J J l 

B l . 167a-b: Ducä3 tääm, beginnend: ULij b l i ^ j LUJJ»I ^ J J I J U J U ^ J I 

B l . 167b: Ducä3 awwal adän sarif, beginnend: 

J L , i a i J I j J L - ^ J J I IJUJX-O O T J J i L J I 4 J J L ^ J I J AJSLIJI öj-cül iJLfe O j ji^Jül 
B l . 167b-169a: Absichtserklärungen für verschiedene rituelle Handlungen; B l . 

169a der Stammbaum Muhammads auf Türkisch. 
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V I . DAS G E B E T 

1. Gesamtdarstellungen und Allgemeines 

129 H s . or. 5046 

Or. 1974.5046. Stark abgestoßener, flexibler Lederband; Vorderdeckel mit braunem Papier 
bezogen, dessen eingeprägtes Blütenmuster nur noch schwach erkennbar ist. Braunes, mittel­
starkes, an den Rändern fleckiges Papier mit Wasserzeichen. Starker Wurmfraß im Einband, 
schwächerer im Papierblock, kein Textverlust. 53 B l . ; arabische Foliierung 1-20 = Bl . 1-20, 
20-31 = B l . 21-32; 47b, 48b-52b, 53b leer. 13,5x20 cm. 6,5x13,5 cm. 13 Z I . Kustoden. 
Schwach vokalisiertes, mittelgroßes Nash. Schwarze Tinte; Titel, Interpunktion der ersten 
ZU., iclam, qauluhü, fast, mas3ala und Leitwörter sowie die einfache Umrahmung des 
Schriftspiegels rot. 

[Sarh al-JMuqaddima [ff s-salät] [ö^LJt ^gj] «WAAc [jl 

£JJ\ y\ AJUÜI J I J ... * j . f lTol l L i U J I j * ^ U J I O j Jü j u * J I :(lb) A 

TWLJ ZtUjJij L i a j y SjJLäJI 5^ < | J - c l > <ulx J J I j * j ^ J \ 

4JoVI ^U>l j Aj-iJlj O Ü L £ J L ifL^k? ß jA 

Lt^j.->I l i b ... 4JL**> ^^L- i ^1 A>JJ yj&Ju 4jLo_>l JL_*J I oLo I i i :(45b) E 

... i>u*»jJI CM»J IJJAAJ ( ^ J L C J J f»-^l o l j - a J L Ji-frl JLIIj blo-J jL«9 

Auf B l . 46a folgt noch: 

... l$jco *GIJJL^> o j l > i * « L x -ü l J -Ö *>U?j iUi* J J~^* I J J * < A J L - * » > 

JL>I j o jL> t. JJ ( ! ) Jt>lj £jj AJ\ jLa> J ^ LS' Sl? J*-* ^ ^L*w« > 

ol3_>l J o t j p j^bjJÜI jJi5 j - o J3I ^»Jjl c 3 j J j l i j ... o j l > 

Anonymer Kommentar zur -Muqaddima fi s-salät von Abu l-Lait Nasr ibn Mu­
hammad ibn IbrähTm as-SamarqandT (st. zwischen 373/983 und 393/1002; G A L 2 

i/210-1 S 1/347-8; GAS 1/445-50, 934; K A H H Ä L A 13/91; Z I R I K L I 7 8/27; E I 2 1/137), 
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Nr. 129-130 

in der die Verpflichtung zum Gebet dargestellt wird. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3510 - G A L 2 1/21 l , 5 g - QZ 1 Nr. 143. 
Verf. fehlt; Titel und Verf. des Grundwerkes auf B l . lb. 
Türkische Verse auf B l . la , 46b, 47a; auf B l . 46b außerdem die türkische Notiz 

der Hochzeit von Mustafa ibn Ismä°Tl .. .. am Freitag, dem 9. Safar 1193/26. 
Februar 1779. Zwei türkische Fatwäs von Yahyä EfendT mit Datum vom 6. Ragab 
1192/31. Juli 1778 auf B l . 48a; türkische Notizen vom 15. Safar 1193/4. März 
1779, vom 25. Muharram 1193/12. Februar 1779 und vom 8. Safar [1193/25. 
Februar 1779 ?] auf B l . 53a. 

130 H s . or . 5012 

Or. 1974.5012. Teü 2 (Bl. 7-10) der unter Nr. 98 beschriebenen Hs. 

[Lutfalläh an-Nasafi al-Fädil] A L - K A T D Ä N I . 

Lebte um 750/1349; G A L 2 2/253-4 S 2/269. 

Fiqh al-Kaidäni ^JfJuSJt 4Ad 

J U * J ! j L < R U I > . . . AJJ^J JLL -ijLaJ\j J - . J L J I O j J J J U Ä J I :(7b) A 

A,^a.*j j l j ^ o U L j J ^ J J I ^ J a 1 j l j - u yC-yA 

j j Jb (7 a j l j j ) a j ly * J? j l jjLfr % ^ l y J I j - o J ^ J j :(10a) E 

... o L S U l (1) 

Kurze Aufzählung der Erfordernisse für das richtige Beten, auch bekannt als 
Matälib al-musalli. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3524 - G A L 2 2/253,, - Princeton 1 Nr. 
1732, s. a. Nr. 1761. 

Verf. und Titel auf B l . 7b. 
Das Werk ist eingeteilt in 8 Kapitel, deren Überschriften bei A H L W A R D T angeführt 

sind. 
Als Autor wird in einigen anderen Hss. auch SamsaddTn Muhammad ibn Hamza 

al-FanärT (st. 834/1431; M A L 1/325-7,4 2/120-1; G A L 2 2/303-4 S 2/328-9;' K A H ­

HÄLA 9/272-3; Z I R I K L I 7 6/110; E I 2 2/879) genannt, s. hierzu HH 6/83 Nr. 12770 
und Princeton, loc. cit. 
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Nr. 130-132 

Randglossen, meist mit Sarh unterschrieben. 

131 H s . or . 5130 

Or. 1974.5130. Teil 8 (Bl. 84-95) der unter Nr. 51 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie bei Nr. 130. 

A (84b): wie bei Nr. 130 mit Varianten: ^LJ\j "ijLaJlj statt »jl-äJlj ; 

J l * - « statt yjLy* und j - u j V ^ r ^ s t a t t Crzi V ^ J J • 

E (95a): wie bei Nr. 130 mit Varianten: JJU J j 

statt j j - b (T a j l j i ) a j ly j l ; die Hs. endet mit ^ J b J I . U J Ü J . 

Verf. und Titel fehlen. 
Einige B l l . sind in einer falschen Reihenfolge kopiert worden. Die Lage ist aber 

nicht verheftet, denn in ihrem vorderen Teil stimmt die Bl.folge. Die richtige 
Abfolge der hinteren Seiten ist: 90b - 92a - 92b - 91a - 91b - 93a usw. 

132 H s . or . 5014 

Or. 1974.5014. Abgeschabter, brauner Pappband, dessen blau-gelb-rote Marmorierung (Typ 
Hafif) nur noch auf der Klappe zu erkennen ist; Rücken und Steg lederüberzogen. Heftung 
gelöst; B l . 12 und 21 am unteren Rand, 41a an der oberen Ecke im Orient ausgebessert; 
Lesbarkeit durch Verwischen der Tinte stellenweise auf den Bl l . 4b-5a, 10b-lla, 12b-13a, 25b 
beeinträchtigt. Gelbliches, dünnes, festes, glattes Papier mit Wasserzeichen. 49 B l . ; 42a-48b 
unbeschrieben. 14x21 cm. 7x14 cm. 17 Z l . Kustoden. Teü vokalisiertes großes Nash. Schwar­
ze Tinte; Interpunktion des cUnwän, kitäb, bäb, etc. und Leitwörter rot. Freitagnacht, 24. 
RabF I I 1075/14. Februar 1664. B l . 2a ein Eintrag von al-Hägg Manlä Mustafa mit Stempel. 

Abu 1-Ihläs Hasan [ibn cAmmär] al-Wafä3! A S - S U R U N B U L Ä L ! al-Hanafi. 

Starb 1069/1658; G A L 2 2/406-7 S 2/430-1; K A H H Ä L A 3/265-6 13/381; Z I R I K L I 7 

2/208. 

Nur al-idäh wa-nagät al-arwäh t ^ U ^ j$ i 
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Nr. 132-133 

^ ^ U V I JJ\ ... yju}\ J L J J I J13 . . . Ä J J L ^ J I J * ^ L J I O j A J J J U * J I :(2b) A 

Ju>-c.l j l . . . „ ^ > V I L^uu J - o j - ^ i l l <ol . . . J ^ A I Ä J I J X j ^ i J I J l i j J I 

J J J L ^ J I c j J tu Lo ^ j u ^ J I J L C O ^ A J O L A J I J J L U - O J L o j J L o 

o V ^ k J I 

J J I j L j j (41a) ... j > L J J Lo IJiftj J ßJu JJ> £j\ V J j i j :(40b) E 

L u j - ^ t <ujjL; Lo L i j j j j L j j - j - t ^ - * U j l j ... jW^JI M^-r' ^— A ^^" < 1 ^ A : ^ A J I ^ 

... o l iSUl p V L o j VL> 

Einführung in die Vorschriften und Erfordernisse für das rituelle Gebet und das 
Fasten. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3534 - G A L 2 2/406,4 S 2/430 - G Ö T Z (1999) 
Nr. 59 mit weiteren Hss. 

Verf. im Inc.; Titel auf B l . 2a. 
Die Schrift ist eingeteilt in die Bücher K. at-tahära (2b), K. as-salät ( I I b ) und K. 

as-saum (35a), die ihrerseits in zahlreiche Kapitel und Abschnitte untergliedert sind. 
B e i s c h r i f t e n : Türkische Verse ( la) ; ein HadTt über den Lohn für das 

Aussprechen der Basmala ( lb) ; arabische Verse (2a); eine Erzählung über den Kali­
fen CA1T auf Türkisch (49a); ein kurzer türkischer Text über das Totengebet (49b) 
und einer über die zu einem Begräbnis gehörende Zeremonie des TalqTn (hinterer 
Innenspiegel). 

133 Hs. or. 4942 

Sammelband aus 4 Teilen. Or. 1974.4942. Abgeschabter brauner Pappband mit Klappe; 
Kanten, Rücken und Steg in Leder. Elfenbeinfarbenes, an den Rändern angeschmutztes, 
festes, glattes Papier mit Wasserzeichen. Unbedeutender Wurmfraß, Heftung gelöst, letzte 
Lagen lose. 78 B l . ; 25a, 27b leer. 14x21 cm. S c h r i f t s p i e g e l : 7x14,5 (T . 1-3); 8x16 
(T. 4). 17 ZI . (T . 1-3); 19 Z I . (T . 4). Kustoden. Teilvokalisiertes, eher kleines Nash. Schwar­
ze Tinte; Stichwörter, Kapiteleinteilungen, Überstreichungen und einfache Umrahmung des 
Schriftspiegels rot. S c h r e i b e r : Ahmad (19a). B e s i t z e r : Muhammad ibn Yüsuf 
(24b). 1088/1677 (19a). 

Teil 1 (Bl.1-20) der Hs. 

Abu 1-Qäsim CA1T ibn Muhammad ibn Ahmad ( I B N ) AS-SIMNÄNI ar-RahbT? 

Starb 493/1100, so G A L 2 1/461 S 1/639, oder 499/1106, so K A H H Ä L A 7/180 und 
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Nr. 133-134 

Z I R I K L I 7 4/329. 

Siräg al-musalli ssLa*J\ %\j* 

aJÜI J J Ü U J < jJxJ> ... j - J & J U JiUlj j~Jl*JI J U - J I :(lb) A 

CiL J L * i J J U jj£ jl ajjJu^ J *U! J\j l i l j :(19a) E 

... o l i 5 > J I w ^ J J — J - * ^ U-«l j l 5 j jJ_tf> 

Anonyme Darlegung der religiösen Pflicht zur rituellen Reinheit und zum Gebet, 
eingeteilt in zwei Kapitel mit elf bzw. acht Abschnitten. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3537 - GAL S 1/639? - Princeton 1 Nr. 
1812. 

Verf. fehlt; Titel auf B l . lb. 
(Ibn) as-Simnäni wird einzig in der G A L S 1/638-9 als Verf. eines Siräg al-

musalli mac a surüt as-salät genannt, während die sonst bekannten Hss. alle anonym 
zu sein scheinen und auch HH 3/589 keinen Verf. nennt. 

B l . la ein Hadlt und ein Zitat aus der Qurrat an-nawäzir fi raudat an-nawädir 
über das Paradies; B l . 19b ein Gebet, beginnend: 

L J L y V j U i l i - V j L L J J I J J U JU\ LSJ J ^ J L J I 
daran anschließend (19b-20b) auf Türkisch eine Aufzählung von 54 Pflichten eines 
Muslims. 

E s f o l g e n : 2. B l . 21-28: Abu HanTfa: Wasiya (s. Nr. 160). 3. B l . 29-58: 
Ibn Kamäl Päsä: Safwat al-manqülät fi sarh Surüt as-salät (s. Nr. 136). 4. B l . 59-
78: Yahyä al-Hanafi: Risäla fi bayän al-ictiqäd (s. Nr. 85). 

134 H s . or. 5028 

Or. 1974.5028. Teü 3 (Bl. 41-57) der unter Nr. 82 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 133. 

A (41b): wie bei Nr. 133 mit Varianten: J I J Ü fehlt; 

ft'j^bj }yyj * ^ ' j J I fcj «J ^S (1) ZlLiJ! tLa_frV! J—J^j JAJJS 
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Nr. 134-135 

statt »'JJ-O>J jj^i cJ~&y>\ J^J* • 

E (55b): wie bei Nr. 133 mit Varianten: j J ü j statt J JLJ j l ; A J J J L ? C J L L J fehlt; 

j l ^ j l statt j l i j ; öji-aJI JL*J ÄJJ.^ j juui statt »JJ— jjuü . 

Verf. fehlt; Titel auf B l . la und in der Einleitung auf B l . 42a-b. 
Korrekturen am Rand und Glossen von al-BaidäwT, Ibn KatTr, QädT und CelebT 

und aus der Safwat al-manqülät. 
B l . 55b eine Aufzählung von Prophetengenossen; 56a-57a Erbauliches auf Tür­

kisch und Arabisch, wie Verse und Erklärungen von Koranstellen.; 57b ein türki­
scher Text über die endzeitliche Vergeltung. 

135 H s . or. 5016 

Or. 1974.5016. Mit großporig blau-grau-rot marmoriertem Papier bezogener fester Papp­
band mit Klappe; Rücken lederüberzogen. Elfenbeinfarbenes, festes, schwach glänzendes, bis 
Bl . 19 dickes, dann dünnes Papier mit Wasserzeichen. Unbedeutender Wurmfraß ohne 
Textverlust. 33 B l . ; 33a-b unbeschrieben. 13,5x20,5 cm. 6,5x15 cm. 15 Z I . Kustoden. 
Schwach vokalisiertes, mittelgroßes TaclTq. Schwarze Tinte; wa-bäd, wa-clam, Überstreichung 
des Grundtextes und einfache Umrandung des Schriftspiegels rot; über dem Anfang aus drei 
Halbmonden zusammengesetzte Kuppel. Muhammad al-QarahisärT. 27. Sa cbän 1084/7. 
Dezember 1673. Stempel von as-Sayyid Mustafa (?) mit Jahreszahl 1285/1771. 

[SamsaddTn Ahmad ibn Sulaimän I B N K A M Ä L PÄSÄ. ] 

Starb 940/1533; G A L 2 2/597-602 S 2/668-73; S 3/1306; K A H H Ä L A 1/238-9; 
ZiRUCLf 1/133; E I 2 4/879-81; IA 6/561-6. 

Safwat al-manqülät fi sarh Surüt as-salät 

J L J V I £ > U J [L^] I O L J J I J J ^ J j\3JJ\ JjJ-l jJÜI < J J J U > J I > :(lb) A 

< M . j J L L J I d U I JUI ÖJJU jl5LoVI jjJu AI>J& L i l j J j * J i y i 
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Nr. 135-136 

o v ^ C w L a J IJobj <[\j>Y\ J ~ * x > j j : ... J l J^JÜI <£,\J\j> : (32b)E 

^^jül öjLjjij J L J J L J I J i5L« J>>J j JLta>> c i j j J J—Jul J J J L L J I ( ! ) J l ^ i x V I j - o j 

XL** ^>J'J * j b j j ijßtß^^ ij^-0clp° 4>*J—Jl ^r*^<-[j L J j+^u j t ^ J I ... 

J U J J I Ju?j J ^ U J I I i L r * > U I J j U u V L L J U J U . J ^ l j j Jüül l 

... -W>«-o lj,K.„„ 

Auch u.d.T. Mcfün al-manqülät fi sarh Surüt as-salät bekannter Kommentar zu 
den Surüt as-salät, einer anonymen Schrift über die Erfordernisse für die Verrich­
tung des rituellen Gebets. 

A n d e r e H s s . : G A L S 3/1306 zu S. 6 7 3 , m - QZ 1 Nr. 145. 
Titel des Kommentars im Inc. und auf B l . lb, Verf. fehlt; Titel des Grundwerkes 

aufBl . la . 

136 H s . or . 4942 

Or. 1974.4942. Teü 3 (Bl. 29-58) der unter Nr. 133 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 135. 

A (29b): wie bei Nr. 135 mit Varianten: statt J ^ l ; XZ*~* L - U ^ statt 

j£*ji ; o l j rßü statt L i l j ^ j - i ; und hinter J j V I steht noch J . 

£ ^ 1 A I X J L a i : V I c3j J ? 4 j ^ - i J I j l jJ^-l ••• <»j^- i J l j J * J I > :(58b) E 

J J I 

[(Kustode) i>lj] 

Verf. fehlt, Titel im Inc. 
Am Ende der Hs. fehlt ein B l . Sie endet im bäb al-macäni al-mügiba lil-gusl. 
Am Rand einzelne Berichtigungen. 
B l . 29a religiöse Belehrungen auf Arabisch und Türkisch. 

136 



Nr. 137-138 

137 H s . or. 5033 

Or. 1974.5033. Teil 2 (Bl . 59-89) der unter Nr. 3 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 135. 

A (59b): wie bei Nr. 135 mit Varianten: J^p statt J j i l ; cJj UJj <Juuj> 

fehlt; L J l j U ^ i statt L J l j r ^ A und j - o J j V I statt J - O J J j V I . 

E (88b): wie bei Nr. 135 mit Varianten: J L ^ V I JA statt ( ! ) J L - i i V ! ; 

Titel im Inc. und über dem Anfang; Verf. fehlt. 
Einzelne Rand- und Interlinearglossen. Am Rand sind die Themen des Textes 

ausgeworfen. 
B l . 59a eine türkische Anekdote; 89a Schreibübungen, 89b türkische Bemerkungen 

zum Ehevertrag und einige arabische Verse sowie eine Aufzählung der arabischen 
Wissenschaften. 

Or. 1974.4917. Beigefarbener, mit grünen Blättern bedruckter flexibler Leinenband ohne 
Klappe. Elfenbeinfarbenes starkes, festes, glattes, am unteren Rand fleckiges Papier mit 
Wasserzeichen. Schwacher Wurmfraß. 26 B l . ; arabische Paginierung 1-46 = B l . 2b-25a; B l . 
la , 25b-26b leer. 14,5x21 cm. 9x15,5 cm. 9 Z I . Kustoden. Mittelgroßes TaclTq. Schwarze 
Tinte; Stichwörter und doppelte Umrahmung des Schriftspiegels rot. 1249/1833. 

SamsaddTn Ahmad ibn Sulaimän I B N K A M Ä L PÄSÄ. 

Starb 940/1533; G A L 2 2/597-602 S 2/668-73; S 3/1306; K A H H Ä L A 1/238-9; 
Z I R I K L I 7 1/133; E I 2 4/879-81; IA 6/561-6. 

138 H s . or. 4917 
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Nr. 138-139 

J J L j i oa) V31 u i k j i J L J ' 5^ bbij 

J U I £5 U?Li>l aJ ic J—Jill j t ^ w J L J L * j l J - o A J L J J Ji>ji :(24b) E 

J L > I J J > ... J - ä j y L -̂Lfl i - * A > L t j J ^ - i x JL>I ( <JLfcl jw> ) J—JJI j ' (25a) 

L_L> j 5 J J j l J L J I i i y l i ü l «X ^JJ&J C^»T,T .0 < L^La 

Über die Verpflichtung und die Voraussetzungen für das rituelle Gebet, nicht 
identisch mit der gleichnamigen, in der G A L 2 2/600,5 0 S 2/670 (dazu s. Princeton 1 
Nr. 1761) und bei A T S I Z (Kemalpasa) Nr. 65 und 66 verzeichneten Schrift. Titelva­
riante: Risäla fi s-salät. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3541 (anonym) - Princeton loa cit. 
Verf. und Titel auf B l . lb. 
Dem Text ist interlinear eine türkische Übersetzung beigegeben. 
Türkisches Inhaltsverzeichnis mit Seitenangaben auf Bl . lb-2a. 

139 H s . or . 5077 

Or. 1974.5077. Abgeschabter brauner, ursprünglich marmorierter, fester Pappband mit 
Klappe; Kanten, Rücken und Steg lederüberzogen. Bräunliches, mittelstarkes, festes, glattes, 
teüweise fleckiges Papier mit Wasserzeichen. Schwacher Wurmfraß ohne Textverlust; auf B l . 
45a-46a Lesbarkeit durch Feuchtigkeitseinwirkung beeinträchtigt. 86 B L ; 85b-86b leer. 
15x21,5 cm. 9,5x15 cm. 13 Z l . Kustoden. Weitgehend vokalisiertes großes Nash. Schwarze 
Tinte; Interpunktion des cUnwän, Überstreichungen, kitab,fasl, Interlinearglossen bis Bl . 36b 
rot. Montag, 16. Sawwäl 1123/Sonntag, 26. Dezember 1711. Auf Bl . la der Name des 
verstorbenen Mustafa CelebT. 

[SadTdaddTn al-Käsgari.] 

Lebte im 7./13. Jhdt. (?); G A L 2 1/478 S 1/659-60. 

K. Munyat al-musalli wa-gunyat al-mubtadi3 \£JUoJJ v 5JLo*Jf <W> ^j\iS 

J - J U ^ I J\j ü x o JJ^UJ J i t ÄjjLäJlj * j - J U I Cij aJU ju>JI :(lb) A 

J ~ - * * l l l gjytfl ß>\j * I^S r > J I %\ß\ j l b L I j J J I {SJÜJ I J J W 

»jJLäJI JJL—o 

\ß jlj Ju-Jj , L J L {f<\\\ { y i ^ J I J L ^ } \ß ßj :(84a)E 

( Y ~bJJMJ) { L f J b I i i ^ J ' j } l y j-b V | , ^ J I L V A J ^ r -LI I j i L j J I 
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Nr. 139-140 

CwaJ o U J I j £>^r*JI **J\j o l j - ä JL JLc J J I j Uwjj V -L L l l l L L.L«jI j l y j l 

Darlegung der Vorschriften und Erfordernisse des rituellen Gebets. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3542-3 - G A L 2 1/478 S 1/659. - Gedruckt. 
Titel in der Einleitung ( lb) ; Verf. fehlt. 
Türkische und arabische Interlinearglossen. Am Rand Ergänzungen und Berichti­

gungen sowie auf einer Kollation beruhende Varianten. 
Von der Hand des Schreibers auf B l . 84a einige ZU. über die Verdienstlichkeit des 

Lesens dieses Werkes und auf B l . 84b über das Ramadän-Fasten für König und 
Sklaven. B l . 85a die Sahäda und Lobpreisungen Gottes. 

140 H s . or . 5109 

Or. 1974.5109. Abgestoßener und schadhafter mittelbrauner Pappband; Rücken und Kanten 
in Leder; Klappe fehlt. Graubräunliches, dickes, festes, glattes Papier mit Wasserzeichen. 
Heftung gelockert. 103 B l . ; laleer. 14,5x20,5 cm. 8x16 cm. 13 ZI . Kustoden. Voll vokalisie-
rtes großes Nash. Schwarze Tinte; Titel, iclam u. ä., Interpunktion und fas l rot. B e s i t ­
z e r v e r m e r k von Husain Dihnl EfendT as-SandragwT ibn al-Hägg IbränTm EfendT (103b). 

Dasselbe Werk wie Nr. 139. 

A ( l b ) : wie bei Nr. 139 mit Varianten: hinter ^ ^ - J U J I steht noch 

1) L J U I j ; ^"^Llllj statt ÖJJLSJIJ ; j . . J l J J I p l > J J ^ J 

statt J j — j ; J[JÜ J J I statt J J I . 

E (102b): wie bei Nr. 139 mit Varianten: i^Jx^JI statt y J ^ J I ; 

J~JÜ V ^>J\ £ciiv statt JLJb V |*-~*JI y-aJu • Darauf folgt anderslautend: 

j l (103a) ... * JL-Jb i ^ o u J I J l i l L >JJ~>) { o ^ J ^ 1 IJb LXp} \ß J)J 

A^>J £ULLJ\ iLoLtj * AjjL^ x~Jü - L - L L L J I J^JU ( Ö < \ {-L-*Ü J b l } \ß 

J * JLJb V o l ^ V I J C U * k ! l Uy^ JbJLiiJlj J L J I J y j l JA J J I 

* ( ! ) <cf>U JUMAJ V J Ü J U L Ü L h ,r,t>l I y j l L^xb I i i l y J J J * j ^ l i J I J j3 

LLsJ 

Titel über dem Anfang, in der Einleitung und auf B l . 103b; Verf. fehlt. 
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Nr. 140-141 

Am Rand gelegentlich Ergänzungen und Berichtigungen. 

141 H s . or . 4856 

Or. 1974.4856. Anthrazitfarbener, fester Lederband mit blind gepreßter, mit Wolken­
ornamenten (bulüt) ausgefüllter Mandel im Mittelfeld; keine Klappe; erste und letzte Lagen 
elfenbeinfarbenes, dünnes, festes, glattes Papier mit Wasserzeichen, mittlere Lagen bräunlich, 
dicker; an den Rändern z. T . etwas fleckig. 243 Bl . und vorn ein Vorsatzbl. sowie zwischen 
B l . 3 und 4 ein eingeklebtes Zusatzbl.; arabische Foliierung 2-128 = B l . 4-130; 129-203 = 
B l . 132-206; 203-236 = B l . 207-240; B l . 243b leer. 15x21 cm. 8x15 cm. 17 Z l . Kustoden. 
Mittelgroßes, gelegentlich vokalisiertes Nash. Schwarze Tinte; einfache Umrandung des 
Schriftspiegels, Kapiteleinteilungen und in der ersten Hälfte Überstreichungen rot. cUnwän mit 
Goldleiste eingefaßt; goldenes Kuppelfeld über dem Anfang. Ahmad ibn Mustafa. 1157/1744. 
B e s i t z e r s t e m p e l von as-Sayyid Mustafa mit Jahreszahl 1291/1874. 

[BurhänaddTn] IbrähTm ibn Muhammad ibn IbrähTm A L - H A L A B I . 

Starb 956/1549; G A L 2 2/570-1 S 2/642-3; K A H H Ä L A 1/80; Z I R I K L I 7 1/66-7; E I 2 

L J L > V j L J I > V J U J i U I J[JÜJ J J I J L J J :(240a) E 

Abkürzung der Gunyat al-mutamalli fi sarh Munyat al-musalli, dem Kommentar 
al-Halabf's zu SadTdaddTn al-Käsgari's K. Munyat al-musalli wa-gunyat al-mubtadf 
(s. Nr. 139-140). 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3544 - G A L 2 l/478, 2, b S 1/660 - Q Z 1 Nr. 
146. - Gedruckt. 

Verf. im Inc. und zusammen mit dem nicht ganz zutreffenden Titel Sarh Munyat 
al-musalliauf dem vorderen Deckel. 

Kollationiert. 
Am Rand einzelne Korrekturen sowie anfangs einige Glossen, u. a. aus Sarh 

3/90. 

140 



Nr. 141-142 

Yüsuf, Kifäya, Sarh Surüt as-salät, al-Isbäh wan-nazäHr und von AhtarT, Quhistänl, 
Abu 1-Lait, GamäladdTn, QädThän. 

B l . 2a-3a: Verzeichnis der Themen des Werkes mit Bl.zahl. 
B e i s c h r i f t e n : verschiedene Rechtsfragen, z. B . zur Anstellung einer 

Waise, der Bezahlung eines Baders, der rituellen Waschung und Speisegeboten ( la) ; 
eine Darstellung von Verwandtschftsverhältnissen unter Frauen und ein Zitat von 
Dämäd zum Ehevertrag (240b); ein Text hierzu m.d.T. Talibat an-nikäh, beginnend 

(241a): ^ U U I ^ l & J I J £ l ^JÜI aJÜ - U * J ! 
eine türkische Darstellung m.d.T. Tariq-i isqät-i salät (241b-242a); ein Zitat aus 
einem -Kassäf über zehn Aussprachefehler beim Gebetsruf, die Ausdruck von 
Unglauben (kufr) sind; einige türkische Zeilen über den Ehevertrag (242b) und ein 
Zitat aus dem Multaqä l-abhur über den Gebetsruf (243a). 

142 H s . or . 5094 

Or. 1974.5094. Dunkelbrauner, abgeschabter, fester Lederband mit Klappe; im Mittelfeld 
von Deckeln und Klappe blindgepreßte, floral ausgefüllte Mandel; umrahmendes S-Band 
teilweise mit den die Ränder verstärkenden Lederstreifen überklebt. Gelbbräunliches, mittel­
starkes, festes Papier mit Wasserzeichen. Schwacher Wurmfraß ohne Textverlust; Tinte 
stellenweise verwischt, Lesbarkeit dadurch leicht beeinträchtigt; unterer Rand von B l . 3-12 
und andere Bl l . am Innenrand im Orient ausgebessert. 268 B L ; arabische Foliierung 1-20 = 
Bl . 3-22; 22-254 = B l . 23-255; 266 = B l . 256; 256-265 = B l . 257-266; 255 = B l . 267; 267 
= B l . 268. 13x19,5 cm. 7x14,5 cm. 17 Z l . Kustoden. Mittelgroßes, leicht zur Ruqca neigen­
des, gelegenüich vokalisiertes Nash. Schwarze Tinte; Interpunktion des cUnwän, wa-bacd und 
Überstreichung des Grundtextes sowie die einfache Umrandung des Schriftspiegels rot; c Un-
wän mit breiter Goldleiste eingefaßt. Husain. In der Madrasa Gacfar Ägä. Donnerstag vormit­
tag, 1. (gurra) Du 1-Higga 1121/Samstag (!), 1. Februar 1710. V e r m e r k von Mulla 
IbrähTm ( la ) . 

Dasselbe Werk wie Nr. 141. 

A (3b): wie bei Nr. 141. 

E (268b): wie bei Nr. 141 mit Varianten: ( ! ) L _ ö L _ ^ j L J L P - I J L J - Ü I J J J statt 

L J L > ^ j und ajl bis LSXcj fehlt. 

Bl . 256 und 267 sind vertauscht. Die richtige Blattfolge ab B l . 255 ist: 255a-b, 
267a-b, 257a-266b, 256a-b, 268a-b usw. 

Am Rand gelegentlich Stichwörter zum Thema sowie einzelne Glossen und 
Korrekturen. Auf B l . lb-2a das Inhaltsverzeichnis mit Blattangaben. 
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Nr. 143 

2. Gebete, Litaneien, Gespräche mit Gott 

143 H s . or . 4877 

Sammelband aus 6 Teilen. Or. 1974.4877. Brauner, sich auflösender, flexibler Pappband 
ohne Klappe; Rücken lederüberzogen. Mittelstarkes, bräunliches, an den Rändern dunkel 
angelaufenes, festes, glattes Papier mit Wasserzeichen; B l . 80-129 dünner, stumpf; B l . 130-
210 schwach glänzend. Wurmfraß im Einband stark, in ersten und letzten Bl l . geringfügig. 
220 B l . ; arabische Paginierung (z. T . allerdings abgeschnitten) 2-19 = B l . 21-38; B l . lb, 10b, 
19b, 38b-39a, 181a-185b, 208a, 209a-b, 211a-212a, 213a-b, 217b-219a, 220a-b leer. 15x21 
cm. S e h r i f t S p i e g e l : 7x13 cm (T. 1); 8x14,5 cm (T. 2); 10,5-1 l,5xl5-17cm (T. 3); 
ca. 10x17 (T. 4); 10,5x12 cm (T. 5); 10x16,5cm (T. 6). Z e i 1 e n z a h 1 : 21 Z l . (T . 1, 2); 
19 Z l . (T . 3, dort B l . 23b-37b unten eine schräg geschriebene weitere Z L ) ; 21-22 Z l . (T. 4); 
16 Z l . (T . 5); 27 Z l . (T . 6). Kustoden. D u k t u s : Nash (außer T. 8) verschiedener Hände: 
T. 1: klein, zur Ruqca neigend, unvokalisiert; T . 2: klein, gelegentlich vokalisiert; T. 3 und 
4: mittelgroß, zur Ruqca neigend, un- bzw. vereinzelt vokalisiert; T . 5 und 6: klein, zur Ruqca 
neigend, unvokalisiert, in T . 6 verschlungen wirkend. Schwarze Tinte; Interpunktion der 
Vorrede; ammä bacd und Überstreichung des Grundtextes (T. 1), Interpunktion und Über­
streichung des Grundtextes (T. 2), ammä bacd, al-fasl und gelegenüiche kurze Überstreichun­
gen (T. 3) rot. B e s i t z e r v e r m e r k von al-Hägg Mustafa ibn al-Hägg CA1T (39b) mit 
Stempel (20a und 39b). 

Teil 1 (Bl . 1-10) der Hs. 

Maulänä Muhammad CelebT, Mudarris an der Madrasat WälT(?) cUtmän Sah. 

Unbekannt. 

Sarh Miftäh an-nagäh C* 5**^ 

J L X J i ' i>j> J L b i l J ^ - i j * jß^>j j^S J i ' <uaJ> J l ^ £x j** L :(2b) A 

^ 1 j l * J A J < U 5 U J L » J V j-o * J l j U I Al i < A J U J > . . . * ^Jjj 

J l o j - J - J I jß J i ' J l Ü _ , J L J $ U I * £ U J I ^ L J u , ^ J l i j j l 

r ^ 6 J l J a J I j 

J x j i D c L U >-ÜJI \U g*\ J i ' J L t yJUÜI j \ <yy^ L > :(10a) E 

oJÜ? ^ 1 J x ... j J t J I 

Der Kommentar beginnt (2b): 

j L J ü L ^..MMMII 
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Nr. 143-144 

Kommentar zu dem Gebet Miftäh an-nagah (auch Miftäh an-nagät), das dem c A h 
ibn Abi Tälib (st. 40/661; GAL 2 ' 1 /38-9 S 1/74-6; GAS 2/277-81; E I 2 1/381-6) 
zugeschrieben und als wirksames Beschwörungsmittel angesehen wird. 

Titel und Verf. auf B l . 2a; Titel des Grundwerkes im Inc. 
Der Miftäh an-nagäh ist vollständig im Kommentar enthalten. 
Am Rand einige Glossen von jüngerer Hand. 
E s f o l g e n : 2. B l . 11-19: FathTzäda: Sarh Miftäh an-nagäh (s. Nr. 144). 3. 

Bl . 20-53: K. Bayän al-asrär lit-tälibin (s. Nr. 124). 4. B l . 54-58a: CA1T CelebT: 
Risäla fi haqq ad-dawarän (s. Nr. 125). 5. B l . 58b-77b: Al-GämT: Risälafi imän 
Fifaun (s. Nr. 97). 6. B l . 78a-79b: Ad-DawänT: Risälat as-salät (s. Nr. 109). 

144 H s . or . 4877 

Or. 1974.4877. Teil 2 (Bl . 11-19) der unter Nr. 143 beschriebenen Hs. 

FathTzäda. 

Unbekannt. 

Sarh Miftäh an-nagäh £ l x J f £ j * > 

* j j X - ä J I J>£ L w *ulc i ? U l j * J J - « V I xJ\JLa iX^> JA L J . u * j : ( l l b ) A 

J-U? bjjj iyA J J I j J i l * ajxVI JOJU J l J ^ j l JLA3 JUUJ ... jß*}\ CJ l 

Kommentar zu dem CA1T ibn AbT Tälib (st. 40/661; G A L 2 1/38-9 S 1/74-6; GAS 
2/277-81; E I 2 1/381-6) zugeschriebenen Gebet Miftäh an-nagäh (auch Miftäh an-
nagät) . 

,JV\ i j j J l j * , J L ^ I j ^ J I lift * »^Jlj A ^ J I 

Grundwerk und Kommentar beginnen (12a): 

<ubLj JJ^IP JA äjL - t <^L - < a J I j L J > ^JLO u L j - o ^ ^ 1 J < ^ J i ^ o L > 
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Nr. 144-145 

Titel und Verf . auf B l . I I a . 
Das Grundwerk wird im Kommentar vollständig zitiert. 
A m Rand einzelne Berichtigungen. 

145 H s . or. 4996 

Or. 1974.4996. Gelblichbrauner, angeschmutzter, fester Pappband ohne Klappe; Rücken 
mit Leder überzogen. Bräunliches, dünnes, etwas stumpfes Papier ohne Wasserzeichen. 
Geringfügiger Wurmfraß ohne Textverlust. 33 Bl . und vorn ein Vorsatzbl.; 33b grün gefärbt 
und leer. 12x18 cm. 6,5-7x13-13,5 cm. 13 ZI . Kustoden. Schwach vokalisiertes, mittelgroßes 
Nash. Schwarze Tinte; ammä bacd, Vokalisierung des cUnwän, zitierter Grundtext, Umrah­
mung des Schriftspiegels und die kunsüose Verzierung aus Linien und Kreisen über dem 
Anfang rot. Sayyid Muhammad an-Nägl. 

Muhammad Sa c d! al-Mudarris, Schüler von Sayyid Mustafa Begzäda. 

Schrieb z. Zt . Sultan Mahmuds I I . (reg. 1223-55/1808-39). 

Sarh DucäD al-qunüt * l £ £ 

\x$j < i * j L o l > . . . A J J J ^ A J L J U J I J C J J ^ J J I J d - U > J I :(2b) A 

O J J C L J I J ^ öji-äJlj OjJJtJI „ L C J J 

Der eigentliche Kommentar beginnt (4b): 

c 1-uUI J j y j - t ^ j - t [(interlinear ergänzt) A - J ] o l J L j l J ^ J I < J ^ J Ü I > 

Das Grundwerk geht weiter (5b): 

C L J . ^ . T jj (6b)... JßJc^üj (6a).. . J J ^ J Ü L - J U 

JA J £+j Lc I i * J l j — i j > J L i j - J t* V J <6jß J l V j > :(23a) E 

J~&j tj^M Lk>j 6j-*u Uj-s» <ui -̂ >j j l J ^ AJJI (̂ »-j (23b) . . . . ^ J l 

»UJ>W3 L J L — J e J J I 

Kommentar zum anonymen DucäJ al-qunüt. Der Kommentar ist Sultan Mahmud 
ibn cAbdülhamTd (reg. 1223-55/1808-39) gewidmet (2b-4a). 

A n d e r e H s s . : T Ü Y A T O K 01 Nr. 1839 (anonym). 
Verf. im Kolophon; Titel im Inc. 
Das Grundwerk scheint vollständig im Text enthalten zu sein. Es ist umfangrei­

cher als das bei A H L W A R D T (Nr. 7004, Mq. 628, B1.217) zitierte Gebet, das nach 
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Nr. 145-146 

den Anrufungen und Lobpreisungen Gottes abbricht, während die Zitate in unserer 
Hs. daran anschließend noch Lobpreisungen und Fürbitten für Muhammad beinhal­
ten. Das hier kommentierte Ducä° al-qunüt ist nicht identisch mit dem gleichnamigen 
Gebet, das dem Abu cAbdalläh Muhammad ibn IdrTs as-SäfT0! (st. 204/820; G A L 2 

1/188-90 S 1/303-5; GAS 1/484-90; K A H H Ä L A 9/32-4; Z I R I K L I 7 6/26-7; E I 2 9/181-5) 
zugeschrieben wird (s. A H L W A R D T Nr. 5741, Pm. 455, B l . 55a, entgegen A H L -

W A R D T ' S eigener Angabe unter Nr. 7004). 
Einige türkische Randglossen. 
B e i s c h r i f t e n : arabische Verse über das Wissen ( la) ; ein türkischer Text 

über den Erzengel Gabriel (lb-2a); ein Tafsir abgad mit Erklärungen der Namen der 
acht Thronträger (s. hierzu H . A . W I N K L E R : Siegel und Charaktere in der muham-
medanischen Zauberei. Berlin/Leipzig 1930/87, 144) aus einem Tafsir al-wahyain 
(24a-25a); ein türkischer Serh-i Birgiii zu einem arabischen Gebet, das folgenderma­
ßen beginnt: c L - J d j L j j J - U ^ J J p^JJI d j U w * (25a-b); 
ein türkischer Kommentar, ebenfalls von al-BirkawT zu einem arabischen Text mit 

dem Titel Tahiyät, der mit den Worten oL-JaJ ! j »jJuaJIj J J o L ^ w ü l beginnt (25b-
26b); eine gekürzte Fassung des Anfangs des vorliegenden Kommentars. Sie fängt 
ohne Vorrede an, endet vor der Tasliya und trägt die Unterschrift kadäfi l-Yanäbf 
wat-Tahäwi (26b-28a); ein legendärer Text über die Entstehung der salät al-witr von 
HalabT (28b-29a); ein Hadlt über den Lohn für eine bestimmte Anzahl von raka°ät 
beim Gebet von al-WäcitT (29a-29b); türkische Erklärungen der Namen der acht 
Thronträger (29b-30a, 31a); türkische Texte über das Wort Gottes (30a-30b), das 
Gebet (31a), Adam und Gabriel (31b), den Unglauben (32a), die Frage der mensch­
lichen Willensfreiheit (32b) und die Kinder Israel (33a). 

Or. 1974.5005. Teil 2 (Bl. 9-14) der unter Nr. 287 beschriebenen Hs. 

[NüraddTn (AsTladdTn) ad-Dimyät!.] 

Lebte vor oder um 737/1336, dem Todesdatum eines seiner Kommentatoren ( G A L 

146 H s . or. 5005 

S 2/361, Aran. 1 

[Al-Qasida ad-Dimyätiya] [4*fetuoJjf öJuaÄJt] 

\\£iM j A (9b) A 

O I J U 
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Nr. 146 

:(12b) E 

%>J>j JLCj Lo j L - a J I J L C * 4 : .* ,f . j 6 ( ! ) ^yfJJ J - i » J 

V j l j U l i - 4ÜI -U^>ö Jouj * J — J ^ l j AJUW^IJ 

Gedicht mit den Namen Gottes in 66 Versen, auch bekannt u.d.T. al-Qasam al-
atnä al-mubtahil bil-asmä3 al-husnä. 
" A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3753,, 3754 - G A L S 2 / 3 6 1 , ^ l 9 481, l a . -

Gedruckt. 
Verf. und Titel fehlen. 
B e i s c h r i f t e n : B l . 13a ein Gebet für Muhammad, darunter ein magisches 

Dreier-Quadrat, das, auf den Daumennagel geschrieben, helfen soll, die Feinde zu 
besiegen, wie die beigefügte türkische Erläuterung besagt. B l . 13b die Aufforderung 
des Sayyid cAbdalläh ibn Muhammad HädimT an seinen Bruder, die Dalä3il al-hairät 
fi dikr as-salät calä hair al-bariyät von al-GazülT (s. dazu Nr. 150) mit Gebeten für 
Muhammad und anderen Litaneien (auräd) und mystischen Gebetsformeln (ahzäb) 
zu rezitieren. B l . 14a-b ein Gedicht im Versmaß tawil, das mit "Qasida" und dem 
Namen "IsbilT" überschrieben ist. Es beginnt: 

J - * ^ J J - ^ 3 c r*- 0 ^ * L M " - * dß L . y i j ^ i j i 
Am Rand und auf den beigehefteten Bl l . ein anonymer Sarh fad-JDimyätiya. Die 

erklärten Wörter des Gedichts und der zugehörige Kommentar sind mit Anmerkungs­
zeichen versehen, die sich im Text der -Dimyätlya jedoch kaum zwischen den 
Vokalzeichen abheben. Den Anfang des Kommentars scheinen folgende Sätze zu 
bilden (9b): 

^ ^ a x i V L^J\ 4—JÜ Js. Ä - U Ä J J J b ü <U»»*iL SyJj L-o-ö ^ok'' 1-̂ 1 ^y'-XoJI 

^ 1 V ^ 1 a.[l]^oj 

Er endet am Rand von B l . 12b: 

... s A J L O C L L J I JÜU J J i J-*-*J' J j - r ^ - 4 - ^ ' < i ^ ' j ^ Lol> 

AJ_»J a.J.Juj ' u i L u j AJJI j l i 6>> j r ^ ^ j [b]^5 ^ r i J I V I I I * I J j j 

^ L w o a ; ,.,-HJI C L - - V L J ^ J J L **iaj J?üJI | * L > - ü j jJLel AVIÄ-— J J I J A-O^SJ 
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Nr. 146-147 

E s w e r d e n n e b e n der s p r a c h l i c h e n B e d e u t u n g v o r a l l e m d ie g e h e i m e n W i r k u n g e n 

(hawäss) d e r G o t t e s n a m e n darge leg t . D e r T e x t b e z i e h t s i c h u . a . a u f [ S i h ä b a d d T n 

Abu l - c A b b ä s Abu 1 -Fad l ] A h m a d [ ibn A h m a d ibn M u h a m m a d I b n ] Z a r r ü q [ a l -

B u r n u s T ] (st . 8 9 9 / 1 4 9 3 ; G A L 2 2 / 3 2 8 - 3 0 S 2 / 3 6 0 - 2 ; K A H H Ä L A 1 / 1 5 5 ; Z I R I K L I 7 1 / 9 1 ) , 

der e i n e n K o m m e n t a r m . d . T . Mawähib as-saniyaßhawäss manzümat Nüraddin ad-
Dimyäti v e r f a ß t e . 

147 H s . or . 4881 

Sammelband aus 2 Teilen. Or. 1974.4881. Abgeschabter, mit orangefarbenen und blauen 
Ringen und Strichen bedruckter fester Pappband ohne Klappe; Lederrücken. Mittelstarkes, 
bräunliches, etwas rauhes, ab B l . 21 helleres und glattes, festes Papier mit Wasserzeichen. 
Durch Feuchtigkeitseinwirkung auf B l . 17-29 Tinte der oberen ZU. verwischt, Lesbarkeit 
dadurch stellenweise stark beeinträchtigt. 33 B l . ; 33a leer. 13,5x21,5 cm. S c h r i f t s p i e ­
g e l : 7,5-8x16-17,5 bzw. 7x13,5 cm. 20-25 Z l . (Bl . 16b aber 14 Zl . ) bzw. 10-11 Z l . Meist 
letztes Wort als Kustos wiederholt in T. 1; Kustoden ausgeworfen in T. 2. Unvokalisiertes 
mittelgroßes TaclTq bzw. voll vokalisiertes mittelgroßes Nash. Schwarze Tinte. B e s i t z e r -
v e r m e r k e : Stempel von Muhammad .. mit Jahreszahl ..71 (la) und Eintrag von Adham 
EfendT (33b). 

T e i l 1 ( B l . 1 -29) der H s . 

M u s t a f a ibn I b r ä h T m a l - A d a n T . 

L e b t e v o r o d e r u m 1 1 5 7 / 1 7 4 4 ( D a t u m der H s . P r i n c e t o n ) . 

[Sarh] al-Auräd al-Bahä'iya <*Jl$J1 d 1 j j ? f [zy*\ 

Lol a j l j j JJ> £ J L ü l L> a j f j « u - J J x . J ÖJJLÄJIJ AAJJJ J U Ä J I : ( l b ) A 

J L L * J I J a V I [ ( a m R a n d e r g ä n z t ) jA J J ] ßla-aus ... jß^\ - L - * J I J j X J J ü u 

u Ü ' i l J j l JOJU J x £ J I o L > V I JOJU J l j l & l jj ... a Ü i L J ü l J ^ U 

J l + J l JU>WO i l j j V j l k t t J ULt f U ^ i J x J j » > l j l J x 

J - b i l j j * J - J ^ . . . ^ ^ o j p ^ L l ^ j ^ L o J < ^ l * J I o j > : ( 2 9 a ) E 

j l u x - * j clA*J\ J 1 3 l l f l j O ^ 5 L L J I I I S ' <u j T y J I ^ - L c i V J u > J I 

K o m m e n t a r z u PTr M u h a m m a d ibn M u h a m m a d N a q s b a n d ' s (st . 7 9 1 / 1 3 8 9 ; G A L 2 
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Nr. 147-148 

2/263 S 2/282; K A H H Ä L A 8/271-2) -Auräd al-Bahä'iya. 
A n d e r e H s s . : Princeton 1 Nr. 1930. 
Verf. von Kommentar und Grundwerk im Inc., ebenso der Titel des Grundwerkes. 
Am Rand Korrekturen und Kollationsvermerke. 
Auf B l . l a ein Zitat aus Mizän al-intizäm. 
E s f o l g t : 2. B l . 30-32: CA1T ibn Ab! Tälib: Munägät (s. Nr. 149). 

148 Hs. or . 5034 

Or. 1974 .5034 . Teil 8 (Bl. 110-115b) der unter Nr. 46 beschriebenen Hs. 

CA1T ibn [Sultan] Muhammad A L - Q Ä R T [ A L - H A R A W I ] . 

Starb 1014/1605; G A L 2 2/517-23 S 2/539-43; K A H H Ä L A 7/100-1; Z I R I K L I 7 5/12-3. 

[At-Tibyän fi fadl lailat an-nisf min Säbän wa-iailat al-qadr min Ramadan] 

[ j U o * j J A jJÜÜt 4JLJ3 j U u i j * J u u H 4JLJ J -A9 j U U J t ] 

J L C ... J y L J JÜU Lol . . . * J U V I j j l j j V ! J J 3 J J J I J J J U * J I :(112b) A 

j l c r L o Lr*sJ\ * „ Ü j J I ^ ^ U j * 6 Ü - Ä I I j l j i - l j l * J j U J I -UÄ-O ^ ( 1 ) 

. . . j i t.i ^ J n: • l AJLJL fjjjü-i Lo L,- 2-*-' ••• I 

u j AJJ J U J > J I J ^ J J L J J ^ J I J L C / > L * J « IAL J _ I ^l>sj»JI L_t l*-oj :(115b) E 

^I^SUI A ^ W ? J ^ L V I J L — J L c ^ % - J l j jtltjjl J U J J I j ^ J L J I 

Darstellung der Besonderheiten der Nacht der Sa°bän-Mitte und der "Nacht des 
Schicksals" im Ramadan auf der Basis von Sure 44,1-5 und Sure 97. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3824 - G A L 2 2/520,5 4 S 2/541. - Gedruckt. 
Verf im Inc., Titel entsprechend der Vorrede. 

Auf B l . 110b-l 12a ein anonymer Kommentar zur Sure 97,1-5, beginnend: 

J ~ a j J* jJuJI "bjj^ j T ^ J I I I * LJpl LI < J J Ä J I ZLJ J LJpl b l > 

j J i J I A J Ü 
B l . 115b Zitate aus den Kulliyät des Abu 1-Baqä3 und aus Fath al-mutacäl an-nicäl 

von Ahmad ibn Muhammad al-Maqarri. 
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Nr. 149-150 

149 H s . or . 4881 

Or. 1974.4881. Teil 2 (Bl . 30-32) der unter Nr. 147 beschriebenen Hs. 

[(Pseudo-?) CA1T ibn Ab! Tälib.] 

Starb 40/661; G A L 2 1/38-9 S 1/74-6; GAS 2/277-81; E I 2 1/381-6. 

[Munagat] [et>U>] 

i t J u ^ J ! j^] (30a) A 

J u J I j J J ^ J I J IS L - U * J I J j 

:(32b) E 

i j (d_iL_) j L ^ > l < J l > L j 

Zwiesprache mit Gott. Das Gebet umfaßt 28 Verse. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3900, 3937,6 - G A L S l/75, 6? - GAS 

2/281,7? - Gedruckt (?). 
Titel und Verf. fehlen. 
In unserer Hs. wird das Gebet dem Imäm al-GazzälT ( = Abu Hamid Muhammad 

al-GazzälT, st. 505/1111; G A L 2 1/535-46 S 1/744-56; K A H H Ä L A 11/266-9; Z I R I K L I 7 

7/22-3; E I 2 2/1038-41) zugeschrieben. 
Zwischen den ZU. eine türkische Übersetzung des Gebets. 

150 H s . or . 4990 

Or. 1974.4990. Violettbrauner fester Lederband mit Klappe; floral ausgefällte goldene 
Mandel im Mittelfeld aufgeklebt; Innenspiegel und gegenüberliegende Seite des Vorsatzbl.s 
violett gemustert. Mittelstarkes bis dünnes, festes, glattes, graubräunliches, faserhaltiges 
Papier mit Wasserzeichen. Wurmfraß an den Rändern mit geringfügigem Textverlust. 224 B l . 
und vorn und hinten je 2 Vorsatzbll.; Lagenzählung B l . lla-221a alle 10 B l . ; 224b leer. 
14,5x21,5 cm. 8,5x17 cm. 29 Z l . Kustoden. Mittelgroßes unvokalisiertes, zur Ruqca neigen­
des Nash. Schwarze Tinte; wa-bacd und Grundtext sowie die einfache Umrandung des 
Schriftspiegels rot; cUnwän mit Goldleiste eingefaßt. Donnerstag, 14. Dü 1-Higga 1169/9. 
September 1756. 

[Abu cAbdalläh] Muhammad al-Mahd! ibn Ahmad ibn CA1T ibn Yüsuf A L - F Ä S I . 

Starb 1109/1698; G A L 2 2/614 S 2/703; K A H H Ä L A 8/301. 
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Nr. 150 

Matal? al-masarrat bi-gala3 Dalä'il al-hairät 

J u x « ... 4JÜ>^_M; J J I J j JL ... IJJL-MJ Js. J J I (^Ju^j ... J J I ̂ JJJ :(lb) A 

J 4 J J I j\£ ^ L U I UUÜJJ [(am Rand ergänzt) J J J e JJ JL*>I] ( ! ) JJ\ ^ J L ^ J I 

AJysj tjf l̂T> 

Der Kommentar zur Basmala beginnt (2b): 

pjt>j\ß^\j j . : . Ä : <a.» fl i*wVI J-«-C. L$J jJüJI y J - f ^ L - L J l j 41,) ,„, II j W - i l j j 

Der Kommentar zur Hamdala beginnt (4a): 

4 L ,u. II JJU J j U ^ J L <C_fc J J I ^ j l < J J J L O J I > 

*JL> ~*Je J L_a> ... ^ - - i J I ^Sj < J - ^ V p-*-1-? l'.;..«> :(223b) E 

... 4iJ ' j»J y x l p^JJI A.tai Lo j jS juJ I bßi Lo 4 111̂  .nil 4jk-*jJI Jjo o l iSUI 

J J I J L ^ J J J I L l j j b j l V j J j x ^ J LS L o j IJL^J (224a) U J I A j i l l all j u ^ J I 

J T Je-j | » L » J J L O j - i J l j J.^>flII j-»l>j |»L>JJI J - L J J | » L J J I AJLJ j-«kÄ-o Lju*4i J e 

j - j - J U I o j J J -u>Jlj |»ljjJI ( ^ L t J L J I A I J L O ^ L ^ J DL^> |»I^5SJI » J ^ I <U?W?J 

Kommentar zu den Dalä'il al-hairät wa-sawäriq al-anwär ß dikr as-salät calä n-
nabi al-muhtär, einem beliebten Andachtsbuch mit Gebeten und Litaneien zum Lobe 
Muhammads von Abu cAbdalläh Muhammad ibn Sulaimän al-Gazül! as-Simläl! (st. 
870/1465; G A L 2 2/327-8 S 2/359-60; K A H H Ä L A 10/52 11/118-9; Z I R I K L I 7 6/151; E I 2 

2/527-8). 
A n d e r e H s s . : G A L 2 2/328,! S 2/360 - Princeton 1 Nr. 1939 - G Ö T Z (1999) 

Nr. 47. - Gedruckt. 
Titel auf B l . 2a, auf dem unteren Schnitt als Sarh Dalä'il al-hairät und zusammen 

mit dem Verf. auf B l . la . Verf. im Inc. Obwohl der Verf. dort seinen Namen in 
aller Ausführlichkeit nennt, gibt G Ö T Z ihm den ism cAbdarrahmän und macht aus 
ihm den Sohn des Muhammad al-MahdT. Er führt, wie auch Princeton und G A L 2 

2/328,! S 2/360 für Muhammad al-MahdT, 1063/1653 als Todesjahr an. Nach einer 
Notiz auf B l . l a unserer Hs. ist 1063/1653 dagegen das Abfassungsjahr des Kom­
mentars, was sich auch mit dem Todesjahr 1109/1698 in Einklang bringen läßt. 
K A H H Ä L A 5/194 kennt einen cAbdarrahmän ibn Muhammad ibn Yüsuf al-Qasri al-
FäsT, der u. a. eine Glosse zu den Dalä'il al-hairät schrieb und 1036/1626 starb. Ob 
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Nr. 150-151 

hier eine Verwechslung vorliegt, muß vorerst dahingestellt bleiben. 
Der Kommentar endet mit Angaben zur Überlieferung der benutzten Hs. des 

Grundwerkes. 
Einzelne Korrekturen am Rand. 
Auf B l . l a und 224a ein Stempel mit dem Thronvers, Sure 2,255. 

151 H s . or . 4989 

Sammelband aus 2. Teilen. Or. 1974.4989. Violettbrauner genarbter Lederband mit 
Goldprägung: im Mittelfeld floral ausgefüllte Mandel aufgeklebt, an den Rändern S-Band 
eingeprägt; keine Klappe. Gelbbraunes, dünnes, festes, schwach glänzendes Papier mit 
Wasserzeichen. Einige Bl l . am Rand im Orient ausgebessert. 99 Bl . sowie vorn und hinten je 
1 Vorsatzbl.; arabische Foliierungen 3-90 = B l . 3-90 und 2-7 = B l . 92-97; la , 90b-91a, 97b-
99a leer. 13x21 cm. 7x15,5 cm. 21 Z l . Kustoden. Fast vollständig vokalisiertes mittelgroßes 
Nash. Schwarze Tinte; Titel und Abschnittsüberschriften sowie Leitwörter rot; Schriftspiegel 
mit einfacher roter Linie eingefaßt; über dem Anfang von T. 1 kuppeiförmiges, golden 
grundiertes Schmuckfeld, ausgefüllt mit roten und weißen Blüten. B l . 23 eine farbige Zeich­
nung. Al-Hägg Sälih ibn °A1T (genannt nach T. 1, schrieb sicher auch T . 2). Dienstag, 13. 
Ramadan 1180/Donnerstag (!), 12. Februar 1767. 

Teil 1 (Bl . 1-90) der Hs. 

GamäladdTn Abu °Umar Mahmud ibn Muhammad ibn CA1T AS-SALHANI al-Qädirl 
as-Säfi0!. 

Schrieb 1127/1715; Princeton 1 Nr. 1955; G A L 2 2/421 S 2/940 S 3/1285 zu 444. 

Nagät al-qäri min fath al-bäri V S J M * C * * V>» VSJIÄM O\M 

j l SjLjS p-küüj * 1*J j l Ä ' J L J Ü C J L > J J Ü I J J J U * J I :(lb) A 

I . . . r I L ^.. .».Jl i^AcS j l i < -buj> ... <clJb Ö J ^ L J I I>u J-*- i J 

U . L J L , L <r>uJij jtfsvi ^ I ^ L L j U j i r j i j ^ J i j u . r>uJij 

ljb-1 £y t 3 J U I Lx>l O ^ J J J I ^JJZL, J J L t < J l ü > :(90a) E 

U J L M J J J - ^ J <U?w?j «JT J - fc j -UJX-O I J A I W J x J J I J — ? J . . . J J I ^ j — i 

j ~ J U I J J J U ^ J I J l^jtf 

Lobpreisungen und Gebete für Muhammad. 
A n d e r e H s s . : G A L 2 2/421, 2 S 3/1285,^ - Princeton 1 Nr. 1954. 
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Verf. und Titel auf B l . lb. 
Wie der Verf. in der Vorrede (lb-5b) mitteilt, stellt dieses Buch im ersten Teil 

eine Auswahl an Lob-, Gruß- und Bekenntnisformeln (tasbthät, salawät, tahlilät) aus 
seinem Werk at-Tasbih wat-taqdis al-cazim was-salät calä n-nabi al-karim dar. Die 
dort angeführten Überliefererketten, die das Studium und Auswendiglernen dieses 
Buches erschweren, sind in der vorliegenden Schrift fortgelassen. Im Anschluß an 
die Vorrede beginnt das eigentliche Werk nach einer Basmala mit einem Zitat aus 
den Futüh al-gaib von cAbdalqädir al-GTlän! (KTlänT/GTIT; st. 561/1167; G A L 2 1/560-
3 S 1/777-9 S 3/1233; K A H H Ä L A 5/307-8; Z I R I K L I 7 4/47; E I 2 1/69-70; 5b): 

ü-ULj l y » Ü J l>Tj V j l J - ^ J L I J I CJJ all J U » J I 

Die übrigen Teile der Schrift bestehen aus weiteren Texten ähnlichen Inhalts, 
darunter zwei Gebeten mit eigenen Titeln. Das erste davon heißt Difä3 an-nasr wal-

haras und beginnt (81b): JLc oLc. j l j~a> L o j J*\j jLaj iJ^Ju j> 

Das zweite hat den Titel DucäJ al-hifz (nicht identisch mit A H L W A R D T Nr. 3649,25 

und 3686) und wurde von MuhyladdTn an-NawawT (st. 676/1277; G A L 2 1/496-501 
S 1/680-6; K A H H Ä L A 13/202-3; Z L R I K L I 7 8/149-50; E I 2 7/1041-2) überliefert. Es 
beginnt (86b): 

^ L o Je-j ^ J L Jej L^Ju Je J j3 l J J I j£\ alll jS\ aJUI ajül ^ 
Das Werk ist in Drittel und Viertel ohne Überschriften sowie zahlreiche ungezähl­

te Abschnitte eingeteilt. 
E s f o l g t : 2. B l . 91-97: Ibn al-Muffi Muhammad: Salawät calä n-nabi {s. Nr. 

152). 

152 H s . or . 4989 

Or. 1974.4989. Teil 2 (Bl. 91-97) der unter Nr. 151 beschriebenen Hs. 

TägaddTn Ahmad ibn cAbdalmuhsin Ibn al-Muft! Muhammad. 

Unbekannt. 

Salawät calä n-nabi ^s-j-Jf öf^JLtf 

b j j > J e r *>LJIj r>UJI j * ^ V l j j L w ^ U UJU> j j j l J J J U * J I :(91b) A 

J U X JJ JUJ>I ... j^-üll JL-ÄJI ^JLJ < J J U U l > ... aj bJLOjl ^ J J I Ü x « 

J i " O I J U . . . ^ - - £ 1 1 J e CJ\J& 6Jjb j l ... J J J Ü I juixo ( ^ ^ J l J J I J — Ä - J I 
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J J I c L _ J JA . L L -̂Lo s J J L ^ J 

Das erste Gebet beginnt: 

J J L — I j j iSws | t . f i t ; J J L J ^ 1 < £ ^ J J I > 

<ulx ^ J J I ( J L J ... L j o l k i J L J J i l <£xJ J I> :(97a) E 

J x J J JU>JI iJj>j J J - L o J I J J ^ > ^ J ' cT*"*" '̂ p-**̂  ^ uM3-* J - ^ p l : 1 F ' J 

J i ' j-o J J I ^ ü i J j J - J j J I 

Zusammenstellung von Gebeten für Muhammad aus den bekannten Sö/zzTz-Werken 
von BuhärT, Muslim und Abu °Isä Muhammad ibn cIsä ibn Saura at-TirmidT ad-Darir 
(st. 279/892; G A L 2 1/169 S 1/267-9; GAS 1/154-9; K A H H Ä L A 11/104-5; Z I R I K L I 7 

6/322) und dem Muwatta3 von Mälik ibn Anas (st. 179/795; G A L 2 1/184-6 S 1/297-
9; GAS 1/457-64; K A H H Ä L A 8/168-9; Z I R I K L I 7 5/257-8; E I 2 6/262-5). Jedes der 
kurzen Gebete beginnt mit einem der Namen Gottes und endet mit einem Koranvers. 

Verf. und Titel im Inc. 
BL 99b eine kurze türkische Anweisung zur Rezitation des Gebets. 
Kollationiert. 

3. Predigten und Kanzelgebete (hutab) 

153 H s . or . 5028 

Or. 1974.5028. Teil 4 (Bl . 56-76) der unter Nr. 82 beschriebenen Hs. 

Tuhfat al-wäcizin ^jJa£\^\ 

JA <o J i x l J j~J\ o L S J l » L J x - < J ^ I j J J I J J J^J\> :(58b) A 

jj* <Ja_t l j - J I> j*a »JuJ biß Juuj ... AJSJU ßjü 

J J I LJÜ>JJ ^-frLUj , L x J L O U J J I . J J J J J I L ü l j :(76b) E 

J . M I J J+Jl**> I <L^w? j -UJH-O L J J — J J L - J J I J ^ 3 j <dL>Lj Jj-JÜL 
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Sammlung von Predigten mit Zitaten aus Koran, Tradition und Legenden, einge­
teilt in sechs maglis genannte Kapitel: 
B l . 58b 
B l . 61a 
B l . 63a 
B l . 67a 
B l . 70a 
B l . 73a 

Verf. fehlt; Titel in der Einleitung. 
Am Rand einzelne Korrekturen und Glossen. 
B l . 58a ein Gebet, das nach Hamdala und Tasliya beginnt 

j L x i 2L ß y ^ jA>uJ\ 

jJLäJI XL) I L äj Jt £)\J\ J J L H J I 
JUJLII ILiaJ ^ ^ ^ L j J I ^jJl^uJI 

LJuß? * , fl7.ua H J?ljLäJlj LXJj <5*i>lll Jjt>l *xUI 

154 H s . or . 4913 

Sammelband aus 2 Teilen. Or. 1974.4913. Einband fehlt. Festes, glattes Papier mit 
Wasserzeichen, bis B l . 151 gelblich und dünn, dann fast weiß, dicker und etwas stockfleckig. 
So gut wie kein Wurmfraß. 201 B l . ; lb-3b, 186a-201b unbeschrieben. 11-11,5x16,5 cm. 
S c h r i f t s p i e g e l : 6,5x9,5 bzw. 8x10,5 cm. 13 bzw. 15 ZI . Kustoden. Teilvokalisiertes 
kleines Nash. Schwarze Tinte; Überschriften und Hervorhebungen sowie die doppelte Umran­
dung des Schriftspiegels von T. 1 rot. 

Te i l 1 ( B l . l-152a) der Hs. 

[Hutab] [<r<b>] 

J L C ytj j j j l < a l ) J U * J I J j j u * J I a l l J U » J I > :(4b) A 

Sßj 'J ^ 

< { j j ^ > JJJA %Z\ J tfjj «oJ l j J £ * k J I J L J J I :(132b) E von Nr. 219 

o l i ^ j l y£ < i / J l > j - J x *>UI J> .. o L S U l j ^ , . , . : J I J15 jJÜI 

^ U l ^11 <c_*l ^ I J Ü I J U > * * J X j ^ i l < a ^ L , ü > J ^ J L C ^ i J j l ^ V I 

<A-OL>J ( ! ) CW>J> J ^ J L C -

Anonyme Sammlung von Kanzelgebeten. 
Verf. und Titel fehlen. 
Die Sammlung ist von späterer Hand durchnummeriert, wobei auch Gebete 
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Nr. 154 

mitgezählt wurden, die andere Schreiber hinzugefügt haben. Gezählt sind 261 hutab. 
Hiervon stammen die Nrn. 59-60 (auf B l . 43a-b aufgeklebt, B l . 44a fängt mit dem 
Schluß einer nicht mehr vorhandenen hutba an), 112-125 (Bl . 78b-84b), 143 (Bl . 
93b-94a), 149 (Bl . 96b-97a), 188 (Bl.~115b), 202 (Bl . 123a-b) und 220-261 (Bl . 
133a-152a) nicht vom ursprünglichen Schreiber. Die Kanzelgebete haben folgende 
Überschriften, die in der Hs. in türkischer Form geschrieben, hier aber arabisiert 
sind: 

8a: 
10b 
12b 
13a 
14b 
15a 
17a 
18a 
21a 
21b 
22a 
26a 
28a 
31a 
31b 
33a 
34b 
35b 
37a 
38a 
38b 
40b 
42b 
44a 
44b 
45a 
45b 
46b 
47a 
47b 
80b 
85a 
86a 
88a 
89a 

^>J| jut? zJz> :5-9 
J/tfl : 10-13 

>VI ZJ*> :14 
J/tfl ^ i L > Ü± : 15-17 

J>i\ ,^ iL> Liz> :18 
<Ju^ll\ c*>j XJ2> : 19-21 

jLfc i Lia> :22-23 
jUa-^j 2Ja> :24-27 

Jlji-i LJa> :28 
ÜJUÜJI iJa> :29 

^>J I : 30-35 
^kitl Ju£ LJ2> :36-37 

i ^ w ^ l Ü b - :38-40 
c Ijj-iLt i*J2> :41 

i j J^JI LJ2^ :42-43 
v J U y i : 44-45 
jrlyuJI :46-47 
5 . y i U l i - :48-49 

Uto. :50 
jjiäJI i L ! LJA> :51 

:52-54 
i L ^ J I :55-57 

iooLtl 1 • a> :58 
:61 

^^JJJ-JI jL^Lc Lii> :62 
^^t-JI ĵJLft 4.,Ja> :63 

J J / j L jl4> iJai. :64 

»IUI <Lk> 

2Lk> :65 
Liz> :66 

:67 
117 

-JLO 2 Ja> 

127 
129 
133 
134 
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£jua Lia> : 135 
ÄAAÄJI ^J-O iJa> : 136 

i i jX XJa> :140 
j j U J I jLLLJI LJai : 141 

ZJJ^JI iJai. : 142 
gall U l i - :149 

^jbl^,| Liz> : 153 
a ^ j l iJai. : 157 

£äJI i lk i . : 158 
UJD. : 159 

J -JX IA-J Xja> : 162 
i L ^ J I 2J± : 164-165 

jLfJI iJa> : 166 
J L ^ J I U Ü . :167 
£üJI U l i :169 
ijjJI ZJsi. :170 

j l ^ J I U i i . : 171 
jLw^l Lisi. : 180 

J j -^ I I ÄJX> : 184 
^jLaj*ifl I^J^JI ^ j l ĵ_o i-ki . : 185 

j l > l ^ 2L>» : 189 
j L y [o^] LJ2> : 194 

>ÜI JU«J LJ2> : 195 
j i i l l ^ 1 LJ2i- : 196 

ölkLJI J J J U i i - : 198 

jjJaj^Jl iU>»JI iJa> :201 
jlfr jus» Liai- :203 

<^w?^l JLx i J a i :204 
>itl J L ^ LJ2> :205 

tJjj-lül ijJj-JI LJ2> :207 
jL>w^l c J j jj^ätT.Lo.H iJap« :214 

il4*JI ZJ*> :227-228 
i L ^ J I i J i i . :236-238 

J j ^ l gjj U± :245 
J j ^ l ^uj Jt f± i J i i . :246 

LJ2> 
LJa> 

256 
260 

i « J I ^3 L«k> : 261 
Die übrigen heißen entweder hutba oder mutlaq ("freies Kanzelgebet"). 
Der Sammlung voran gehen drei Gebete für Beginn, Verlauf und Ende eines 

Vorhabens. Am Rand HadTte (z. T . aus al-Gämic as-sagir), Glaubensbekenntnisse, 
weitere Kanzelgebete, z. T . mit türkischen Anweisungen für die Verrichtung; auf Bl . 
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78a eine hutba, die von einem gewissen HäggT Husain EfendT für die zweite Woche 
nach der Thronbesteigung von Sultan cAbdalmagTd (erwähnt auf B l . 6a) am 1. 
Gfumädä] I 1255/13. Juli 1839 verfaßt wurde; auf B l . 78b eine hutba mit Datum 
von 24. RfabF I I ] 1255/7. Juli 1839 für die erste Woche nach der Inthronisation, 
deren Datum, der 19. RabT° II /2. Juli 1839, darunter verzeichnet ist. Im Anschluß 
daran cAbdalmagTd's Todesdatum, der 17. Du 1-Higga [l]277/25. Juni 1861. B l . 93b 
wohl von derselben Hand eine Notiz über eine Versammlung von cUlamä° und 
Wesiren am Donnerstag, 15. Sa°bän 1278/15. Febraur 1862; darüber von anderer 
Hand über die Lesung der hutba am Freitag, dem 10. Sawwäl [12]75/13. Mai 1859 
(so das Datum in Ziffern; in Worten die Jahreszahl [12]76, doch würde hier der 
Wochentag nicht stimmen); B l . 121b über die Rezitation der hutba in der Süleyma-
niye-Moschee am 22. [Sawwä]L 1240/9. Juni 1825. 

E s f o l g t : 2. B l . 152a-185b: Hutab (s. Nr. 155). 

155 H s . or . 4913 

Or. 1974.4913. Teü 2 (Bl. 152a-185b) der unter Nr. 154 beschriebenen Hs. 

[Hutab] M » ] 

Anonyme Sammlung von Kanzelgebeten. 
Verf. und Titel fehlen. 
Die hutab sind folgendermaßen betitelt (hier in arabischer, im Original in türki-

sierter Form): 

L J i u ü > ( ? ' i Y ? IJJM,) { J J J j-o J L i \jß J J J ! JJC»O pJ J ^ J } :(172b) E 

Lo. J,.,n.*i 

B l . 153b 
Bl . 154a: 
Bl . 154b 
B l . 155a 
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Bl 155b 
Bl 155b 
Bl 156a 
Bl 156b 
Bl 157a 
Bl . 157b 
B l . 158a 
B l . 158b 
B l . 159a 
B l . 159b 
B l . 160a 
B l . 160a 
B l . 160b 
B l . 161a 
B l . 161b 
B l . 161b 
B l . 162a 
B l . 162b 
B l . 163a 
B l . 163b 
B l . 164a 
B l . 164b 
B l . 165a 
B l . 166a 
B l . 166b 
B l . 167a 
B l . 167b 
B l . 168a 
B l . 168b 
B l . 169b 
B l . 169b 
B l . 170b 
B l . 170b 
B l . 171b 
B l . 172a 
B l . 173a 
B l . 173b 
B l . 174b 

AJUI J J U J iJa> :6 
Lia> :7 

^Jill jLVtfl iJai. :8 
^•jj jaJ) iJa> :9 

j [ L 2J± :10-11 
ijJj-JI 2Lk> :12 

i j j j j l I L I iLk> :13 
^ > ~ " i ^ 1 * j j j , y M*> ;14 

r X - ^ l cUu-o i l L * Uai. :15 
^-o1 A . ft > : 16 

lj iJai. :17 
J * I ^ J I ZJ» :18 

x**-* JJ-1 o-° <-̂ »üji*i-o "kJa> :19 

-J 1 äL>j Ä .h-* :20 
4ÜI ikiJ j j j ^ lJtx> :21 

JU>_^I ULT lJa> :22 

Jl> JLt" all J U * J I iJa^ :23 

^ J ^ 1 1 J J J c> -M»> : 2 4 

"tj^hnW Xkfjjl »jLj £Ja> :25 
Ä~ZfjJ\ ̂ jt äjJLaJI ZJa> :26 

i_*A*vJI j j j ̂  iJa> :27 
J> ^ j j j "*" . . , J l iJa> :28 

^ I ^ L J I U2> :29 
^lijJI i l k . :30 
Jlj-i U l i - :31 

jl^il l *i> iJai- :32 
öLA" J J J <y M*> ;33 

jT^ill iL» 2JaJ> :34 
l**j>J! äL,äi JLk> :35 
äxLoJKJI I~li> :36 

i*A*JI J ^ J Lia> :37 
j-toojjl olj.La.tl L~b^» rt._,ia> :38 

SjJLaJI J jb iJai. :39 
j L ^ I -uc. ÄJi> :40 

«UaiJlj cLLJI j > ^ i J i i . :41 
(?) L> L^JI> cÄJU »JU-L> Ä_JI> :42 

iL^>JI i J i i - :43-44 
:45 

Der Sammlung vorauf gehen Gebete mit den Überschriften Lailat al-qadrmin sahr 
Ramadan, Sahädatain und Maifiza (152b-153a). Die letzten vier wurden von 
späterer Hand geschrieben. Die Kanzelgebete sind nachträglich von 1-45 numeriert 
worden, wobei die hier als Inc. zitierte hutba die Nr. 2 erhielt. Hutba Nr. 43 (Bl. 
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Nr. 155-156 

173b) ist mit dem Datum Freitag, 3. S[afar] [l]270/Donnerstag, 5. November 1853 
versehen. Es folgen Notizen darüber, welches Kanzelgebet in den Jahren [12]75-
85/1858-68 in welcher Istanbuler Moschee gesprochen wurde (175b-185b). 

Or. 1974.5096. Abgeschabter, weinroter Lederband mit Klappe; Blindpressung, bestehend 
aus durch mehrfache S und Sternchen gebildetem sonnenförmigem Ornament in Mittelfeld und 
Ecken sowie breiter Umrandung aus S-Band. Dickes, festes, bräunliches Papier mit Wasser­
zeichen; B l . 67-72 dunkler und dünner. Wurmfraß mit geringfügigem Textverlust; einige Bl l . 
in der Mitte und am Rand im Orient ausgebessert; erste und letzte Bl l . am Rand ausgefranst. 
72 B l . ; lb-2a, 72b leer. 16x22,5 cm. Ca. 9x15 cm. 13-15 Z I . Voll vokalisiertes, großes Nash 
außer auf B l . 65b-72a, die von anderer Hand mit teilvokalisiertem, zur Ruqca neigendem Nash 
beschrieben sind. Schwarze Tinte; Überschriften, Stichwörter und Interpunktion rot. 

Kanzelgebete. 
Verf. und Titel der Sammlung fehlen. 
Die Predigten sind alle nach demselben Schema aufgebaut: Auf die Hamdala mit 

Lobpreisungen Gottes, die sich auf das Thema der hutba beziehen, folgen zwei 
Bezeugungen (sahädatain) von Gottes Allmacht und seinen Eigenschaften, ein HadTt 
oder ein geistlicher Zuspruch (mauciza), dann ein Koranvers und schließlich eine 
Tasliya. Jede Predigt füllt eine Seite der Hs. Die Überschriften - in der Hs. meist in 
türkisierter Form - lauten: 
B l . 4a: r I ^ J I r>_o 2J^ 
Bl . 4b: 2J2> 
B l . 5a: ^ J L > U l i -
Bl . 5b: ~tj>^\ , j iL»> iJaj> 
B l . 6a: l Ja> 
Bl . 6b: Lia> 
Bl . 7a: i^ki-
B l . 7b: Lu^[JI] J3I jL jui 
B l . 8a: ; J ^ J | 
B l . 8b: i**jK.[JI] j>\ jL jui iJai-

156 H s . or . 5096 

[Hutab] 
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Bl 9a: 
Bl 9b: 
Bl 10a 
Bl 10b 
Bl l i b 
Bl 13b 
Bl 14a 
Bl 15a 
Bl 15b und 18a: 
Bl 19a 
Bl 19b 
Bl 20a 
Bl 21a 
Bl 21b 
Bl 24a 
Bl 25a 
Bl 28a 
Bl 28b 
Bl 29a 
Bl 29b 
Bl . 30a 
Bl 31a 
Bl . 31b 
Bl . 33a 
Bl 33b 
Bl . 38a 
Bl . 40b 
Bl 42b 
Bl 44a 
Bl . 48a 
Bl 48b 
Bl 49a 
Bl 49b 
Bl 50a 
Bl 50b 
Bl . 52b 
Bl 53a 
Bl 55a 
Bl 56a 
Bl 56b 
Bl 60a 
Bl 63a 

Jaj}\ .ux !Lk> 
äJUüJI !Lk> 

i>oJI jls. ZJa> 
J*-,? 2 .,k-> 

L^»w>l[JI] JLX Lia> 

f)LzJ\ <U±fc Jj~^[.II] £JUa 

Ä_WK[JI] ä.,Ja> 
^>W3l[JI] J U X [i-il>] 

Ü ^x Lia> 

iLfj»t[JI] iuia> 

<Cx AJUI y ) £JUa iJa> 
[<Ux] AJJI ^f^j y X £-Ua iJl> 

<UX <JJI CJ'^'J j L a . t X ri , rt-> 

[<Ux] JÜLtl (_r^Jj k-JU? ^1 j j Jylx £Jua Juk> 
jl^ill *I> iJa> 

ä.«.o.̂ JI j_o j L x J i Ä_Ja> 
j l a oj A • Jg> 

I» •* cr^-" ^J»-0 

Jj^l ^ - J J ZJa> 
*̂>LuJI A J X J>-^[JI] £JUa LJai-
^jLaj'ifl ^jj\ y) £ - L a LJa> 

c Ix |»jj a • g-> 

Jux [iJa>] 

^ >LJI <LJX Jj-^fll r J_o] Lisi. 

U j J X <iJJI L 5 - b j uJ^Jr" LjgLJ £ jUa Lja> 
Jlj**»j[JI] iJa> 

j Louii • \i~> 

160 



Nr. 156-157 

Die übrigen Ansprachen (Bl . 11a, 12a-13a, 16a, 17a-b, 18b, 20b, 22a-23b, 24b, 
25b-27b, 30b, 32a-b, 34a-37b, 38b-40a, 41a-42a, 43a-b, 44b-47b, 51a-52a, 53b-54b, 
55b, 57a-59b, 60b-61a, 62a-b, 63b-64b,) sind einfach mit hutba oder hutba mutlaq 
(Bl . 14b, 16b, 61b, 65a) überschrieben. 

Am Rand einige z .T. mit nusha gekennzeichnete Ergänzungen sowie weitere 
hutab, Gebete, Verse und HadTte von der Hand des Schreibers. Auf B l . 65b-72a von 
anderer Hand weitere tasliyät und Gebete, darunter ein DucäJ talqin (68b). 

4. Vermächtnisse (wasaya) 

157 H s . O r . 5130 

Or. 1974.5130. Teil 3 (Bl . 17-29) der unter Nr. 51 beschriebenen Hs. 

cUtmän ibn Mustara. 

Schrieb 1059/1649; GAL S 3/1199,2 8 7; GAS l/417, v . 

Zubdat an-nasä'ih £UlaJ t ©Juj 

6jJLaJI <ulc ä j _ - J l j o L i J L IJU^WO A J J — J J—j l ^ J J I JÜ J U > J I :(17a) A 

j> j - * | * L o ^ l ^ L - a J j\S L J . . . J U A J I J j i i < L o l > . . . J J I ^ o *}L£jlj 

^ L ^ J I |J5üL l^,a..,t.5j j - i c o j l |»*>15>JI 

Der Kommentar beginnt (17a): 

L J j J ü J L ^ o J ? l > J <<c_t JJI ^J^J ÄJLJ.J> j j l J l 3 > JLis 

&-Lft IJZ-ZJJ J—M>J j l ci-JLd J J j ^ j ^ i U c o !,<••!> j L i V I Jjbl ^-iLcj :(28b) E 

. . . C«J»3 J LAJ J J I c L i ' j I L J L » ^.L._t_"j J L * u j I o j > j 

Kommentar zu Abu HanTfa an-Nu cmän ibn Täbit ibn Zütä's (starb 150/767; G A L 2 

1/176-7 S 1/284-8; GAS 1/409-19; KAHHÄLA~13/104-5; Z I R I K L I 7 8/36; E I 2 1/123-4) 
Vermächtnis an seinen Sohn Hammäd. 

A n d e r e H s s . : G A L S 1/287,VI1 S 3/1199,2 8 7 - GAS l/417, v - TÜYATOK 
07 Nr. 1566. 

Verf. und Titel im Inc. 
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Nr. 158-159 

158 H s . or . 5 1 3 0 

Or. 1974.5130. Teil 2 (Bl. 11-16) der unter Nr. 51 beschriebenen Hs. 

[ A B U H A N I F A an-Nu cmän ibn Täbit ibn Zütä.] 

Starb 150/767; G A L 2 1/176-7 S 1/284-8; GAS 1/409-19; K A H H Ä L A 13/104-5; 
Z I R I K L I 7 8/36; E I 2 1/123-4. 

Wasiya li-Abi Yüsuf üu<£> 4 « « j 

J^>J - L i ^ I I J j l -Uu ... UUUJJ ^jfi j J i x V I | .La^l J w ? j : ( l l b ) A 

J b l j <CJJJLO j j i x j j L k L J I o j j ü u L JUü ^ L J I J L C . J L i V l j S ^ * J I 

(16a) AJXJWS-OJ J J J J L ^ J J.T- :.^»jl L J I J J i x j - J I ojjb J - 3 l j :(15b) E 

Vermächtnis Abu Hanifas an seinen Schüler Abu Yusuf Yacqub ibn Ibrahim al-
AnsärT al-Küff (st. 182/798; G A L 2 1/177 S 1/288; Z I R I K L T 7 8/193; E I 2 1/164-5). 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3967 - G A L 2 1/177,K a - GAS l/417-8, v n . 
Titel im Inc.; Verf. dort als al-Imäm al-aczam. 

1 5 9 H s . or . 5 1 3 0 

Or. 1974.5130. Teü 6 (Bl. 60-62) der unter Nr. 51 beschriebenen Hs. 

A B U H A N I F A [an-Nu cmän ibn Täbit ibn Zütä]. 

Starb 150/767; G A L 2 1/176-7 S 1/284-8; GAS 1/409-19; K A H H Ä L A 13/104-5; 
Z I R I K L I 7 8/36; E I 2 1/123-4. 

Wasiya li-tilmidihi Yüsuf ibn Hälid as-Sumti al-Basri 

L ^ J ^ J - ^ J ÖJU-JLÜ J L G J J I <UJ>J 2LLJL> ^ 1 ^ L O ^ I :(60b) A 

L - J J i ^ j L J J I » J L U I J > V JL23 ö^-aJI *ÜJ?J J l £ j > J I - Ü S L L J ^ > 
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Nr. 159-160 

^ ^ J L Ü I i^ u :b j |JuJI J-fel J j l y o j {j*L3\ ajJL\JUO ß A J I ^ L s O 

JL*~0.jj J j l J j l i J J J ^ J ^ L J U S «.MH> j L o ^ / l Jjbl j - i L t j :(62b) E 

J L ü J J I , l i j l (jiL-ÄJj J J j I CJj> J HJJ> 

Rat Abu HanTfas an seinen Schüler Yüsuf ibn Hälid as-Sumfi al-Basn über den 
Umgang mit Menschen. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3968 - G A L S 2/287, v i n - GAS 1/417,VI -
QZ 1 Nr. 190. 

Verf. und Titel im Inc. 

160 H s . or . 4942 

Or. 1974.4942. Teü 2 (Bl. 21-28) der unter Nr. 133 beschriebenen Hs. 

A B U H A N I F A an-Nu cmän ibn Täbit [ibn Zütä]. 

Starb 150/767; G A L 2 1/176-7 S 1/284-8; GAS 1/409-19; K A H H Ä L A 13/104-5; 
Z I R I K L I 7 8/36; E I 2 1/123-4. 

Wasiya < W j 

J L t j Jtix.* J J L ^ J I JLLMJ J X 6JJL-OJIJ J . J-JLJI CJJ J J .u^JI :(21b) A 

. . . ÄJL.:.-» ^ 1 . . . L J ^ I ^Lol pia_c.̂ l ^ l ^ U J -^jJI u b i ' lift j ^ - * - 0 ^ ' j ^ 

I J - J L C I Jl3 |Ji ... s j u - o ^ j <uL>w?l ftJLLt -̂<»j>tL«jl IjbJ-i Lbj-o LoVI L J 

I L Q > ^ J L C J ^ L J I J X A _ C L > J I J 4J-JI Jjbl yJbJuo j l J J I fSJJj ^ I J ^ - I J ^ l ^w ^ l 

[ J I ] J Ü J y J j j J U j l ü l J j U I Jjblj j j j J U J J J I J J J J I Jjblj :(24b) E 

(YA< > • 5 J J M J ) < { j j J L > L^-J (!) ^"-•.'Jl u b u ö l JoJjl} > j ^ j - o ' j - J I (3> J 

(YV* > • » J J - ) { ( ! ) J J J U L^J ^ j U I u U J I J j l } L ^ J >$JI J j 

... o L S Ü I (!) C^J 

Vermächtnis an seine Schüler und Freunde. Abu HanTfa stellt darin die Grundla­
gen des Islams in zwölf Punkten zusammen. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3970-1 - G A L 2 1/177,K S 1/287 - GAS 
1/416,IV - W A G N E R Nr. 137 - QZ 1 Nr. 191. - Gedruckt. 
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Nr. 160-162 

Verf. und Titel auf B l . 21b und im Inc. 
Am Rand einzelne Berichtigungen. 
Ein Zitat über die salät al-ginäza aus al-Muskilät (21b) und kurze HadTte, ge­

schrieben von verschiedenen Händen (21b, 25b-27a), sowie Türkisches über das 
Gebet u. ä. (28a-b). 

161 H s . or . 5111 

Or. 1974.5111. Teil (9 Bl. 117b-121b) der unter Nr. 8 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 160. 

J J I J13 * ^ L J J I J iXsJI Jjbl iULLfrl JA * o L u C l IIA» :(117b) A 

er^3J ••* AA>%^e>\ öJ_Lt -̂oJ->l O j - J l Jay> J a L d Ajl aj_t * <LLfc 

ä j L i J I Jjbl yJbi-o j ' L J l ] - * ^ * U I <_^l>>lj ^ ^ - ^ l lj-JlX.1 aj_t J J I 

J L ^ 2 > j-itaC (^-i l ^jr^- a_c-L>j>Jlj 

E (121b): wie bei Nr. 160 mit Varianten: * J * Z L j J I o L * w ? l statt O I Ä - O I 

^,T.: ,->JI ; j ü 5 Ü I ^ Jj statt I 4 J ^A5ÜI ; j j - ü l > statt J J - J I > ; 

daran schließt sich an: a_c.L>j>Jlj ZJLSJ I j u l i x j - o L L J I L r$ujl Lo I i * . 

Titel über dem Anfang und auf B l . la; Verf. fehlt. 
Korrekturen am Rand sowie einzelne Glossen aus Nuzhat al-magälis, Qüt al-

qulüb, [al-]Gämf as-sagir und von SacdaddTn. 

162 H s . or . 4944 

Or. 1974.4944. Teil 4 (Bl. 75-82) der unter Nr. 81 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 160. 

A (75b): wie bei Nr. 160 mit Varianten: » j J L a J I j statt « j i - a J I j ; 

te*+>\ -Jfj statt I <u-*w?j J T JAJ ; I i * fehlt; i J V I ^ L o l fehlt; 
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Nr. 162-163 

jyj oII ^Lol statt ^.LoVI ; £ * - J > I statt £»?i2*J ; -ul*—?! fehlt; hinter J 1 3 

steht noch J U J J J I ; J J I j fehlt. 

E (81b-82a): wie bei Nr. 160 mit verkürztem Ende: l ^ - J pjb i i>J ! ob>w?l 

j j J l > . Darauf folgt noch: J l «^jbli J>\j J - y ^ j ^ U w ? l j J L ? l i . 

Verf. und Titel im Inc. 

163 H s . or . 5130 

Or. 1974.5130. Teü 5 (Bl . 56-59) der unter Nr. 51 beschriebenen Hs. 

A B U H A N I F A [an-Nu cmän ibn Täbit ibn Zütä]. 

Starb 150/767; G A L 2 1/176-7 S 1/284-8; GAS 1/409-19; KAHHÄLA 13/104-5; 
Z I R I K L I 7 8/36; E I 2 1/123-4. 

K. al-Wasiya <w$Jt *jLS 

4JLc J L ü J J I I L J L > ^ 1 pJixVI r U V I ( ! ) ^ j J I o L i ^ IJüb :(56b) A 

L L J J J 5 S J V »JL>J J I ^ 3 V I J J L J > J L j j-Uaüj j L J J L jl^5l J J * J L _ > * ^ I J 

$> J j j - ^ j ^ 1 J j £ H j j - ^ i L J I J 2&*J| Jjblj :(59a) E 

ij> J j ( VA ( ) * öJJ—() < j j J l > l $ - J A J J J I UÜ>WJI J J J j l > j^ -Lo ' j - J I 

(TV«\ • Ö J J - ) { j j J U L ^ J pjb j L J I u l ^ l J ü j l } j l i S J l 

In Abschnitte eingeteilten Version von Abu Hanlfas Wasiya an seine Schüler und 
Freunde (s. Nr. 160-162) 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3972. 
Verf. und Titel im Inc. 
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Nr. 164 

164 Hs. or . 5058 

Or. 1974.5058. Teil 2 (Bl. 7-23) der unter Nr. 121 beschriebenen Hs. 

MANLÄ ( M U L L A ) H U S A I N ibn Iskandar [ar-Rüml] al-Hanaff. 

Starb um 1084/1673; KAHHÄLA 3/314; Z I R I K L I 7 2/233. 

Al-Gauhara al-munifa fi sarh Wasiyat Abi Hanifa 

j - t -u J I ... X - J I J j i ^ ... * . U J I j i ^ j J I o>?*^ Jb-jULjl 4 Ü J U J > J I :(7b) A 

J J b c O ^ ^ l J ^ j l i < - U J J > ... J - L * J I j - u i L J jj 

i i J L * J jJix-VI |.Lo^l o j , „ ; oil 2jL^>j}\ o b i ' J _ c ^-al^o r^JL 

j j j J U * iüj>JI J 1 L > J I Jjblj j l J y l < j j J U . L ^ i ... > :(19b) E 

OwJb^lj y w J i ^ l J < O U w > ... jS>}\ JS. jJmJ\ j l J l ftjLtl »̂ >T J l 

^ j ^ l j * UwJI j l j J u j L cJ l5 A J N J % J I j l J J ^ J <o"jut?> (21b)... 

J -̂j-o->JI JJLC. JJLC J J 1 3 ... Lö-̂ j IjüLt? C-JLS' Lo J L , ^ & L-^jj-ol 

j*> A J J W J J L C ^ " ^ L J I J öjJLaJIj ^LoJJI J L t A J J J U J > J I J ^^JLttlJ C L _ J ^ I ^ . ^ 3 

r L ^ I 

Kommentar zu der in Abschnitte eingeteilten Version von Abu Hanlfas Wasiya an 
seine Schüler und Freunde (s. Nr. 163). 

A n d e r e H s s . : GAS 1/417,^2. - Gedruckt. 
Verf. und Titel in der Einleitung. 
Manlä Husain verfaßte seinen Kommentar, da er in den Erklärungen des Akmal-

[addln Muhammad ibn Muhammad (Mahmud) al-Bäbartl] (st. 786/1384; G A L 2 2/97 
S 2/89-90; KAHHÄLA 11/298-9; Z I R I K L I 7 7/42) irrige Meinungen dargestellt fand. 
Für seine Schrift zog er, wie er in der Einleitung angibt, dessen Kommentar zum 
Itläq, den Sarh Bad3 al-amäli von SamsaddTn Muhammad ibn Abi 1-Lutf [as-SafawT] 
al-MaqdisT (st. 928/1522; G A L 2 1/552,14) und den Bahr al-kaläm /fi usül ad-din] 
von Saif al-haqq Abu Muncim [Maimün ibn Muhammad] an-Nasafi (st. 508/1114; 
s. QZ 1 Nr. 82) heran. An die Erklärungen des Wortlauts des Vermächtnisses 
schließen sich "Ergänzungen" (tatimmät) hinsichtlich der Anregung zum Guten 
(targib) und der Abschreckung vom Schlechten (tarhib) an. Zwischen B l . 17 und 18 
fehlen eine oder mehrere Seiten. Der Text hat hier eine Lücke. 
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Nr. 164-166 

Randglossen u.a. aus den Gawähir al-fiqh, von Abu l-Lait und Hädiml. 
B e i s c h r i f t e n aus cInäya (7a), Tariqa, al-Bazzäziya (22a), Mifin al-qudät 
(22b) und eine türkische Aufstellung von Landwirtschaftlichem (23a-b). 

165 H s . or . 5130 

Or. 1974.5130. Teil 4 (Bl . 30-54) der unter Nr. 51 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 164. 

A (30b): wie bei Nr. 164. 

E (51b): wie bei Nr. 164 mit Varianten: I L ^ J I J ist irrtümlich wiederholt 

und (54b) IJS ̂ Js, statt ^jJu. . 

B l . 55a-b ein kurzer Text, wie der Vater von Abu 1-Qäsim al-Qusairi von einer 
schweren Krankheit geheilt wurde. 

166 H s . or . 5012 

Or. 1974.5012. Teü 4 (Bl . 44-64) der unter Nr. 98 beschriebenen Hs. 

Abu Hamid Muhammad ibn Muhammad [ibn Muhammad] A L - G A Z Z Ä L I . 

Starb 505/1111; G A L 2 1/535-46 S 1/744-56; KAHHÄLA 11/266-9; Z I R I K L I 7 7/22-3; 
E l 2 2/1038-41. 

Ayyuhä l-walad JÜ3JI Igjf 

£~äJI L « A > ^ji -LWO^AL; JA J^J»JULLJ\ iJLLJI JA I JL>IJ 5' p ^ ' :(43b) A 

Ja» L O ^ J ... J l j i l l I t X « jj JUJH-O J\A\» ^ 1 ^L^'il *Jy> JJ^\ JJJ |»Lo^l 

^jJmJI JA Lfcljwl \ß <ül < J L J 

L J L ^ - O I J l ü l T o l i j j UJ13J J L t l j j l U L c L J ^ I J :(64b) E 
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Nr. 166-167 

(durchgestrichen 
Belehrung über die für den Glauben wichtigsten Wissenschaften, abgefaßt auf die 

Fragen eines seiner Schüler hin. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 3975-6 - G A L 2 1/541,3 2 S 1/750. - Ge­

druckt. 
Verf. im Inc.; Titel auf B l . 43a. 
Auf B l . 65a Traumdeutungen, 65b und dem hinteren Innenspiegel Rechnungen. 

167 H s . or . 5130 

Or. 1974 .5130 . Teü 7 (Bl. 63 -78 ) der unter Nr. 5 1 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 166. 

A (63b): wie bei Nr. 166 mit Varianten: die Hs. beginnt mit 

... ^ X r . J J J i L J I j <^jj J J JUJXJ! ; <coj*i ^.uä.:....« H statt 

»jV J-ß^c j - * ^ J - Q - J I T - J I ; JuJ*^ JJ fehlt und J L c Jaj>j <u-ij JL> ß L«jj 

CJ) ß J>\ J l ü J L statt \ß AJ\ J L _ , Ja> L O J J . 

E (78a): wie bei Nr. 166 mit Varianten: \sj\ß\j L J L ^ J S I J statt L j L f ^ l j ; 

und es folgt noch (78b):... L - L i - J L C J J I ß~&j j ~ * > \ ^ \ ^ j l L 

j — J U I O j J I L _ A J . 

Verf. und Titel auf B l . 63a, Verf. auch im Inc. 

Am Rand vereinzelt Ergänzungen und Berichtigungen. 

168 



Nr. 168 

168 H s . or. 4900 

Or. 1974.4900. Abgeschabter, beigebrauner, fester Pappband; Rücken und Kanten leder­
überzogen; Klappe fehlt. Elfenbeinfarbenes mittelstarkes, festes, stumpfes Papier mit Wasser­
zeichen. Letzter Heftfaden gerissen; unbeträchtlicher Wurmfraß; untere Ecke von Bl. 118 
abgerissen. 153 Bl . ; 153a-b leer. 15,5x22,5 cm. S c h r i f t s p i e g e 1 : bis Bl. 23b: 7,5-
8x14,5-15,5 cm, dann 9,5x17 cm. 15 ZI. Kustoden. Teilvokalisiertes großes Nash von 2 
verschiedenen Händen (Wechsel auf Bl. 23b). Schwarze Tinte; ab Bl. 23b Überstreichung des 
Grundtextes und einige Stichworte rot, ebenso die einfache Umrahmung des Schriftspiegels 
(auf Bl. lb-18b, 43b-50a, 52a-58a fehlend). B e s i t z e r v e r m e r k des QädT CA1I Fahml 
(lb). 

cAbdarrahmän ibn Ahmad ibn °Umar S A B R I al-Hanaf! al-GillT. 

Starb 1139/1727; K A H H Ä L A 5/121. 

Ayyuhä l-ah Igt 

- L - * J I J j i J JJUJ ... * L U I ö-Lol J J U I j>J J * > ^ J J I J J . u * J I :(lb) A 

... IjJD ... o U ^ V I j j l > V I ^A» JA o L > V l j U L J I 

Der Kommentar beginnt (3a): 

J j - ^ y i doJj>o ^LAJ j^JajJI ob~£Jb J . u 3 l aU.u.iL IJU | ^ J > J J I j - ^ - ^ l J J I J 

< j - ^ y i ^ j l L c U / j d J u i i L > j b ^ > < j l ^ J I J-*J> :(152b)E 

V J - ^ j clLiaij ^L§> j b ^ i J I oli-fr JA L L I S J j i x l ^JJÜU 

J-iai l 4 J J ^ I j J e . |»">LJIj öjjLäJlj ^Ul J I J e J J - U ^ J I ^ß\l>^j\j LL9Li>ÜLwlj 

r 0 i * J I -uUw^lj f l J J \ J T J U j r b V I 

Kommentar zu den Ermahnungen m.d.T. Ayyuhä l-walad von Abu Hamid Mu­
hammad al-GazzälT (s. Nr. 166-167). 

A n d e r e H s s . : G A L 2 1/541,3 2 b S 1/750. 
Verf. im Inc.; Titel in der Vorrede. 
Am Rand einzelne Ergänzungen und Berichtigungen. Auf B l . 152b ein Rezept 

gegen einen Dieb und eines gegen die Gewalt eines Feindes. B l . la türkische Verse. 
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Nr. 169 

169 H s . or. 5130 

Or. 1974.5130. Teil 9 (Bl . 96-114) der unter Nr. 51 beschriebenen Hs. 

Abu Sa°rd Muhammad ibn Mustafa [ibn cUtmän] A L - H A D I M I [al-QädimT]. 

Starb 1176/1762; G A L 2 2/592 S 2/663-4 S 3/1305; K A H H Ä L A 11/301 12/31. 

Risäla li-nasihat ihwänihiwa-aulädihi o^^tj <u\$>\ 4XwaJ 

^JUJIj * JüJI £i\ ^JLaJI l ^ u < - Ü U J > ... j ^ - J U J ! c>j <dü J U P J I :(96b) A 

4— j j J I J J L c U ^ j L r - i5 A J J I * Jfcdl cu^-J! ^ U l 

v ^ l l L (so?) y^iSo j L "kjjf L L L « J I ^ J L l L L ^ J J I ^ H ^ I j l i :(114a) E 

J - t V I J - J J L D U J I j 1 ^ L - J U ^ J J I J ^ X I I j - f r j j - i J I JJ-O J J ^ j-^JJIj 

Zusammenstellung von Vermächtnissen und Ermahnungen, die das Wort Gottes 
und HadTte enthalten, verfaßt für seine Söhne und Schüler. Die Sammlung ist auch 
als Risälat an-nasä'ih wal-wasäyä bekannt. 

A n d e r e H s s . : Princeton 1 Nr. 2979. 
Verf. und Titel auf B l . 96a, ersterer auch im Nachwort (114a). 
Einzelne Autorenmarginalien. 
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V I I . M A G I E , A L C H E M I E , T R A U M D E U T U N G 

170 H s . or . 5030 

Or. 1974.5030. Abgeschabter und welliger, ehemals blau marmorierter Pappband. Mittel­
starkes, bräunliches, festes, etwas stumpfes, ab B l . 21 dünneres, wasserzeichenhaltiges, am 
Rand stark abgegriffenes, teilweise im Orient ausgebessertes Papier. B l . 63-91 stellenweise 
durch Tintenfraß zerstört, Lesbarkeit des Textes dadurch beeinträchtigt. 102 B l . und vorn und 
hinten je ein Vorsatzbl.; B l . 1 aus 2 halb zusammengeklebten Bl l . bestehend; arabische 
Paginierung mit Bleistift 2-190 = B l . lb-95b, 199-211 = B l . 96a-102a. 12x18 cm. 9x14 cm. 
21 Z l . Kustoden. Spärlich vokalisiertes kleines Nash. Schwarze, ab B l . 42a braune Tinte; 
ammä bacdfa-qad, wa-sammaituhü, Aufzählung der fawäHd, wa-rawä, Quellenangaben u. ä. 
sowie die einfache Umrandung des Schriftspiegels rot. Ahmad ibn CA1T. Begonnen an einem 
Dienstag im Sawwäl 1264/September 1848, beendet an einem Freitag im Safar [1265/Dezem­
ber 1848-Januar 1849 ?] . 

[SihäbaddTn Ahmad ibn Ahmad ibn cAbdallat!f A S - S A R G I A Z - Z A B T D I al-Hanafi.] 

Starb 893/1488; G A L 2 2/242-3 S 2/254; ZlRTKLl7 1/91. 

K. al-Fawä3id was-silät wal-cawä°id J U J ^ A H J ö ^ l o H j JUI^AM oUtf 

4jülj_t J - ; - * > j-a £ - * J Lo J x . a-LoL*_o J - - J U I u j J J . U J X J I :(lb) A 

< L J I J L Ü J J I J L X y o l JJU-JJ <LJLC. J L Ü J J I JL^> J13 < j tü J U U L o l > . . . 

j - o J-iaJl J J J J I J i l j J j l J - C J L * J J J I j ^ ^ > j c L J ü J I £-<*>lj 4 J L - J , ^ tfl.l 

o L - J I J i l j j 

CJ l J ^ J J I L b J < r > ^ J I yc ^ J j l IJübj> :(101b) E 

|W«Jj L L •••> j jbj ^ J U I o j J J J U J J I J . . . 6-bJw> JL«« iJjbj jwJiJI 

C ^ J , , .Ha«, l l J J I J J L V I 4j3 V j J j > V j J j y i 

Hundert Empfehlungen (fawä°id) für die Ausnutzung der magischen Kräfte von 
Koranversen, Gebeten, Talismanen, magischen Quadraten u.a. 

A n d e r e H s s . : G A L 2 2/242,, S 2/254, 999 - QZ 1 Nr. 194. - Gedruckt. 
Verf. fehlt; Titel im Inc. 
Als Verf. werden in anderen Hss. ( G A L und Princeton 1 Nr. 5213) auch genannt 

Abu 1-Hasan CA1T al-cAlawT al-YamanT, al-GazzälT, Abu l-cAbbäs Ahmad ibn cAbdal-
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Nr. 170-171 

latif an-Nahwi und Ahmad ibn cAbdallat!f al-Yaman! az-ZabldT (st. 735/1334; 
KAHHÄLA 1/282). 

Auf der b-Seite des vorderen Vorsatzbl.s und B l . la das Inhaltsverzeichnis mit 
Seitenzahl. 

Am Rand einzelne Inhaltsangaben 

171 H s . or . 4960 

Sammelband aus 2 Teilen. Or. 1974.4960. Schulheft mit festem, rotschwarz marmoriertem 
Deckel und glattem, bräunlichem, liniertem, maschinell hergestelltem Papier ohne Wasser­
zeichen. 70 B l . (B l . 54 aus 2 zusammengeklebten Bl l . bestehend) und vorn und hinten je 1 
Vorsatzbl.; 59b-70b leer. 17,5x22 cm. 17x18,5 cm. 12 ZI . Große, deuüiche Ruqca. Violette 
(lb-44a, 49a-57a) bzw. schwarze Tinte. Dihnl ibn Ahmad Säkir. Mittwoch, 28. Du 1-Higga 
1294/Donnerstag, 3. Januar 1878 (T. 1). Mittlere Dekade Muharram 1295/14.-23. Januar 
1878 (T. 2). Auf dem hinteren Innendeckel Stempel des R. N. Transport Office, Constantino-
pel. 

Teil 1 (Bl . l-32a) der Hs. 

[Abu 1-Qäsim Muhammad ibn Ahmad (oder: Ahmad ibn Muhammad) al-cIräqT A S -
SIMÄWI/SIMÄWI.] 

Lebte wohl Mitte 7./13. Jhdt.; U L L M A N N (Nat.) 235; G A L 2 1/654-5 S 1/909; 
KAHHÄLA 8/292: starb ca. 580/1184. 

K. al-cIlm al-muktasab [fi ziräcat ad-dahab] 

[ tr i f t ig 4fifjj ^ j ] ^mtSSuJi fJjJi O U ^ 

... * L i Sl c L i ^ J i ' J U t±fu > V I J - 5 J j V I all -u^J I :(lb) A 

J \ JJ*A$\ IfL-c-j * L-o-.JxJI Ä_c-L_̂ > p i t a-J \J$\i o L S U l I I * c i : . ^ ^ l i 

a-eL-^xH jl5L«L J - J A Ü aLal3l JÜ»J \+> ^ L L W V 

* V-A1> ajJü L - J ^ J ( ! ) LLLO L i aJyü L - J J J L l I Jjj>Jbj>w :(32a) E 

, . , ,„-CJI pJüJI 0 ^ ^ j ^ y i a > U J i ^ o U J I i L * J I ^ oJLUI J ^ i U I J - J ' 

... J-ftS' Jv3 »-l>j all J U Ä J I J 

Darstellung der Theorie der Alchemie und der Anwendung und Herstellung des 
Elixiers. Den Abschluß bilden Äußerungen der Weisen hierzu und eine Erklärung 
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Nr. 171 

ihrer Art, Andeutungen zu machen. 
A n d e r e H s s . : G A L 2 1/654,, S 1/909; U L L M A N N (Nat.) 235-6 - Princeton 

1 Nr. 5105. 
Verf. fehlt; Titel auf der a-Seite des vorderen Vorsatzbl.s. 
Das Werk ist in folgende fünf aus mehreren Abschnitten bestehenden Sätze 

eingeteilt (vgl. a. U L L M A N N [Nat.] 236-7): 
ZJL»JI 

B l . 2a: c L A - 5 Ü I üxlw? ß JjVI J-<aitl 

J U S " J l JLXII ^ J J JA <UÜ_O ^jjl J j l ij J ^ULII J^aiJI 
B l . 3a: 
B l . 6b: 
B l . I I a : aJLa-C <U-1J LOJ ^-u*£VI JJLo ^ £ > L ^ ' (J-wOJjl 
B l . I I b : i t l j^l j J L J > J I u-'Lä ^ J ^̂ o-oLiJI J-aÄtl 

^LJlltl I L * J 
B l . 12a: 
B l . 12b: ^ L J I Uli' OjÄ>l ^JJI J I J C J V I LJL .5" ^ J ^ L J I J -^SJÜI 

B l . 12b: JjVI J U J J I J-O jytfl ^JÜI LuL/ J CJLJI J^t i l l 
B l . 13a: JjVI J * * J I ^ ^ l i l l p - J Ü I J > gl^JI J ^ J U I 

B l . 14b: ^ U Ü I j L J I ^ J / * l p-JÜI L Ü L / J J/tfl j^LiJI 
B l . 15a: ^ L J I J-ajJI j-o ^ L Ü I j*—ill L J L J T ^ J ^Ltll J -ait l 
B l . 15b: 

B l . 18b: J / i l ; L i j l JL& i L p j L - V I J ^ L J I J - Ä Ü I 

B l . 20a: CIJCJVI L J L / J C L 5 L » J I Jljjl j-a i U f J ^ V I Jä ^JlLtl J^iJ I 
B l . 21a: J/tfl J ^ x l l JA J J V I puill J J C Ü V I LuL^ JLc alj.f.7„,VI J ^ IJ I jLoiJI 
B l . 25a: l«-*Jül LjL.iT J E L5L»JI J l^l JA iUj-JLL^VI J ^-i-oLiül J -a i l l 

JjVI J - J J I >o ^ULtl 

B l . 26b: T L J L » J I Jljäl j-o JjVI jL^JI J x AI<.:M,..VI J JjVI jLaiJI 
^ L Ü I jL**JI ^ J/¥l ^ 1 J L * 

Bl . 28a: j-o ^yLttl j^-Jill J L C e LiCxJI Jlj3l j_a ^ 14.17. V1 J ^ L J I J^aitl 

Bl . 30a: c Lo5L>JI c La^lj jj-^^JI "UjiLo Ä j J oJLJI J î iiN 

Der Text ist mit Bleistift korrigiert worden. 
E s f o l g t : 2. B l . 32a-57: Al-GildakI: Bugyat al-habirfi qänün talab al-iksir 

(s. Nr. 172). 
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Nr. 172 

172 Hs. or. 4960 

Or. 1974.4960. Teil 2 (Bl. 32a-59) der unter Nr. 171 beschriebenen Hs. 

[cIzzadd7n] Aidamur ibn CA1T ibn Aidamur A L - G I L D A K I . 

Starb 743/1342 oder 762/1361; G A L 2 2/173-4 S 21 171-2; KAHHÄLA 3/28 7/42-3; 
Z I R I K L I 7 5/5; U L L M A N N (Nat.) 237-42. 

Bugyat al-habir fi qänün talab al-iksir J M N J V J wi fe ^ 3 j * * * ^ 4*** 

b j L . - J e f M J I j o j j L a J l j j j - J L J I ^ - U ^ 1 : ( 3 2 A ) A 

j ^ J J I cU—b ... J - 0 L > I I yoJu\ Jj\ Js, ^aJu\ . . . - L _ * J I J 1 5 . . . j j / b l L N 

p-Jäjuj oLt jJLiuJI y > l > > c>Jw>j J - s ^ J^ß (32b) J X J O L C L - J I j l j j l o ^ i ? 

o b - j l S U I g j ^ l c l * j f c U U a L . 

<JJb J S ' j L L L ^ J (^Lo <dJl* ^ ^ J L ^ I £Ju VI ^ • "S JA J J J | J Ü :(57a) E 

JjLaJI y J b l j J J U J J I J ^ > J I O L J S ' tbJLa3 Lo j>\ IJLFC j £ - J J " J L ^ J 

<L>Lo.a.,.,.>j ( j - _ « j j l < L L ^ y L ^ * * i b ^ J (57b) A fl • : ^ " j - o ( J J l j j 4 - f t^J I . a 

... |W JL3 J ^ i j J I * ^ Lww*>J 

Über die Herstellung von Gold und Silber mit Hilfe des Elixiers, auch "Stein der 
Weisen" genannt, dessen Grundstoffe - mit Decknamen bezeichnet - und Mischung 
ebenso behandelt werden wie die Aussagen der Gelehrten hierzu. 

A n d e r e H s s . : G A L 2 2/174,4. 
Verf. im Inc.; Titel in der Vorrede (33b), gekürzt im Expl. und auf der a-Seite 

des vorderen Vorsatzbl.s. 
Die Schrift wurde in Damaskus verfaßt (Bl . 32b) und am 9. Safar 740/16. August 

1339 fertiggestellt (s. Expl.) . Sie ist eingeteilt in muqaddima, zehn Abschnitte ohne 
Überschriften und hätima. Die Abschnitte beginnen folgendermaßen: 
B l . 35a ... j»̂ 5LJI J*j*j'\ ÄJYCA J ' F ' J j-° t^Lt - J J * L 

B l . 36a . . . ZXLJWAJI JL£~AL JJLLC C L Y I I I - ^ 1 
B l . 38b ... »JutjLo Jjj'rt'' » I I J L J 
B l . 44b . . . O L O J_A L J L - J JL» - L X J I 

B l . 46b . . . J L T F ^ 1 Ui j j j l j l . L * J I 

B l . 50b : ... j*~Sy\ YLFC» Ji L-L3" j X JjLC j -A 

B l . 51b : ... j _ ^ L LO jAaxl j-O c L»5L*JI J J - A J j l - J - Ü 

B l . 55a . . . j . J I J I J J - A J J J J J L > j ^ ^ UM 
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Nr. 172-173 

B l . 55b: ... J y t i jVI ^jiu J J U . ^ U l l J^üJI 
B l . 56b: ... Lujift ß cLJLt L5* «ül JJLCI _ iujL> 

Die Abschrift wurde mit Bleistift korrigiert. 
Es folgen (Bl . 57b-59b) vier Abschnitte ohne Überschriften, die ebenfalls die 

Umwandlung von Metallen in Gold zum Inhalt haben. Dieser anonyme Text hat 
keinen förmlichen Anfang, jedoch ein Schlußwort. Nach diesem könnte der Titel 
lauten al-Kasf wat-taclim. 

Die Abschnitte beginnen: 
B l . 57b: ... jU\ lyh j * J I Ĵ L» ryLtl ^ U : j l . J ^ i 
Bl . 58a: ... ^ J L ßS\ Iii ojbill j l . J ^ i 
B l . 58b: ... J > v J I . l > J l j J j ! . J ^ j 
B l . 59a: ... j l ^ J I jJLc J , IJJÜJI ,>J j l . J ^ i 

Der Text endet: 

J uLuub j£J ^ I j j k J l j J l o V I J J L « i ü l J L c J J I S U I S * „LJIj ^ . .all IJübj 

^ i L V I VI J J J J L O J J ^ « J I J uLtSUI Julfi I Ä A J * JUSsJI i - J j sjiJI 

(3ir^ cr^' i j ^ ' J J I j o L y V I I J JyuUI ÄiL~b läj^b J J * J - M J I ,>-^>j 

Olj^esJI 

173 H s . or . 5105 

Or. 1974.5105. Mit rotbraunem, gewachstem Papier bezogener, fester Pappband mit 
Klappe; Rücken und Steg lederüberzogen. Bräunliches, teilweise stockfleckiges, festes, glattes, 
dünnes, maschinell hergestelltes Papier ohne Wasserzeichen. 80 B l . und vorn und hinten je ein 
dickes Vorsatzbl. 15,5x23,5 cm. 9x16 cm. 13 Z l . Weitgehend vokalisiertes großes Nash. 
Schwarze Tinte. 

Tcfbir al-manämät o U U j t J * J Ü 

IJüb Ju«j * U 5 W > J J T J X J JLS^bo LJO-MJ J x J J I J L s ? j :(lb) A 

p - ^ ' j j j | « $ * - i ^ i > l j (j-wLül O*>IL>L (^^JÜL^-I cJJi j o L o b - J I ^ . y ü 

L/j'j-o j j 5 J ajl J i x J J i J i 4.t.:.».-> jT^ i l l I ^ aJlS" J j J U :(78a) E 

V j l aJJ J U J J I J ^5NJ-JI JS. L Ä U e i j y t J L l̂ -ol ^ J l J x U : a oLLo*)U 

I^JiS' lo^Luj pJ-^j ... ^5\-iJI J j L J ? L j I J J Ä U ? J l^>lj 

Buch der Traumdeutungen, bestehend aus 60 Kapiteln, denen einleitend zwei 
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Nr. 173 

Abschnitte und ein ungezähltes Kapitel vorangestellt sind. 
A n d e r e H s s . : Vielleicht identisch mit dem ebenfalls 60 Kapitel umfassen­

den, dem Ibn STrln zugeschriebenen Tafsir al-ahläm (oder al-manäm oder al-manä-
mäi) der Hs. Qorum (FAHD/355 , Anm. 5. Das dort zitierte, von dem unseren 
abweichende Inc. scheint zur Vorrede zu gehören.) 

Titel über dem Anfang; dort ist als Verf. Ibn STrln genannt. Daß Abu Bakr 
Muhammad Ibn STrTn al-Basri al-Ansäri (st. 110/728; G A L 2 1/65 S 1/102; KAHHÄLA 

10/59; Z I R I K L I 7 6/154; E I 2 3/947-8), der "Vater" ( F A H D ) der Traumdeutung, aber 
überhaupt Schriften hinterlassen hat, gilt als unwahrscheinlich. Unser Werk ähnelt 
in Inhalt und Aufbau stark dem mit 80 Kapiteln allerdings umfangreicheren K. al-
Isärät fi cilm al-cibärät ( A H L W A R D T Nr. 4272-3) des GarsaddTn HalTl Ibn SähTn az-
ZähirT (st. 873/1468; G A L 2 2/167 S 2/165-6; KAHHÄLA 4/120; Z I R I K L I 7 2/318; E I 2 

3/935), das seinerseits eine Erweiterung des 50 Kapitel umfassenden K. al-Isära ilä 
cilm al-cibära von Muhammad ibn Ahmad ibn cUmar as-SälimT (st. 800/1398; 
Z I R I K L I 7 5/239) ist. 

Die Überschriften der 60 Kapitel sind auf B l . 8a-12a zusammengestellt. 
Aus dem Inhalt: 
B l . 3b: 
B l . 5b: 
B l . 6b: 
B l . 
B l . 
B l . 
B l . 
B l . 
B l . 

12a: 
14b: 
20b: 
29a: 
34b: 
42a: 

( j j i l J I ( J - J L ; J L JLKJS ßt+i ß^ 

J L S L J I J jLojJLi ^-.JCTJI ^ 

J ~ * J U J[JÜ ÄÜI i/jj ß J J ^ L ^ L J I 

J L I ^ L J S ^ L Ä J L J J»J-^TLJ Ä-J«5ÜI if JJ ß ^ ^ I J J I 

jtull\ Lf^i}\j L . . . , ^ L H J ^ßJ\j Ji^UAJIJ r\jj\ A/JJ ß ^ L » J I 

ÖJLTLÄJLJ I J - A L « J L J J S J ^ J I J i jJU^JIJ J L Ä J I J J J I T ^ S J I "iSjj J> j^S. ^^ i -ALXJI 

O ^ J J L J ^-WJLJ £ J J J L J J L > T I ' V L J J - J L ^ J I ÄJ 'JJ ß J J J J L X L L 

UÜI 
V U I 

^ I J ^ J I J ÖJJJKJIJ J ik t l j ^ L ^ I I j ^ I x J l j f L*i^ l «LTJJ ^ O_H 
oljJüül .̂o.̂ j JffjJcJ\j yß\j 

•̂-:...„»>T.Hj UjJ L - J ^ ^ I J LÜÄJI J JljLiJlj Jj-Jl Ä J ' J J ^ j_P^UJIj 0L9JI <->M' 
j \j\i£+uj \j 

Cjßj p j i Z/JJ ̂  Ö J ^ J ^ I v M 1 

pJUjJlj jl>>Jlj J - J L M J I Ä J ' J J ^ öyv/^'j ^ ^ L Ä J I V M ' 
(im Inhaltsverzeichnis als 49. Kapitel) isJJ ß j ^ — ^ J l v M 1 

kiXJI ÄJ ' JJ jj. oWIj ^ ^ L i J I <~>LJI 

^ 1 
V U I 

^ U l 
B l . 46a: 

B l . 50a 
B l . 55a 
B l . 58a 
B l . 59b 
B l . 61b 
B l . 64a • j l if jj ß j j -«Jj l j ^ * U I uLJI 
(im Inhaltsverzeichnis als 60. Kapitel; das dort als 
[!] ybjil Ĵ LäJjl is JJ ß jj^J^\j £-l=JI i~>U\ angeführte Kapitel fehlt im Text.) 
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V I I I . JURISPRUDENZ 

A. U S Ü L A L - F I Q H 

174 Hs. or. 5024 

Or. 1974.5024. Teil 5 (Bl. 105-122) der unter Nr. 284 beschriebenen Hs. 

GaläladdTn Muhammad ibn Ahmad [ibn Muhammad] A L - M A H A L L I as-Säfi°i. 

Starb 864/1459; G A L 2 2/138 S 2/140; K A H H Ä L A 8/311-2; Z I R I K L I 7 5/333; E I 2 

5/1223. 

Sarh al-Waraqätfi usül al-fiqh AJuJ\ J y ^ f ^ 

<<uiJI Jj—?l JA J j - ^ ' * AJJJUQ J L C JoT,f, i> äXJj <o l3 j j ftJüb> :(105b) A 

JüJI J j ^ l JüJ J <dJ i j> 

<,j^>l ^j—sj 6jb J i 4 ^ _ J I Lk> ... JL$^-o J i ' J 1 3 j-o J - J i j > :(122a) E 

j!^>l ajj o L ^ l i j ^ U J I axi>l Iii j j U t J I J Ü J J J L ^ - J Ü I » I J J ^-t>Jlj 

JL>IJ j>\ J L J Lk>lj pis^» lil j 

Kommentar zu den - Waraqätß usül al-fiqh, einer Übersicht über die Grundlagen 
der Rechtswissenschaft von cAbdalmalik ibn cAbdalläh al-Guwain! Imäm al-Hara-
main (st. 478/1085; G A L 2 1/486-8 S 1/671-3; K A H H Ä L A 6/184-5; Z I R I K L I 7 4/160; 
E I 2 2/605-6). 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4361-2 - G A L 2 l / 4 8 7 , u S 2/671-2 - W A G ­

N E R Nr. 177. 
Verf. und Titel auf B l . 105a. 
In unserer Hs. fehlt die bei A H L W A R D T angeführte Vorrede. 

175 Hs. or. 4968 

Sammelband aus 2 Teilen. Or. 1974.4968. Fester Pappband mit Klappe, bezogen mit 
grünlichem Papier, in das ein Blumenmuster eingeprägt ist; Goldbeschichtung der Prägung nur 
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Nr. 175 

noch auf den umgeschlagenen Kanten der Innenspiegel erhalten. Papier mit Wasserzeichen, in 
der ersten Hälfte mittelstark bis dick, fest, bräunlich, dann weißlich und dünner. 94 B l . ; la , 
25a, 94b leer. 15,5x22 cm. 8x15,5 cm mit 19 Z l . , ab B l . 85a: 9x16cm mit 27 Z l . Kustoden. 
Schwach vokalisiertes kleines Nash, schwarze Tinte; wa-bacd, qäla und aqülu, Sigel auf Bl . 
21b in T . 1, qauluhü bis B l . 54b in T. 2 rot. Häfiz Ahmad ibn Husain EfendT. An einem 
Vormittag im Gumädä I 1172/Januar 1759 bzw. in einer Donnerstagnacht im Gumädä I I 
1173/Januar-Februar 1760 in der Madrasa-i Qägizmänl Muhammad EfendT. 

Teil 1 (Bl . 1-24) der Hs. 

[cAdudaddTn cAbdarrahmän ibn Ahmad A L - I G L ] 

Starb 756/1355; G A L 2 2/267-71 S 2/287-93; KAHHÄLA 5/119-20; Z I R I K L I 7 3/295; 
E I 2 3/1022. 

Sarh Muhtasar al-Muntahä ^»•i.c.K yaSDu 

r ^ U V I j l i J\ S J X Ü I J r l / V L f x i x , * r L V I \JI j j j l J J J U * J | : ( lb ) A 

j l iL_*JL aJJI A_»L_t jLa < J L * J J > ... |»LüVI L»Ij-*-> ^ L i JA J^J 

i b c J I ß i«4' J L V L U J I J *$* 1 L-w»' ^ I^^J I j J*>l>JI j-->j |»15̂ >VI 

*- iJb J L C j j i J V j L Jl5v-iVI £jßi oj^i. l-^> :(24b) E 

LAS' ^ L T J V I J ? j j - i J ? j - i J J Ü L J 

... |»J JO ^JtAj 

Kommentar zu Ibn al-Hägib's (st. 646/1249; G A L 2 1/367-73 S 1/531-9; KAHHÄLA 

6/265-6; Z I R I K L I 7 3/295; E I 2 3/1022) Auszug aus seinem eigenen Muntahä as-su3l 
(as-stfäl) wal-amalfi cilmai al-usül wal-gadal, einem Handbuch des mälikitischen 
Rechts. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4375 - G A L 2 l /372, V f f l 3 S 1/537-8. -
Gedruckt. 

Verf. fehlt; Titel im Kolophon und auf dem Rücken. 
Bis B l . 5b zahlreiche Rand- und Interlinearglossen, u. a. von Sacd, CelebT, 

AbharT, SaifaddTn und aus den Werken Häsiya qadima, Sarh Mawäqif, Talwih sowie 

mit den Sigeln j . I , j * , V P > ü* » C ' 
E s f o l g t : 2. B l . 25-94: As-Sayyid as-Sarif al-GurgänT: Häsiya calä s-Sarh al-

Muhtasar (s. Nr. 177). 
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Nr. 176-177 

176 H s . or . 5108 

Sammelband aus 2 Teilen. Or. 1974.5108. Mit gewachstem dunkelblauem Papier bezogener 
fester Pappband ohne Klappe; Rücken und Ecken in Leder. Elfenbeinfarbenes, dünnes, glattes, 
schwach glänzendes Papier mit Wasserzeichen. 108 B l . und vorn und hinten je 1 Vorsatzbl.; 
108b leer. 14x20 cm. 6x14,5 cm bzw. 6,5x15 cm. 15 bzw. 19 Z l . Kustoden. Schwach 
vokalisiertes, mittelgroßes Nash von zwei verschiedenen Händen, in T . 1 steil, in T . 2 nach 
rechts geneigt. Schwarze Tinte; Interpunktion des cUnwän, wa-bacd, qäla, aqülu, wa-clam und 
kurze Überstreichungen in T . 1; Überstreichung des Grundtextes und qauluhü in T . 2 rot; 
cUnwän von T. 2 mit ausgeblichener Goldleiste umrahmt. Stempel und Stiftungvermerk: von 
al-Hägg Muhammad, gen. Qägir (?)zäda, von 1290/1873 ( la) . 

Teil 1 (Bl . 1-30) der Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 175. 

A (lb): wie bei Nr. 175 mit Varianten: *XJ\ j l i statt ; 

J b ü AJÜI X J L L X statt J J I i jü_ t und J L - L U J I statt J u U - J I . 

E (30b) wie bei Nr. 175 mit Varianten: JA ^ j ^ J L statt JA ; 

j j i J L V j J J U Ü L V statt J J U Ü I J V j j j i J L V ; ^>jß JA statt J ? j ^ i £A . 

Verf. fehlt; Titel des Grundwerkes auf B l . la und auf der b-Seite des vorderen 
Vorsatzbl.s. 

Anfangs einige Randglossen, u. a. von (Maulä) CelebT, Ramadan, cAbdarrahmän, 
AbharT, cIsämaddTn, MuhyTaddTn und Ahmad SarTf sowie aus der Häsiyat Qädi von 

Sayyid und mit den Sigeln j ^ und j ^ . 

E s f o l g t : 2. B l . 31-108: As-Sayyid as-Sanf al-Gurgärii: Häsiya calä Sarh 
Muhtasar al-Muntahä (s. Nr. 178). 

177 H s . or . 4968 

Or. 1974.4968. Teil 2 (Bl . 25-94) der unter Nr. 175 beschriebenen Hs. 

[CA1T ibn Muhammad A S - S A Y Y I D A S - S A R ! F A L - G U R G Ä N I . ] 

Starb 816/1413; G A L 2 2/280-1 S 2/305-6; KAHHÄLA 7/216; Z I R I K L I 7 5/7; E I 2 

2/602-3. 
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Nr. 177-178 

[Hasiya cala Sarh Muhtasar al-Muntaha] [ ^ » . . d J t yoSDu ^gle 4 * * l > ] 

i j j L J *Ui5l gzjLA J J U * ^ £ I L 4• o...TII Ü J J I J J JU^>JI :(25b) A 

. . . J L J V I 9? JA >J>J\ J\ r b V I \y J y L V j l j L i ü ... j L ^ V I J 

JA IAJ^JI oVLSÜI J l R I ^ L 

j ^ L v Lo j b ^ J I J „Ua^JI ^ ^ L t l l JMJÜI ybUä» :(94b) E 

c i - Jb J u c jj£~> V j L Lol J J i j JLxJ iVI JA U j l > jjj>o j l »jj-aJI 

L i ] ^ L T J V I JA bjL JJJU j L Lolj ÄjiJL V j J J Ü J L V a j ^ U I JLs - iVI 

[(am Rand ergänzt) <GLJ ^JÜÜ 

Glossen zu al-IgTs Sör/z Muhtasar al-Muntahä (s. Nr. 175-176). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4377 - G A L 2 1/372, v r a, 3 b S 1/538. 
Verf. und Titel fehlen. 
Auf den ersten ca. 20 Bl l . zahlreiche Rand- und Interlinearglossen, u. a. von 

Ma^münT, Qäsim, Abharl, SämsünT, MuhammadcUjI, CelebT, GamäladdTn, Muham­
mad al-ArdahänT, Maulänä HäsT (?), Maulänäzäda, Mascüd SirwänT (?), HalhälT, 
ZainaddTn, Qara Kamäl und mit den Sigeln j », ) V, ^ o £, J £, j £ . 

178 H s . or . 5108 

Or. 1974.5108. Teil 2 (Bl . 31-108) der unter Nr. 176 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 177. 

A (31b): wie bei Nr. 177 mit Varianten: vor J J -UJ>JI steht noch J y 

und £?JJLO statt ^Zliut . 

cUi j J2Ü iiiLaJL LilSÜI ^LjutyJ Lol jU^JI 0L0 LJ Lkklb :(108a) E 

» J J L J I J r LjVI J L C J J J U * J I J J V I rJ}\ j+s JüÜl ^o Lol ^ L J J V I 

rl>JI .oUw^lj J T JAJ rLVI J ^ a i l LUCJ J L C 

Titel des Grundwerkes und Verf. auf B l . la, 31a und der b-Seite des vorderen 
Vorsatzbl. s. 
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Nr. 178-180 

Autorenmarginalien sowie einzelne Korrekturen und Randglossen von Haftd. 

179 H s . or. 4972 

Or. 1974.4972. Einband fehlt. Elfenbeinfarbenes, festes, glattes Papier mit Wasserzeichen. 
112 Bl . , 111b leer. 15x20 cm. 5-7,5x9-12,5 cm. Anfangs 11, dann 15, gegen Ende bis zu 17 
Zl. Letztes Wort als Kustos wiederholt. Kleines, unvokalisiertes, eng geschriebenes, zum 
DTwänl neigendes Nash. Schwarze Tinte; qauluhü rot. Abu Bakr ibn cUmar. An einem 
Donnerstag im Gumädä I 1098/März-April 1687 in der Madrasa-i Asian Päsa in beled-i ülä 
(?). B e s i t z e r v e r m e r k von al-HaggT Yacqüb EfendT .. Muhammad EfendT mit Datum 
1264/1848 (la). 

Dasselbe Werk wie Nr. 177. 

A (lb): wie bei Nr. 177 mit Varianten: ,«$ft»tj statt ,«j»f.j (2a). 

o^-a)l rjL J J luJI rpJ\ ijuü fjLj <J j3> :(llla)E 

J ? I ^ L £ | IS^J jLu J L i J I i J ü ü .jjJ j l j ... jjya\ J L L J I 

JVXL-VI J l AJLUIJ J J pj ^ j j j rjJJI <UoljL_̂  ^ Lwl JjJJ A ^ L * j l j v 

iJüü jl jJÜI (j\-JL>tj J-^L» j l j-o p£>yLi Lo JJaj j j j j u j l J?j-£JI <uJJ j-o 

i>U V -ÜU L - J J.rn'g - G ^ L T J J I J -UÜJ LJLS* J L L L I I J J » W L J I J l öjLil ^ j ^ J I 

. . . J-iL> C*aJ J I A > ^ I lift J l 4JI-0 

Verf. und Titel auf Bl . lb. 
Die Hs. endet etwa 6 Seiten vor Schluß des Werkes (in der Hs. or. 4968, Nr. 

177, auf B l . 91a-b). 
Zahlreiche Rand- und Interlinearglossen, u. a. von Qäsim, Mulla CelebT, NitärT, 

MuhyTaddTn, ZainaddTn, SaifaddTn, RümT, Sayyid CA1T, Ahmad CelebT, HalhälT, 
SacdaddTn, cAbdarrahmän, Sayyid Muhammad und aus den Werken Sarh Qädi, 
Häsiya qadima und Mawäqif. Einige Glossen sind mit den Sigeln JA , 9 ^ , j ^ 
^ Y versehen. 

180 H s . or. 5024 

Or. 1974.5024. Teü 3 (Bl. 51-92) der unter Nr. 284 beschriebenen Hs. 
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Nr. 180-181 

[Hafizaddm Abu 1-Barakat cAbdallah ibn Ahmad ibn Mahmud A N - N A S A F L ] 

Starb 710/1310; G A L 2 2/250-3 S 2/263-8; M A L 1/111; KAHHÄLA 6/32; Z IRUCLF 

4/67-8; E I 2 7/969. 

Manär [al-anwär] [ jfj^Mj 

J ^ L S I JA JLZ ÖJJLÄIIJ ..flT.notl J\ bljLto j l l l <d! J U * J I :(51b) A 

i i - J l j oLr iü l ( ! ) 2 £ b g j J Ü I J j ^ l j l < r J L w l > . . . <JT J U j ^ k J I j U J L 

j T y d l i o L i ü l Lo! ^ L i l l ^ i y i J ^ V I j iLoVI ^ L > l j 

l - L ^ - i j L ? J J 3 J . o.uflH JJ1Ö> J j^a J l i ^ J j :(92a)E 

Darstellung der Rechtsprinzipien. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4385 - G A L 2 2/250„ S 2/263. - Gedruckt. 
Verf. fehlt; Titel auf B l . 51b. 
Das Werk enthält nach den Ausführungen über den Koran als einer der Grundla­

gen der Jurisprudenz ein bäb bayän aqsäm as-sunna (69a) und ein bäb al-igmäc 

(75b). 
Neben einigen Ergänzungen am Rand Glossen u. a. aus den Werken Nur (al-

anwär), Qamar (al-aqmär), Madh wa-häsiya, Usül des Fahr al-Isläm und Kasf von 
BuhärT sowie von Ibn cÄbidTn, cAlä°, Ibn Malak und Ibn al-cAnsT (?). 

181 H s . or . 5125 

Or. 1974.5125. Abgeschabter, grün-rot-beige-schwarz marmorierter fester Pappband; 
Rücken und Kanten in Leder; Klappe fehlt. Graugelbliches, dickes, festes, glattes Papier mit 
Wasserzeichen. Schwacher Wurmfraß im Einband; einzelne Bl l . in der Buchmitte und am 
äußeren Rand im Orient ausgebessert; auf einigen Bll . oberste ZU. durch Feuchtigkeitsein­
wirkung in der Lesbarkeit beeinträchtigt. 166 B l . 15x21 cm. S c h r i f t s p i e g e l : 9,5x15 
cm, ab B l . 149a: 8,5x15 cm. 21 Z I . Kustoden. Spärlich vokalisiertes, schwach zur Ruqca 
tendierendes Nash. Interpunktion des cUnwän und Überstreichung des Grundtextes rot. cUmar 
(?) ibn al-Hagg CA1T ibn Sa cbän, gen. Imämzäda. Muharram 1049/Mai 1639. 

[cIzzaddTn] cAbdallatif [ibn cAbdalcazTz] IBN F I R I S T A [ I B N M A L A K ] . 

Starb nach 824/1421, so E I 2 2/923-4; starb 874/1469, so IA 4/652. 

Sarh Manär al-anwär jty^ C J * 

182 



Nr. 181-182 

* £j>JI jjlft b ^ j l U J x * jbJ I o ^ u ^ J U > * Jb-Vl ^ J l 4 I ) :(2b) A 

ftjii^j «UJL> J l AJUI L ^ J L ^ J I * AZJLß JJ ca.Jxl.ll (1) .u*JI J J J L J < J L » J J > . . . 

... ^ L y l ^jA> JA * äjLkiJI u l x j i l j i L L k J I o L j l j l * 

j^>> £>\J\j dJLtfl U-ftj < j . , . , , ? ! ! ^ J L Ä J ^ I i i I I x J j > :(165a) E 

^ ^ j - i J I J > "La^Sij J J I J J i j ' j - ^ ^ i L j j s j 4J*^ < I III j 1* jL^> JjL9 

Kommentar zum Manär al-anwär von an-NasafT (s. Nr. 180). 
Verf. und Titel in der Einleitung, Titel auch auf B l . 2a. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4386-7 - GAL 2 2/2504 S 2/263 - QZ 1 Nr. 

202-3. - Gedruckt. 
Am Rand einige Korrekturen und Glossen. 
B e i s c h r i f t e n : ein Gebet auf dem vorderen Innendeckel; Zitate aus Sarh 

cUmdat al-cAqä°id, fat-JTafsir al-basit, Tafsir Abi s-Sucüd, eine Aufzählung der 
Propheten ( la ) , Zitate von Abu 1-Lait, Ibn Kamäl Päsä, aus einem Sarh al-Masäriq, 
von QädThän (lb) und aus der Tahqiqat cIsäm, ferner türkische Verse und eine Notiz 
von (?) Ustäd Sa°bänoglu Ahmad, daß dem Büstänglzäda Ahmad CelebT im Gumädä 
I I 1049/Oktober 1639 vier Teile der Wiqäya gegeben wurden (2a); ein Zitat aus dem 
Taudih Abi l-Lait, arabische und türkische Verse, sowie eine Notiz vom Du 1-Higga 
1059/Dezember 1649 (165a); türkische Verse und einige ZU. über Abraham und 
Ismä°Tl auf Türkisch (165b); einige türkische ZU. über den Kalifen cUmar, arabische 
Zitate aus Minhäg al-mudakkirin, Sarh Maqämät al-Harfrf und von QädThän (166a); 
weitere türkische Verse und Notizen über einzelne Propheten (166b). 

182 H s . or . 5071 

Sammelband aus 4 Teilen. Or. 1974.5071. Großporig marmorierter Pappband ohne Klappe. 
Bräunliches, an den Rändern angelaufenes, mittelstarkes bis dickes, festes, glattes Papier mit 
Wasserzeichen. Schwacher Wurmfraß ohne Textverlust; B l . 11-12 lose. 22 B l . ; la , 19a-20a 
leer. 14x20 cm. S c h r i f t s p i e g e 1 : T. 1 und 3: 7x14 cm; T . 2: 9-9,5x15,5-16 cm; T . 
4: 6-7x14 cm. Z e i l e n z a h l : 17 Z l . in T . 1 und 3; 33 Z l . in T . 2; 39 Z l . in T . 4. 
Kustoden in T . 1-3. Nash von zwei verschiedenen Händen: in T. 1 und 3 mittelgroß, zum 
TaclTq neigend; in T . 2 und 4 klein. Schwarze Tinte; in T . 1: wa-bacd, flam, EinteÜungs-
wörter und kurze Überstreichungen; in T . 2 Überstreichungen; in T . 3 Grundwörter, bäb und 
Überstreichungen; in T . 4 Überschriften rot. 

Te i l 1 ( B l . l-10a) der Hs. 

CA1T ibn Muhammad. 
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Nr. 182-183 

Lebte vor oder um 1067/1657, dem Todesjahr von Haggi Hahfa, der ihn erwähnt 
(6/127). 

Asäs al-usül Jfr*^ 

^ L w V I ^ - J j <_yw?l OL*LXJ * I A j u ß J \ j ü - o j i L i AJJ -LOJ>JI :(lb) A 

J l c J U - a J I ^ j -L iJ I J l ^ * i i l l t}jjLJ < - ü u j > . . . JU>ue J U ftj-ailj * L J L l l £ ü L w 

J j l j U J l J J - ^ J J I J Lob j l i j l j J ^ ? V I p i t j L - J I o l i ^ j l J U x - o ^ ( 1 ) 

j - i > J I j X j j . r f ^ a j^j-t <Ui>J J j ^ a ^ o J I 

c i 3 j j j j c L i J pJ Lo ^JL V cJtä j j l j l c JL i u * * > J Ü ? CJ l J15 l i l j :(10a) E 

JULC u > b V I j ^ J J I «LO^IÄJ £-*-^l j l ( J ^ l j ( ^ - ° J J * ) U u ^ ^ J Ü ^ J L LgJLuJLa 

*j L$_> L^JLÖ*>LÄJJ i ? * > L > V I 

Zusammenfassung des Manär al-anwär von Abu 1-Barakät an-Nasafi (s. Nr. 180). 
A n d e r e H s s . : TÜYATOK 28 Nr. 273 (jedoch mit abweichendem Inc.). 
Verf. im Inc.; Titel in der Vorrede. 
Die Schrift ist in folgende vier Teile, die ihrerseits verschiedene Unterteilungen 

haben, gegliedert: 
B l . lb: £*J\ <J j^ l r J J \ > 

B l . 3a: J L * i ^1 jLj i tL <J>\h\ ^ J Ü ^ 
B l . 3b: «uLä>j ^jca-ll jj^i? jLi£.U <c*JHH Jül> 
B l . 4a: r&>VI ^ L ^ U < ^ y i 

Die Untergliederungen der ersten drei Teile sind am Rand ausgeworfen. 
E s f o l g e n : 2. B l . 10b-13a: Ibn al- clmäd: K. al-Farq baina haqiqat al-hayät 

al-mustamirra wal-hayät al-mustaqirra wa-hayät cais al-madbüh (s. Nr. 225). 3. B l . 
13b-18b: Abu Hayyän: Al-Lamha al-Badriya (s. Nr. 290)." 4. B l . 21a-22b: Ibn al-
WardT: At-Tuhfa al-Wardiya (s. Nr. 291). 

183 H s . or . 5024 

Or. 1974.5024. Teü 4 (Bl . 95-102) der unter Nr. 284 beschriebenen Hs. 

[Zainaddln Abu l- cIzz Tähir ibn al-Hasan ibn cUmar al-Hanafi IBN H A B I B . ] 

Starb 808/1406; GAL 2 2/98 S 2/90-1; KAHHÄLA 5/34; ZnuKLf 3/221. 
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Nr. 183-184 

[Muhtasar al-Muqtabas al-muhtar] [ j t2Xj< ^j*+i&jd\ jtaSXp] 

j T y d l i oliSÜI Lcl ^ L i J I j ^ L > V I J I U J I J 0I1SÜI g ^ S J I J j ^ l :(95b) A 

^ ^ > ! JLAJ & ̂  j j i j L t j A_JLC ^ L ü l ^ » J L J LO O L A J I J :(102b) E 

Auszug aus dem Muqtabas al-muhtär vom demselben Verf., in welchem er auf 
der Grundlage des Manär al-anwär von an-Nasafi (s. Nr. 180) die Rechtsprinzipien 
darlegt. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4412 - G A L 2 2/98 S 2/90. 
Verf. und Titel fehlen. Die Identität des Werkes wurde aus der Übereinstimmung 

von Inc. und Expl. mit den bei A H L W A R D T zitierten Stellen ermittelt. 

184 H s . or. 4843 

Or. 1974.4843. Blau und rot auf rosafarbenem Grund marmorierter, fester Pappband ohne 
Klappe. Bräunliches, mittelstarkes, festes, in der Mitte des Bandes allerdings weicheres Papier 
mit Wasserzeichen. Im ersten Viertel stark abgenutzt, daher an den Rändern sehr fleckig. B l . 
85-100 viele Stockflecken; B l . 91b-92b, 164a-166a Tinte stellenweise verwischt; B l . 1-14 im 
Orient ausgebessert; in B l . 63 und 64 Risse überklebt, Lesbarkeit dadurch etwas beeinträch­
tigt, desgl. auf B l . 62a-63b durch kleineren Fleck; am Rand von B l . 85 ein Loch. Unbedeu­
tender Wurmfraß. 215 B l . und vorn und hinten je ein Vorsatzbl. sowie vor allem am Anfang 
kleinere ungezählte Zusatzbll.; arabische Zählung 4-31 = B l . 7-34; 34-146 = B l . 35-147; 
146-163 = B l . 148-165: 163 = B l . 166. 16x21,5 cm. 8,5-10x15,5-16 cm. 19 ZI . Kustoden. 
Mittelgroßes, spärlich vokalisertes TaclTq. Schwarze Tinte; Interpunktion des cUnwän, ammä 
bacd, Überstreichung des Grundtextes und von Satzanfängen sowie die einfache Umrandung 
des Schriftspiegels rot, Umrahmung des cUnwän grün. Muhammad HaggTzäda. 1156/1743. 
B e s i t z e r v e r m e r k des Schreibers (4a). 

Muhammad ibn Farämurz ibn CA1T M U L L A H U S R A U . 

Starb 885/1480; G A L 2 2/292-3; S 2/316; KAHHÄLA 11/122-3; Z I R I K L I 7 6/328; E I 2 

5/32. 

Mifät al-usül fi sarh Mirqät al-wusül ilä cilm al-usül 

J l <ULJ_H jj^, y*\jjbj * ( w J i J I J i j J L *iT *J , j J J I J J J U J J I :(4b) A 

p i t jJbj ... £jljiJI £ J I ^ J I A>J&> LO J j l j[j < Juu LoI > . . . , : A T . . . « H J^I^-aJ! 

ALWO*>L,VI J J U S J I ^jji * J ^ j J J I J j - ^ V I 
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Nr. 184-185 

jjt A J U Ü I j l ajüül 1> J > U ^ U V I j x ^ j ^ J I C J I J ^ J I JJS» :(215a) E 

J x Lfj j j i i i j iSLLa J ^ J L ^ L ^ J I j J L i > ... J5ÜI J J ? L J . T . ^ I aiLl* aJ ^jj l 

^ (215b) ^ \ V j j j ^ c U i J l o ^ a J J ^ j x ^ y ^ ^ ^ J i - J , L ^ J 

. . . ^ I L I > V I ^ L ^ - A J J I S L J j ^ j > t - J I 

Am Freitag, dem 27. Ramadan 850/16. Dezember 1446 beendeter Kommentar zu 
des Verf.s eigener Mirqät al-wusül ilä cilm al-usül über die Rechtsprinzipien. 

A n d e r e H s s . : G A L 2 2/293,2 S 2/317 - QZ 1 Nr. 207-8. - Gedruckt. 
Verf. fehlt; Titel auf B l . 4a. 
Auf B l . 142a fehlt das als Kustode auf B l . 141b ausgeworfene Wort. Die Hs. hat 

außerdem eine Lücke, die schon in der Vorlage vorhanden war. B l . 187a ist daher 
freigelassen. Hier fehlen 12 ZU. vom 4. rukn des 2. maqsad, und zwar das Ende 
des Punktes fi l-mahküm calaihi und der Anfang von al-ahliya. (In Hs. or. 4528, vgl. 
QZ 1 Nr. 207, auf B l . 207b.) Die Lücke beginnt nach 

[(Kustode) öjb] ßJuj p iv^J I J x JixJI üßy i l ^ j l VI c i 3p V 

und wird geschlossen mit (187b): 

< t b V I > äL-UI < c ^ l t ! l j > a_Jx j l aJ äx-j^lJI J j i^JI 
Einzelne Berichtigungen am Rand. Gelegentlich ist das Thema des Textes ausge­

worfen. 
In den ersten beiden Dritteln zahlreiche Interlinear- und Randglossen, u. a. von 

cAbdarrazzäq, Müstärl, Ahmad RümT, TarasüsT, Hasan CelebT, Ibn Malak, Kamäl 
Päsäzäda, STrägaddTn, RidäwT, TüsT, Siräg HindT, HamTdT, Muhammad Amin al-
HädimT, RuhäwT und PazdawT sowie aus den Werken Talxvih, Taqrfr Hädimi, 
Tcfrifät, Masäbih Sarif, Zuhrat ar-riyäd und Mahsül. 

185 H s . or . 4828 

Or. 1974.4828. Violettbrauner, abgestoßener, fester Lederband mit Klappe und Blind­
pressung (floral ausgefüllte Mandel mit Anhängern im Mittelfeld und Umrahmungslüiien). 
Innenspiegel mit Kamm-Marmorpapier bezogen. Bräunliches, festes, glattes Papier mit 
Wasserzeichen. Heftung gelöst; einige Lagen locker. Schwacher Wurmfraß am unteren Rand. 
230 B l . und vorn und hinten je ein Vorsatzbl.; arabische Zählung 1-68 = Bl . 4-71; 68-223 = 
B l . 72-227; B l . 174b-175a, 228a-230b unbeschrieben. 13x21,5 cm. 6,5x15,5 cm. 21 Z l . 
Kustoden. Schwach vokalisiertes mittelgroßes, leicht nach links geneigtes, zur Ruqca tendie­
rendes Nash. Schwarze Tinte; Überschriften, Interpunktion des cUnwän, hervorgehobene 
Wörter und einfache Umrandung des Schriftspiegels (nur beim cUnwän doppelt) rot. CA1T ibn 
Muhammad, Freitagsprediger (hatib) an der Gärni0 Qaraga Ahmad Päsa in Mihalic. Donners-
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Nr. 185 

tag, 11. Rabf 1 1059/25. März 1649. B e s i t z e r v e r m e r k e : von Ibrahim EfendT, Mufti 
in Bursa, vom 2. Du 1-Qacda 1294/8. November 1877 (auf vorderem Vorsatzbl.) und al-
Husain al-Mahäsinl mit Stempel mit Jahreszahl ..32 (3a). 

Miftäh al-gawähir J Ä I ^ Ä J * £ l2to 

j i > j * o l j l o . » I I j J ? j V I JaJ [(interlinear ergänzt) jJÜI] AJÜ J U S J I :(3b) A 

6iL_c J L c AJÜ j L t l (4a). . . o b j 5 L J I ^ j ü l ^ J J U I I 

o l i L x J l j J U J V I J-Ö jJaLtl 

< j l > ^ a l ^ J I I i * J ^JU? ^ J J I j l > V I JA J ^ o L J I < ^ > :(227b)E 

... o U j J I jUüJI jJb Ail ... J AJUI y J»J ... Avljjl J a j c <y * o l lSUI I 

o L J I j £>j-*JI A - J l j 

Anonyme Darstellung der Grundlagen des Glaubens und der religionsgesetzlichen 
Vorschriften für alle Lebensbereiche. 

Verf. fehlt; Titel auf B l . lb, in der Vorrede (4b) und im Kolophon. 
Der Verf. stützt sich auf zahlreiche, in der Vorrede angegebenen Werke und 

Autoren. Der jüngste der hiervon ist al-HalabT, der 956/1549 starb (s. u.). Unser 
Verf. müßte demnach im Zeitraum zwischen Mitte 10./16. und Mitte 11.III. Jhdt. 
(Datum der Hs.) gelebt haben. 

Die genannten Quellen sind: 
- ad-Durar wal-gurar von Mulla Husrau (st. 885/1480; s. Nr. 219-220); 
- Sadr as-Saffa. Der bekannteste Gelehrte mit dieser suhra ist Sadr as-SarT°a at-TänT 
cUbaidalläh ibn Mas cüd ibn Tag as-SarFa cUmar ibn Sadr as-SarT'a al-Awwal al-
MahbübT al-Buhän al-Hanafi (st. 747/1346; G A L 2 2/277-8 S 2/300-1; M A L 1/122-
3 , n ; KAHHÄLA 6/246; Z I R I K L I 7 4/197-8), der mehrere vielbenutzte juristische Werke 
verfaßte; 
- Multaqä l-abhur von IbrähTm al-HalabT (st. 956/1549) über die juristischen Einzel­
materien (s. QZ 1 Nr. 225); 
- al-Qudün, Verf. des populären Muhtasar (s. Nr. 187-192); 
- Munyat al-musalli [wa-gunyat al-mubtadi] über das Beten von SadTdaddTn al-
Käsgari (7./13. Jhdt. [?]; s. Nr. 139-140) und Kommentare dazu; 
- Tuhfat al-mulük, ein Rechtskompendium von ZainaddTn Muhammad ibn AbT Bakr 
ibn cAbdalqähir ar-RäzT (lebte noch 693/1294; M A L 1/45-9 2/100; G A L 2 1/478 S 
1/658-9; KAHHÄLA 9/112; Z I R I K L T 7 6/55); 
- an-Nuqäya von Sadr as-Sar^a at-TänT (s. o.); 
- Miftäh as-sacäda von Ibn Äsäyis (st. 916/1510) mit Vorschriften aus verschiedenen 
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Rechtsgebieten (s. Q Z 1 Nr. 224); 
- al-Muqaddimät. Hiermit sind vermutlich u. a. die im Text zitierten Schriften al-
Muqaddima fi s-salät des Abu l-Lait as-SamarqandT (st. zwischen 373/983 und 
393/1002; s. dazu Nr. 129) und die Muqaddimat al-Gaznawi von GamäladdTn 
Ahmad ibn Muhammad ibn Sa'rd al-Gaznaw! (st. 593/1197; G A L 2 1/470 S 1/649 
[dort zu ergänzen: Berl. 1883-4]; KAHHÄLA 2/156; Z I R I K L I 7 1/217) gemeint, die vom 
Gebet bzw. den religiösen Pflichten des Muslims handeln; 
- Magnuf al-bahrain [wa-multaqä n-nayytrain] von MuzaffaraddTn Ahmad ibn CA1T 
ibn Taclab Ibn as-Sä cät! al-Bagdäd! (st. 696/1296; G A L 2 1/477 S 1/658; KAHHÄLA 

2/4; ZlRlKLf 1/175; E I 2 3/921) über strittige Rechtsfragen; 
- Ibn al- cImäd = SihäbaddTn Abu l-cAbbäs Ahmad ibn cImädaddTn ibn Muhammad 
al-AqfahsT al-Misri as-Safr0! (st. 808/1405; G A L 2 2/114-6 S 1/110-1; KAHHÄLA 2/26; 
Z I R I K L I 7 1/184)? Dieser verfaßte eine Reihe von Schriften zu verschiedenen juristi­
schen und lebenspraktischen Problemen. Er dürfte wohl eher gemeint sein als der in 
erster Linie als Biograph bekannte Abu 1-Faläh "Abdalhayy ibn Ahmad ibn Muham­
mad Ibn al- cImäd al- cAkar! as-Sälihi al-Hanball (st.' 1089/1679; G A L S 2/403; 
KAHHÄLA 5/107; Z I R I K L I 7 3/290; E I 2 3/807), von dem gleichwohl ein juristisches 
Werk überliefert (s. Princeton 1 Nr. 1647); 
- Gawähir al-fiqh von Abu Sa°id (Sacd) Tähir al-Hwärizm! (schrieb 771/1369; G A L 2 

2/96 S 2/88-9; KAHHÄLA 5/51), eine Zusammenfassung der Religionsprinzipien und 
kultischen Regeln (s. QZ 1 Nr. 144); 
- al-Muskilät, vermutlich die anonymen Muskilät al-Qudüri (s. Nr. 194). 

Das Werk ist in folgende 12 Abschnitte eingeteilt, deren Inhalt im Fihrist auf Bl . 
lb-2a ausführlich dargestellt wird: 
B l . 5b: ... <dJL> jLw^lj »J~>_HJ jjLaJI oLJ l JLJ J> J/tf 
B l . 20b: ub^LlI oljJwsj F J L J I JJUai j L , j j>\ä 
B l . 30b: j L - ^ l j JJ\j ^ ^ J l j »LJI rl£>l j L , Js c\JLÜ 
B l . 41a: ^ L i J l j Ja^\3 cl*jj^*tflj ^ I Ä / Ü I ^L^J - I J L J ß g\J 
B l . 48b: J l j - J l j cj-^jil rl5Ul jLu J> ^ L i J 
B l . 59a: _^L~JI J L J J * * L J I J J—Jl fl£>' J L J JS ^ - i U 
B l . 70a: ... ILitl JUE-J j »JJAII £-»JI ^l£>l j l u J» £ J L J 
B l . 84b: Lpl^lj l&j^j ljL*i\ J ^ U ^ j L - J j - l i ) 
B l . 125a: cJ>ÜI £ U i rl£>l j L , J> ^ - U 
B l . 146a: jjJÜI ÄJJ J ^ 1 ^ 1 r&>l j L , ^ ^Lxl 
B l . 175b: <i_al£>lj ^j-JI J^UaJ J L J , y ^1*. ^ i L J 
B l . 210a: V V ^ ' J J ^ 1 ol* ^ ^ ^ 

Am Ende des 10. Abschnitts sind ca. 2 1/2 Seiten (Bl . 174b-175a) leer. Hier 
scheinen einige Fragen zu fehlen. 

Am Rand einige Korrekturen und Glossen, meist von der Hand des Schreibers. 
Neben den oben genannten Autoren und Werken werden zitiert: Matn al-matin, 

Sarh al-Masäriq, Mifin al-mufti, Sarh al-Wiqäya, cInäya, Gawähir, Sarh Munya, 
Mabsüt, Maucizat al-wäcizin, al-Muhit, Hizänat al-fiqh, Masäriq, as-Suyütl, Minhäg 

188 
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al-mudakkirin, Huläsa, Tätärhäniya. 
Auf der b-Seite des vorderen Vorsatzbl.s und auf B l . la zwei Gebete, ferner 

einige Verse auf L M N über Harun ar-RasId und den "weisen Narren" Buhlül al-
Magnün (st. um 190/806; G A L S 1/350; GAS 1/636-7; Z I R I K L I 7 2/77; E I 2 1/1288-9; 
U L R I C H M A R Z O L P H : Der weise Narr Buhlül. Wiesbaden 1983. (Abhandlungen zur 
Kunde des Morgenlandes 46,4.) B l . 2b Zitate von QädThän und aus dem Tafsir des 
CA1T SamarqandT. 

Or. 1974.4984. In beigefarbenes festes Papier eingebundener flexibler Lederband ohne 
Klappe: Innenspiegel mit rot-gelb-blauem Kamm-Marmorpapier bezogen. Elfenbeinfarbenes, 
dickes, festes Papier mit Wasserzeichen. Wurmfraß in Einband und Papierblock, jedoch ohne 
Textverlust. 103 B l . und 1 Zusatzbl. zwischen Bl . 8 und 9; arabische Foliierung 2-93 = B l . 
9-100; B l . 5b-6a, 102b leer. 14x20,5 cm. 7,5x15 cm. 21 Z l . Kustoden. Mittelgroßes, 
schwach vokalisiertes Nash. Schwarze Tinte; Titel, KapiteleinteÜungen, Hervorhebungen und 
Überstreichungen rot. Sa cbän ibn Hazm. An einem Donnerstag im Rabf I I 1017/Juli-August 
1608. 

A B U L - L A I T Nasr ibn Muhammad [ibn Ahmad] A S - S A M A R Q A N D I . 

Starb zwischen 373/983 und 393/1002; G A L 2 1/210-1 S 1/347-8; GAS 1/445-50, 
934; KAHHÄLA 13/91; Z I R I K L I 7 8/27; E I 2 1/137. 

B . AL-FURÜ 

186 H s . or . 4984 

! j>5^ J \ r I^JI J U i J^UJI i > b V J J > y J13 J J J :(100a) E 

cj l j -äJL jjlfrl aJJIj yS^j V 4_tLw J5 - J j S ys\ ^.L.-fl-T.!,.,'I JL5 j l j S ^ 
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Juristisches Kompendium der hanafitischen Rechtsschule. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4444-5 - G A L 2 1/210,2 S 1/347 - GAS 

1/446-7. - Ed. S. A N - N Ä H I . Bagdad 1965 ff. 
Verf. und Titel über dem Anfang (8b), Titel außerdem in der Vorrede (8a). 
Inhaltsverzeichnis auf B l . 4b-5a, 6b-7b, sowie 8a. 
Am Rand Korrekturen. Häufig ist das Thema des Textes in roter Schrift ausge­

worfen. Zto/ög-Vermerke auf B l . 9a und 28a. 
Einzelne Randglossen, u. a. von Ah tan, Sayyid SarTf zum -Kanz, az-Zaila0!, Saih 

Ahmad, Qudüri, Sadr as-SarFa und aus Hazä3in al-fiqh, al-Bazzäziya, Muhtasar al-
Wiqäya, Magnuf al-fatäwä, Wäqfät, ad-Durar wal-gurar, Nihäya, und Magnuf al-
bahrain. B l . 33b eine Rechtsentscheidung von CA1T, dem Mufti von Belgrad, B l . 66b 
eine Glosse von Mahmud, ebenfalls Mufti von Belgrad. 

B e i s c h r i f t e n : Zitate aus dem Sarh al-Kanz von as-Sayyid as-Sarif, HadTte 
( la ) , ein türkisches Gedicht, Zitate aus ad-Durar wal-gurar, Huläsa, Hidäya (lb), 
von az-Zaila°i (2a-b), aus Gawähir al-fiqh, al-Muhtasar und von QädThän (3b), 
juristische Stellungnahmen von Abu s-Sucüd (3b), Zitate aus Gawähir al-fiqh, al-
Muhit und Munyat al-musalli (8a), Rechtsfragen und Antworten aus Tuhfat al-mulük 
und ad-Durar wal-gurar sowie von Abu s-Sucüd (101a), aus Firdaus al-ahbär (101b) 
und Muskilät (102a). B l . 103b das Fihris Qüt al-qulüb. 

B l . la eine apotropäische Formel gegen den Bücherwurm: yä hafizan yä kabikag. 

187 H s . or . 4839 

Or. 1974.4839. Abgestoßener, an Rücken und Steg eingerissener, dunkelbrauner, fester, 
genarbter Lederband mit Klappe; im Mittelfeld blind eingepreßte Rosette. Bräunliches, dickes, 
festes, an den Rändern fleckiges Papier mit Wasserzeichen. Kaum Wurmfraß; Heftung der 
ersten Lagen locker, einzelne Bl l . lose; B l . 3a eingerissen; einzelne Seiten im Orient ausgebes­
sert. 208 B L ; 205b, 207a-208b leer; arabische Zählung 1-116 = Bl . 3-118; 116-121 = Bl . 
119-124; 121-123 = B l . 125-127; 123 = B l . 128; 123-198 = B l . 129-204; neben den 
Kustoden eine Zählung 1-111 = Bl . 1-111; 113-185 = Bl . 112-184; 185-204 = Bl . 185-204. 
15-15,5x21 cm. 9,5x14,5 cm. 9 Z I . bis B l . 48b, dann 11 ZI . Kustoden. Voll vokalisiertes 
großes Nash. Schwarze Tinte; Kapitelüberschriften und im ersten Drittel Überstreichungen 
von Satzanfängen rot. CA1T ibn Tür (?) Hasan. Letzte Dekade Sa cbän 948/10.-18. Dezember 
1541. B e s i t z e r v e r m e r k des Schreibers (205a) und S t i f t u n g s v e r m e r k 
zugunsten von Muhammad Badraddln und seinen männlichen Nachkommen (2a). 

[Abu 1-Hasan Ahmad ibn Muhammad ibn Ahmad] A L - Q U D Ü R ! [al-BagdädT al-
HanafT]. 

Starb 428/1037; G A L 2 1/183-4 S 1/295-6; GAS 1/451-5; KAHHÄLA 2/66-7; 
Z I R I K L I 7 1/212; E I 2 5/345. 
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[Al-Muhtasar] [j*o£fcJt] 

Von jüngerer Hand auf B l . lb unter der Überschrift Dibägat Qudüri ist dem Werk 
vorangestellt: 

( j j i l j jLJI JJLA> JJ [JL*>I JJ -Ux-o JJ\ J*J>\ J+u**j\ j->\ Lr?"V j»LoVI £t*JÜI JL3 

J x jlj-Lfc ^ I l J L l 4 - 3 U J I J j ^ J l x l l £>j all J U J J I ^ J J J L Ö J L c i j y u J I 

o l l ^ - L * J Lol .̂j-t.a.>I a_j_?w?j aJTj -U>^o a j j ^ j J - S - ftJ-^aJI j j--*JUiJI 

J l p i J I i i I ^ T ^ D l LxvL} J b ü aJUI J15 < » J l f k l l :(2b) A 

Sjl^iaJI ( V ö { . . . I j-Jl J l p5\jJulj ^£j*j>j I J - ^ x L i öJjäJI 

^ J l AJÜuJI tL iaxVI J—*x 

j-o »L>Ij J i " Lo 4Jyco ü i j l j Ajk^LuJI AJLM-O c i u ? l i b :(204b) E 

L i (205a) j - _ * j j l j L J L J J L X iJL*«JI AJLO cS<~a> Lo C***M3 J ^ Ä J U I o L > 

Handbuch des islamischen Rechts nach der hanafitischen Schule. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4451-2 - G A L 2 1/183 S 1/295 - GAS 1/451 

- M A L 1 Nr. 29 - QZ 1 Nr. 216 - G Ö T Z (1999) Nr. 62. - Gedruckt. 
Verf. auf B l . l a und 2a; Titel fehlt. 
Die Hs. endet mit dem Kapitel hisäb al-farä3id. B l . 204a ist zur Hälfte freigelas­

sen, der Text jedoch ohne Lücke. 
Rand- und Interlinearglossen im ersten Drittel, u. a. aus den Werken Huläsa, al-

Agnäs, Hidäya, al-Gämic as-sagir, al-Häwi, Muskilät, al-Muhit, Sarh Tagrid, Sarh 
Magrruf, Sihäh, Fatäwä, Idäh, Muhtär, Sarh Firista und von QädThän und Ibn 
Malak. 

B l . la-2a einige Fragen zu verschiedenen religionsgesetzlichen Themen, darunter 
ein längeres Zitat aus dem Sarh al-Hidäya lil-Muhaqqiq. B l . 204a eine Frage zum 
Gebet auf Türkisch. B l . 204b weitere Rechtsfragen und HadTte. 

188 Hs. or. 5056 

Or. 1974.5056. Mittelbrauner fester Lederband, der mit braunem, inzwischen abgeschabtem 
Papier beklebt ist; keine Klappe. Teils elfenbeinfarbenes, teils bräunlich gefärbtes, dickes, 
festes, an den Rändern fleckiges Papier mit Wasserzeichen. Wurmfraß vom oberen Rand her 
mit geringfügigem Verlust bei den Glossen; stellenweise Rasuren; aus B l . 3 ein Stück vom 
Rand herausgerissen; ein kleines Brandloch in B l . 40; oberste ZU. eüicher Bl l . durch Feuch-
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tigkeitsemwirkung in der Lesbarkeit beeinträchtigt; Heftung gelöst, einige Lagen lose. 138 B l . 
und vorn und hinten je 2 Vorsatzbll.; arabische Foliierung 2-136 = B l . 3-137. 14,5x20 cm. 
9x14 cm. 13 Z I . Kustoden. Teilvokalisiertes mittelgroßes Nash. Schwarze Tinte; Kapitelüber­
schriften und Überstxeichungen rot. CA1T ibn Yüsuf. Am Mittwochmittag in der mittleren 
Dekade des Gumädä I I 991/6. Juli 1583. B e s i t z e r e i n t r a g von cUbaidalläh ibn Yüsuf 
in Izmir und Stempel (2a). 

Dasselbe Werk wie Nr. 187. 

A (2b): wie bei Nr. 187 ohne die Vorrede, mit Fehler und Variante: 

<JaJ>j statt Ja Ju> und i i l i f l ( ! ) * l k t l statt £JUÜI ftLa_cVI . 

<d Lr^yJ\ J ^ L L J J L o i- T<Tt 4J JUs V j <dU> C U £ J ^j^aj JAJ :(137a) E 

Verf. mit Geburtsjahr von späterer Hand auf B l . 2a; mit seiner Nisbe auch auf 
dem unteren Schnitt. Titel fehlt. 

Interlinear- und einige Randglossen, u. a. von Ahtari und al-Haddäd! sowie aus 
den Werken Gämic al-fatäwä, Tätärhäniya, Muskilät, Durar (wa-gurar) und Sarh 
Magma0 al-bahrain. 

B l . la-b: Inhaltsverzeichnis mit Bl.zahlen. 
B e i s c h r i f t e n : Rechtsfragen ( la , 137b, 138b); ein Ducä3 fat-Jtaräwih 

(138a), ein Zitat über Ehebrecher und Diebe aus einem Tafsir (138a) und ein vor 
dem Unterricht zu sprechendes Gebet. 

Or. 1974.4998. Abgeschabter, ehemals wohl marmorierter fester Pappband von unbestimm­
barem Braun; keine Klappe; Kanten und Rücken in Leder. Dickes, festes, bräunliches, an den 
Rändern fleckiges, glattes Papier mit Wasserzeichen, Bl . 31-33 heller und schwach glänzend. 
Wurmfraß mit geringfügigem Verlust bei den Glossen; einzelne kleine Stellen im Orient 
ausgebessert. 139 B l . sowie vorn 1 und hinten 2 Vorsatzbl.; la leer, arabische Foliierung 1-25 
= B l . 5-29, 27-128 = B l . 33-134. 14x20 cm. 7,5x13 cm. 15 ZI . Kustoden bis B l . 134b. 
Teilvokalisiertes mittelgroßes Nash; B l . 30a-32b, 135a-139a unvokalisiert, von anderer Hand 
nachträglich ergänzt. Schwarze Tinte; Interpunktion des cUnwän und, außer auf den ergänzten 
Bl l . , Überschriften und Überstreichungen rot. Muhammad Nazmi, a l - . . . 993/1585. B e s i t ­
z e r e i n t r ä g e : auf der a-Seite des vorderen Vorsatzbl.s von SiSmänzäda (?) Muhammad 
NiyäzT .. Pahlawän und ein verblaßter Stempel und auf Bl . 3b von . . . . EfendT. 

Dasselbe Werk wie Nr. 187 

189 H s . or . 4998 
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A (4b): wie bei Nr. 187 ohne die Vorrede mit Varianten: J b C j J J L J J J I 

statt J b ü J J I und L$JI L statt L $ J L . 

E (139a): wie bei Nr. 187 mit Varianten: O j l j statt C o j l j ; Lo J j V I ü y c o 

statt Lo jjua ; i,<.:.,<a.> statt y ^ a j ; ^ J i ' statt j-o j ^ - l j J i ; j^jbtjjjl 

statt j ^ * j j J I ; j L w statt * L J L W und CwoJ statt o b i ü l ^ . 

Verf. auf B l . lb und 4b; Titel fehlt. 
Das fehlende urprüngliche, in der arabischen Foliierung mit 26 gezählte B l . wurde 

durch die Bl l . 30-32 ersetzt. Nachträglich hinzugefügt wurde auch das letzte Kapitel 
m.d.T. kitäbfi l-farä3id. 

Bis B l . 134 Korrekturen am Rand sowie zahlreiche Glossen, u. a. von Ahl CelebT, 
Sadr as-Sar^a, Ibn Malak aus seinem Sarh al-Wiqäya, QädThän, ZähidT, Zaila^, 
Sa°d! EfendT und Firista sowie aus den Werken Muskilät, Hidäya, Huläsa, [ad-] 
Durar [wal-]gurar, Nihäya, Sarh Magma0, Farä°id, Näfi°, Multaqä und Sarh Qudüri. 

Balag- und samäc-Vermerke am Rand. 

190 H s . or . 5017 

Or. 1974.5017. Dunkelbrauner, fester Lederband mit Klappe; Blindpressung: floral 
ausgefüllte Mandel mit Anhängern, umrahmendes Band aus breiten, S-förmigen Blüten­
zweigen. Elfenbeinfarbenes, dickes (einzelne Bl l . dünneres), festes, glattes, an den Rändern 
fleckiges Papier mit Wasserzeichen. Geringfügiger Wurmfraß; Heftung einiger Lagen gelöst; 
Klappe eingerissen; in B l . 56 am Rand ein Radierloch, in B l . 81 und 82 Loch mit Verlust 
einzelner Buchstaben; Lesbarkeit durch Feuchtigkeitseinwirkung im oberen Teil von B l . 112b-
131a beeinträchtigt. 228 B l . und vorn und hinten je 1 gelbes Vorsatzbl.; arabische Paginierung 
1-120 = B l . lb-61a; 228a-b leer. 9x14 cm. 4,5x10,5 cm. 23 ZI . Kustoden. Gelegentiich 
vokalisiertes, mittelgroßes, bis B l . 130b zum TaclTq neigendes, ab B l . 131a mit dünnerer 
Feder geschriebenes Nash. Schwarze Tinte; Überschriften rot. Letzte Dekade des Muharram 
1030/16.-25. Dezember 1620. B e s i t z e r v e r m e r k e : von as-Sayyid Sulaimän EfendT 
(2a) und von Yüsuf Diyä'addln ibn Sulaimän .. vom 17. Rabf I 1268/10. Januar 1852 (mit 
Stempel, 227b). 

Dasselbe Werk wie Nr. 187. 

A ( lb) : wie bei Nr. 187 ohne die Vorrede. 

E (227a): wie bei Nr. 187 mit Varianten: l i l j statt l i U ; C o j j statt 
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O i j ü ; (227b) «41^0 CJJJ J i ' statt Zx> d j j J i ' ; und darauf folgt noch 

Verf. und Titel fehlen. 

Am Rand einige wenige Korrekturen und Glossen. 
Auf B l . l a türkische Geburtseinträge der Töchter eines Ungenannten: Nicma, 

geboren in der Nacht des Demetriustages (qäsim) 1193/7. November 1779, und 
Fätima, geboren in der Nacht des Montag, 5. Muharram/Mittwoch (!), 11. Dezem­
ber 1782. 

191 H s . or . 4906 

Or. 1974.4906. Abgeschabter mittelbrauner fester Pappband ohne Klappe; Rücken und 
Kanten in Leder. Bräunliches dickes, festes Papier mit Wasserzeichen. Starker Wurmfraß in 
Einband und Papier mit Verlust einzelner Buchstaben. 92 Bl . 14,5x21,5 cm. 7x17 cm. 19 Zl . 
Kustoden (auf B l . 89a fehlt das erste Wort, das auf B l . 88b als Kustode ausgeworfen ist). 
Mittelgroße, gelegenüich vokalisierte Ruqca. Schwarze Tinte; anfangs Kapitelüberschriften rot, 
dann schwarz. CA1T Gän. Du 1-Higga z. Zt. Qaplän Giräy's (I.? II.? 12./18. Jhdt.) in der 
Madrasa-i Sollar und Madrasa-i °Abdalqäsim EfendT. B e s i t z e r v e r m e r k von HäggT 
cUbaid(?)zäda Muhammad EfendT und wa^f-Stempel von Muhammad ( la) . 

Dasselbe Werk wie Nr. 187. 

j j l ... £t--JJI J13 ... SjJLaJIj j.j.fl.T.o.11 A - J I A J I J j ^ l x J I o j <dü -UxJI :(lb) A 

t- i jyuJI ^ i l -ü tJ I (!)jA*> JJ JUÄ-O JJ -U>l J - * J X J I . . . ^jjJjJl) 

und weiter wie der Anfang bei Nr. 187 mit Varianten: J L * 3 fehlt und o j 

statt £ - * J l j . 

E (93a): wie bei Nr. 187 mit Varianten: i k ^ u - J I statt i x ^ U - J I ÜL*« ; 

£JJ\J statt O i j l j ; J J I u L > statt ^ j U I u L > ; ( ? ) ata aL> statt 

ix> ; danach folgt noch: o U l j £> j*J I A J I J o l j ^aJL pJLcl A D I J • 

Titel fehlt; Verf. im Inc. 
Der Text hat eine Lücke im K. as-saum. Die untere Hälfte von B l . 17a und das 
ganze B l . 17b sind freigelassen. Der Text bricht ab (17a): 
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Nr. 191-192 

J L i > U | » b j l j JZAJ J J ^y^> £*W J ' V J - " i ^ ^ J l J ^ l j b 

und setzt wieder ein einige ZU. vor dem Beginn des bäb al-ictikäf mit(18a): 

. . . J L A U J I |»JL9 l i l j Cwia3j oJ a J \ ~C\yJ\ Cw?L> l i l j 

Des weiteren fehlen folgende Satzteile auf B l . 37a gegen Ende des K. as-sufa: 

^•-,3 ^ J L t J I 1&A>I l i l j <ud3 <£jLL*l\ <Jd£ * L i j l j L t j i L o ^ ß } \ j * L L J I <U»3J . 

Am Rand einzelne Berichtigungen. 
B l . la einige grammatikalische Bemerkungen auf Türkisch. B l . 93b Fragen und 

Antworten zu Kultus und Recht. 

192 H s . or . 4949 

Or. 1974.4949. Abgeschabter, fester, brauner Pappband mit Klappe; die blau-grüne 
Marmorierung ist nur noch dort zu erkennen; Kanten, Rücken und Steg in Leder. Anfangs 
mittelstarkes, bräunliches und fleckiges, dann elfenbeinfarbenes, dünneres, festes, glattes 
Papier mit Wasserzeichen. Geringfügiger Wurmfraß ohne Textverlust; vom Rand einiger Bl l . 
Teüe (mit Glossen?) herausgeschnitten; Lesbarkeit durch Feuchtigkeitsemwirkung auf B l . 
125b-141b leicht beeinträchtigt. 143 B l . 13x20 cm. 6x13,5 cm. 13 Z l . Kustoden. Mittel­
großes, zur Ruqca neigendes, gelegenüich vokalisiertes Nash. Schwarze Tinte; Überschriften 
rot. (Besitzer-?)V e r m e r k von .. Mustafa aus dem Dorf Ilyäs (?) ... mit Jahreszahl 
1230/1815. 

Dasselbe Werk wie Nr. 187. 

A (2b): wie bei Nr. 187 ohne die Vorrede. 

E (142a): wie bei Nr. 187 mit Varianten: l i l j statt l i b und 

L J I J L ^ J I statt «LSWILLJI J L * ^ . Die Hs. endet mit ß . 

Verf. auf B l . 2b; Titel fehlt. 
Zwischen B l . 4 und 5 hat die Hs. eine Lücke. Es fehlen schätzungsweise 2 Lagen 

(20 Bll . ) mit der zweiten Hälfte des kitäb at-tahära und dem Beginn des kitäb as-
salät. Der Text endet vor der Lücke (4b): 

JA ^jjj J 5 J c L J I JA l^si j l S ' Lo JIJÜLO lj>^>l c L J ! JA I x - J Lo 

[(Kustode) <ül] j**> JJ -UJX-O 
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Nr. 192-193 

und setzt wieder ein (5a): 

oLjJI J <L>lj j ^ - l i l ijÄ-w * C j X - J I i v ^ ^ * f-^' t ^ 0 - ' ' 

Randglossen, u. a. von Sadr as-Sar^a, Ahtari, Manlä Ahl, Firista und aus den 
Werken Kanz ad-daqa'iq, Hidäya, al-Käfi, ad-Durar wal-gurar, al-Mabsüt, al-
Wäqicät, Mustasfä, Idäh, Huläsa und Muskilät sowie zahlreiche mit sumfa unter­
schriebene Glossen. 

B e i s c h r i f t e n : türkische Verse ( la) ; HadTte (lb, 143b); Koranverse mit 
Erklärungen (142b-143a). Auf dem hinteren Innenspiegel eine Aufzählung von neun 
Arten von Feuern menschlicher Leidenschaft. 

193 H s . or. 5065 

Or. 1974.5065. Rotbrauner, fester Lederband mit Klappe; im Mittelfeld blindgepreßte, 
floral ausgefüllte Mandel; Rücken und Steg mit hellbraunem Leder überklebt (jetzt teilweise 
eingerissen). Bräunliches, dickes, z. T . nicht ganz festes, faserhaltiges Papier ohne Wasser­
zeichen. Schwacher Wurmfraß ohne Textverlust; B l . 1-6 an den Rändern ausgebessert; in Bl . 
54 und 105 Loch. 205 B l . , außerdem mehrere ungezählte kleinere Zusatzbll.; arabische 
Foliierung 2-197 = B l . 3-204 (die nur mit Glossen beschriebenen Bll . 8, 11, 19, 30, 44 nicht 
mitgezählt, B l . 73 übersprungen). 18,5x28 cm. 10x19 cm. 19 Z l . (Bl . 46a-50b: 13x22 cm mit 
33 Zl) . Kustoden. Teüvokalisiertes, zum Ta cliq neigendes, mittelgroßes Nash, nur auf B l . 46a 
bis 1. Hälfte 51a klein und eng, wohl von anderer Hand stammend. Schwarze Tinte; Kapitel­
überschriften und Überstreichung des Grundtextes rot. Mittlerer Tag des RabF I 848/Anfang 
Mai 1444. 

[Nagmaddin Abu r-Ragä 3 Muhtär ibn Mahmud ibn Muhammad] A Z - Z Ä H I D I [ A L -

G A Z M I N I ] . 

Starb 658/1260; G A L 2 1/475 S 1/656; KAHHÄLA 12/211; Z I R I K L I 7 7/193. 

Al-Mugtabä to*axJJ 

L ^ l L } [J\.]JÜ *JJI JUi>> S jL^y i s*\ I x J x V S U O L 5 Ü I :(2b) A 

J — Ä öjlfkJI Ja<Jj> J13 (Y<ö Ö J J ^ ) { . . . "ijLa}\ J l j ^UJ Ii i Ij-Lol j j J J I 

J - J u j * \ UHJÜ J J I j V (!) JUJ\J j L ü l j *>JI J x j <dJLtII , L o * V I 

*>JI 

* L i j l ^Üä-Jl J - ^ j üuajj o L > ^Jü aijub J^*>L1J :(204a) E 
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Nr. 193-194 

A J I J J U : . . „ J l J J I j Luw> Lw L u i j Jjj 4-JI LufTjl Lo I.Lp [ J L | J Ü J J I 

... J J I J L ^ J j L - J I ^JJ\ ( ! ) J l jLuLoVlj j j L ^ J I j j lyüü l j JJL*}\ J i+*J\ 

Kommentar zum -Muhtasar von al-Qudur! (s. Nr. 187-192). 
A n d e r e H s s . : G A L 2 l/184, k S l/296, 7 - Princeton 1 Nr. 989 (mit Vor­

rede). 
Verf. und Titel auf B l . 2a, letzterer auch als Sarh Qudürf auf B l . la und im 

Kolophon als Huläsat Sarh al-Qudürf. 
Zahlreiche Glossen am Rand, interlinear und auf den Zusatzbll., u. a. von Qädl-

hän, Firista, Hwägazäda und Zaila°T und aus den Werken Tafsir von Abu l-Lait, 
Nihäya, Masäbih, Masäriq, Näfic, Huläsat al-Fatäwä, Kofi, Wäqicät, Wagiz al-
fatäwä, Gärnf fusülain, Sarh Hidäya, Sarh Dibägat al-Misbäh sowie Sarh Magnuf 
von Firista. 

Auf B l . lb ein Hadlt aus al-Masäbih; 2b Erklärungen von negativen Gefühlen 
(Groll, Haß etc.). 

Das Inhaltsverzeichnis mit Bl.zahlen auf B l . la . 
Kollationiert. 

194 H s . or . 5041 

Or. 1974.5041. Mit rotorange-oliv-grau-beigefarben marmoriertem Papier (Typ Hatip 
ebrüsu) marmorierter fester Pappband mit Klappe; Rücken und Steg in Leder. Graugelbliches, 
dickes, festes, etwas stumpfes, an den Rändern fleckiges Papier mit Wasserzeichen. Schwa­
cher Wurmfraß in Einband und Papierblock ohne Textverlust. 76 B l . 14,5x20 cm. 8,5x16 cm. 
19 Z I . Kustoden. Mittelgroßes, unvokalisiertes Nash. Schwarze Tinte; Überstreichungen und 
qauluhü rot. Al-Haggi Hamza ibn Hidr al-Bäli An einem Freitagvormittag 0. J . 

Muskilät al-Qudüri iSjjJÜÜf 

£*jj-*JI Jj i J L k J I js, sjL_t i j J J I J ijl^JaJI < öjLfkil o L r i ' > :(lb) A 

LbjJI j£. 4jL_t U J I J t j j l j 2i,n< J~--c. js. öjL_t 

pjbji J j f JA J»\J t-o-LaJ ü - a i j J5Ü £j*-> :(76b) E 

... o L 5 Ü I ( ! ) C«>J ( ? ) j^JJ JAJ 1+> oJiSj 

Anonymer Kommentar zu al-Qudürl's -Muhtasar (s. Nr. 187-192). 
A n d e r e H s s . : G A L 2 1/184, o b - Princeton 1 Nr. 991. 
Verf. fehlt; Titel auf B l . la . 
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Nr. 194-195 

Am Rand der letzten Bl l . einige juristische Fragen und Antworten auf Türkisch; 
B l . la ein kurzer Text über die Seele (ar-rüh) und einer über religiöse Pflichten (al-
farida). 

195 H s . or. 4931 

Or. 1974.4931. Violetter, fester Leineneinband ohne Klappe. Faserhaltiges, dickes, 
bräunliches, etwas weiches, an den Rändern fleckiges Papier ohne Wasserzeichen. Einzelne 
Bll . und Lagen lose; gelegenüich kleine Löcher mit wenig Textverlust; erste Bl . stark abge­
nutzt, B l . 1-3 am Rand ausgebessert. 344 B L , arabische Foliierung 9-58 = Bl . 3-52, 69-360 
= B l . 53-344. 18x28 cm. 13,5x21,5 cm. 27 Zl . Kustoden. Mittelgroße, schwach vokalisierte 
Ruqca. Schwarze Tinte; im mittleren Teü qäla, Kapitelüberschriften und Überstreichungen 
teüweise rot nachgezogen. 

AKMALADDfN [Muhammad ibn Mahmud A L - B A B A R T I ] . 

Starb 786/1384; G A L 2 2/97 S 2/89-90; KAHHÄLA 11/298-9; Z I R I K L I 7 7/42. 

Al-cInäyafi sarh al-Hidäya 4 J U * H Ä J U Ü ! 

j^alJLJ ^ L i l l J - t L ^ a J I \X$J »Ljj> LI "VI -L*J-o j x i c U i ^ :(3a) A 

aJL> ijjxsJL j j x - j X> ( ? ) jul: o j - — * ^ J - Ö J <ß <£jLa> 0 3 L > L J j :(344b) E 

o L J I j ^ ^ J l A J I J V I _ ^ J L pJLcl J J I j J j l >l~£VI 

Zweiter Teil des Kommentars zur -Hidäya des CA1T ibn Ab! Bakr al-MargTnänT (st. 
593/1197; G A L 2 1/466-9 S 1/644-9; KAHHÄLA 7/807; Z o l i m 7 4/266; E I 2 4/557-8; 
s. QZ 1 Nr. 217-8), einem Kommentar zu dessen eigenem Kompendium über die 
juristischen Einzelmaterien m.d.T. Bidäyat al-mubtadi3. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4493 (T. 1) - G A L 2 l/466, 7 S 1/645,8. -
Gedruckt. 

Verf. auf B l . lb; Titel im Expl. 
Die Hs. ist unvollständig. Am Anfang fehlen der arabischen Zählung zufolge 8 

Bll . Der Text beginnt im bäb hiyär as-sart des kitäb al-buyüc. Am Ende dieses 
Buches hat die Hs. eine weitere Lücke. Zwischen Bl . 52b und 53a fehlt eine Lage 
von 10 B l . mit dem Text vom Ende des bäb as-salam bis zum Anfang des kitäb as-
sarf. 

Inhaltsverzeichnis mit Bl.angäbe auf Bl . lb-2b. 
Autorenmarginalien; am Rand außerdem einige Ergänzungen und Berichtigungen 
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Nr. 195-195 

sowie andere Glossen, u. a. von QädThän, Ibn (al-)Humäm, SacdT CelebT, Ibn Malak, 
Zaila0!, QädTzäda, Ahtarl und Tag as-SarTa, ferner aus den Werken Nihäya, Gäya, 
Sihäh, Idäh isläh al-Wiqäya, Qämüs, Minhäg, Muhtär [as-J Sihäh, Sarh al-Bidäya, 
Käß, Kifäya, Gäyat al-bayän, und Sarh al-Farä'id. 

B l . la ein kurzes Zitat von Ibn Malak. 
Balag-Vermerke. Kollationiert. 

196 H s . or . 4895 

Or. 1974.4895. Abgestoßener, beige-rot-grüner, fester Pappband ohne Klappe. Kanten und 
Rücken in Leder. Elfenbeinfarbenes, dickes, festes, etwas stumpfes, an den Rändern vergilbtes 
Papier mit Wasserzeichen, Bl. 3-6 bräunlich, glatt, Bl. 108-118 heller und dünner. Heftung 
der ersten Lage gelockert. 154 Bl . ; lb, 154a-b unbeschrieben. 14,5x20,5 cm. 9-9,5x13,5-14 
cm. 11 ZI. außer Bl. 3a-6b mit 19 ZI. und Bl. 108a-118b mit 17 ZI. Kustoden. Eher großes, 
zum Tacllq neigendes Nash, ergänzt von kleiner, ebenfalls zum TaclTq neigender (Bl. 3a-6b) 
und mittelgroßer, zur Ruqca neigender Schrift (108a-l 18b). Schwarze Tinte; wa-bacd, Inter­
punktion des cUnwän und Kapitelüberschriften rot. cIwad ibn Sulaimän. Am Vormittag des 3. 
Tages der letzten Dekade (= 23.) Muharram 985/12. April 1577. B e s i t z e r v e r m e r k 
von cIsä ibn Hümi al-Qinml (vorderer Innenspiegel) und Stempel von Sulaimän ... (2a). 

[Burhän as-Sarra Mahmud ibn Sadr as-SafTa al-Awwal cUbaidalläh ibn Mahmud 
A L - M A H B Ü B I al-Hanafi.j 

Starb um 690/1291; K A H H Ä L A 12/178; M A L 1/115, 121-2,9. 

Wiqäyat ar-riwäya ß masä'il al-Hidäya 4j(J^Jt J J L « O « U ^ j M 

y j l ^ J I JLc- l j * L p L - l j Z x ^ J I y j b l j j l J > l (JüJI J J O - J A x*> :(2b) A 

U J . . . juobl J j l J j l > V I [ J j j J I j U <JUUJ> . . . S T T , „ I I 

Jii>w j l C-w->I i i j j J i i l c£jj J-^aiJI v_ijlizJ j J ü » ö j <*-LoVl (3a) y»lS\JI J ü > JA 

Lulj U l i * rl5L>^l | J U J 

i>^Ju . p j - t Jj yj> % J j j & j a j , t i l plj c l i i iLol j l :(153b) E 

... iuüjJI u l ^ (!) C * ^ J jLJJ>VI J J S l j J3 l i L y » 

Auszug aus der -Hidäya des -Marginän! (st. 593/1197) zu dessen eigener Bidäyat 
at-mubtadi3 (s. dazu Nr. 195). 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4546 - G A L 2 1/468,u S 1/646. 
Verf. fehlt; Titel in Kurzform auf B l . 2a und in der Einleitung (3a). 
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Nr. 196-197 

Einige Bl l . der Hs. scheinen verlorengegangen und nachträglich ergänzt worden 
zu sein. Der Text ist vollständig. 

Vereinzelt Rand- und Interlinearglossen. Auf B l . la eine apotropäische Formel 
gegen den Bücherwurm. 

197 H s . or . 4898 

Or. 1974.4898. Mittelbrauner fester Lederband mit Klappe; Blindpressung: im Mittelfeld 
floral ausgefüllte, stark gelängte Vielpaßkartusche, von der vier einfache Linien, auf und 
neben welche Punkte gesetzt sind, zum Rand ausgehen; Umrahmung aus zwei Dreifachlinien. 
Elfenbeinfarbenes, mittelstarkes, festes Papier mit Wasserzeichen. So gut wie kein Wurmfraß. 
232 B l . und vorn und hinten je ein Vorsatzbl.; arabische Foliierung 1-84 = B l . 1-84; B l . 232b 
unbeschrieben. 13,5x21 cm. 7x15 cm. 25 Z l . Kustoden. Kleines, zum Ta cliq neigendes, 
spärlich vokalisiertes Nash. Schwarze Tinte; Interpunktion des cUnwän, wa-bacd, $icr, kurze 
Überstreichungen und qauluhü (auf B l . 101a-140b, 218b-219a, 223a dafür Lücke gelassen) 
rot. Waqf-Stempd der Bibliothek von al-Hägg Muhammad von 1253/1837 (lb, 2a, 44a, 107a, 
172a, 224a, 232a, 232b); Stempel von cAbdalhalTm (232b). 

[Yüsuf ibn Gunaid Ahl CelebT A T - T Ü Q Ä T L ] 

Starb 904/1499 oder 905/1500 oder 902/1497; G A L 2 2/293 S 2/318; KAHHÄLA 

13/286-7; ZlRTKLl7 8/223. 

Dahirat al-cuqbä t?***^ 

J^-ftio j \ j < J u u j > ... l y J I ZjußJ\ jJ^> ^JJI Jü JuxJI :(lb) A 

•jJL«JL L.r-,.,.1 * a. .„'.VI J J L o x J L I 4 L J L H J j * Z^jJll J J L a l l L A _ J L J ^ I 0*J±}\ 

* ^ L J - J J I j - i J I 

Co l i J - U U l j Col i jt*UÜI J£Jü X o l i JL - IÜI j l S o :(232b) E 

J Uuaj}\ o l j j j j ^ L i JL5ÜI Col i t>jßuJ\j J ~ ^ V I 

^ J L j J t f l ^ i J Loj J L ~ O j ^ i £ ~ J ! J j J ^ C ^ j l U J S Ü I 

Glossen zum Kommentar des Sadr as-SarTa at-TänT cUbaidalläh ibn Mascüd ibn 
Tag as-Sarfa cUmar ibn Sadr as-SarFa al-Awwal al-MahbübT al-Buhäri al-Hanafi (st. 
747/1346; G A L 2 2/277-8 S 2/300-1; M A L 1/122-3,,,; KAHHÄLA 6/246; Z I R I K L I 7 

4/197-8; s. QZ 1 Nr. 219-20) zur Wiqäyat ar-riwäya fi masä'il al-Hidäya (s. Nr. 
196). Die Glossen sind Sultan BäyazTd [ I L ] ibn Muhammad ibn Muräd (886-918/-
1481-1512) gewidmet (3a). 
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Nr. 197-198 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4552 - G A L 2 1/468,U a S 1/646. - Gedruckt. 
Verf. fehlt; Titel auf B l . lb und in der Vorrede (2b), beide Male als Zahlrat al-

cuqbä. Die Glossen enden im bäb al-baic al-fäsid. 
Autorenmarginalien im ersten Drittel. B l . la ein kurzer Text von der Hand des 

Schreibers über die Bedeutung von "kitäb at-tahära" von einem Muhammad CelebT 
(?), gen. BirgilTzäda (?), beginnend: 

a: n'°> J*JI> JA öjlg-Lil J l O L L C I I AJLbl J . 3 

und ein anonymer Text über den Plural kutub. 

198 H s . or . 5114 

Or. 1974.5114. Abgeschabter, brauner, fester Lederband mit floral ausgefüllter, blindge­
preßter Mandel im Deckelmittelfeld; keine Klappe. Dickes, festes, glattes, schwach glänzendes 
Papier mit Wasserzeichen. Einige Bl l . am äußeren oder inneren Rand im Orient ausgebessert. 
331 B l . ; arabische Foliierung 2-322 = Bl . 4-324, 324-330 = B l . 325-331; Bl . 2b leer. 
14,5x20,5 cm. 8,5x13-14,5 cm. 19 Z I . Kustoden. Zur Ruqca neigendes, kleines, spärlich 
vokalisiertes Nash. Schwarze Tinte; wa-bacd, Überstreichung des Grundtextes und doppelte 
Umrahmung des Schriftspiegels rot. Muhammad ibn Gacfar al-AnqarawT. 5. Du 1-Higga 
938/9. Juli 1532 (? Chronogramm auf B l . 331b zu lesen: D 5 B L W ?). K a u f v e r m e r ­
ke : anonym v. 1160/1747 und von Faidalläh ibn Hasan von 1185/1771 ( la) . 

[SamsaddTn Ahmad ibn Sulaimän IBN KAMÄL PÄSÄ.] 

Starb 940/1533; G A L 2 2/597-602 S 2/668-73; S 3/1306; K A H H Ä L A 1/238-9; 
Z I R I K L I 7 1/133; E I 2 4/879-81; IA 6/561-6. 

Al-Isläh wal-idäh £ U r f 1 j g&aW 

< Juu> Lsl ... «uüjJlj L L 4 J I J x ^ulgjjlj ä J j ü l J 4ju^>l :(3b) A 

4-JaJ «jL> J J A*s>y> JJLUP £_o ijläjJL » J^Jj»<JI jualix^S j l ^ j L a - J I J L C O L > 

i i ^ J I C J t f j l ^..ä.,^ L t f I i i Lo O * > U J ^ - y J J L o i 4 j L j L t l J a i - J :(331a) E 

J J I j j l > ^ V I J X i j J I J i l J ^ , ^ j L j ^ i l J J13 L J I J Ö J J ^ 1 cJLftl 

^ L J I j (331b) « ^ J l a J l j o l j ^ J L r 1 ^ 1 

Kommentar zur Wiqäyat ar-riwäya ß masäJil al-Hidäya von Burhän as-Sarfa 
Mahmud ibn c Ubaidal läh al-MahbübT (s. Nr. 196), fertiggestellt am Sonntag, dem 
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Nr. 198-199 

letzten Sawwal 928/21. September 1522. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4559 - G A L 2 1/468,, c S 1/647 2/599,4 6 S 

2/670 - A T S I Z (Kemalpasa) Nr. 49. 
Titel auf B l . la und in der Einleitung (4a); Verf. fehlt. 
Am Rand Korrekturen, Glossen und Quellenangaben sowie balag-Vermerke. 

B l . 331b ein Vermerk von 0 Abdallah ibn Hasan, daß er diese Hs. mit einer Hs., die 
mit dem Autograph verglichen wurde, kollationiert hat und daß sie danach vom 
Autor korrigiert wurde. 

Auf B l . la-lb Koranverse und türkische Verse; lb verschiedene Hohlmaße und 
Gewichte, Münzwerte u. ä.; 2a die Salomonischen Siegel und die apotropäische 
Formel yä-kabikag, ferner ein Zitat von az-Zamahsari, türkische Verse mit der 
Jahreszahl 1029/1619-20, eine türkische Notiz über das Richteramt von Ahmad, dem 
Sohn des Abu s-Su cüd, in Syrien und ein arabisches Zitat aus al-Gurar al-wädihafi 
tafsir al-Fätiha. 

B l . 2b Inhaltsverzeichnis mit Bl.zahlen. 

199 H s . or . 4868 

Or. 1974.4868. Violettbrauner fester Pappband mit Blindpressung (floral ausgefüllte Mandel 
mit Anhängern und Rahmen aus S-Band und dreifachen Linien); keine Klappe (wohl abgeris­
sen); Rücken nur noch aus eingerissenem Leinenunterfutter bestehend. Dickes, bräunliches, 
anfangs etwas weiches Papier ohne Wasserzeichen; B l . 26, 29, 74, 81 dunkelbraun, B l . 57-58, 
76, 79, 85, 88 rot gefärbt. Viele Lagen und Bl l . lose. Wurmfraß, dabei einige Bl l . im Orient 
ausgebessert. 121 B l . und vorn und hinten je ein Vorsatzbl.; arabische Foliierung; einzelne 
ungezählte kleinere Zusatzbll. eingeklebt. B l . 19a leer. 13,5x18 cm. 6x11,5 cm. 15 Zl . 
Kustoden teüs ausgeworfen, teüs letztes Wort wiederholt. Teil vokalisiertes mittelgroßes Nash. 
Schwarze Tinte; Interpunktion des cUnwän, Überschriften, kurze Überstreichungen und 
Anmerkungszeichen teüs rot, teüs grün. Mustafa ibn Muhammad ibn Hidr. Samstagvormittag 
im Gumädä I I 858/Juli-August 1480. Depositum (wadfat ad-dahr) von Sayyid Ahmad al-
FanärT ( la ; = Ahmad Päsa ibn Yüsuf BälT al-FanärT [st. 902/1496] oder sein Neffe Ahmad ibn 
^ ä ' a d d l n CA1T [st. 940/1533]? Zu diesen beiden s. M A L 1/328,13 bzw. 329,21). 

HäfizaddTn Abu 1-Barakät cAbdalläh ibn Ahmad ibn Mahmud A N - N A S A F I . 

Starb 710/1310; G A L 2 2/250-3 S 2/263-8; M A L 1/111; KAHHÄLA 6/32; Z I R I K L I 7 

4/67-8; E I 2 7/969. 

Kanz ad-daqä3iq &\3Ai\ yS 

... * j L ^ o V I J J x l j * j U u ^ f l J (JLJI > l j i t l J j A ^ J I :(lb) A 

J U I J L - C o lS \J I Y \ ... ^ U l j J Ü I J > J I J i i U ... ^ J l U V * JÜ 
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Nr. 199-200 

* plj^al^fajl J l i L L o « o 3 I I o J j < L J > . . . * J MM I I JLOJ»-I j j l 

... oV^ia -JI J X i-_c-lj ^LiaJlj 

J t 1 j j S L j j jlS' J*>1> * J i J t i i j l ^ ^JL^ :(119b) E 

v -* - J * J f J f j - * 

Auszug aus an-Nasafi's eigenem hanafitischen Rechtswerk al-Wäfiß l-furüc. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4575-6 - G A L 2 2/251, f f l S 2/265. - Ge­

druckt. 
Titel auf B l . la und in der Vorrede (2a); Verf. im Inc. 
Der Aufbau des Werkes folgt dem üblichen Schema juristischer Kompendien (s. 

A H L W A R D T ) . 

Außer auf den letzten Bl l . zahlreiche Interlinear- und Randglossen von der Hand 
des Schreibers, häufig mit Sarh unterschrieben, daneben auch mit Sarh Qudüri, Käß, 
Muhit, Fatwä, Sarh Magnuf, Mabsüt, Hidäya, Sarh Wiqäya, Kifäya, Muskilät, Sarh 
kabir, und den Verfassernamen PazdawT, Tag as-SarTa, QädThän, Malak, Zaila 0!. 

B l . 19b ein schematischer Grundriß der Moschee von Mekka. 
B e i s c h r i f t e n : B l . 120a-b verschiedene Rechtsfragen mit Antworten, einige 

darunter von QädThän; B l . 121a ein Gebet und einige Verse; B l . 121b Rechtsfragen 
aus den Werken Nuqäya, Sarh Muhit und Sarh Manär sowie eine kurze Ducäy al-
cain. Auf der a-Seite des hinteren Vorsatzbl.s auf Türkisch der Geburtseintrag einer 
Fätima mit Datum vom Donnerstag, 23. Ragab 1111/14. Januar 1700. 

200 H s . or . 5008 

Or. 1974.5008. In die einzelnen Klebeschichten sich auflösender, nicht mehr ganz fester, 
abgeschabter brauner Pappband; Rücken lederüberzogen; keine Klappe. Bräunliches, dickes, 
festes, nicht ganz glattes Papier ohne Wasserzeichen. Im ersten Viertel, besonders von B l . 2a-
3b Ränder durch Feuchtigkeitseinwirkung sehr fleckig, Lesbarkeit dadurch stellenweise 
beeinträchtigt; eüiche Bl l . an den Rändern im Orient ausgebessert; geringfügiger Wurmfraß 
mit Verlust einzelner Buchstaben bei den Glossen. 209 B L ; unvollständige arabische Foliie­
rung 4-204 = B l . 8-209 (Bl . 41 übersprungen). 16,5x25,5 cm. 9x12,5-16,5 cm. 9-12 Z I . 
Meist Kustoden. Teilvokalisiertes, zur Ruqca neigendes Nash. Schwarze Tinte; Überschriften 
und einige Überstreichungen rot. An einem Nachmittag im Sawwäl. B l . 209a ein Vermerk von 
Mustafa Ibrahim PäSä und Sädiq EfendT al-QaisarT, Mudarris zu Konstantinopel, darunter ein 
S t i f t u n g s v e r m e r k von NazmTzäda al-Mudarris CATF EfendT aus dem Jahre 1256/1840. 

Dasselbe Werk wie Nr. 199. 
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Nr. 200-201 

A (4b): wie bei Nr. 199 mit Variante: i j i j J I J J I J l jJtiÜI J13 statt 

... ^ i i i j i ü i j j ^ i i J ü u ... ^ x J i ^ J I bVj-o Ji5 . 

E (209a): wie bei Nr. 199 mit Variante: o l i S J l «J statt Cw»J . 

Verf. im Text; Titel auf B l . 4a und in der Vorrede (5a). 

Einige türkische Interlinearglossen. Am Rand Korrekturen und arabische Glossen 
vor allem aus dem Idäh und von Miskln, aber auch aus den Werken Kassäf, Huläsa, 
Sihäh, Hidäya, [al-]Gämic as-sagir, Käß, Nihäya, Fawä3id, Sarh Magma0 und 
Muskilät sowie von Sadr, QädThän und Tag as-SarT°a. Einige Glossen tragen die 
Sigel £ , <y> und j ^ . 

Einzelne sarruf-Vermerke am Rand. 
Das Inhaltsverzeichnis auf B l . 2b-3b. 
B e i s c h r i f t e n : Juristische Fragen u. a. aus Huläsat al-Fatwä, Mabsüt, 

Hizänat al-fatwä, Hizänat al-fiqh und von Gauharzäda (la-2a), aus Masäbih, Sarh 
Mabsüt (4a) und auf Türkisch aus den Fatwä von Ahmad ibn Kamäl (209b); türki­
sche und persische Verse (4a). Auf dem vorderen Innenspiegel verkehrt herum eine 
türkische Notiz über ein Geschäft im Werte von 340 qurüs des Waagemeisters 
(qantärgi) cUmar EfendT vom 17. Sawwäl 1282/5. März 1866. 

201 H s . or . 5006 

Or. 1974.5006. Abgeschabter bräunlichgrüner, fester Pappband; Rücken und Kanten in 
Leder; Klappe fehlt. Bis B l . 43 mittelstarkes, elfenbeinfarbenes, nicht ganz glattes, faserhalti-
ges, dann teüs röüichbraunes, teüs gelblichbraunes, glattes, schwach glänzendes Papier mit 
Wasserzeichen. Ränder angeschmutzt; von Bl . 138 und 139 ist der untere Rand abgerissen. 
166 B l . und hinten ein zur Hälfte an den Innenspiegel angeklebtes Vorsatzbl.; arabische 
Foliierung 2-161 = B l . 7-166. 14,5x20,5 (die ersten Bll . breiter, aber seiüicher Rand einge­
klappt). 7,5-8x14,5 cm. 17 Z l . Kustoden meist ausgeworfen, bisweilen auch letztes Wort 
wiederholt. Spärlich vokalisiertes Nash, bis B l . 43b mittelgroß, dann kiemer, zur Ruqca 
neigend. Schwarze Tinte; wa-bacd, Überschriften oder Überstreichung der Überschriften und 
einfache Umrandung des Schriftspiegels rot. Sulaimän ibn cIsä. An einem Sonntagvormittag 
im Rabf I I 1226/Aprü-Mai 1811. B e s i t z e r e i n t r a g u n g e n : B l . la: Husain ibn 
Muhammad EfendT vom 25. Du 1-Qacda 1272/28. Juli 1856; Ahmad Nur! (?) EfendT vom 20. 
Gumädä (?) [12]81/Oktober-November 1864; .. zäda cAbdalqädir; Bl . la , 4b, 166b Stempel 
von .. Tsä von 1226/1811. 

[BurhänaddTn] IbrähTm ibn Muhammad ibn IbrähTm A L - H A L A B I . 

Starb 956/1549; G A L 2 2/570-1 S 2/642-3; KAHHÄLA 1/80; Z I R I K L I 7 1/66-7; E I 2 

3/90. 
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Nr. 201-202 

Multaqä l-abhur J Ä W 1 ^ J Ü U 

. . . J . . .U .H J u > JJS. j j j l J J J Ü I J JL idJ LLOSJ ^ J J I J J J U J J I :(5b) A 

i j l j j J I j j i x i l j j L j k J I j ^ J J J L A J I JJL—« JLc . J.».:.^u LliS" J j l o l i L ^ V I 

i[i]JjU4 j+JC AL$ i jL_*J 

[J -O] |»Lf-j J c J W ^ ' J j j ^ ' J ' £^*--alJI j - a a.,...,^ ^ ^ L s :(166a) E 

Uu-i p-Lc J I J ^ > j T j j j y ^ V I J i U [>T] IIa» ^ i i l l J13 j l J L 

[ ^ l ] ^ j L t y l k J I J > (166b) ... AJUJV\ ^SJ\ ( ! ) J J L . J I ^ 

(! ) CwJ J - ^ J J J I Lyt'-»"> 2LÄJJVI y^lSsJI J Cr° * J * ^-J-£. 

... o L ^ J I 

Kompendium der hanafitischen Rechtsfächer nach dem -Muhtasar von al-Qudür! 
(s. Nr. 187-192), dem K. al-Muhtär lil-fatwä von MugdaddTn Abu 1-Fadl cAbdalläh 
ibn Mahmud al-BuldagT (st. 683/1284; G A L 2 1/476 S 1/657; KAHHÄLA 6/147; s. QZ 
1 Nr. 221-2), dem Kanz ad-daqäHq von an-Nasaf! (s. Nr. 199-200) und der - Wiqäya 
von al-MahbübT (s. Nr. 196). 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4613-4 - G A L 2 2/570,, S 2/642 - W A G N E R 

Nr. 193 - QZ 1 Nr. 225-8. - Gedruckt. 
Verf. im Inc., Titel im Expl. 
Im ersten Viertel der Hs. Interlinear- und Randglossen, u. a. von cIsä, Ibn Malak, 

Sadr as-Sar^a, Zaila°T, Ibn Kamäl Päsa, Ahtari, BäqänT und Tag as-Sari^a, sowie aus 
den Werken Tauqif, Sarh Mucgam, Masäbih, Hidäya, al-Idäh, Mabsüt, Käfi, Hizäna 
und Nihäya, ferner einzelne samäc-Vermerke. 

202 Hs. or. 5075 

Or. 1974.5075. Abgeschabter brauner Lederband mit blindgepreßter Mandel im Deckel­
mittelfeld und umrahmenden Linien; Rücken mit Papier und silberner Folie, hinterer Deckel 
mit beschriftetem, inzwischen wieder halb abegrissenem Papier beklebt; Klappe fehlt. Bräunli­
ches (Bl . 212 und 217 blau gefärbtes), dünnes, festes, glattes Papier mit Wasserzeichen. 
Wasserfleck auf B l . 301a, dadurch Tinte verwischt und Verlust einiger Wörter. 358 B L ; 
arabische Foliierung 1-290 = Bl . 7-296, 294-353 = Bl . 297-356; Lagenzählung außer auf B l . 
150-296; B l . lb-2a, 4b-5a, 6b unbeschrieben. 15x20 cm. 10x15,5-16 cm. 23 Z I . außer Bl . 
150a-296b mit 24 Z I . Kustoden ausgeworfen außer B l . 150a-296b, wo das letzte Wort 
wiederholt ist. Mittelgroßes, gelegentlich vokalisiertes Nash von zwei verschiedenen Händen 
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Nr. 202 

(2. Hand [Bl. 150a-196b] etwas flüchtiger). Schwarze Tinte; Interpunktion des cUnwän und 
zitierter Grundtext rot. B e s i t z e r e i n t r a g u n g e n : B l . la: Husain EfendT, ehemaliger 
MuftT von Pristina (mit Stempel ca. alle 22 B l . ) , aus dessen Besitz die Hs. 1186/1772 über­
ging an Muhammad Amin, QädT von Aqkirmän (Bl . 6a desselben Inhalts, jedoch Besitzer­
wechsel 1223/1808!), danach an Muhammad CA1T ibn Ridä EfendT al-ErgirT[wT], den MuftT von 
QNDRH (Zentrum des liwä 3 Ergiri im wiläyat Jannina); B l . 5b von dessen Sohn die Notiz 
einer Aussage seines Lehrers Ragab EfendT über das Buch; B l . 6a von derselben Hand die 
Bemerkung, daß das Werk in keiner Istanbuler Bibliothek vorhanden sei. B l . 357a der 
Besitzervermerk von cAbdTzäda CA1T; B l . 357b von as-Sayyid Muhammad Amin, .. in Aqkir­
män, von 1186/1772; B l . 358a Vermerk über den Kauf aus dem Besitz der Erben des 1957 
verstorbenen ehemaligen MuftT's von QNDRH. B l . la: S t u d i e n v e r m e r k einiger 
Studenten, die im Gumädä I [1]242/Dezember 1826 mit dem Studium des Buches begannen; 
darunter ein ähnlicher Vermerk vom 4. Muharram [l]260/25. Januar 1844; ferner eine Notiz 
über eine Disputation mit Mulla Ahmad, begonnen im G[umädäII] 1240/Januar-Februar 1825 
und beendet am 18. R[abf] I [12]41/31. Oktober 1825. 

Mustafa ibn Muhammad. 

Schrieb 1068/1657; G A L 2 2/570. 

Gämic an-nuqül wa-lämic al-cuqül J J Ä A H J^ÄJf £ol> 

Jj&l JA Ijß AJ JUI i l j l jj * ^ j J I J J ü i l l Jut> j i l l JU J U * J I :(7b) A 

ö A Ü J I jJU. j l i ' L J ... * JU*U« JJ J L L A * . . . jJüJl J j i j JÜUJ ... * ^JÜI 

... Co-L>Jlj jwJiJI J * L J L * J I <<ulx ^ I j i j ^ * C O - L J L J j T y J I 

Der Kommentar zu Basmala und Hamdala beginnt (8a): 

J J L A J J < JJJJ\ Ja JJÜ.T.U > jßajA L L U > J < L ü j ^JÜI J Ü Ju^JI ... > 

(356b) g JÜI OlUwo J ? ^ i <üV i ^ ß <g j i3 V j \ J^ß»> :(356a) E 

^ J J L J I J j L ü l j j a_J c j - J I <ui J>-b JJI» fti*ijl i V j l j fti^fjl J x üäj I i i ... 

^ J j ^ i J I ^oL> JA j j l ^ - b V J X 

Kommentar zu Multaqä l-abhur von al-HalabT über die juristischen Einzelmaterien 
(s. Nr. 201). 

A n d e r e H s s . : G A L 2 2/570,, c . 
Verf. im Inc; Titel in der Einleitung (8a); beides auch auf B l . 7a und auf dem 

hinteren Deckel. 
Unsere Hs. endet mit dem K. al-waqf. Sie umfaßt damit den Kommentar zu etwa 

der Hälfte des Grundwerkes. Von der ursprünglichen Hs. scheinen hinter B l . 149 
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Nr. 202-203 

fünfzehn Lagen verlorengegangen zu sein, die von anderer Hand durch die Bl l . 150-
296 ersetzt wurden. 

Bl . 2b-4a das Verzeichnis der Bücher, in die das Werk eingeteilt ist. 
B l . 6a ein Zitat aus Zang al-bayän; B l . 7a ein Prophetenausspruch und ein Zitat 

von at-Tayyibl. 
Autorenmarginalien; am Rand außerdem andere Glossen und Korrekturen, meist 

von Dämäd und Hiskafi, aber auch von al-FanärT, CelebT, aus dem Taqrir des 
Sayyid Ahmad, des Koranlesers von W S T Y N G 3 im liwä 3 Ergiri im wiläyat Jannina, 
von Ibn Humäm und Ahtarl, ferner aus den Werken [ad-]Durr al-muhtär, cInäya, 
Kifäya, Sarh al-Hidäya, Gawähir, al-HaqäJiq und Muhtär as-Sahih. 

Balag- Vermerke. 

203 Hs. or . 4954 

Or. 1974.4954. Mittelbrauner, abgestoßener, fester Lederband mit blindgepreßter floral 
ausgefüllter Mandel; Klappe fehlt; Rücken nur noch aus Lemenunterfutter bestehend. Mittel­
starkes, festes, glattes, schwach bräunliches, an den Rändern besonders des ersten Fünftels 
angeschmutztes Papier mit Wasserzeichen. Große Flecken durch Feuchtigkeitsemwirkung auf 
den ersten ca. 30 Bl l . mit geringfügigem Textverlust fast nur bei den Glossen, Lesbarkeit 
stellenweise beeinträchtigt durch Verwischen und Abfärben der Tinte im letzten Viertel des 
Bandes; Heftfäden der ersten Lagen gerissen; am Anfang einige Bl l . im Orient ausgebessert; 
in B l . 160 ein kleines Loch. 287 B l . ; arabische Foliierung 2-101 = B l . 9-108; 132-309 = Bl . 
109-286; B l . l a , 5a-6b, 287a-b leer. 15,5x22 cm. 11x16 cm außer den ersten Bl l . mit 9,5x17 
cm. 23 (vereinzelt 24) Z l . Unvokalisierte Ruqca. Schwarze Tinte; ammä bacd, Überstreichung 
des Grundtextes und kurzer Hervorhebungen sowie Überschriften rot. Mustafa ibn Wall ibn 
S T T M S . Letzte Dekade Ragab 1125/13. Juli-22. August 1713. 

Sarh Multaqä l-abhur J Ä J ^ I ig i* !* 

oLSÜI I i * j t f UJü> <JJU Lol> ... JußJ\ j l i J i x l ^Jül J J J U Ä J I :(7b) A 

J ^Ji ^° ̂  -^rji ö& »jj-aJI J j l j JILJ J l 

*>LoLi ajj5Ü * LJuJI J -O - U ^>'j-N 

Der eigentliche Kommentar beginnt (7b): 

ä , 1,AT.IL ^ ^ j l j aUI ^ J L 5 L I J j l S l J U - ^ l J I * J A^...r\\. 

J u - J \JLA ö w j a_Jx- JLC yJJaJI J ^ — J ^jl> :(286b) E 

... J J j J I pjüj ^ > aJülj Z * j ß \ yCSÜI 
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Nr. 203-204 

Anonymer Kommentar zum Multaqä l-abhur von al-Halab! (s. Nr. 201). 
Titel auf B l . 7a; Verf. fehlt. Die Vermutung auf B l . 7a, der Autor sei Wahdafi, 

ist unzutreffend, da das bei HäggT HalTfa 6/106 zitierte Inc. von Wahdatl's Kom­
mentar nicht mit dem unseren übereinstimmt. 

Inhaltsverzeichnis mit Bl.angäbe auf B l . lb-4b. 
Am Rand einzelne Ergänzungen und Berichtigungen. Auf den ersten ca. hundert 

Bl l . zahlreiche, danach nur noch vereinzelte Glossen, hauptsächlich aus ad-Durr al-
muntaqä und al-Muntaqä, daneben auch aus den Werken Gawwäs al-bihär, Gawähir 
al-fiqh, Gauharat al-Qudüri, al-Fatäwä al-Hairfya, Magälis ar-Rümi, Tanbih al-
gäfilln, Qunya, Nihäya, cInäya, Muhtasar, Sarh al-Wiqäya, Huläsa, Kasf al-anhär 
und von den Autoren Ahtari, BaidäwT, as-Sayyid Muhammad EfendT al-IzmTn, 
BazzäzT, az-Zaila°T, Gauharzäda, QädThän, Sadr as-SarPa, Ibn Firista, cAtä3alläh und 
WänT sowie von eines ungenannten Glossators eigener Hand. 

Auf B l . 7a Zitate aus einem Marth al-gaffär und von az-Zaila°T. 

204 H s . or. 4986 

Or. 1974.4986. Bräunlicher, fester Pappband mit Klappe; Rücken (eingerissen), Kanten und 
Steg lederüberzogen. Mittelstarkes, festes, glattes, bräunliches Papier mit Wasserzeichen. 
Wurmfraß in Einband und Papierblock, jedoch kein Textverlust; Heftung gelöst, dadurch 
mehrere Lagen lose; Rücken durchgerissen. 215 B l . und vorn und hinten je ein - wie der 
Innenspiegel - blau gewachstes und mit eingeprägten Blütenranken verziertes Vorsatzbl.; 
arabische Foliierung 1-201 = B l . 12-212; B l . 3b, 4b, 215b leer. 11,5x19,5 cm. 6x13,5 bis 
B l . 155b, dann 6x14,5 cm. 27 Z I . Kustoden. Kleines, gelegenüich vokalisiertes Nash bis Bl . 
155b, A u t o g r a p h ! Ab B l . 156a von anderer Hand. Schwarze Tinte; Basmala, wa-bacd, 
Kapiteleinteilungen, Stichwörter, Überstreichungen, teilweise die Vokalisierung sowie am 
Rand ausgeworfene Stichworte rot. Donnerstag, 25. Gumädä I 996/Freitag, 22. April 1588. 
B e s i t z e r v e r m e r k von as-Sayyid Yünus WahbT, QädT in Mekka mit Jahreszahl 
1215/1800 (3a). 

ZainaddTn (ZainalcäbidTn) [ibn IbrähTm ibn Muhammad] IBN NUGAIM al-Misri al-
Hanafi. 

Starb 970/1563; G A L 2 2/401-3 S 2/425-7; KAHHÄLA 4/192; Z I R I K L I 7 3/64; E l 2 

3/901. 

K. al-Asbäh wan-nazä3ir 

AJJI JJZJ U l i < j j u j > J k ^ l J J J J I ü L t JLC ^L,J Jü - U X J I :(7b) A 

J L C JoT.noII L J L L > J I OJÖJLO J L t fc^Iill ^jÜiJl j j L - i ^ l oUS" ^Lwb 
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Nr. 204 

J l t l j i J I J < J j V I > <uj JaJÜI J ^ H M ) J J I J a ^ y l j l O i j l c j j j 

* p j ü l Lo J x alt J U * J I ... aJJI ^ ( l i b ) . . . ä ^ J L VI o l j S V < J j V I > 

* I j J J | » j l x l l ü j - i l 4JLÜI j U < - U u j > JJLMJJ J L A X ^ S L J C L - J L t aJJI J U s » j 

I ̂ 1 LfrJax-1 j 

a^ . j J J A ' I ^kflT't j - J J j J x « j i x > J l > ^ L J I J U :(212b) E 

j j - L i l l ^ L > J I . . . ^ I k U l j » L - i V I o L w T jwo ftLijjl Lo ^>l Ijjbj J L Ü aJÜI 

J ^_JaJ J L C a j £Ü?I j j CWJHJ a_tjJ J Ju^iJI aJw-k> J 1$J o L - L t j ^ ^ 1 a t , „,11 

... â Lo j j y j l j l S j aJJI 

Darstellung von sieben Teilgebieten (funün) der Rechtswissenschaft, angefangen 
bei den Grundlagen (al-qawäcid al-kulliya, 7b) über schwierige Einzelfragen (al-
fawäJid, 85b), ähnliche und unähnliche Fälle {al-garrf wal-farq, 154b) Rätsel (al-
algäz, 197a), Rechtskniffe {hiyal, 201a), unterschiedliche Rechtslagen ifurüq, 206a) 
bis zu Anekdoten (hikäyät, 207a). Die Abhandlung wurde laut Nachrede am 27. 
Gumädä I I 969/4. März 1562 vollendet. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4616-7 - G A L 2 2/401,, S 2/425. - Gedruckt. 
Verf. und Titel auf B l . 6a; Titel auch am Ende der Einleitung und im Expl. 
Auf B l . 4a, 7a und 215a türkische Vermerke, daß die Hs. von des Verf.s eigener 

Hand stamme. Das letzte Viertel wurde allerdings von anderer Hand geschrieben. 
Kollationiert. 
Am Rand zahlreiche Varianten und Berichtigungen sowie Stichworte zum Gegen­

stand des Textes. 
B l . lb-3a das Inhaltsverzeichnis. Zum Inhalts s. a. A H L W A R D T . 

B l . 5a-b ein Text zum Stiftungsrecht aus dem Kommentar des cAbdalwähid Päsä 
zur Nuqäya (?); B l . 6a-7a verschiedene Zitate von Abu s-Sucüd, B l . 7a der Unter­
schrift nach von seiner eigenen Hand. 

B l . 213a-214b u.d.T. Adab al-Qädi ein Kommentar zu einem Text über die 
Pflichten und das Verhalten des QädT, beginnend: 

... ajLu^L—I J - t £ * > l LO o i * i l 

Das Grundwerk dazu beginnt: aj Lo ^JuJI j - o ^^^bUJÜ j l j l k L J Ü j l S ' I i i . 
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Nr. 205-206 

205 H s . or . 5080 

Or. 1974.5080. Abgeschabter brauner Pappband, dessen Marmorierung kaum noch zu 
erkennen ist; Kanten und Rücken lederüberzogen; Klappe fehlt. Mittelstarkes, bräunliches, 
festes, glattes, schwach glänzendes Papier mit Wasserzeichen, B l . 112-158, 167 dunkler und 
rauher, B l , 131, 134, 139, 141, 144, 146, 149, 156, 172 rot, B l . 132-3, 152-3 gelb gefärbt. 
B l . 8-11 im Orient ausgebessert und neu beschrieben; obere Ecke von Bl . 65 abgerissen: Loch 
am Rand von B l . 89. 222 B l . arabische Foliierung 5-12 = B l . 1-8; 16-57 = B l . 12-53; 59-
127 = B l . 54-122; 130-131 = B l . 123-124; 128-129 = Bl . 125-126; 132 = B l . 127; 133-176 
= B l . 128-171; 178-225 = B l . 172-219; B l . 220b-222a leer. 12,5x20 cm. 6,5x14,5 cm. 25 
ZI . außer B l . 9a-IIb mit 20-28 Z I . Letztes Wort als Kustos wiederholt. Mittelgroßes, in 
engem Zeilenabstand geschriebenes, unvollständig punktiertes, unvokalisiertes Nash, auf Bl . 
9a-llb zur Ruqca neigend. Schwarze Tinte; Einteilungswörter, Interpunktion von B l . lb, 
Leitwörter und Kapitelüberschriften rot. 

Dasselbe Werk wie Nr. 204. 

Am Anfang fehlen 4 B l . Der Text setzt ein gegen Ende der Vorrede: 

J j b aulc. i l j j ycj-ljJL ^ 1 I i i <6JLcl3> ^JLJL -^' j-b - ^ - ß JOJU J i t :(la) A 

fehlt; Ü-Ltj statt »bj-tj ; s-byJI statt Juyd\ . 

Titel und Verf. am Ende der Einleitung (la-b); Titel auch in der Nachrede und auf 
dem unteren Schnitt. 

Die Hs. ist in der Mitte verheftet. Die Reihenfolge der Bl l . muß lauten: 122a-b, 
125a-b, 126a-b, 123a-b, 124a-b, 127a-b usw. Außerdem hat sie eine Lücke von 
einem B l . zwischen B l . 53 und 54 und auf B l . 72a fehlen die Worte 

J b ü j <Gb>w-* JJLCI ajjlj an dem dafür freigelassenen Platz. Auf Bl . 120b sind 
eineinhalb Z U . freigelassen, doch fehlt im Text nur das Wort 4 - 0 L J I . 

206 H s . or . 4830 

Or. 1974.4830. Feinporig grau-rot marmorierter fester Pappband mit Klappe; Rücken, Steg 
und Kanten lederüberzogen. Elfenbeinfarbenes, festes, glattes, anfangs ziemlich dünnes, später 
stärkeres, an den Rändern der ersten Bll . fleckiges Papier mit Wasserzeichen. Beschädigungen 
der ersten Lage im Orient ausgebessert; 1. B l . an ursprüngliches Vorsatzbl. angeklebt. 

... V j l b^lj J iÜI £JU 

Das eigentliche Werk beginnt wie bei Nr. 204. 
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Nr. 206 

Heftfaden der drittletzten Lage gerissen; von B l . 168 untere Ecke abgerissen, einzelne Wörter 
verwischt und daher schwer lesbar auf B l . 29b, 48b, 235a, 252a; erste 10 B l . oben von der 
Mitte her durch Feuchtigkeit, letzte 10 Bl . z. T. durch Abklatsch in der Lesbarkeit beein­
trächtigt. 264 B l . ; la, 262a-264b leer. 16x23 cm. 8,5x17,5 cm. 29 ZI. Kustoden. Kleines, 
leicht zum TaclTq neigendes unvokalisiertes Nash, ab Bl . 259a wohl von einer anderen Hand. 
Schwarze Tinte; wa-bäd, Überschriften, Überstreichung des zitierten Grundtextes, Koran­
verse und Hadlte rot. 

cAlä°addTn Muhammad [ibn CA1T] A L - H A S K A F I . 

Starb 1088/1677; G A L 2 2/404 S 2/428; KAHHÄLA 11/56-7; Z I R I K L I 7 6/294. 

[Ad-JDurr al-muhtärfi sarh Tanwir al-absär 

l«u> lo-J u JJL«(J A^?W>J <JT J - t j JL£Ä-O I J J J L ^ J L C alii J u ? j :(lb) A 

J L I S J V I j j y J L i bj_)Lc3j O j j j j LÄJL- A_IIJL^JI j l j j L C^>^ JA L «JJ 

C^.ia..-i L J j S w a x J I J J - Ü I **>bc JUlx-o J J x J I . . . b j u - ^ J j - ^ < J ü u j > . . . L > * i 

j l x J I £ - « l > j j L < a j V I ^ ^ j - o ^ j - i J j l S s i V I j l ^ V I J j l _ ) > j - * J j * ^ ' 

( ! ) j L - k J I 

( ! ) J U Ü Ü I J < V iU>L)| J X J ( ! ) JLwUJI ^ j x J I J X £ j L J I j > :(261b) E 

<£j-c.ül i x ^ ? J ^ j > ... » L - i ^ l J (unlesbar) .. .. L^^^aß J^J L> 

[(Kustode) »ylj] o L J I ( ! ) i > l AJU^JÜI 

Kommentar zu dem hanafitischen Kompendium der juristischen Einzelmaterien 
m.d.T. Tanwir al-absär wa-gämic al-bihär von Muhammad ibn cAbdalläh at-Timir-
täsl (st. 1004/1595; G A L 2 2/403-4 S 2/427-9; KAHHÄLA 10/196-7; Z I R I K L I 7 6/239-
40). Dieser Kommentar ist eine Kurzfassung von al-Haskafi's eigenem, auf zehn 
Bände angelegten, jedoch unvollendet gebliebenen Werk Hazä3in al-asrär wa-badä°ic 

al-afkär. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4623-4 - G A L 2 2/404, l i b S 2/428 - W A G N E R 

Nr. 196-8 - GÖTZ (1999) Nr. 56. - Gedruckt. 
Verf. und Titel im Inc. 
Das Werk besteht aus zwei Teilen. Unsere Hs. umfaßt den ganzen ersten Teil (bis 

Bl . 188b) und unmittelbar anschließend das erste Fünftel des zweiten Teils. Sie 
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Nr. 206-207 

bricht ab im kitäb as-sulh. Näheres zum Inhalt bei A H L W A R D T . 

Am Rand einzelne Korrekturen und Ergänzungen von der Hand des Schreibers. 
Auf B l . 5a ein Kollationsvermerk. 

C . E R B R E C H T 

207 H s . or . 4831 

Or. 1974.4831. Teil 6 (Bl . 91-105a) der unter Nr. 94 beschriebenen Hs. 

[Sirägaddln Abu Tähir Muhammad ibn Muhammad ibn cAbdarras*Td A S - S A G Ä -

W A N D L ] 

Lebte um 600/1203; G A L 2 1/470-1 S 1/650-1; M A L 1/106-7; KAHHÄLA 11/233; 
ZrRJKLl 7 7/27; E I 2 8/739-40. 

[K. al-Farä3id as-Sirägiya] [4*><yJ\ JsütjiJi oUtf] 

< ü T j - U x - o i ^ J I j+> J L C »jLäJlj jjß\Jj\ -u> J Ü J U Ä J I :(91b) A 

l ^ U ^ U l U J - J L C - J uhjlIJJÜÜ ... J L G J J I J J — J J13 jjjjt>\h}\ 

... L ' J L J L C Jtä jjmjl UUaJ 

A*J>L& JL» JA -^>lj J - ^ <c>jj LSJJ VI (jlajij j - o ^ axj C J ^ J :(105a) E 

o U j J I c J U I aJÜI 0 j J u oLSÜI ^ 

Handbuch des Erbrechts nach der hanaf irischen Schule. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4701-2 - G A L 2 1/470,, S 1/650. - Gedruckt. 
Verf. und Titel fehlen. 
Zum Inhalt s. A H L W A R D T . 

Am Rand einzelne Korrekturen von anderer Hand. 
B l . 100a, 100b Tabellen. Oben auf jeder b-Seite ein frommer Spruch. 
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Nr. 208 

208 H s . or . 4911 

Or. 1974.4911. Abgegriffener, fester Pappband mit Klappe, bezogen mit braunem, ur­
sprünglich orangerosafarbenem Marmorpapier, in das blau-gelbe stilisierte Blüten eingelassen 
sind (Typ Hatip ebrüsu); Rücken, Steg und Kanten lederüberzogen. Mittelstarkes, festes, 
glattes, fast weißes Papier mit Wasserzeichen. Einige Lagen gelöst. 110 B l . und vorn und 
hinten je ein Vorsatzbl.; arabische Foliierung 2-28 = B l . 3-29; 30-107 = B l . 30-107. 13x21 
cm. 7x16,5 cm. 23 Z l . Kustoden. Zum Ta°llq neigendes mittelgroßes, kaum vokalisiertes 
Nash. Schwarze Tinte; cUnwän mit doppelter Goldleiste eingefaßt; Rechteck über dem Anfang 
mit goldenen und dunkelgrünen Ornamenten geschmückt. Schriftspiegel von einfacher roter 
Linie umrahmt, fasl (oft dafür allderdings Lücke gelassen) und Überstreichungen rot. CA1T ibn 
Hasan GäbTzäda (derselbe auch in Hs. or. 4498, s. QZ 1 Nr. 350). Rabf I 1202/Dezember 
1787-Januar 1788. B e s i t z e r v e r m e r k des Schreibers auf der a-Seite des vorderen 
Vorsatzbl.s 

[CA1T ibn Muhammad A S - ] S A Y Y I D [ A S - ] S A R I F [ A L - G U R G Ä N I ] . 

Starb 816/1413; G A L 2 2/280-1 S 2/305-6; KAHHÄLA 7/216; Z I R I K L I 7 5/7; E I 2 

2/602-3. 

Al-Farä'id fas-SarißyaJ [*Juj*J\] ^J\J/J\ 

J u J I £ ^ ... JjJ\ JL3 ... * ^ U J I alt J U > J | :(2b) A 

<jJüJ! LjL-a3 ... jjß\jj\ J U > J J »U»>JI> ... ^ J Ü j b ^ J I JU-ijJI JL_C JJ JUJX-O 

JOJU J x \^SOXJ AAJJLA J < L j J - a ... b ' j L d x 

aJLaJ \o0j a J 5 - i i j V j a,m> jj&j ^ J L S J I J L J I J J i :(106b) E 

a_*>L*s» JA &jj V 1 « < °9S (107a) (1) ä L y J I L J j - J J J L J I j ^JLc a ,,,«> 

J 3 J J U X & V J « J J J J ^ — J a_7J_Jj j j ^ J L x 1 o <a j j i ' ^V ^>.T.>I »145 aJLo Loj 

... j . l>JI 

Kommentar zum AT. al-Fartfid as-Sirägiya von as-SagäwandT (s. Nr. 207). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4705 - G A L 2 1/470,, 5 S 1/650 - Q Z 1 Nr. 

230. - Gedruckt. 
Verf. und Titel auf dem unteren Schnitt. 
B l . la Inhaltsverzeichnis mit Bl.angäbe und ein Gedicht über das Todesdatum 

(1206/1791) des MuftT von Saräy, CäpinciwT al-Hägg Muhammad EfendT. B l . 1 lOa-b 
Verse. 

213 



Nr. 209-210 

209 H s . or . 4831 

Or. 1974.4831. Teil 7 (Bl. 105b-182) der unter Nr. 94 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 208. 

A (105b): wie bei Nr. 208 mit Varianten: der Text beginnt mit JjJ>\ J13 , 

Jal>\yÜli statt Jau\yUlj und JZJU J L C fehlt. 

E (180b): wie bei Nr. 208 mit Varianten: statt a j j ^ j ; i ^ j J I L fehlt; 

aj^_J statt C J _ J ; "iJJLA statt ^JLt . 

Verf. und Titel fehlen. 
Am Rand einzelne Korrekturen. Randglossen nur auf den ersten Bl l . 
B l . 181a ein Ausspruch Abu Huraira's und Türkisches zum Ritualgebet. B l . 181b 

über die rituelle Reinheit und das Gebet von Abu Huraira, Ibn cAbbäs u. a. B l . 182a 
Zitate aus al-Masäbih; B l . 182b Prophetenaussprüche. 

210 H s . or . 5074 

Sammelband aus 4 Teilen. Or. 1974.5074. Abgeschabter, bräunlicher Pappband ohne 
Klappe; Rücken mit schadhaft gewordenem braunem Papier zusammengehalten. Bräunliches, 
mittelstarkes bis dickes, in T. 3 dünneres, festes, glattes Papier mit Wasserzeichen. Vorderer 
Deckel und 1. B l . nur vom Rückenüberzug am Papierblock gehalten; schwacher Wurmfraß in 
Einband und Papier. 133 B l . 14,5x21 cm. S c h r i f t s p i e g e l : 8-8,5x15,5-16,5 cm (T. 1); 
9,5-10x15,5-16,5 cm (T . 2); 9,5x15,5 cm (T. 3); 9x17 cm (T. 4). Z e i 1 e n z a h 1 : 20-23 
ZI . (T . 1); 17-20 Z I . (T . 2); 17 Z I . (T. 3); 23 Z I . (T. 4). Kustoden in T . 1 bis B l . 28b 
ausgeworfen, dann letztes Wort wiederholt; in T . 2 einzelne Kustoden ausgeworfen; in T. 3 
Kustoden; in T . 4 letztes Wort wiederholt. Mittelgroßes, spärlich vokalisiertes Nash von 3 
verschiedenen Händen (T. 2-3 von derselben Hand). Bräunlich-schwarze Tinte; Hervorhebun­
gen in Rot: in T . 1 bäd, der Sultansname, qäla und aqülu; in T. Ifasl und Überstreichung 
des Grundtextes; in T . 3 ammä, Überstreichung des Grundtextes und qauluhü; in T. 4 
Überstreichung des ersten Grundtext-Zitates. Unleserliche Stempel auf B l . la-b, 46b, 51a. 

Teil 1 (Bl . 1-46) der Hs. 

[Häsiya calä l-Farä3id as-Sirägiya wa-calä l-FaräJid as-SarfffyaJ 
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Nr. 210 

J Cj\jßCj * * * A * J I V y U - U * j J I j lJL-o Js u i L j J Ü I all J U x J ! : ( l b ) A 

l e y J - * 5 S J J J - a x J Lo JUu j L * J ^ I j L ) < > . . . „ ^ i a i l l * L f » j aJJ^Us* ^ L ~ b 

j b V l j - o au j J b Lo J - a > ü j l j Jb V 

f M f l < J ^ ' > »I v ^ b J U - ^ L r ^ 1 < J ^ > :(46a)E 

. . . » J L > L aJLo aJLjjj *-o JL>J ^ b U ü l j *Ss> Jüu L J L ^ « l > I i i O j y u J I JGj^JI j l 

J - ~ > J A J J J I X>S*J * J * L u - i ^ > V I ^ » - i a j V a—ij J J u u i b l J - O J (46b) 

J L J x j - J L J I ( ! ) C>j A ^ J I j * OßjD 

Anonyme Glosse zum K. al-Farä'id as-Sirägiya von as-SagäwandT (s. Nr. 207) 
und zum Kommentar al-Farä'id as-Sarifiya von as-Sayyid as-Sarif al-Gurgänl (s. Nr. 
208-209). 

Verf. und Titel fehlen; die Verf. von Grundwerk und Kommentar werden in der 
Einleitung genannt (Bl . lb-2a). 

Die Glossen sind Sultan BäyazTd [ I L ] ibn Muhammad (reg. 886-918/1481-1512) 
gewidmet. Das Inc. stimmt nicht überein mit dem bei Häggi HalTfa 4/402 (s. a. 
TÜYATOK 28 Nr. 352) zitierten Inc. der Glossen des MuhyTaddTn Muhammad ibn 
CA1T al- cAgam! ( cAgam!zäda; KAHHÄLA 12/208), die ebenfalls diesem Sultan gewid­
met sind. 

Unter den Kommentatoren der Sirägiya, die Häggi HalTfa (4/401-2) aufzählt, sind 
zwei weitere Zeitgenossen BäyazTd's, nämlich al-GamälT und AmTr Hasan ar-RümT. 
Ihre Kommentare führt er allerdings beide ohne Inc. an. QiwämaddTn Qäsim ibn 
Ahmad ibn Muhammad al-GamälT ar-RümT al-Hanafi (st. 910/1495; KAHHÄLA 8/93-
4) hält M A R T I N H A R T M A N N für den möglichen Verf. der 524 Seiten starken Glossen 
zu at-TaftäzänT's Kommentar zur -Sirägiya (Die arabischen Handschriften der 
Sammlung Haupt. Halle 1906, Nr. 71). Mit dem von H A R T M A N N beschriebenen 
Werk kann unser Werk schon wegen des Umfangs nicht identisch sein - daß al-
GamälT unser Verf. sei, läßt sich jedoch nicht ausschließen. 

Dasselbe ist bei AmTr Hasan ar-RümT der Fall. Er wird im Kolophon der Hs. 
Garrett 2073,, genannt, die die Autoren des Katalogs allerdings für das Werk al-
cAgamT's halten. 

Vereinzelt Korrekturen am Rand. 
Auf B l . 46b eine Aufstellung von Erbteilungsverhältnissen. 
E s f o l g e n : 2. B l . 47a-51a: K. al-Farä'id (s. Nr. 215). 3. B l . 51b-93a: 

BadTaddTn: Sarh al-Farä'id fi hall ad-daqä'iq wal-gawämid (s. Nr. 212). 4. B l . 93b-
133b: Sarh al-Farä'id as-Sirägiya (s. Nr. 214). 
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Nr. 211 

211 Hs. or. 4829 

Sammelband aus 2 Teilen. Or. 1974.4829. Abgestoßener, fester Buntpapiereinband (grün­
gelb-rot bedruckt) mit Klappe; Rücken und Steg lederüberzogen. Elfenbeinfarbenes, von den 
Rändern her schmutz- und wasserfleckiges, festes Papier mit Wasserzeichen. Schwacher 
Wurmfraß in Einband und Papierblock; Lesbarkeit durch Feuchtigkeitseinwirkung beein­
trächtigt auf B l . 65b-76a und in T . 2. 268 B l . und vorn ein Vorsatzbl.; 104b-105a, 268b leer. 
14,5x20 cm. 8x15 cm. 21 Z l . Kustoden am Anfang von T. 2 (Bl . 105b-110b) ausgeworfen, 
sonst letztes Wort wiederholt. Unvokalisiertes, in T. 2 spärlich vokalisiertes, kleines Nash. 
Schwarze Tinte; qäla, qauluhü (T . 1) und einfache Umrahmung des Schriftspiegels (Bl . 82a, 
89b fehlend) rot; cUnwäne mit Goldleiste eingefaßt. "Abdalqädir ibn cAbdarrahIm (T. 2). 
Dienstag im Rabf I I 1077/Oktober-November 1666 bzw. Freitagnachmittag, 11. Sacbän 
1080/Samstag 4. Januar 1670 im häna-i safarliyän des Sultanspalastes. B e s i t z e r v e r ­
m e r k auf dem Vorsatzbl. durch Wurmfraß zerstört. Wa^f-Stempel der Bibliothek von as-
Sayyid cAbdallah Beg HazTnadärzäda mit Jahreszahl 1249/1833. 

Teil 1 (Bl . 1-104) der Hs. 

Muhammad ibn Mustafa al-Kürän! A L - W Ä N I (WÄNQÜLI). 

Starb 1000/1591; G A L 2 2/589 S 2/660; KAHHÄLA 12/33. 

Hawäsi calä Sarh as-Sarif lil-FaräJid as-Sirägiya 

< J 1 5 > J^*AJ>^ « J T J -U>WO <L~J J x - öjJuäJlj j~J\jtl\ OJ Jü -Uxj l :(lb) A 

... "6j^>JL L^jL? Jau\jl\ JJLC A..i..^a.i J J J L c L_vl J ^ l>y>JI J^b l i J I 

^ j L J I y L vJ*>Uw J U I L y , . . , . , . . J -vL l f ^ L o I > V Lalj < J ß > 

i j j l V*>VI J j i J I J - c <U_>L? JLs JA L^JLa J5" i j l j j »JLC- :(103a) E 

j>\ life J j i J I life J L C J ^ V I J»JL«J O J - « j L - I x l £ - a J ß~&\j jß\ J l 3 j J L - J I life 

A J L J U ^ ^ l y j l J 3 J ... ^yl jJI (103b)... ^ L J I J l a l j - J I j-o aJLoJ Lo 

L J - J p L j ... all J^J\j ... 

Glossen zu den -Farä3id as-Sarifiya (s. Nr. 208-209) von as-Sayyid as-Sarif al-
GurgänT zu den Farä3id as-Sirägiya (s. Nr. 207) des -SagäwandT. Al-Wan! beendete 
seine Glossen, wie er in der Nachrede mitteilt, vor Sonnenaufgang am Freitag, dem 
28. Sawwäl 992/2. November 1584. 

A n d e r e H s s . : G A L 2 l / 4 7 1 , I 5 e . 
Titel und Verf. im Expl. und auf dem Vorsatzbl. Die Hs. wurde vom Autograph 
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Nr. 211-212 

abgeschrieben. 
Am Rand von der Hand des Schreibers einzelne Berichtigungen sowie als Quellen­

angaben zum Text die Namen cAgam, Ibn Kamäl Päsä, Ahmad al-QRTBY, SacdT 
CelebT, FanärT und Ibn al-HanbalT. 

Auf B l . 104a ein arabisches Gedicht von Muhammad ibn Saih Muhammad und ein 
persisches mit der Angabe, daß der Text unter Muräd [ I I I . ] ibn SalTm (982-1003/-
1574-95) fertiggestellt worden sei. 

E s f o l g t : 2. B l . 105-268: Ruh as-surüh (s. Nr. 213). 

212 H s . or . 5074 

Or. 1974.5074. Teil 3 (Bl . 51b-93a) der unter Nr. 210 beschriebenen Hs. 

[Bad^addln.] 

Lebte vor oder um 1067/1657, dem Todesjahr HäggT HalTfa's; s. A H L W A R D T Nr. 
4707. 

Sarh al-Farä°id fi hall ad-daqtfiq wal-gawämid 

Kommentar zu den -Fara3id as-Sirägiya des -Sagawandi's (s. Nr. 207). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4707 - G A L 2 1/471,2 7 - Princeton 1 Nr. 

1618. 
Verf. fehlt; Titel im Inc. Als Verf. nimmt A H L W A R D T nach HäggT HalTfa 4/403 

einen BadTcaddTn an, der sich aber ohne weitere Angaben nicht identifizieren läßt. 
Am Rand einzelne Ergänzungen und Berichtigungen. Auf B l . 93 türkische Verse. 

J L C J J I J L ^ J A J A A J AL*>J J L - J J L s i L x . J L C JA J+) J U ^ J I :(51b) A 
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Nr. 213-214 

213 H s . or . 4829 

Or. 1974.4829. Teil 2 (Bl. 105-268) der unter Nr. 211 beschriebenen Hs. 

Ruh as-surüh 

Verfaßt vor 982/1574; Datum der Hs. Garret Nr. 1874. 

j l i < J u o j > ... , U J I j J»JÜL!L a j l i ( ! ) ajb J j JUxJI :(105b) A 

Z j j ^ ^ f l iLol^SsJI J J L ; J J 4 J _ ^ J J J I O L U * J I A—tj-lJI |»jl«JI 

Der eigentliche Kommentar beginnt (107a): 

i L . .7.1L «oL^ Lwl O^iuaJl (107b) J y ü < J ü J u x J I > ... [ O l ] - a J I J15 

JJUOLJ L 4 J L 0 Js" 4 j j * i j < l l l ( > jjbj ^ J L J I J L J I ( ! ) J J I i j-o »̂}Ui :(268a) E 

jJü) ö j j Lo 4_*>Ls3 j»o ö ^ L>JJJLO V>15' J j ^ J ü ^ J L J I j .̂i.t-f. 4. o.-v jj&j 

^>T IJlfej pj-iaJI J IJlS' ftJJLA b^j^Jj j j - ^ 4_7_;_,_lj j j j ^ L t L^JLo J i " ( ! ) £*^>l 

J^SsJI 4JL>W?IJ . . . 4 J _ ^ j J L C ftjJLallj |»Lklll J x 4 J J JUxJl j |»*>ISSJI 

Anonymer Kommentar zu Sirägaddln as-SagäwandT's -Farä'id as-Sirägiya (s. Nr. 
207). 

A n d e r e H s s . : G A L S 1/651,22 (= Garret Nr. 1874; ferner ebd. Nr. 
2112, 4). 

Verf. fehlt; Titel in der Vorrede (106a) und auf dem Vorsatzbl. 
Im Text einige graphische Darstellungen und Tabellen zur Aufteilung einer 

Erbschaft unter die Verwandten verschiedenen Grades (Bl . 145b, 188a, 190a, 235a 
Lücken im Text, Skizzen nicht ausgeführt). 

Einzelne Korrekturen am Rand. 

214 H s . or . 5074 

Or. 1974.5074. Teü 4 (Bl . 93b-133b) der unter Nr. 210 beschriebenen Hs. 

[Sarh al-FaräJid as-Sirägiya] [4 *> f j *J f y i ü f ß } \ 
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Nr. 214-215 

uuaj Lf>\j ^ L J I pjbjjLtj JOJ>\J*J\ Ij-JbO ... J J I J J - ^ J J 1 3 J 1 3 :(93b) A 

vi^jjxJL Syjj L L S - J ^ r ^ ' do-L>JL L J L a i l l j J U A X I J I JU*J AjUiT ^ n i l JüvJI 

Der Text bricht ab: 

^ o l ^ - i j Lojl*-o j l i ' j V J J J X j - J L ^ J J o l^JL, VI [..] :(133b) E 

^ ^ a L V [..] J j V I (JJJSJ L ^ i i 6ijJI j j i L - J J L M Q J L C 4J>O- V pi J l 

Lwl ^ j l j i l j V A J J I J J U J 4 j . ; . , 

Anfang eines anonymen Kommentars zum K. al-Farä3id as-Sirägiya von as-
SagawandT (s. Nr. 207). 

Titel fehlt. Über dem Anfang steht von jüngerer Hand cAgam lis-Sayyid as-Sarif, 
doch scheint hier ein Irrtum vorzuliegen, da es sich bei unserem Text nicht um 
Erläuterungen zu as-Sayyid as-Sanfs Kommentar (s. Nr. 208-209) handelt, zu dem 
es tatsächlich Glossen von MuhyiaddTn Muhammad ibn CA1T al-cAgamT (cAgamTzäda), 
einem Zeitgenossen Sultan Bäyazld's I I . (reg. 886-918/1481-1512; KAHHÄLA 12/-
208), gibt (s. a. Nr. 210). Vielmehr ist der vorliegende Text ein Kommentar zum 
Grundwerk. 

215 H s . or . 5074 

Or. 1974.5074. Teil 2 (Bl. 47a-51a) der unter Nr. 210 beschriebenen Hs. 

[K. al-Farä3id] >J1 o U T ] 

JUUJ pj J J L X J I JJZ JS. !»JJLO J J L > J I J J U U JJC 4 _ ^ j j l j 4 J J > J I J :(47a) A 

4.o. .'fl'JI J-C 4....^>jjl lojlj j j j i l JJU JL LO viJj J^o &LLtf>j 

J J - l S j JLLO JÜJ-O J-O V J , l .1, c JA V JL>I JA <t>jj V J U ^ J I Lolj :(51a) E 

... o l i 5 ü l ( !) CwoJ J J J J I J ^ J JbL>xi *<>>L äL^L J J ^ I J Ü J I I i i J G ^ J I 

Schluß eine Werkes über das Erbrecht. 
Die Schrift ist in folgende ungezählte Abschnitte eingeteilt: 
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Nr. 215-216 

B l . 47a äjijjl £}J^\ JA fciLJI t...;.,.JI 
B l . 47b äo„>i.äJI ß < J ^ > 
B l . 47b JJ\ JJ\J »LI J y j Ü U J>j 
B l . 48a 
B l . 48a öl̂ öl J_pj OLO JJ>J < J - a i > 
B l . 48b lo> d^j oLs J>j < J ~ ^ > 
B l . 48b 0 ^ L>l cJ^j 0 L 0 JJ>J < J ^ > 
B l . 49a »lj L>l_$ 1>I J J J J 0 L 0 JJ>J < J - ^ > 
B l . 49b 
B l . 49b L>jJ C o ' C » J L O eljja\ < J - ^ > 
B l . 50a 9jJ> lj Lo 1 j L>jj Co Cü LO 61 jA \ < J ^ 3 > 
B l . 50a L>lj L>lj IJL> J y j 0 L 0 JJ>J 
B l . 50b ^U» J ^ j 0 L 0 JJJ-J 
B l . 50b J ' i i ^ <y 
B l . 50b 
B l . 50b < J - ^ > > 
B l . 51a 
B l . 51a 
B l . 51a 

Die Abschnitte JT l-hunta, fi l-haml und/f l-murtad haben denselben Wortlaut wie 
die entsprechenden Abschnitte von as-SagäwandT's -Sirägiya (s. Nr. 207). 

Titel und Verf. fehlen. 
Am Rand einzelne Korrekturen. 

216 H s . or . 4854 

Or. 1974.4854. Teil 11 (Bl. 39b-41a) der unter Nr. 263 beschriebenen Hs. 

[SamsaddTn Ahmad ibn Sulaimän IBN KAMÄL PÄSÄ.] 

Starb 940/1533; G A L 2 2/597-602 S 2/668-73; S 3/1306; KAHHÄLA 1/238-9; 
Z I R I K L I 7 1/133; E I 2 4/879-81; IA 6/561-6. 

Risäla fi haqq auläd al-banät « J t J f Jj> ^gJ 4J l* j 

J & ^ J L J I I l L ^ J I j\j < A A J J > ... «u-J J _ t ftji-aJIj A J J J »U>JI :(39b) A 

J L c O j i j - J l J c -cJ ! J J J J j ^ i ÜL^o ^ysj * iL-*JI ^ - J l J L c S^J-ülj i*>UI 
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Nr. 216-217 

u j l y j j , Lj l i l l o lL - t? J L C O ^ J J I J X - O_»3J-O I I A Äiyt^jj :(41a) E 

JJLCI J J I J O L J V I ( j j i JLC Ju*-i V L5 - o L J I I i* J S J U J J I ^ J L ^ I ^ J I 

Abhandlung über das Problem, ob die Kinder der Tochter die Erbschaft des den 
Kindern des Sohnes in Form einer Stiftung vermachten Vermögens antreten dürfen. 
Die Schrift hat folgende Titel varianten: Risäla fi duhül walad al-bintfi l-mauqüfcalä 
auläd al-auläd, Risälat waqf auläd al-banät, Risäla fi bayän mas°alat duhül walad 
al-bintfi l-mauqüfcalä auläd al-auläd, Risäla fi tahqiq waqf al-auläd und MasJalat 
duhül walad al-bintfi l-mauqüfcalä auläd al-auläd. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4768-9 - G A L 2 2/599,^ S 2/670 - A T S I Z 

(Kemalpasa) Nr. 55 - W A G N E R Nr. 204 - S C H O E L E R Nr. 103-5 - Q Z 1 Nr. 232. 
Verf. fehlt; Titel auf Bl . 3a und 39b. 
Der Text endet mit der Diskussion dieser Erbschaftsfrage. Die sich gewöhnlich 

unmittelbar daran anschließende Darstellung der sieben Klassen der Rechtsgelehrten 
folgt hier als eigenständige Abhandlung (s. Nr. 352). 

A m Rand einige Korrekturen von jüngerer Hand. 

217 H s . or. 5045 

Sammelband aus 2 Teilen. Or. 1974.5045. Abgeschabter rotbrauner Lederband mit Klappe; 
Blindpressung: floral ausgefüllte Mandel auf Deckeln (mit Anhängern) und Klappe; umrah­
mende Doppellinie; Steg eingerissen, Rücken mit Lederstreifen überklebt. An den Rändern 
braun angelaufenes, stockfleckiges, bis B l . 134 mittelstarkes, festes, glattes Papier mit 
Wasserzeichen, anfangs bräunlich, dann elfenbeinfarben; B l . 135-156 rauher. B l . 1-3, 135-140 
am Rand, B l . 142-156 in der Buchmitte im Orient ausgebessert; B l . 52 lose; Wurmfraß in 
Einband und Papier mit geringfügigem Textverlust in B l . 141-145; durch Rasuren Löcher mit 
Textverlust in B l . 135-140. 156 Bl . 15x20,5 cm. 10,5x17,5 bzw. 8x14,5 cm. 17 bzw. 17-18 
Zl . Kustoden bzw. letztes Wort als Kustos wiederholt. Mittelgroßes Nash, in T. 1 unvokali­
siert, steil, in T . 2 gelegenüich vokalisiert, zur Ruqca neigend. Schwarze (Bl . 135-140 braune) 
Tinte; in T . 1 Interpunktion des cUnwän, wa-bacd, Kapitelüberschriften und zahlreiche 
Hervorhebungen, in T . 2 Interpunktion des cUnwän, wa-bacd, Kapitel- und Tabellenein­
teilungen, Zahlen und Sigel rot. 

Teil 1 (Bl. 1-145) der Hs. 

Sugä c ibn Nasralläh A L - A N Q A R A W I . 

Schrieb 963-4/1556, s. u.; G A L 2 2/571 S 2/643; KAHHÄLA 4/296. 

Hall al-muskilät [fi cilm al-faräJidJ jiJ\ pl£ ^gi] üXSJ**}\ J > 
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Nr. 217 

... ,LSi\ . L L J I j j j l * r J L J I pJüü! J U I J J JUxJI :(lb) A 

J > J j * ( j ^ ' ^ l J J l — o c J l j U J < A A J J > 

LllS" u*lSl j ! ^ L t U a j j J L L O J J I * o l f t iVI J j 3 l k.-> I ^ J ^ l ^Uajco 

J US' j j i ' U I JULc OJb*j I i i L j y > J l ^ x J I IJub j £ ü u l iS j :(134b) E 

[(Kustode) cL-wo] <coUS ^ j u J o L S U I IJL^J < p ^ J J I > o L . ^ t J I 

Darstellung des Erbrechts, begonnen in der ersten Dekade des Sa'rjän 963/10.-19. 
Juni 1556 und beendet in der ersten Dekade des Muharram 964/4.-13. November 
1556, wie der Verf. in der Einleitung (2b) mitteilt. 

A n d e r e H s s . : G A L 2 2/571 S 2/643 - Princeton 1 Nr. 1643. - Gedruckt. 
Verf. fehlt; Titel in der Einleitung (2a). 
Nach einer Einführung über die Aufteilungsmöglichkeiten eines Erbes werden die 

Anteile der verschiedenen Familienmitglieder des Erblassers in folgenden sechzehn, 
in der Vorrede (15b-16a) aufgezählten Kapiteln beschrieben: 

uVI J j>\X\ 
uV £ij jj^y £i\ J uJÜI 

UÜI 
uÜI 
UÜI u ^ yßi p\ v \ j 

U Ü 
UÜI 
UÜI 
UÜI 

i>jjjl J» ^ibJI uÜI 

JÜI 

B l . 16a 
B l . 23a 
B l . 25b 
B l . 32a 
B l . 36b 
B l . 40a 
B l . 44b 
B l . 71b 
B l . 91b 
B l . 97b 
B l . 108b 
B l . 109b 
B l . 110a 
B l . 112b 
B l . 113a 
B l . 113b 

Am Rand Stichworte zum Thema. 
B e i s c h r i f t e n : Auf B l . 135a-140b schließt sich ein Fragment zur Aufteilung 

einer Erbschaft in die verschiedenen Anteile an. Es beginnt: 

oLwwJii Lolj Llj O L J djjj 0L0 J^-j <JL*.o> | » L ^ I £->jl cuül 

J ^ J J 0L0 Jp-j < ÜLM-O > Ii** JA < J L * J I > J-̂ »l J L J - U J I jjjjyKlj jlillll 

Llj Lolj U 

• V I 1 JiM •VI ^ U J Ü I 

jrtij JSVI > * ^ y i 

UÜI 
UÜI 
UÜI 
UÜI 
UÜI 
UÜI 
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Nr. 217-218 

Danach folgt auf B l . 141a-144a eine Aufstellung der Anteile am Erbe nach dem 
Grad der Verwandtschaft, datiert von 947/1540, ferner auf B l . 144a-145b der 
Anfang eines Textes über Erbschaftsteilungen, eingeteilt in mehrere Abschnitte mit 
Beispielen. Der Text beginnt nach der Basmala: 

J j ^ J L u |»5 J L J I o J u i w ? j J I |»5 ^ J J Ü I j j i J L o JA JJ&J\ * J I J U J Lo 

J ^ J j - ^ 
E s f o l g t : 2. B l . 146-156: Al-La 3lT: Risäla fi 1-faräHd (s. Nr. 218). 

218 H s . or . 5045 

Or. 1974.5045. Teü 2 (Bl. 146-156) der unter Nr. 217 beschriebenen Hs. 

Ahmad ibn Mustafa [as-Särühän! ar-RümT] LA°LI (LÄLI, LA°ÄLI) [SalabT]. 

Starb nach 1001/1593; Z I R I K L I 7 1/257 nach HH 4/527. G A L S 2/918, KAHHÄLA 

2/177-8 und c OM 2/51-2 dagegen: starb 971/1564. 

[Risälafil-farä'idj [,>J1JÄJ1 4 * 1 * , ] 

. L w a j V I jZ±j * o b j l j J l j jßJJJ r L f J I fß ^ J J I J Ü J U Ä J I :(146b) A 

Jih.rt a JJ Ju^>l J^MI ... Ju-Jl J j J L i < J m j j > ... i_jl,<-?,»llj ^yajlyül o L > w ? V I 

J - i ^ > j i x ; j j j £> ^^Jilß}\ J ^ i x ; J <cJj O J Ü J I JA ^ ( ^ ^ L 

J L * j L^JÜL^O h • 11̂71 

Die Hs. bricht ab: 

ui . j f lTHi ^ J U I JI>>VI J> v J L ä J I 0 L 0 J l j> t f ^ 1 O L J J I J ^ I :(155b) E 

o l Cri^^ * V ^ J ^ I O L _ i |»J-C JLLfr jXJLo 6»l>ljJÜ 

Abhandlung über das Erbrecht, deren ursprüngliche Fassung der Verf., wie er in 
der Einleitung sagt, teilweise gekürzt hat. 

A n d e r e H s s . : Princeton 1 Nr. 1644. 
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Nr. 218-219 

Verf. im Inc., Titel fehlt. 
Das Werk umfaßt die folgenden drei Kapitel und ein Schlußwort, das in unserer 

Hs. nicht enthalten ist: 
B l . 147a: L ^ J J I ^jjl^o c*~JI 2SJL> JLLO La Jt J jVI u U I 

B l . 150a: i^>j\J^j ßltü JJI u l i J> » j j ü J I j*>jß\ 2Jy~* J* ^ l i l l u U I 

B l . 153b: o ^ l y Ü I Jl_>>l liyuo Js uJllll v U l 

B l . 154a: u l x ^ l ^ J U J I Jl J ^JI J3VI J ^ i l l 

B l . 155b: j-« t L — t l J V 1 <y J - ^ 1 

In die Schrift ist auf B l . 153b eine Tabelle eingefügt. Im übrigen Text sind die 
Erbteile blockartig zusammengestellt und dadurch optisch hervorgehoben. 

B e i s c h r i f t e n : türkische Verse und Sprüche (146a); ein Zitat von Ibn 
[al-]Humäm (156a); ein teilweise verblaßtes Gebet m.d.T. Ducä3 mutäläa. 

D. AHKÄM und FATÄWÄ 

219 H s . or . 4842 

Or. 1974.4842. Abgestoßener, violettbrauner fester Lederband mit Blindpressung (im 
Mittelfeld mit Rankenwerk ausgefüllte Mandel mit strahlenähnlicher Umrandung und Umrah­
mungslinien). Bezug von Klappe und Innenspiegeln: mit rosafarbenen Blumen bedrucktes 
Papier. Bräunliches, dünnes, festes, nicht immer ganz glattes, an den Rändern fleckiges Papier 
mit Wasserzeichen. Durch Feuchtigkeitseinwirkung im letzten Drittel Lesbarkeit der obersten 
ZU. vieler Bl l . beeinträchtigt. Von der Mitte her Wurmfraß. Einband an Rücken und Steg 
schadhaft. 293 B l . und vorn und hinten je ein Vorsatzbl.; arabische Foliierung 1-57 = Bl . 1-
57; 59-290 = B l . 58-289. B l . 291a, 293b unbeschrieben. 16x27^5 cm. 9x20 cm. 29 ZI . 
Letztes Wort als Kustos wiederholt. Unvokalisiertes kleines Nash. Schwarze Tinte; Inter­
punktion und Zierleiste des cUnwän und ammä bacd golden; rechteckiges Feld über dem 
Anfang golden, blau, rosa und weiß ausgeschmückt; Grundtext und Überstreichung der 
Kapitelüberschriften rot. 988/1580 (? dazu s. u.). 

[Muhammad ibn Farämurz ibn CA1T M U L L A H U S R A U . ] 

Starb 885/1480; G A L 2 2/292-3; S 2/316; KAHHÄLA 11/122-3; Z I R I K L I 7 6/328; E I 2 

5/32. 

Durar al-hukkäm fi sarh Gurar al-ahkäm f l£>^H jji f l&xJt 

< J ü u U l > . . . auLtf rjJ£}\ ^ J Ü I r l 5 ^ > l ^ 1 ^ J J I J U J U * J I : ( l b ) A 

J J J I J J I J J L J V I o ^ i j l . . . * J L S J V I J j l JUL£ Ö J ^ Ä J I ( ! ) o l * 3 X o ^ j ü 
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Nr. 219-220 

> T IJUb r ^ U J I J U I J J J C f L j c ~ J J ^ J I r ^ L *>U> 4J13I J L v :(290b) E 

... rl5^>VI j j j b ^ S . M . H j > ^ aÜaL J U [ J j x ; Jül Lo 

Lol} [ J ] A ^ J y Lw JLtjLo^l J ^JuJI o L J 5 J l ix» JA ja<jil\ ^JMJ 

... £j J3J { \ \ "tjj**1) {olxj ... J j j 4.o.».:.i 

Kommentar zu des Verf.s eigenem praktischen Handbuch für die Rechtsprechung 
m.d.T. Gurar al-ahkäm. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4797-8 - G A L 2 2/292,, S 2/316 - QZ 1 Nr. 
233-4. - Gedruckt. 

Verf. fehlt; Titel in Einleitung (2a) und Schluß. 
Der Hs. fehlt ein B l . zwischen B l . 57 und 58 im k. al-hagg. Der Text bricht ab 

(57b, in Hs. or. 4837 entsprechend B l . 57a Z l . 18, s. u. Nr. 220): 

l i b *>l*i c J i U ? I i i L>jl ... < |»>J — L^JüJj A>JJ ^ L$JL»J j l > 

jL<?j Cow? <U_JLJI C - J i L ^ J 

und setzt wieder ein (58a, in Hs. or. 4837 entsprechend B l . 58a Z l . 14): 

l j j^-o fj>t> J-*>l j ^ J I j L a ^ J Ü J L - t j 
Auf B l . 15a sind 1 1/2 Z l . freigelassen für eine graphische Veranschaulichung des 

Textes. 
In der Nachrede wird der Tag der Fertigstellung des Werkes genannt: Samstag, 2. 

Gumädä I 883/1. August 1478, und in Ziffern das Jahr des Beginns: 988/1580. 
Wenn es sich bei letzterer Angabe nicht um eine Verschreibung für das aus anderen 
Quellen bekannte Jahr 877/1472 ( G A L 2 2/292) handelt, könnte damit auch das 
Datum der Abschrift gemeint sein, das der Schreiber hinter den zuletzt zitierten 
Koranvers (vgl. A H L W A R D T ) schrieb. 

Randglossen von der Hand des Schreibers fast ausschließlich im ersten Viertel. 
Meist sind es Zitate von Muhammad al-Wänl, daneben auch von Akmal, cAzmIzäda, 
Muhammad CelebT (?), Sadr as-Sarr^a, Ahl, cIsäm, Ahtari und QädThän sowie aus 
den Werken Tärifät, Durar, Qämüs, Sihäh, Mabsüt, Sarh al-Wiqäya und Hidäya. 

220 Hs. or . 4837 

Or. 1974.4837. Fester Einband aus abendländischer Pappe, auf der noch lateinische 
Großbuchstaben und europäische Zahlen zu erkennen sind; Rücken mit rotem Leder überklebt. 
Fleckiges, bräunliches, dickes, festes Papier mit Wasserzeichen. Schwacher Wurmfraß mit 
minimalem Textverlust. B l . 3 am inneren Rand eingerissen; einige Bl l . im Orient ausgebes-
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Nr. 220 

sen. Lesbarkeit am oberen Rand der ersten ca. 50 Bll . und am seiüichen Rand von Bl . 182a-
183b durch Feuchtigkeitseinwirkung beeinträchtigt. Tinte der Glossen z. T . abgefärbt. Einige 
Radierstellen am Rand, aber auch im Text; in Bl . 73 dadurch Löcher. 304 B l . ; arabische 
Foliierung (bis B l . 163 abgeschnitten) 163-301 = B l . 164-302. 17,5x28,5 cm. 11x21,5 cm. 
27 Z I . Kustoden. Mittelgroßes bis kleines teilvokalisiertes Nash. Schwarze Tinte; Inter­
punktion des cUnwän, Kapitelüberschriften, teüweise Überstreichung des Grundtextes und 
Vokalzeichen, ferner die einfache Umrandung des Schriftspiegels von B l . 203b, 204b-207b, 
212a, 214b, 237b-243a rot. Muhammad ibn Ahmad ad-Dimasql al-Biyäri. Samstagnacht, 15. 
RabTT 1017/Sonntag, 29. April 1608. Zahlreiche B e s i t z e r e i n t r a g u n g e n (2a): 
Ahmad ibn al-Hägg Ahmad ad-Däh (?); aS-Saih Muhammad Imäm! .rür-Ägä; aS-Saih QAbdal-
häliq; al-Hägg CA1T ibn Qäsim al-Harsakl RaSTd Yahyä al-Hasanl al-Qädl; as-Sayyid Muham­
mad RasTd al-Hasanl (mit Stempel); Mustafa ibn Hamza (?) al-Qahwagl; Ibrahim ibn Muham­
mad al-Häggl; Muharram Hilm! al-HamdT; Yüsuf ibn Mustafa al-..; as-Sayyid Mustafa Sallm 
(mit Stmpel mit Jahreszahl 1209/1794); Muräd Beg ibn "Abdallah al-Mustafä (?); Hablb ibn 
MälT(?); Ibrahim al-Hägg; Stempel von Ahmad RasTd mit Jahreszahl [1] 154/1741 oder 
[1]104/1693. 

Dasselbe Werk wie Nr. 219 

A (3b): Das Werk beginnt mit f+>J\ jUa-_jJI J A J J L , darauf folgen 

Basmala, Hamdala und Tasliya, dann wie Nr. 219. 

E (302a): wie bei Nr. 219 mit Varianten: J£J statt j£-> ; ^ ^ U l ... fehlt; 

vor j>\ I I A steht noch o L J I a-Jlj o l j - a J L pJu.1 J J I j ; J~a*i\ J a s t a t t 

j a ; ^ J u J statt ^ J L J I ; nach J L c steht noch ajÜaL- J > j -ü l i jx . ; 

der Schluß nach dem Koranvers lautet: 

r Ui*J I S\ JAJ r b V ! JA R%J\j >JL^\J r L J ! JA J J J U * J I öVI 

»Lill » J J J\ * l i ^ x - a j 

Verf. fehlt; Titel auf B l . 2a als Durar Gurar. 
Kollationiert und gelesen vom Schreiber (Vermerk auf B l . 302a). 
Autorenmarginalien sowie Glossen von einem RasTd, der sie mit eigener Hand 

eintrug; ferner Zitate aus den Werken Tätärhänlya, Muhtär [as-]Sihäh, Gämic al-
fusülain, Nihäya und Qämüs sowie von cAzmTzäda, Ahtari, Ibn Malak, WänT und 
Sadr as-SarTa. 

Bl . la-b verschiedene Rechtsfragen auf Türkisch. 
Bl . 2b-3a Inhaltsverzeichnis mit Blattangabe. 
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Nr. 221 

221 H s . or . 4848 

Or. 1974.4848. Violettbrauner, fester Lederband mit Goldpressung (kleines, rundes, aus 
Strichen nach Art eines Gewebes zusammengesetztes Mittelstück mit Ausläufern; Umrahmung 
aus einfachen Linien und feinem S-Band), keine Klappe; Innenspiegel mit blau-beigefarbenem 
Marmorpapier (Typ "nach alter Art") beklebt. Bräunliches, festes, teils etwas rauhes, teils 
dickeres, glattes Papier mit Wasserzeichen. Heftung gelockert. Ränder besonders der ersten 
Seiten stark angeschmutzt. Lesbarkeit beeinträchtigt durch Tintenflecke auf B l . 15b-17a, 47b-
48a. 215 B l . und eine Reihe ungezählter Zusatzbll. verschiedener Größe; arabische Foliierung 
1-166 = B l . 4-169; B l . lb, 170a, 171b-172a, 176b-199b, 214a-215a leer. 14x21,5 cm. 8x16 
cm. 25 Z I . Kustoden. Teüvokalisiertes kleines Nash. Schwarze Tinte; Interpunktion des 
cUnwän, ammä bacd, Überschriften, qauluhü und kurze Überstreichungen rot; Schriftspiegel 
von B l . 3b golden umrahmt. Saih Muhammad ibn Husäm. Donnerstag, 4. Safar 1018/Samstag 
(!), 9. Mai 1609 in Konstantinopel (Bl . 169b); Rabf I I 1019/Juni-Juli 1610 ebd. (Bl . 213a). 

Muhammad ibn Mustafa al-Küränl A L - W Ä N I [ W Ä N Q Ü L I ] . 

Starb 1000/1591; G A L 2 2/589 S 2/660; KAHHÄLA 12/33; Z I R I K L I 7 7/99. 

[Naqd ad-Durar] >&] 

ajlj * A^J JA "ijLa}\j * AJJ J u ^ J I :(3b) A 

(!) j , * ßLß\ a Ü J JA JL*J J J I 2~*JA As > V I J J J J I JA \ß LJU> 

LpJä ß La O j j > L - j J J L*i j i jß^^J J J - J I ollS* * J J \ JUÄ-O JJ -UJH-O 

J \ > J L A^a ^jLi^S * ^ ß \ jjS^, J ^>ß\ rjLJ <Ajß> :(169b) E 

<uUü JL*3 J J I i^u La J>7 I i * dJLtJI * j > J £ o J13VI j \ j J LS^J^J\ 

^ßi ß »15SJ>JI JJJO Alix.wa.il O ILJÜLÜI JA * ßß\ JUÄ-O oL-fc (ububV ß^.J^ 

... r I ^ J I jß tß. ß g\ß\ r l 5 ^ V I * jß 

Kommentar zu den Durar al-hukkäm von Mulla Husrau (s. Nr. 219-220), verfaßt, 
während WänqülT seinen Sohn PTr Muhammad unterrichtete, und vollendet am 1. 
(gurra) Muharram 995/12. Dezember 1586. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4799 - G A L 2 2/292,2 > c S 2/317,1 > b. 
Eigentlicher Titel des Kommentars fehlt. A u f B l . l a und lb Häsiyat Durar 

genannt. Titel des Grundwerkes in Einleitung und Schluß; Verf. im E x p l . 
A m Rand sind häufig, teils mit roter, teils mit schwarzer Tinte, von der Hand des 

Schreibers Autoren angegeben, auf die der Verf. sich stützt, ohne ihre Namen zu 
nennen, darunter QädTzäda, Ya c qüb Päsa, QarabägT, QinälTzäda, A h l CelebT, Ibn 
Kamäl al-WazTr, Maulänä Zakariyä 0 , Maulänä Sayyid CA1T, Ibn Malak und Ibn 
Humäm. Ferner wird vermerkt, wo Mulla Husrau sich nach WänqülT's Ansicht irrte 
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Nr. 221 

und wo der Schreiber der Durar, der, wie in der Einleitung mitgeteilt wird, vor der 
Herstellung der Reinschrift starb, eine Lücke ließ. 

Zahlreiche Glossen von mindestens zwei verschiedenen Händen am Rand und auf 
den Zusatzbll., vor allem lange Auszüge aus dem Grundwerk, das ab dem k. an-
nikäh (Bl . 50a) weitgehend vollständig in der Hs. enthalten zu sein scheint. Danaben 
Zitate aus den Werken Qämüs, Gunya und Multaqä und von Sadr as-SarTa, Abu s-
Su cüd, c Azm! und QädThän. 

Als B e i s c h r i f t e n schließen sich verschiedene Auszüge aus einem oder 
mehreren kommentierenden Werken der Jurisprudenz an. Sie wurden alle von 
cAbdalwahhäb EfendT, dessen Name auf B l . 200a vermerkt ist, geschrieben und mit 
Randglossen versehen: B l . 170b-171a über die rituelle Reinheit, beginnend: 

a.L,Aft." *<y>w r-j ^ y ^ l ^ > J S J Ü L J I j lS' Iii ^Liu [Jj3l] £JI ^ J T - J J [ J j i ] 

.LJüül o*>Lsl jihj j±u)\ sß}\ ^ J l ^ >JJ Iii [..] 

B l . 172b-176a über religiöse Pflichten, vor allem die salät, beginnend: 

AJOJ\}\J yJbJJIj 4. fl.i [ U L L J - J O J I IjJb ÄjL-C J LS »̂..-Vjl j Ij> J-̂ >l J l J&\j 

jL_c. La ^ . 1 c j - u c i j ala: >j o^J-'L j Jall>b»Jl 
B l . 200b-201a Glossen zum Kapitel AT. al-Gurrfa der -Hidäya von MargTnänl, 

welche beginnen: 

< J I 3 > o L j J - a i J i - J * o L J I j ^>^JI A J I J * olj-^sJI j ^ L o j J i j - J l jjb 

£tJaj V j ^ i i i l C 3 j J ^-aj j COjJI Lfrajl^Jti j - « j a_t̂ >.»JI u L J äLl-l^JI c^>L^> 

ftJÜLl 

B l . 201a-203b über das Abschließen eines Vertrages, beginnend: 

V owjjl ^ J L L O Ä J J _ C J > * j x - u JüJI j b J l AJX§}\ £\ZJUJ J - J J U Ä J I 

£ J I ^ .„a:" V JLAxIl £~Jü J13 L j l j < a j j j > ... * <jJb VI I f J U j 

J13 Ui l j J ^ I Ü I < J 1 3 > 

B l . 204a-213a über den Ehevertrag, beginnend: 

J - a i J i ' J * o L J I j £?vJ I * J l j * o l j -a l l j ^ l o j J s J I JÄ^> J J -U^JI 

j ^ l l l J x j jl«T.,.nll J J I j <^15LJI o L 5 ' > ... R J L ^ J I j öJ^JIj * o L j 

«Jl i>>j-« L r^«-JI l i » j cUi - L * J J13 L r * y i j l V-*ÄJL1IJ < J J 3 > 

B l . 213b Zitate von Ibn Malak zu al-Masäriq und aus dem Sür/z al-Fusüs. 
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222 Hs. or. 4964 

Or. 1974.4964. Abgeschabter und vom unteren Rand her durch Feuchtigkeitseinwirkung 
schadhaft gewordener, rötiichbrauner, fester Ledereinband mit Klappe; floral ausgefüllte 
blindgepreßte Mandel im Mittelfeld von Deckeln und Klappe. Mittelstarkes, festes, glattes, 
faserhaltiges, bräunliches Papier (außer B l . 288-300) ohne Wasserzeichen. Im unteren Viertel 
Lesbarkeit erschwert durch Feuchtigkeit und gelegentlich durch Wurmfraß. 366 B l . sowie 
vorn und hinten je 1 Vorsatzbl.; arabische Foliierung 1-185 = B l . 10-194, 189-206 = B l . 
195-212, 207-257 = B l . 214-264, 259-358 = B l . 265-364; B l . 212b, 364b-365b, 366b leer. 
17,5x24,5 cm (außer B l . 212 mit 17,5x13 cm). 11,5x20 cm. 31 Z l . Kustoden auf B l . 287b-
299b teils ausgeworfen, teils letztes Wort wiederholt, danach nur noch vereinzelt vorhanden. 
Kleines, zur Ruqca neigendes Nash, B l . 288a-300b unvollständig punktiertes Nash von anderer 
Hand. Schwarze Tinte; wa-bäd, Einteilungen und kurze Unterstreichungen rot. 

HäfizaddTn Muhammad ibn Muhammad [ibn Sihäb ibn Yüsuf] ( IBN) A L - B A Z Z Ä Z I 

al-Kardar! [al-BarTqin! al-Hwärizml]. 

Starb 827/1424; G A L 2 2/291 S 2/316; K A H H Ä L A 11/223-4; Z I R I K L I 7 7/45. 

Al-Fatäwä al-Bazzäziya Aij\jJ\ i£jl*ÄJ1 

£jbb . . . JUJ»WJ | » * ) L J I j b J l Leo j<J - U > :(9b) A 

A>j J L C * f l S U ^ I O L L y ü j L u J j^J^a l i f c j < J J U J > f l ^ J l j J M Ä J I 

... ^jjißJ\ [(interlinear ergänzt) i « x o ] JJ i » x o X - * J I <uu*> * ^ l 5 o - V l j J U J V I 

^ J L - O J j - J bj_fr j J J J |»L>^"" ^ j b J L a J I o l j b j * - o j » L J ^ I J j l j J A-S^ I^Sl i 

r l j 3 V I Aß ^ ^ U J J L ^ j j L J J b , L i 5 ^ J 

j l j a J L i ' J ? b a j V ^ . A J V * J L > j b i l j l o J^o Loj_> C-OJ> j l j :(364a) E 

J ü - U J > J I J JJLC.1 <dJIj J J ^ Ä - J I J I i i ' « ü L J JlT-t-oJI ( J 2 i j r J l 5 ' j ^ i J^j^-t 

w l J T j 

Auch u.d.T. al-Gämic al-wagiz bekannter Leitfaden für die richterliche Praxis 
nach der hanafitischen Rechtsschule. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4823 - G A L 2 2/291,i S 2/316. - Gedruckt. 
Verf. im Inc. und auf B l . 8a; Titel auf B l . la . 
Das Werk ist nach der für Rechtsbücher üblichen Systematik eingeteilt (s. A H L ­

WARDT) . Unsere Hs. endet mit dem kitäb al-wasäyä. Einige Bl l . sind herausge­
schnitten: zwischen B l . 193 und 194, nach der arabischen Foliierung zu schließen, 
3 Bl l . mit der zweiten Hälfte des kitäb as-sahädät und dem ersten Abschnitt des 
kitäb ad-dacwä und zwischen B l . 263 und 264 ein B l . im 4. Abschnitt des kitäb ar-
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Nr. 222-223 

rahn. 
Kollationiert (Vermerk auf B l . 364a). Am Rand, außer auf den Bl l . 288a-300b, 

die von einer anderen Hand lückenlos eingefügt wurden, Korrekturen und Varianten. 
Einzelne Glossen. 

B l . lb-7b ausführliches Inhaltsverzeichnis mit Bl.zahlen, B l . 9a der letzte Teil 
eines Inhaltsverzeichnisses mit Bl.angaben der älteren, ab B l . 220 inkorrekten 
Zählung (die Numerierung sprang von 212 [Bl . 219] auf 221 [Bl . 220]). 

B e i s c h r i f t e n : Rechtsfragen auf Türkisch auf B l . la nur schwach lesbar. 
B l . 8a kurze Angaben zu Leben und Werk al-BazzäzT's; B l . 8b eine Glosse; B l . 366a 
ein Prophetenausspruch. 

223 H s . or . 4952 

Or. 1974.4952. Dunkelbrauner fester, an den Kanten abgestoßener Lederband mit Klappe, 
verziert mit blindgepreßter, floral ausgefüllter Mandel im Mittelfeld von Deckeln und Klappe; 
Rücken und Steg mit dunkelrotem Leder verstärkt; Innenspiegel mit blauem Mamorpapier 
bezogen (Typ Hafif). An Anfang (Bl . 1-27) und Ende (Bl . 212-223) dickes, stumpfes, 
bräunliches, im Hauptteil elfenbeinfarbenes, dünnes bis mittelstarkes, festes, schwach glänzen­
des Papier mit Wasserzeichen. B l . 3-4 lose; in B l . 54 ein kleines Brandloch, Bl . 180 eingeris­
sen und am oberen Rand ein Stück abgerissen; Lesbarkeit durch Feuchtigkeitseinwirkung 
beeinträchtigt im oberen Viertel und teilweise auch in der unteren Ecke vieler Bll . zwischen 
B l . 163b und 211b; Schriftspiegel ausgebessert und überschrieben auf B l . 190, 192, 201, 202-
206. 223 B L ; arabische Foliierung 1-182 = Bl . 28-209, 183 = Bl . 211; 17a-18a, 217a-b leer. 
14x21,5 cm. 7,5-8x14,5-15 cm. 23 Z I . Kustoden. Unvokalisiertes kleines bis mittelgroßes, zur 
Ruq°a tendierendes Nash von 2-3 verschiedenen Händen. Schwarze Tinte; Überschriften und 
Überstreichungen rot. Letzter S c h r e i b e r : Saihzäda as-Sayyid Muhammad ibn Ibrahim, 
wohnhaft in der Stadt.. .25. Dü 1-Higga 1099/21. Oktober 1688. B e s i t z e r v e r m e r k e 
(8a) von Ahmad Coqadärzäda, QädT in Mostar; Abdallah, kätib-i mahkama-i (?) von Kö-
stendil (mit Stempel von 1122/1710); al-Hägg Muhammad CädirlT (?) al-YänyawT (mit 
undatiertem Stempel). 

[ c Abdarrahmän ibn CA1T] MU 3AYYADZÄDA [al-AmäsT]. 

Starb 922/1516; G A L 2 2/293-4 S 2/319; KAHHÄLA 5/155; Z L R I K L I 7 3/318. 

[Magmücat al-masäi 

AJ> Co i i j j I J J - L * jS I i i Jay*l\ < 0 j l $ J i ) l JubcuJI J J l ~ J I > :(28b) A 

. . . L ^ I Ä J J I 

I i i LS * £a L_fti yjbJu I i i L*ß i ^ s J I I i * :(208a) E 
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j x i ] J L$.T.JL>J LJ.T.JL> L^jua *LjL> i j j ^ l j l k-*jsJJL L> j L ^ J yj&JÜL 

^ ^ 2LbiJI J LLu La J L c JaJ\ A>J\ AJUJ\ J L c [(interlinear ergänzt) 

oliSUI (!) c-3 ̂ jUkll 

Sammlung von Fragen zu den verschiedenen Themen der juristischen Kompen­
dien, angeordnet nach deren Systematik. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4828 - G A L 2 2/294,, S 2/319 - QZ 1 Nr. 
238. 

Verf. im Kolophon; Titel fehlt. 
Die Hs. wurde lückenlos von verschiedenen Schreibern angefertigt. Daher ist der 

Text auf einigen Seiten durch schräges Ansetzen der Schrift in der letzten Z l . eng 
zusammengedrängt. 

B e i s c h r i f t e n : Kurze, mit ja oder nein zu beantwortende Rechtsfragen ( la) ; 
des weiteren Zitate aus Fetwa-Sammlungen und anderen juristischen Werken, teils 
auf Arabisch, teils auf Türkisch. An arabischen Werken und Autoren werden zitiert 
u. a. (in alphabetischer Reihenfolge): Al-Asbäh (27a), Bahga ( lb) , Bahgat al-fatäwä 
(27b), al-Bazzäziya (14b, 16a, 19b, 23b, 25b, 27b, 214a-215a, 216a, 223a), Dahira 
(211b), Durar (10b), Durar wa-gurar (2a, 20a-23a, 219a), ad-Durr al-muhtär 
(215b), al-Farä'id mit Glossen von as-Sayyid (4a, 208b), Fatäwä von CA1T EfendT 
(212b), Fatäwä von CA1T Qäri 3 (2b), Fatäwä Mucin al-mufti (2b, 211a), Fatwä zahir 
( lb) , Fusül °Imädi 24b), Fusüläin (!) (221a), Fusülä l-cImädi (222b), Gämic al-
fatäwä (8b, 25a, 208b), Garn? al-fusülain (25b, 218a), Gawähir al-fatäwä (8a, 
219b), Hidäya (3a, 10a, 18b-19a, 219b, 223a), Hizäna (214a), Hizänat al-waraqät 
(211b), Huläsa (210b, 218b, 219b), Huläsat al-fatäwä (215b)Kifäyat al-wäqicät 
(220b), Magma0 al-bahrain (222b) Muhit al-burhän (4a, 213a), Mucin al-mufti {\9b), 
Multaqä l-abhur (219b, 221a), al-Munya (218a), Mustamil al-ahkäm (3b), Qadä3 al-
fitna von AnqarawT (8b), Sarh Idäh (208b), Sarh Munyat Haiabi (1 la) , Sarh Qudüri 
(210a), Sarh at-Tahäwi (219b), Sarh al-Wiqäya (222b), Sarh al-Wiqäya von Abu 
Malik ( I I a ) , Tacrifät fi l-Mabsüt (2a), Tätärhäniya (218a, 220a, 222a, 223a), al-
Waraqät ( I I a ) , al-Wasäyä (211b), Abu s-Su'üd (al-cImädT) (4a, 216b, 221b), An­
qarawT (222a), cAtä°alläh (213b), Dämäd (8b), Ibn Humäm (211a), QädThän (2a, 3a, 
14a, 25b, 27b, 210b, 211b, 220b, 222a, 223a), Qäri 3 al-Hidäya (26b)] Quhistänl 
(219a), Yüsuf al-Mudarris nach al-BirkawT (4a). 

Die angeführten türkischen Autoritäten sind: 
Asbäh fwa-JnazäJir (209b, 210a, 212a), Fatäwä Bahga (2b, 215a-216a, 218a, 220b, 
223a), Fatäwä fal-JFawäJid al-caliya (8a), [al-]FawäJid al-caliya ( lb) , Gawähir al-
fatäwä (209b), al-Häwi von ZähidT (218a), Häwi al-munya (210b), Hibat ad-Durar 
wal-gurar (3a), cImädiya (209a, 210b), al-Käfi min Hibat ad-Durar wal-gurar (2b), 
Magma0 al-fatäwä ( lb) , Masä°il sadaqat al-fitr (9a) Nihäyat al-Hidäya (209b), 
Qänün as-Sultän (10a), Qänün-näma (10b), Sarh al-Wiqäya von Abu Malik (16a), 

231 



Nr. 223-224 

Talhis al-fatäwä (9b), Wiqäya (209a), 'Abdallah, Mufti zu Belgrad ( I I a ) , cAbdal-
halfm Ahlzäda (23b), cAbdarrah!m (3b, 10b), Abu s-Sucüd ( lb, 8a, 14b, 213a-b), 
"Ali (2b)~ CA1T EfendT (3a), cAtä°alläh EfendT (16a), Ibn Wahbän (210b), Kör MuftT 
(3b), der Mufti zu Antakya (213b), der MuftT von Izmir (3a), der Mufti von Mar­
mara (? 2a), der MuftT von Monastir (215b), der MuftT von Karaferya (213a), 
Muhammad, MuftT zu Belgrad (16b), Muhammad, MuftT zu Konstantinopel (25b), 
as-Sayyid Mustafa, MuftT zu Yenisehir (27b), PTr Muhammad (lb) , Qara Kamäl 
( lb) , QünyawT (223b), as-Sayyid al-Qäsim, MuftT in der Stadt .. (2a), Saih al-Isläm 
(215a), Sun calläh (2b), Zaila 0! (209a); ferner diefatäwä von CA1T EfendT (10b, 11b-
13b, 16b, 23b-24b, 25b, 218a), cAtä 3alläh (216a, 223a), CelebT EfendT ( I I a ) , Qäri 3 

al-Hidäya (210b), Saihzäda (24a) und Yahyä (15a-b, 26a, 208b). 

224 Hs. or. 4995 

Or. 1974.4995. Abgeschabter grünlicher, fester Pappband, dessen Klappe fehlt; lederüber­
zogener Rücken eingerissen und nur noch teilweise vorhanden. Dickes, bräunliches, stumpfes 
Papier mit Wasserzeichen. Heftung gelockert; Wurmfraß mit geringfügigem Textverlust in 
Deckeln und Papierblock. 208 B l . ; arabische Foliierung 2-203 = B l . 4-205; B l . 2a, 206a-208b 
leer. 15,5x21 cm. S c h r i f t s p i e g e l : 10x14,5 cm bis B l . 73b, danach variierend ca. 10-
12x17 cm, ab B l . 121a: 10x16 cm. 23 ZI bis B l . 73b, dann 24-27 Z I . , ab B l . 121a: 25 Z I . 
Kustoden. Unvokalisiertes und teilweise unvollständig punktiertes Nash von mindestens drei 
verschiedenen Händen. Teils braune, teils schwarze Tinte; Kapitelüberschriften und kurze 
Überstreichungen z. T . rot. Montag, 18. Gumädä I I [10]67/Dienstag, 3. März 1657. B e ­
s i t z e r v e r m e r k e auf B l . 3a: von as-Sayyid Abdallah al-MurädT, MuftT zu Damaskus; 
von AbdallatTf al-Husaim, Saih al-Haram aS-Sarif von 1099/1687 (oder 1096/1684) und von 
Muhammad ibn Hasan [ibn IbrähTm] al-Baitär [ad-DimasqT] al-Maidänl [aS-SäficT tumma 1-
HanafT] (ca. 1230-1317/1815-1899, MuftT in Damaskus, Bruder von Abdarrazzäq al-Baitär, 
dem Verf. der Hilyat al-baSar ft tärih al-qarn at-tälit ca$ar; s. ebd. 3/1421-2) vom 20. Rabf 
I 1253/24. April 1837 (derselbe auch auf B l . la), 2 weitere Eintragungen unleserlich gemacht. 

cAbdalbarr ad-DamrägT. 

Unbekannt; hierzu s. u. 

An-Nutqfft l-Fatäwä l-Hanaftya 4*AA / t ^ J L Ä J I JäJ\ 

JA VI j l j j x V j * ^ J L i J J L J U J I j * c ^ J U J I u j J U J U * J I :(3b) A 

J J I J - L i j l jJLtl J\JÜ J J I <u»j J13 < » L J I o L S > ... * j ^ J Ü J I 

x X a j j i k * &£>j J * • 

J - a J J 1 j*^> j l J VI j * — V J13 <ül ^ ^ J l JJ JU*WO JJZJ :(205a) E 
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Nr. 224 

. . . o L S U l f J r l j 3 V I J L t j l S j 

Sammlung von Rechtsgutachten. Varianten des Titels sind an-Nutaffi l-fiqh und 
an-Nutaf al-hisän calä madhab Abi Hanifa an-Nucmän. 

A n d e r e H s s . : GAL 2 2/254,8 S 2/270,7 951, 3 4 S l /657, 4 8 b - Princeton 1 Nr. 
997. 

Titel und Verf. auf B l . 3a, Titel auch in Lateinschrift auf B l . 2b. 
Der Verf., den der Schreiber der Hs. nennt (s. o.), läßt sich nicht nachweisen. 

Bekannt ist allerdings ein SarafaddTn al-Qäsim ibn Husain ad-DamrägT (DamrägT) al-
GaznawT (st. 854/1459; G A L 2 2/254 S 2/270; KAHHÄLA 8/98), der auch in einigen 
anderen Hss. des Werkes als Autor genannt wird. 

Schon einem Glossator unserer Hs. kam die obige Verfasserangabe zweifelhaft 
vor. Er verweist (Bl . 3a) auf den Tag at-tarägim [des ZainaddTn Abu l- cAdl (al-Fadl) 
al-Qäsim ibn cAbdalläh Ibn Qutlübugä al-Hanafi as-SüdünT; st. 879/1474; G A L 2 

2/99-100 S 2/93; KAHHÄLA 8/111-2; Z I R I K L I 7 5/180; E I 2 3/848-9], wo einmal das K. 
an-Nutaffi l-fiqh dem Abu l-cUbaid (cAbdallah) al-Qäsim ibn al-Husain [al-GaznawT] 
(st. 854/1459; G A L 2 2/254 S 2/270; oder 801/1398; KAHHÄLA 8/98) und an anderer 
Stelle dem Abu 1-Hasan CA1T ibn Husain ibn Muhammad as-SugdT (st. 461/1068; 
KAHHÄLA 7/79; Z I R I K L I 7 4/279) zugeschrieben wird, ein Widerspruch, auf den Ibn 
Qutlübugä selbst hinweist.2 In einigen Hss. und bei HäggT HalTfa gilt ein gewisser 
Abu Bakr al-WäsitT als der Verfasser (s. Princeton). 

Das Werk ist in die üblichen Bücher (kitäb) juristischer Werke eingeteilt. 
Auf den ersten Seiten Korrekturen, balag- und Kollationsvermerke. 
B l . lb Inhaltsverzeichnis. 
B l . 205b ein Text über die religiöse Pflicht des rituellen Gebets und seiner Vor­

aussetzungen, der folgendermaßen beginnt: 

Jl3 ajl ^ j U ^ 1 JA Loip. j J j J I Jjbl Jaju JL? ... j ^ _ J L J I U j J J J - * ^ J I 

y n - J I J ^ - L - J JA L I UJLU . 

2 G U S T A V F L Ü G E L (Hrsg.): Die Krone der Lebensbeschreibungen enthaltend die Classen 
der Hanafiten von Zain-ad-din Ibn Kutlübugä. Leipzig 1862. Abhandlungen für die Kunde des 
Morgenlandes. Bd. 2, Nr. 3 (Nachdr. Nendeln, Liechtenstein 1966), S . 37 bzw. 32. 
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Nr. 225 

E . E I N Z E L H E I T E N A U S V E R S C H I E D E N E N RECHTSFÄCHERN 

225 H s . or . 5071 

Or. 1974.5071. Teil 2 (Bl. 10b-13a) der unter Nr. 182 beschriebenen Hs. 

SihäbaddTn [Abu l- cAbbäs Ahmad ibn cImäd(addTn) ibn Muhammad (Yüsuf) A L -
A Q F A H S I ] I B N A L - T M Ä D [al-Misri as-Säfi0!]. 

Starb 808/1405; G A L 2 2/114-6 S 2/110-1; KAHHÄLA 2/26; Z I R I K L I 7 1/184. 

K. al-Farq baina haqiqat al-hayät al-mustamirra wal-hayät al-mustaqirra wa-hayät 
cais al-madbüh 

£ ^ ) J u J t tjättfi o U > £ b j i imjJ\ o L x H j bjpYwolf ö L x l l 4Jufl> j y J \ o U T 

o j J J « U J J I . . . J J J J I u l f i Lo^UJI * L > V ! £--5JI J L » :(10b) A 

ÖLW>JIJ 6 r̂o.T-l.̂ a.H »Lw>JI JÜLJL> ( 3 J ^ ' <L^I Jß~>^1 J U L I J . . . SJJUÖJIJ 

^jjJLoJI ftLw>j J l 

J J I j L > J j - u j l J - i J L - A J I oJUwo o U I ^ pJL oLo j J JJJtfj :(13a) E 

j — J U I u ; J J J U J > J I J jJLcl J L « J J <uL>t-_« 

Erklärung von drei Arten der Leblosigkeit und ihrer Bedeutung für das Schlachten 
von Tieren. Hierzu werden Aussagen von Autoritäten der vier Rechtsschulen zitiert. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 4990 - G A L 2 2/115,5 S 2/111. 
Verf. und Titel im Inc. 
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I X . PHILOSOPHIE 

A . A L L G E M E I N E S U N D G E S A M T D A R S T E L L U N G E N 

226 Hs. or. 5078 

Or. 1974.5078. Einband fehlt. Gelblichgraues, mittelstarkes, festes, glattes Papier mit 
Wasserzeichen. Hs. in einzelne Lagen und Bl l . zerfallen; schwacher Wurmfraß ohne Textver­
lust; Tinte auf B l . 75a-76b durchgeschlagen. 86 B l . und einige kleine, zwischengeklebte 
ZusatzblL; 86a-b leer. 16,5x22,5 cm. 7x14,5 cm. 19 Z I . Kustoden z. T . ausgeworfen, meist 
aber letztes Wort wiederholt. Schwach, vokalisiertes mittelgroßes bis kleines, zur Ruqca 
tendierendes Nash. Schwarze Tinte, ab B l . 49a ein Teil der Glossen, ab B l . 61a der Text mit 
brauner Tinte geschrieben; Schriftspiegel bräunlich verfärbt. Interpunktion und Bögen von 
Buchstaben im cUnwän, ammä bacd, qua u. ä., aqülu, Leitwörter, fasl etc. sowie Anmer­
kungszeichen und teilweise die Interlinearglossen rot. NabT ibn Saih Mustafa EfendT, gen. Ibn 
K W R D Y . Anfang Sa cbän 1116/November-Dezember 1704 in Erzurum (?). Stempel von Häfiz 
Hasan ( la) . 

Husain ibn Mu'rnaddTn A L - M A I B U D I [genannt QädT MTr]. 

Starb ca. 910/1504; G A L 2 2/272 S 2/294; KAHHÄLA 4/63 mit irrtümlichem 
Todesjahr 870/1466; Z L R I K L I 7 2/260; E l 2 6/921. 

[Sarh Hidäyat al-hikma] | «tu&xH 4j<JUb 

La JA - u ^ J I J j * A J ! i j j u t j J i j * dujJ JA JA\ A J I J ^ J I :(lb) A 

^ ÖJLLo j * J I ^Jiy JA y ^ l j J I j l J?j < j \ ^ \ u L o L i ' J\ 

jSi\ J J I JA J L J I J J - ^ J J I ... Jj^ä-Jl JJJJ\ * u l f i j JA J j v ^ - j J I 

... o U & l ( ! ) * J / J l J T j J ^ J J I J x » J J U J I J * . L J I J x J J i+*J\ 

Kommentar zu den Teilen 2 und 3 (Physik und Metaphysik) der Hidayat al-hikma, 

£>^Ji3 * L 5 o J I yjbJL« J L C u i j j j J l j i o i s ^ J I Js » L a l l ^ V I i l j l j - * j > :(85b) E 
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Nr. 226-227 

einem Lehrbuch der Philosophie von Atiradcfin Mufaddal ibn cUmar al-Abhari (st. 
663/1264; G A L 2 1/608-11 S 1/839-44; KAHHÄLA 12/315; ZmiKLf 7/279; E I 2 1/98-
9). 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5065-6 - G A L 2 1/608,5 S 1/840 - QZ 1 Nr. 
248-9. - Gedruckt. 

Titel fehlt; Verf. im Inc. 
Doppelter Rand mit Glossen, u. a. von Nasralläh, Hasan CelebT, MuhyTaddTn, 

Hwägazäda, QädT, Ni cmatalläh, cAbdarrahmän, Mulläzäda, STränisT, Muhammad 
SarTf, Ahmad CelebT, QutbaddTn, LärT, Faidalläh, WälT EfendT, QädTzäda, Muslihad-
din, Isfahan!, KaffarT, HalhälT, Husain CelebT und Muhammad Rafiq sowie aus den 
Werken Sarh Hikmat al-cain und Sarh Masäriq und mit den Sigeln ^ und ^ j 

l • 

227 H s . or . 5110 

Or. 1974.5110. Abgeschabter violettbrauner, an den Ecken ausgebesserter, fester Leder­
band mit Klappe; blindgepreßter Vielpaß mit Anhängern im Deckelmittelfeld, umrahmendes 
S-Band. Dickes, festes, glattes, bräunliches, an den Rändern fleckiges Papier ohne will­
kürliche Wasserzeichen. Wurmfraß mit geringfügigem Verlust bei den Glossen; B l . 47-48 am 
unteren Rand, 151-153 an unterer Ecke ausgebessert. 168 B l . und zwischen B l . 83 und 84 ein 
kleines Zusatzbl. 15x21 cm. 6x12,5-13 cm. 12 Z l . Letztes Wort als Kustos wiederholt. 
Kleines, zur Ruqca neigendes Nash. Schwarze Tinte; Interpunktion des cUnwän, ammä bacd, 
Leitwörter, KapiteleinteÜungen und Überstreichung des Grundtextes rot. Badr ibn Mulla SarTf 
ibn Yahyä. An einem Montagvormittag im Jahr 1115/1703-4. B e s i t z e r v e r m e r k von 
Ahmad al-HamdT mit Jahreszahl (?) [11J60/1747 (?). 

Dasselbe Werk wie Nr. 226. 

A (lb-2a): wie bei Nr. 226 mit Varianten: ^JJ^J £ > ^ J statt f y u und 

j L - t V I JUS ' statt j L - t V ! j ^ c . 

E (168b): wie bei Nr. 226 mit Variante: o l j - a J L jJLcl J J I j statt 

. . . ^ L J J I J L C J J j u ^ J I . 

Titel und Verf. im Kolophon. 
Zahlreiche Randglossen, u. a. von Nasralläh, SadraddTn, Fahraddin, GaläladdTn, 

Faidalläh, MuslihaddTn, cAbdarrahmän, Mulläzäda, LärT, Muhammad (as-)Sanf, 
Muhammad J ^ > j l , Hwägazäda, IbrähTm, SalähaddTn, Husain al-HalhälT, Näfic al-
AgtäsT, KamäladdTn as-STräzT, GamäladdTn, MTr Abu 1-Fath, Barda0!, MTr CangT, 
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Nr. 227-228 

Qäsim EfendT, MTrzägän, SimnänT, Isfahänl, NüraddTn, Hasan CelebT, Qudüri und 
aus den Werken Mawäqif, Sarh Matälic, Muhäkamät, Sarh Mawäqif, Sarh Tawälic, 
Häsiya Tagrid, Sarh Tagrid, Tagrid, Sarh Cägäni, Sarh Sihäh und Kanz al-luga 
sowie mit den Sigeln ^ und o p . 

Balag- Vermerke. 
Auf B l . l a Zaubersiegel und die apotropäische Formel yä kabikag, ein türkischer 

Vierzeiler und ein Zitat von HäggT HalTfa über die Hidäyat al-hikma und ihren Verf. 
al-AbharT. 

B. M E T A P H Y S I K 

228 Hs. or. 4854 

Or. 1974.4854. Teü 14 (Bl. 57a-70a) der unter Nr. 263 beschriebenen Hs. 

[SamsaddTn Ahmad ibn Sulaimän IBN KAMÄL PÄSÄ.] 

Starb 940/1533; G A L 2 2/597-602 S 2/668-73; S 3/1306; KAHHÄLA 1/238-9; 
Z I R I K L I 7 1/133; E I 2 4/879-81; IA 6/561-6. 

Risälat [al-]cilla [wal-Jmaclül J * * * * * ^ ] 

J 5 " }J>J a_aUül jJUJI t L 5 - i J i - A J U . J L^ü! J J J U ^ J I :(57a) A 

O j l i j c l jVI 2£yui £jjL*& JL*wo j J ^ i ^ J J I ^ .T . I J J J L ^ j ... 6 j l . ^ l l j 

J j L u J I J L C 2 J O U I Z J L J I ÜL—o >jiJI j — J l J L . 

i j > j <LJI £ L > O Lo Ju^> JA Läjl J^JLf l J J i 5"̂  j j i - x - J I :(70a) E 

L*ia3 j j i ' JuJ I j j i ^ J I fjL-* J J I J C J I 

Diskussion der Frage, ob die Ursache dem Verursachten vorausgeht. Auch u.d.T. 
Risäla fi tahqiq al-cilla wal-maclül und Risäla fi taqaddum al-cilla calä l-maclül 
bekannt. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5137 - G A L 2 2/601, 8 8 S 2/671 - A T S I Z 

(Kemalpasa) Nr. 99 - S C H O E L E R Nr. 121-3. 
Verf. fehlt; Titel auf Bl . 3a und 55a. 
Vereinzelt Autorenmarginalien. 
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Nr. 229-230 

229 Hs. or. 4854 

Or. 1974.4854. Teü 16 (Bl. 76a-82a) der unter Nr. 263 beschriebenen Hs. 

[SamsaddTn Ahmad ibn Sulaimän IBN KAMÄL PÄSÄ.] 

Starb 940/1533; G A L 2 2/597-602 S 2/668-73; S 3/1306; KAHHÄLA 1/238-9; 
Z I R I K L I 7 1/133; E I 2 4/879-81; IA 6/561-6. 

Risäla fi anna l-imkän läzim li-mähiyat al-mumkin 

^ j j j J y> A J L - J öJL î jmjj a x j J L C öjLäJlj ^ . J j J JUJXJI :(76a) A 

J L C J V J j j ZJL**JI s i * J eiil> j-<ö äLJuUJI ÄJL> a_Lt J j j j j j :(82a) E 

. . . <dJ! AJLV j j l Co." s ^ 

Abhandlung über den Satz: "Die Möglichkeit gehört notwendig zum Wesen des 
Möglichen." Der Text ist auch bekannt u.d.T. Risäla fi luzüm al-imkän lil-mumkin 
und Risäla fi tahqiq luzüm al-imkän lil-mumkin. 

A n d e r e H s s . : G A L 2 2/600,7 1 - A T S I Z (Kemalpasa) Nr. 117 - S C H O E L E R 

Nr. 129. 
Verf. fehlt; Titel auf Bl . 3a und 76a. 
Einzelne Autorenmarginalien sowie Randglossen von einer jüngeren Hand. 

C. L O G I K 

230 Hs. or. 5086 

Sammelband aus 8 Teüen. 1. Türkisch. 2.-8. Arabisch. Or. 1974.5086. Fester Pappband 
mit Klappe; Bezug aus beigefarben grundiertem, mit grünen Sternern in braunen Kreisen 
bedrucktem Papier; Kanten, Rücken und Steg lederüberzogen. Papier unterschiedlicher 
Qualität mit Wasserzeichen: T. 1 graubräunlich, mittelstark, knittrig; T. 2 elfenbeinfarben, 
dick bis mittelstark, glatt; T . 3 fast weiß, mittelstark, fest, schwach glänzend; T. 4 bräunlich, 
dick, nicht ganz glatt; T . 5 ähnlich, aber dunkler; T. 6 bräunlich, dünn, weniger fest; T. 7 
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Nr. 230 

und 8 elfenbeinfarben, dünn, fest, glatt. Lesbarkeit in T . 1 durch größere Flecken und 
Verwischen der Tinte beeinträchtigt, Loch im Rand von B l . 4 ausgebessert. 92 B l . ; 21b, 27a-
b, 31b-33a, 51a, 81a-83b, 92a-b leer. F o r m a t : T . 1: 14,5x20 cm; T . 4: 14,5x20,5 cm; 
übrige: 15,5x21 cm. S c h r i f t s p i e g e 1 : T . 1: 9,5x16,5 cm; T . 2, 3, 7 und 8: 8x16 cm; 
T. 4: 9x15 cm; T . 5: 8x15 cm; T . 6: 6,5x12 cm. Z e i 1 e n z a h 1 : T . 1: 17 Z l . ; T . 2, 3, 5, 
7 und 8: 19 Z l . ; T . 4: 23 Z l . ; T . 6: 15 Z l . Kustoden ausgeworfen außer in T . 5, wo das letzte 
Wort als Kustos wiederholt wird. Nash verschiedener Hände: T . 1 groß, voll vokalisiert; T . 
2 zur Ruqca neigend, unvokalisiert; T . 3 ähnlich, aber mit dünnerem qalam geschrieben; T . 
4 und 5 eng, steü, unvokalisiert, T . 5 zur Ruqca neigend; T . 6 mittelgroß, gleichmäßig, 
gelegenüich vokalisiert; T . 7 kleiner, flüchtiger, gelegenüich vokalisiert; T . 8 etwas größer, 
mit dickerem qalam geschrieben. Schwarze Tinte; in T . 1 Versmaßangaben und Überschrif­
ten, in T . 2fasl, in T . 3 wa-bacd und Überstreichungen, in T . 4 Interpunktion des cUnwän, 
wa-bacd und Überstreichung des Grundtextes, in T . 5 Titel, wa-bacd, Einteüungswörter, fa-in 
$i3ta, in T . 6 wa-bacd, Leitwörter, kurze Überstreichungen, einige Ziffern im Text, i n T . 7 
und 8 Interpunktion des Inc.'s und Überstreichungen rot. S c h r e i b e r : Muhammad ibn 
cUtmän (T. 5); cUmar EfendT (T . 8). D a t i e r u n g e n : 3. Rabf I I 1241/15. November 
1825 (T. 3); an einem Vormittag im Jahr 1242/1826 (T. 5); 12. Rabf I 1243/3. Oktober 1827 
(T. 7); am Vormittag des 19. Rabf I 1243/10. Oktober 1827 (T. 8). B e s i t z e r : cUmar ibn 
Ismä°Ü EfendT (Eintrag 49b); wa^f-Vermerk und Stempel auf B l . 22a, 28a, 34a, 44a, 52a, 
68a, 71a. 

Teil 2 (Bl . 22-26) der Hs. 

[SacdaddTn Mas cüd ibn cUmar ibn cAbdalläh A T - T A F T Ä Z Ä N L ] 

Starb 792/1390; G A L 2 2/278-80 S 2/301-4; M A L 1/165; KAHHÄLA 12/228-9; 
Z I R I K L I 7 7/219; E I 2 10/88-9. 

Tahdib al-mantiq wal-kaläm püSJ\$ ^ L u J l WJ>V^J 

f ^ £ J I i j U \lß [Juuj] ... J J J L I I J j - Lljt* j i l l J J . U ^ J I :(22a) A 

J U » U J L llfcj <o JuoJIj 3*JI JA d>ßj\ J\ j J a J I J j U ^ J I j :(26b) E 

Erster Teil von at-TaftäzänT's Schrift über Logik und Theologie. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5174-5 - G A L 2 2/278,, S 2/302 - QZ 1 Nr. 

259 und 260 (das vollständige Werk). - Gedruckt. 
Verf. fehlt; Titel umschrieben im Inc. 
E s f o l g e n : 3. B l . 28-31: Al-AntäkT: Risälat al-isticära (s. Nr. 316). 4. B l . 

33-42: Al-QüsgT: Sarh al-Wadciya (s. Nr. 257). 5. B l . 44-51: Sibt al-MäridTnl: 
Risäla fi l- amal bir-rubc al-mugayyab (s. Nr. 267). 6. B l . 52-67: Ders.: Kifäyat al-
qunücfi l-camal bir-rubc al-maqtüc (s. Nr. 271). 7. B l . 68-82: Al-HamTdT: Risäla fi 
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Nr. 230-232 

l-ala al-musammat dat al-kursi (s. Nr. 272). 8. B l . 83-91: Risala fi l-camal bil-
asturläb (s. Nr. 266). 

231 Hs. or. 4957 

Or. 1974.4957. Teil 3 (Bl. 89-131) der unter Nr. 232 beschriebenen Hs. 

GaläladdTn [Muhammad ibn Ascad] A D - D A W A N ! [as-SiddTqT]. 

Starb 908/1502; G A L 2 2/281-4 S 2/306-9; KAHHÄLA 9/47-8; Z m i K L f 6/32-3; E I 2 

2/174. 

Sarh Tahdib al-mantiq wal-kaläm ^ VüJtj jb+d\ wJJtg? 

ftji-aJL Ajx-ßjjj ^ U L L J I J.,Äfl.JI j£x> A^JJJJ f,y&J\j jiaJUJI yoJigJ :(89b) A 

4jT J U j fbVI 

j > l JkLu j L J L t V I jlSUV ft^JüuJI L r ü u Ja^L^JI ftip < J j 3 > :(131b) E 

o^iJLo J.JÜUI |J oL-^uJ! j-e—b J ftj-Jüuo ^v*"' JÄJLMJ ^ L - ^ ^ L - M J L5" 

J jJuo J tj*S3\ J ^ j - u 4... :.H Coubjj ^yL<s J5s-i J JajL*faJI C**~bj J J j 

... Cw*J ^Ju--JI J i t (so richtig!) Ja..,,aU *>L^--*J 10 fcK ^ j -^jUJI j-Ja>JI 

Glosse zum Anfang des ersten Teils von SacdaddTn at-Taftäzänl's Tahdib al-mantiq 
wal-kaläm (s. Nr. 230). 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5176-7 - G A L 2 2/278, l i C S 2/302 - QZ 1 Nr. 
261-2. - Gedruckt. 

Verf. und Titel im Kolophon. 
Auf den ersten Seiten Randglossen u. a. von Zainalcäbid!n, GämT, HalhälT, Mah­

mud Hasan, Hasan CelebT, cAbdalläh YazdT und Ahtari sowie aus Häsiyat Häsiyat 
Matal? und Sarh at-Taftäzäni. 

232 Hs. or. 4957 

Sammelband aus 3 Teilen. Or. 1974.4957. Großporig braun-blau-rot marmorierter fester 

240 



Nr. 232 

Pappband mit Klappe; Kanten, Rücken und Steg in Leder. Mittelstarkes, festes, glattes, 
bräunliches Papier mit Wasserzeichen. Einige Heftfäden gerissen; in T . 1 oberste Z l . teilweise 
durch Feuchtigkeitseinwirkung verwischt. 131 B l . sowie vorn 2 und hinten 1 Vorsatzbl.; 13a, 
88b-89a leer. 15x21 cm. S c h r i f t s p i e g e l : 10x16,5 cm (T. 1); 5,5x13,5 cm (T. 2); 
6x13,5 cm (T. 3). 23 Z l . (T . 1); 17 Z l . (T . 2); 19 Z l . (T. 3). Kustoden in T . 1 ausgeworfen, 
in T . 2 letztes Wort oder letzter Buchstabe, in T . 3 letztes Wort wiederholt. Zur Ruqca 
neigendes Nash von 3 verschiedenen Händen: in T . 1 klein, gelegenüich vokalisiert; in T . 2 
mittelgroß und kaum vokalisiert, in T . 3 mittelgroß und unvokalisiert. Schwarze Tinte; 
Interpunktion, wa-bacd und Überstreichungen in T. 2, wa-bacd, qauluhü und Überstreichung 
der Zitate rot; Schriftspiegel des cUnwäns von T. 2 rot, auf Bl l . 90b-98b grün. Kätib Muham­
mad ibn CA1T Häka DiwrTgT. Mittwochnachmittag, 25. Dü 1-Qacda 1122/15. Januar 1711 in der 
Madrasa-i Muftlzäda im Städtchen Qara Hisär (T. 2). 

Te i l 1 ( B l . 1-12) der Hs. 

M m [ A B U L - F A T H Muhammad ibn Amin as-Sa°TdT al-ArdabTlT]. 

Starb 976/1568; Ahsan at-tawätih/443 (s. Q Z 1 Nr. 264). 

[Häsiya calä Sarh] Tahdib [al-mantiq] [ j i a ^ J t ] \z.Y* ss^ 4*M>1>] 

j j ^ x j j J b l l x yyj^äj J J±LJ\ yuÄxj JA J J JU-XJI : ( l b ) A 

4jj*cj JA J L ^ I j ... |»lj-JI u - ^ J JZLJ\ ^tr^ J^- J ^ J I j |»15̂ >-VI JL t l j i 

oUJüü tXp < Juuj> ... j L > V I j L & ^ j j l ^ V I jÜai— - U > L MI J l JCfj-JI 

j j j j X - i u J I Alß/[>j i^jJL^Jül JA tjh'i oII p-~uJ JA O i i i . > ü J_i 

Die Hs. bricht ab: 

51 ybÜiJI j l ±J> J5Ü ( ? ) A^yÜI JJü SI < J j 5 > :(12b) E 

j l S U V I ^ ] ^ 1 ^Ju U M « X j l 5 U V I yb O ä j J I r J x i - o J ^ . JÜU-I I j l S U V I 

[(Kustode) 

Glossen zu a d - D a w ä m ' s Kommentar (s. Nr. 231) zum Anfang des ersten Teils des 
Tahdib al-mantiq wal-kaläm von Sa°daddTn Mas c üd at-Taftäzänl (s. Nr. 230) über die 
Logik. 

A n d e r e H s s . : G A L 2 2 / 2 7 9 , l c a S 2/302 - Q Z 1 Nr. 264. 
Verf. und Titel in Kurzform auf B l . l a . 
Die Hs. ist am Ende unvollständig. 
E s f o l g e n : 2. B l . 13-88: Ad-DawänT: Sarh al-cAqä3id al-cAdudiya (s. Nr. 

89). 3. B l . 89-131: Ders.: Sarh Tahdib al-mantiq wal-kaläm (s. Nr. 231). 
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Nr. 233-234 

233 H s . or . 5000 

Or. 1974.5000. Teil 5 (Bl. 157-167) der unter Nr. 243 beschriebenen Hs. 

AtTraddTn [Mufaddal ibn cUmar] A L - A B H A R I . 

Starb 663/1264; G A L 2 1/608-11 S 1/839-44; KAHHÄLA 12/315; Z I R I K L I 7 7/279; 
E I 2 1/98-9). 

Isägügi fi film] al-mantiq ßb*jd\ [f4&] ^ v̂ >$fiU»dl 
, > J J I ^ 1 . . . Jtr*Lu}\ J ^ l L a ^ x l l > U V ! ^JJ\ J13 :(158b) A 

AJuyp 4_)ljL0> A J L - J J J L J J J J i t J J I - U Ä J öljJLo i l > J I J-»>j »I^S J J I y ^ I ? 

U b j L i a ? w * i l U X J Lo L£*j L i j j l j k : - H J J U j fti^i < JUu> L o l > . . . 

j l * J J ^ - I I j l ( 3 > J L ^ - . - d oLajiLo j - a u J ' j - o ^ L J A J J U L J I J :(163a) E 

J L ^ J I y»T IJLÄ J ^ J J j L i j - J I jjb s »u-Jlj L i LS' o L o l L o 

Kurze Übersicht über die Logik. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5228-9 - G A L 2 1/609,n S 1/841 - Q Z 1 Nr. 

268-72 - GÖTZ (1999) Nr. 34. - Gedruckt. 
Titel auf B l . 158b, Verf. im Inc. 
Rand- und Interlinearglossen. 
B l . 157b Darlegung von fünf Prioritäten (taqaddum), 158a verschiedene Definitio­

nen; 163a-b kurze Erläuterungen von Begriffen aus der Logik; 164a eine Aufzählung 
verschiedener Goldmünzen und ihres Wertes; 166a ein kurze Erklärung von Mor­
phemen des arabischen Nomens; 166b-167a Rechnungen. 

234 H s . or . 5042 

Or. 1974.5042. Teil 3 (Bl. 123b-129) der unter Nr. 249 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 233. 

A (123b): wie bei Nr. 233 mit Variante: S J L ^ L J statt U j U w w J . 

E (127b): wie bei Nr. 233 mit Varianten: ^ L 3 statt ^ L 5 ; 
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Nr. 234-235 

jj+LJl) statt 4 J J ^ . U J I ; (128a) j l f t ^ J I statt j U ^ J l ys> ; 

j k u J I Js UL*J\ statt U L ^ J I . 

Verf. im Inc.; Titel fehlt. 
Am Rand einzelne Korrekturen sowie auf B l . 128a auf Türkisch zwei Regelsätze 

zur Logik. B l . 128b-129b derselbe Text über Figuren und Modi des Syllogismus wie 
bei Nr. 237. 

235 H s . or . 4919 

Or. 1974.4919. Flexibler, großporig grau-rot-gelb marmorierter Papierdeckel. Mittel­
starkes, nicht sehr festes, stumpfes Papier mit Wasserzeichen, B l . 1, 10, 13, 15, 16, 18, 21, 
25, 26, 30 rosa gefärbt, sonst graugelblich; B l . 32-35 fester und mit Glanz, an oberem und 
unteren Rand Papierstreifen hinzugefügt. B l . 31 im Orient ausgebessert. 35 B l . ; 35a leer. 
11x20 cm. 5,5x12,5-13 cm. Kustoden bis B l . 30b, dann letztes Wort wiederholt. 13 Z I . 
Kleines, zur Ruqca neigendes Nash, ab B l . 32a größer, wohl von anderer Hand. Schwarze 
Tinte; ammä bacd, qäla, aqülu, Überstreichungen und bis B l . 31b doppelte Umrandung des 
Schriftspiegels rot. B e s i t z e r v e r m e r k von Ishäq ibn IsmäcTl ( la ) . 

HusämfaddTn al-Hasan A L - ] K Ä T I . 

Starb 760/1359; G A L 2 1/609 S 1/841; KAHHÄLA 3/272; 

[Sarh Isägügi] \^>$CL*J\ 

oliS" j l i < Juu Lol> ... j ^ J i ; „II io>>j yo-ljJI J J J U J * J I :(lb) A 

j lS ' U J ^ j - t L ^ l JJ+LJ\ ... j ^ V I ^ J J I jß\ . L S ^ J I 

\3\JJ\ j^üLoJÜL j l c o j l \J^S~A ^ . A t i Js.j IV.H,*,T.O j l > > V I jzju Js. 

(!) o l ^ L i J I oJüb JA J U J J C J I J i L ^ x V I <LJL& L> ( j l ) j l pJitlj :(34b) E 

J>-\ I I a j 5 L J j ( ! ) a . w Ä . J I O L O J L L J I JA L+SJA j l f t ^ J I jj» LoJI 

l»L>J CwoJ o L ^ ü l J LA ^LaSi 

Kommentar zu AtTraddTn al-Abhari's isägügi ftc Um al-mantiq (s. Nr. 233-234). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5230-1 - G A L 2 1/609,„, S 1/841 - Q Z 1 

Nr. 273-4 - GÖTZ (1999) Nr. 35. - Gedruckt. 
Verf. auf B l . la; Titel fehlt. 
Am Anfang zahlreiche Randglossen von cImädaddTn, MuhyTaddTn, Barda°T, Mau-
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Nr. 235-237 

länä Ahmad EfendT, QutbaddTn, Sayyid SarTf, FanärT, GärabardT, Ahmad EfendT, 
Muhammad Hanl, Ahmad Beg und Ramadan EfendT sowie aus al-Miftäh und al-
Mutawwal. 

236 H s . or . 5000 

Or. 1974.5000. Teil 4 (Bl. 137-156) der unter Nr. 243 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 235. 

A (137b): wie bei Nr. 235 mit Varianten: jl>>VI JOJU Lo J x statt 

j!j>*^l J2JU J x j l f UJ und j l AJ O i j l statt j l O i j l . 

E (156a): wie bei Nr. 235 mit Varianten: o U L i J I statt o L - L i l l ; 

L 5 J AJj^J statt L i J ; £p.JL.H statt £p-£.JI und 

... CwoJ ^ y j - j x L - j l o l iSUI J Lo J ^Liaj*>Ü j l j j ^ l j -« »L-wiT Lo J>A IJub j 5 ü j 

statt |»L>J £**5 o l iSü l J Lo ^ L i u V L-.-TiT Lo J T IJLÖ» J ^ - J J . 

Verf. und Titel auf B l . 137b. 
Anfangs zahlreiche, dann einige Randglossen. 
B l . 156b Erklärungen verschiedener Arten des Urteils (qadlya). 

237 H s . or . 5042 

Or. 1974.5042. Teil 2 (Bl. 101-123a) der unter Nr. 249 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 235. 

A (102b): wie bei Nr. 235 mit Varianten: JJUJ statt JÜU Lol ; 

£*-£jl AJLL& jJÜI oL^ÜI statt £~SJI u l ^ ; *Uudl statt *L£>JI ; 

J t j l statt J x j . 

E (123a): wie bei Nr. 235 mit Varianten: o U L i l l statt o l i - L D I ; J 

244 



Nr. 237-238 

statt LoJl ; iLy.Jb CJIAJIA JA JA AJV statt iLyJtJI O L J I A - J I ^ L i J ; 

^•LajV J U J ^ 1 j - ° s t a t t C^i^ ; ^ j - t L - ^ V I o l i ^ statt o l iSUI . 

Verf. und Titel fehlen. 
In der ersten Hälfte am Rand zahlreiche Glossen, erst von MuhyTaddTn, dann von 

Nu cmän, einzelne auch von Barda°T und QarabägT. 
B l . 101a ein Zitat von BuhärT, B l . 102a eine Darstellung von Modi und Figuren 

des Syllogismus (s. a. Nr. 234), beginnend: 

O jJ^J\ ^> oLJ?j-£JI ^JJOZJLA J X - AJUJ\j JjxJÜI JA 2UHJCJL>J1 Ojj~iaJI Lolj 

... < j l j ^ » > J I J j l j -o- j L - j l U j i S ' < J j ^ l 

und endend: 

jlj_;j>JI Jsjß ^jju j L ^ J I ^ p ĵJL *ij j l j ^ > ^ r - ^ ' c^*^ bJjiS' < c r -^ol>JI> 

238 Hs. or . 5000 

Or. 1974.5000. Teü 3 (Bl. 79-136) der unter Nr. 243 beschriebenen Hs. 

MuhyTaddTn A T - T Ä L I G I (TÄLISI). 

Lebte 884/1479; G A L 2 1/614. 

[Häsiya calä Sarh IsägügiJ [ ^ ^ c L j l ^^ic 4 * * l > ] 

- U ^ J L «uliS-
 ^ J Ü I < J j3l > o>>j y^- l j J I J J J U Ä J I < J £ > :(79b) A 

l • » ...:tL * I JüJ V I J J U 

^ y J l j ^^wLo (!) A - J - ^ C JübLLa L> J i ' j l J j J u A J V :(135a) E 

Glosse zum Kommentar HusämaddTn al-KätT's (s. Nr. 235-237) zur Isägügificilm 
al-mantiq von al-AbharT (s. Nr. 233-234). 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5234-5 - G A L 2 l /609, u , d S 1/842 - QZ 1 
Nr. 275-7. 
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Nr. 238-240 

Verf auf B l . la , Titel fehlt. 
Am Rand vereinzelt Glossen und Korrekturen. 
B l . 135b persische Verse und einige Z U . auf Arabisch und Türkisch von Mustafa 

Qara QiyälT über al-wäqic und al-wuqüc; 136b türkische und arabische Definitionen 
philosophischer Begriffe^ 

239 H s . or . 5069 

Or. 1974.5069. Teil 4 (Bl . 79-84) der unter Nr. 240 beschriebenen Hs. 

Häsiya calä Häsiyat al-Bardaci ^gXd j J i 4*MII> ^ i f i <UMI> 

J U J L „ L l J I - U > J ! < J 1 3 > i j i j - J I JLL » J J L ^ J I J i j - ^ J J J U * J I :(79b) A 

^ L / J J L J i u c J L y c i u Lo J L J I y b , L J J I < J j 3 l > 

o* --^' Ü * A Ä J I j j i i JuJL j ^ i k ^ - o < J 1 3 > :(81b) E 

> : ^ j L i J I J 5 Ü ^ j l J j V I JLJLJI » i b ^ l i L a J r L J I ^ y J I £ > J J U Ü I 

O L J J I J J L J I 

Anonyme Glosse zur Glosse des MuhyTaddTn Muhammad ibn Muhammad ibn 
Muhammad al-Barda0! al-Hanafi (st. 927/1521 oder 928 oder 929; KAHHÄLA 11/272; 
Z I R I K L I 7 7/55) zum Kommentar Husämaddln al-Käfi's (s. Nr. 235-237) zu al-Ab-
hari's Isägügi (s. Nr. 233-234). 

A n d e r e H s s . : Princeton 1 Nr. 3162. 
Verf. und Titel fehlen. 
Am Rand Korrekturen. 
B e i s c h r i f t e n : Türkische Verse (79a); ein Gebet mit der Bitte um Unter­

stützung (82a); weitere türkische Verse (82b); Erbschaftsfragen auf Türkisch (83a); 
Zitate von as-Sayyid as-Sarif über den Ausgleich (at-tashih) bei Erbschaftsteilungen 
(84a-b). 

240 H s . or . 5069 

Sammelband aus 4 Teüen. Or. 1974.5069. Abgeschabter und fleckiger brauner, ursprüng-
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Nr. 240 

lieh graublau-beige mit dem Kamm marmorierter, fester Pappband mit Klappe; Rücken und 
Steg mit schadhaft gewordenem Leder eingefaßt. An den Rändern, besonders von oben her, 
fleckiges Papier mit Wasserzeichen: in T. 1 elfenbeinfarben, mittelstark, fest, glatt; in T. 2 
bräunlich, dünner, etwas weich; in T. 3 und 4 elfenbeinfarben, dick, fest, nicht ganz glatt. 
Heftung gelöst; einige Lagen lose. 84 Bl . ; 32b, 66a-68b, 83b leer. 15x20,5 cm. S c h r i f t -
S p i e g e l : 6,5x14,5 cm (T. 1); 11x18 cm (T. 2); 9,5x16 cm (T. 3-4). Z e i l e n z a h l : 
23 ZI: (T. 1); 22 ZI. (T. 2); 21 ZI. (T. 3-4). Kustoden. Nash von drei verschiedenen Händen: 
in T. 1 gelegentiich vokalisiert, mittelgroß, eng, steil, nach links geneigt; in T. 2 gelegenüich 
vokalisiert, klein, breit; in T. 3-4 spärlich vokalisiert, mittelgroß, eng, steil, nach rechts 
geneigt. Schwarze Tinte; in T. 1 ammä bacd, qäla, aqülu und Über Streichungen; in T. 2 
Interpunktion des cUnwän, wa-bacd, qäla l-musannif, qauluhü, Titel und einzelne Wörter des 
Grundtextes; in T. 3 qauluhü und z. T. ein doppelter Rand; in T. 4 qäla und aqülu rot. 
S c h r e i b e r : Mustafa ibn Sulaimän (T. 2); Sayyid Muhammad ibn Häggi Husain ibn 
Häggi Qäsim (T. 3-4). D a t i e r u n g e n : 1096/1685 (T. 1); in einer Donnerstagnacht 
940/1533-34 (Jahreszahl in Ziffern fälschlich 904/1498, T. 2); Samstag vormittag der 1. 
Dekade (7.) Sacbän 948/26. November 1541 in Mara§ (T. 3); am Vormittag des 5. eines 
ungenannten Monats im Jahre 948/1541-42 (T. 4). 

Teil 1 (Bl . 1-32) der Hs. 

[CA1T ibn Muhammad A S - ] S A Y Y I D [ A S - ] S A R I F [ A L - G U R G Ä N L ] 

Starb 816/1413; G A L 2 2/280-1 S 2/305-6; K A H H Ä L A 7/216; Z I R I K L I 7 5/7; E I 2 

2/602-3). 

Sarh Isägügi <£r>$£L+j\ 

J L J j < - U J L o l > . . . J ^ S L i J j J J L ^ I J I J\ £ J J I $ J L bjuu* JA L J J U ^ Ü :(lb) A 

hj4'"«^ Ü L * j J I j l J>\j>\ JA j j i ? u ? l JA J^A ^ — J J I 

jÄ Lhuj L 

d j i J\ J ^ J *jj ( J J Ü J J I J t ^ j JwLb«^' ^ U i ^ j J\ ß^jZ-j AJ S I J :(32a) E 

I ^ J J I »^So b j u a 3 j iß'} b i j l Lo ^ > T l i f t j j S L J j » j - j J I ^ l ^ V l j L -^JLOJI j j - a J I 

j->-*-o->l <U^w?j <JTj J^aJ^A J S . ^)LZJ\J . . . j - ^ J L L ü |^> l 

Kommentar zu al-Abhari's isägügi fic Um al-mantiq (s. Nr. 233-234). 
A n d e r e H s s . : G A L 2 S 2/306, 3 3 mit Verw. auf S 1/842, wo aber nur eine 

Glosse des -Sayyid as-Sarif zu al-KätT angeführt ist. 
Verf. und Titel auf B l . la . 
Am Rand einige Korrekturen und Glossen. 
E s f o l g e n : 2. B l . 33-65: Al- cAtüfi: Muräqabat al-fann fi marsad al-yaqin ilä 

z-zann (s. Nr. 244). 3. B l . 69-79: Marsad ad-dinficilm al-mantiq (s. Nr. 246). 4. 
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Nr. 240-241 

B l . 79-84: Häsiya calä Häsiyat al-Bardaci (s. Nr. 239). 

241 H s . or . 4865 

Or. 1974.4865. Abgeschabter, mit bräunlich-grünem Marmorpapier (Typ Hatip ebrüsu) 
bezogener fester Pappband ohne Klappe; Rücken und Kanten lederüberzogen; dünnes, 
goldgepreßtes S-Band als Rahmen um das Marmorpapier. Elfenbeinfarbenes mittelstarkes bis 
dünnes, festes, glattes Papier ohne, nur stärkere Vorsatzbll. mit Wasserzeichen. Schwacher 
Wurmfraß ohne nennenswerten Textverlust. 20 B l . und vorn und hinten je drei Vorsatzbll.; 
arabische Paginierung 1-12 = B l . lb-7a. 12x20,5 cm. 4,5x13,5 cm. 21 Z l . Letztes Wort als 
Kustos wiederholt. Unvokalisiertes, kleines, zum TaclTq neigendes Nash. Schwarze Tinte; 
Interpunktion des cUnwän, ammä bacd, flam, Isägügi, Überstreichung des Grundtextes und 
von Satzanfängen rot. Schriftspiegel und Rand mit Goldleiste eingefaßt, rechteckiges Basmala-
Feld golden ausgefüllt. cAbdalläh ibn Husain. 1073/1662. B e s i t z e r e i n t r a g u n g e n 
auf der a-Seite des 1. Vorsatzbl.s von as-Sayyid Hamdalläh Sahsuwärzäda mit Datum 1. 
[RagalB [11185/10. Oktober 1771 und Stempel von [1] 161/1748; von as-Sayyid Ahmad TzzI 
. . . - i taSrlfät-i humäyün und von as-Sayyid Ahmad Garrähzäda Tabib. 

SamsaddTn Muhammad ibn Hamza A L - F A N Ä R I . 

Starb 834/1431; M A L 1/325-7,4 2/120-1; G A L 2 2/303-4 S 2/328-9; KAHHÄLA 

9/272-3; Z T R I K L I 7 6/110; E I 2 2/879. 

[Al-FawäJid al-FanäriyaJ [<üjUJ! JufjÄJt] 

... * J ^ b l i V I o j l j x ÄJLO JA J Cwa^J U JLS, j^Jül J J I JU> :(lb) A 

J JjA z\j3\ JA * J ^ L JJucJI j j U l i < . u , Lol> 

^ ^ ^ L ^ > 

J ~ ^ J yß V < j U ^ J I y>> *J-fr ftJUiJuJI < 6 - U * J l j > : (20b)E 

J AJLc^l > T I J U J£JJ <o VI ^ - J A J L U U I JUUÜJI ( ! ) J ^ j Ü * J I Julixll 

L I J J j*s>JLa}\j * I J U U J I j^o j J L ^ i > j ... ü x i l JwlixIL J J I L L * I > J L L J I 

^•ül J J L ^ J J * A A > I <UJ>W?J <JTJ JUi>wo L - U — J x . J J I J u ? j ... ^ J L f . J x l J 

. . . ^ J L I f J I j-o Li*>l 

Notizen zur Isägügificilm al-mantiq von al-Abhar! (s. Nr. 233-234), die der Verf. 
innerhalb einer Woche zum besserem Verständnis der -Isägügi niederschrieb. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5237-8 - G A L 2 l / 609 , n 2 S 1/842. - Ge-
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Nr. 241-243 

druckt. 
Verf. auf dem vorderen Deckel (mit Bleistift), dem 1. Vorsatzbl. und B l . la; Titel 

fehlt. 
Zahlreiche Randglossen, u. a. von Burhänaddln, AmTr CelebT, Qül Ahmad, 

cAbdarrahTm as-SirwänT, Muhammad Sädiq, SadraddTnzäda, Nu cmän, cAbdalawwal, 
Muhammad AmTn as-SirwänT, Sacdalläh, Muhammad .. CelebT, Ahmad .., Muham­
mad AmTn SadraddTnzäda, cAbdalwahhäb, MuhyTaddTn, Barda^, Husäm KätT, 
Fathalläh und Sulaimän und aus einem Sarh Maqäsid, Qustäs und dem Tanqih. 

242 Hs. or . 5000 

Or. 1974.5000. Teil 2 (Bl. 53-78) der unter Nr. 243 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 241. 

A (53b): wie bei Nr. 241. 

E (78a): wie bei Nr. 241 mit Varianten: .u.:.w.« II statt » . U J J U J I ; J Ü Ü J I J ^ J J J J 

statt - U I I A J I J-j^pj ; i£>JI J J L L J L <ül statt Z&xJI Ojli*JL AJÜI L * I > ; 

« L 4 J Ü I statt J J Ü U J I ; und... JJ H f J l JA Li*>l ... J J I JL^J fehlt. 

Verf. auf B l . 53a, Titel fehlt. 
Bl . 59a ist verkehrt herum eingeheftet und gehört offenbar nicht zu diesem Werk, 

denn der Text wird lückenlos von Bl . 58b auf B l . 59b fortgesetzt. 
Schreiberwechsel B l . 72b-73a; die letzte ZU. von 72b steht auf dem Innenrand 

dieser Seite. 
Einzelne Randglossen. 

243 Hs. or . 5000 

Sammelband aus 5 Teilen. Or. 1974.5000. Fester Lederband, der mit dunkelgrünem 
Wachstuch beklebt ist; in der Deckeimme goldgeprägtes, jetzt halb abgeblättertes Medaillon; 
Rücken und Ecken mit rotem Leder eingefaßt. Wasserzeichenhaltiges Papier unterschiedlicher 
Qualität: T. 1: bräunlich, mittelstark, fest; T. 2: ähnlich, aber mit schwachem Glanz und 
teüweise dünner; T. 3: elfenbeinfarben, dünner, ebenfalls schwach glänzend; T. 4: braun, 
dick, stumpf; T . 5: bräunlich, dünn, fest. Obere Ecke von Bl . 35 und 167 und unteres Viertel 
von Bl . 52, hier mit Text, abgerissen; Tinte stellenweise verwischt auf B l . 64b-68a, 137b-
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Nr. 243 

138a; B l . 137 und 138 am seidichen, 147 am oberen und 156 an der oberen Ecke im Orient 
ausgebessert. 167 B l . ; 78b, 79a, 136a, 164b-165b, 167b unbeschrieben. 15 x 20,5 cm. 
S c h r i f t s p i e g e l : T . 1: 6,5x13-15 cm; T . 2: 5x15 cm bis B l . 72b, dann 5,5x14cm; T. 
3: 7x14 cm bis B l . 99b, dann 7,5x15,5 cm; T. 4: 7x13 cm; T . 5: 7x14 cm. Z e i 1 e n z a h 1 : 
T . 1: 17-19 Z l . ; T . 2: erst 17, dann 15 Z l . ; T . 3: erst 17, dann 19 Z l . ; T . 4 und 5: 17 Z l . 
Letztes Wort als Kustos wiederholt in T. 1, sonst Kustoden ausgeworfen. Nash verschiedener 
Hände, Wechsel des Schreibers auch innerhalb einzelner Teile: T. 1: schwach vokalisiert, 
mittelgroß; T . 2: klein, unvokalisiert, bis B l . 72b leicht zur Ruq°a neigend, dann von einer 
anderen Hand; T . 3: mittelgroß, eng und steil geschrieben, spärlich vokalisiert, zur Ruqca 
neigend bis B l . 99b, dann stärker vokalisiertes, klares Nash (vielleicht von derselben Hand 
wie B l . 73a-78a); T . 4: nach rechts geneigt, gelegenüich vokalisiert; T . 5: größer, deuüicher, 
gelegenüich vokalisiert. Schwarze Tinte; in T . 1 amma bacd, qauluhü und bis B l . I Ib die 
einfache Umrandung des Schriftspiegels; in T . 2 ammä bacd, flam und Überstreichung des 
Grundtextes; in T . 3 Überstreichungen, die einfache Umrandung des Schriftspiegels sowie 
qäla und aqülu am Anfang und ab Bl 100a; in T. 4 Interpunktion des cUnwän, ammä bacd, 
qäla, aqülu, EinteÜungswörter und Überstreichungen; in T. 5 ammä bacd, Leitbegriffe und 
einfache Umrahmung des Schriftspiegels mit roter Tinte geschrieben. S c h r e i b e r : Ahmad 
ibn Husain (T. 3). B e s i t z e r s t e m p e 1 von Ahmad HamdTmit Jahreszahl 1276/1859 (Bl . 
53a, wohl derselbe, allerdings unleserlich, auch auf B l . la) . 

Teil 1 (Bl . 1-52) der Hs. 

Qül Ahmad ibn Muhammad ibn Hidr. 

Lebte um 950/1543; G A L 2 1/609 S 1/842. 

Häsiya falä l-JFanäri V5JI*A[J1 ^ifi] 4**l> 

I ^ L i j J~bU»VI J j U w JA J L C . AJ C ^ L O L> J l c j^Jül J J IJU> : ( lb ) A 

j J l j i J I C J I S ' LJi9 < - U J L l > ... J~bl j i ! l o j l j i JA J U AJ C J J - O LO J L C J J 

... ( J ^ x V l j JayJ>}\ JA LO J L t SLL.:..* A A J J L J J I 

j U ^ J I J S . U J J I [ o - i ] - a J I ^ IJL$J> ^ J > V I O ^ U W C - J J X :(52b) E 

A ^ J L C O L i j j j j ^ U l JA V jJJ\ J l j±^\ß JA J b ü J U I L l*> 

1y^}\j ( ! ) > % (njhjVI J ß % ( D J j V I J J J ^ J I J jJLJ\ > J l 

... JLS^wo J x - ^ X ^ J I J 

Glosse zu den Notizen des -FanärT (s. Nr. 241-242) zur Isägügifi1Um al-mantiq 
von al-Abhan (s. Nr. 233-234). 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5240-1 - G A L 2 l / 6 0 9 , n 2 a S 1/842 - Prince­
ton 1 Nr. 3168. - Gedruckt. 

Verf. und Titel auf B l . la. 
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Nr. 243-244 

Auf den ersten Bl l . Autorenmarginalien und Randglossen von cAbdarrahmän, 
cArab, cImäd, NüraddTn. 

Das - unvollständige - Inhaltsverzeichnis für die Sammelhs. und eine Klassifizie­
rung einiger Lebewesen sowie eine Erklärung verschiedener, mit dem Denken 
zusammenhängender Begriffe auf B l . la. 

E s f o l g e n : 2. B l . 53-78: Al-Fanäri: Al-FawäJid al-Fanäriya (s. Nr. 242). 3. 
B l . 79-136: At-Täligi: Häsiya calä Sarh Isägügi (s. Nr. 238). 4. B l . 137-156: A l -
Katl: Sarh Isägügi(s. Nr. 236). 5. B l . 157-167: Al-Abhari: Isägügifi cilm al-mantiq 
(s. Nr. 233). 

244 Hs. or . 5069 

Or. 1974.5069. Teü 2 (Bl. 33-65) der unter Nr. 240 beschriebenen Hs. 

[HairaddTn] Hidr ibn Mahmud ibn cUmar A L - A T Ü F I ( c UTÜFI) [ A L - M A R Z I F Ü N I ] . 

Starb 948/1541; G A L 2 2/567 S 2/639; KAHHÄLA 4/101-2; ZiRUCLf 2/307. 

Muräqabat al-fann fi marsad al-yaqin ilä z-zann 

* J j k * J \ yA ^ & * J j J I Ä J J I J l ^JüJI J y L :(34b) A 

j t f U j < - b u j > ... * J - J J I J pLJI J ^ H J , U - J | j ß» 4 Ü J U » J I 

J L a j l l^j-a k, J \ (so?) JLc-lji a :• ...^ f j l c Jj.,^a.»J - ^ k : 0 I I jJLt 

^ j L i J l J j i J I i l ^ i l j - a ^j-a^t-o i 

^ J l o L c j ; , . A J I J ^ U W C ^> oj ixLo A - J I J U i L J-^»jiJI <clj :(65a) E 

J » t j ^ i U pJ-c. J > A > I J j J L 4jl ^ > JA ^ iLaJ I j l i J f lSUVI J l <ui 

o L J I j ^ JL . y> j j j l tUl J J £ ; ... * f L i l l J ^ J L J J J J U * J I * ^ u i * J L 

* ar; ,„II o L t L L J I j J U x . V I * L J L ^ J I 

Kommentar zu al-Abhari's Isägügi fi cilm al-mantiq (s. Nr. 233-234). 
Verf. im Inc., Titel in der Vorrede (34b), beides in Kurzform auch auf B l . 34a. 
An den Kommentar schließt sich ein Nachwort an, das sich mit den culüm al-

kasbiya, den durch Lernen, nicht durch Inspiration, gewonnenen Kenntnissen 
beschäftigt. Laut einer Notiz auf B l . 65a wurde der Kommentar im Jahr 939/1532 
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Nr. 244-246 

fertiggestellt. Die Hs. ist, wie auf B l . 65b vermerkt, eine Abschrift des Autographs. 
Zahlreiche Autorenmarginalien, auf vielen Bl l . allerdings am Rand beschnitten, 

sowie einzelne Interlinearglossen. 
B l . 33a einige persische Verse; 34b noch einmal die ersten Worte des Werkes. 

245 Hs. or. 4918 

Or. 1974.4918. Abgeschabter, fester Pappband mit Klappe, Bezug aus mit einem blau-rot­
gelben Zickzackmuster bedruckten Papier; Rücken, Steg und Kanten in Leder. Bräunliches, 
glattes, festes, mittelstarkes Papier mit Wasserzeichen. B l . 15 am Rand geflickt. 64 B l . ; 
arabische Paginierung. 15x20,5 cm. 9,5x16,5 cm. 23 Z I . Kustoden. Unvokalisiertes mittel­
großes, etwas verschlungen wirkendes Nash. Schwarze Tinte; Titel, ammä bacd, sammaituhü, 
zitierter Grundtext und einfache Umrahmung des Schriftspiegels rot. B e s i t z e r v e r ­
m e r k e von AntäkyalTzäda Ibrahim RuSdT EfendT von 1253/1837 und Haidar CA1T EfendT, der 
das Buch am 10. Gumädä I I 1294/22. Juni 1877 übernahm. 

cUmar ibn Sälih A L - F A I D I at-TüqätT. 

Starb 1265/1849; KAHHÄLA 7/286; Z I R I K L I 7 5/48. 

Ad-Durr an-nägi calä matn Isägügi ^>^Lmj\ ^ÄO y îfi ^->U)1 jJÜl 

< Jüu U l > ... j l ^ J l j j L ^ J I <ult j J L J V I J Ü - ^ J J I «Jj J U * J I :(lb) A 

sJuJu> A-j-iU »xp ... ^ i l 3 j £ J I ^ a.LaII ^JLa JJ JLiiJI ... ^ i a J I djäß 

J ^ J I IJi* J J U IJub f ^ Ü I ^ J\ r % J \ J JLJ I :(63b) E 

o l j - ^ J I J — , J\ j i l « J | o U j J ! cU-JL l^ i i i—o 

Kommentar zu AtTraddTn al-Abhari's Isägügi fi cilm al-mantiq (s. Nr. 233-234). 
A n d e r e H s s " . : G A L 2 1/610,16 S 1/843 - Q Z 1 Nr. 286. - Gedruckt. 
Titel auf B l . lb und in der Einleitung; Verf. im Inc. 
Am Anfang einige Randglossen. B l . 64b Rechnungen. 

246 Hs. or. 5069 

Or. 1974.5069. Teü 3 (Bl . 69-78) der unter Nr. 240 beschriebenen Hs. 
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Nr. 246-247 

Marsad ad-dinfi cilm al-mantiq j l s u J I (»Iß ig-* Oi^ J U ? J A 

Lol £JL}\ j J ^ L Q J J j V I J l j3 l 4 - J - U J X J I < A J J 3 > :(69b) A 

Anonyme Glosse zu einem nicht näher bezeichneten Kommentar zu al-Abhari's 
Isägügi (s. Nr. 233-234). 

Titel auf B l . 69a; Verf. fehlt. 
Einzelne Autorenmarginalien. Auf B l . 69a Bemerkungen zur Hamdala, ein türki­

scher Doppelvers und eine rot-schwarz-beigefarben gezeichnete Rosette. 

247 Hs. or . 4866 

Sammelband aus 2 TeÜen. Or. 1974.4866. Mit beige-braunem Blumenmuster bedruckter, 
fester Pappband ohne Klappe; Rücken und Kanten lederüberzogen. Bräunliches, festes, glattes, 
mittelstarkes, schwach glänzendes Papier mit Wasserzeichen außer bei den mittleren Lagen 
(Bl . 25-34), dort heller; B l . 27 und 32 gelb gefärbt. Ecken von Papierblock und hinterem 
Deckel angefressen; B l . 15-16 lose. 44 Bl . sowie in T . 2 drei kleine Zusatzbll.; B l . l a , 44b 
leer. 16x23 cm. S c h r i f t s p i e g e l 9,5x17 cm bzw. 7x14,5 cm, ab Bl . 35a: 6,5-7x13 cm. 
17 Z l . außer auf B l . 26a-34b mit 15 Z l . Kustoden. Teüvokalisiertes großes Nash bzw. erst 
mittelgroßes, dann kleines, schwach vokalisiertes, zur Ruqca neigendes Nash. Schwarze Tinte; 
in T. 1 wa-bacd, Stichworte, Kapiteleinteilungen und Buchstabensymbole sowie Überstrei­
chung von Satzanfängen; in T. 2 ab Bl . 35a Interpunktion und Überstreichung des Grundtextes 
rot. Häfiz Muhammad ibn CA1T (T. 1). Mittlere Dekade Rabf I I 1270/11.-20. Januar 1854 in 
Bolu (T . 1) bzw. 1. (gurra) R° (? Rabf I) 1265/25. Januar (?) 1849 (T. 2). 

Teil 1 (Bl . 1-24) der Hs. 

[Nagmaddin CA1T ibn cUmar al-QazwTnT A L - K Ä T I B I . ] 

Starb 675/1276 oder 693/1294; G A L 2 1/612-4 S 1/845-8; MAL 1/303 2/119; 
KAHHÄLA 7/159; Z I R I K L I 7 4/315-6; E I 2 4/762. 
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Nr. 247-248 

Ar-Risäla as-Samsiya fi l-qawäcid al-mantiqiya 

LrhiL^ p L - i V I oL-ftLo <QZ>\J *j>J\ Lkj ^ J U I ^jjl AJJ JUJKJI :(lb) A 

4.T.:.».in jia-L-JI J o i l s ' IJt^i < J Ü » J J > ... y&ly>JI <^\jj\ AJjJiL L i j l j ay>JI 

< L « J L L J I L s l > -L>jl>j O V l L a o i j j LOJLLO J L C < 4 l - J j j > ... ^ • -1-1 *• N AJLWJJL 

l ^Vj^x - o Lolj j^-J^JliJ A J J L * ^ JJLO (SO richtig!) »Uj j j l i :(24b) E 

... J i ^ J I ( ! ) C~J 

Auszug aus dem cAin al-qawtfid fi l-mantiq über die Logik von demselben Verf. 
(Dazu s. W A G N E R Nr. 229.) 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5256 - G A L 2 1/612,! S 1/845 - QZ 1 Nr. 
292. - Gedruckt. 

Verf. fehlt; Titel in der Vorrede und im Kolophon. 
Am Anfang vereinzelt Randglossen von der Hand des Schreibers. 
E s f o l g t : 2. B l . 25-44: Al-QüsgT: Sarh al-Wadciya (s. Nr. 256). 

248 Hs. or . 5003 

Or. 1974.5003. Femporig braun-gelb-grün marmorierter fester Pappband ohne Klappe; 
Rücken mit rotem Leder überzogen. Elfenbeinfarbenes, mittelstarkes, etwas stumpfes Papier 
mit Wasserzeichen. Unbedeutender Wurmfraß ohne Textverlust. 55 B l . ; 55b leer. 13,5x21,5 
cm. 6x13 cm. 15 Z l . Kustoden. Gelegenüich vokalisiertes, kleines, zur Ruqca neigendes Nash; 
B l . 55a größer, von anderer Hand. Schwarze Tinte; qäla, aqülu und Leitwörter rot. 

[QutbaddTn Muhammad ibn Muhammad ar-RäzT A T - T A H T Ä N I . ] 

Starb 766/1356; G A L 2 2/271 S 2/293; Z I R T K L I 7 7/38. 

[Tahrir al-qawäcid al-mantiqiya fi sarh ar-Risäla as-Samsiya] 

4JttfjH JtffjäJf jijXi] 

Ü L J I < J j 5 l > i - j U j o V U U (!) oJbj LoJÜU JA *Sßjj < J 1 5 > :(lb) A 
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Nr. 248-249 

j L o j J L J L J I LjbLo J j L a J i - J I LOI iujU-j oVlL« (!) <̂ Jb j ÄLojjLo J i c . ä L j ^ 

A J I i ^ L J I 

(55a) JJL* LJL>j j l i -^ydl J ? l i N I J L u l l s ' u i j y c d l ^ > o > J > :(54b) E 

j l j ^ L O I J^LäJV! J L A L ^ I T J o U f l h n , V I J j j L i k J JUL j l (JJLo) 

j l j x r ^ U L j l J?UJVI JUt f^ i t f j j ^ J Ü I J ( i ) a J b J I ^ U J I »jiL-o y J U J I 

j l ar.*>jjl J ? l i I V L jJLfr £ _ * L J J j lS ' J I^JU a j ^ a l J I ( ^ I A J I J Ä - O J I ^ ^ L i ' i l 

CM>J l^JL-t.:. I j l > i l j j \ J L t SJb J L L * J\£ 

Kommentar zum 1. Teil (qism at-tasawwurät) der -Risäla as-Samsiya von al-Kätib! 
(s. Nr. 247). 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5258-9 - G A L 2 l / 6 1 2 u S 1/845 - Q Z 1 Nr. 
293-6 (derselbe Teil). 

Verf. fehlt; als Titel auf B l . lb Tasawwurät. 
Am Rand einzelne Ergänzungen, Berichtigungen und im letzten Viertel einige 

Glossen. 

249 H s . or. 5042 

Sammelband aus 3 Teilen. Or. 1974.5042. Dunkelbrauner, an Rücken und Steg schadhafter 
Lederband mit Klappe; stark abgegriffene Blindpressung im Mittelfeld von Deckeln und 
Klappe (Medaillon mit Anhängern) und Umrahmungslinien; Reste von aufgeklebtem Papier 
auf dem Leder. Elfenbeinfarbenes, mittelstarkes, festes, glattes, an den Rändern bräunlich 
angelaufenes Papier mit Wasserzeichen. Starker Wurmfraß in Einband und Papierblock; 
besonders bei den ersten und letzten ca. 15 Bl l . von der oberen Buchmitte her Papier zerstört, 
dadurch Verluste bei Text und Randglossen; einige Risse im Papier im Orient ausgebessert. 
129 B l . ; lb-2b, 100b, 101b unbeschrieben. 14,5x21 cm. S c h r i f t s p i e g e 1 : T . 1:6,5-
8x14-16 cm (außer B l . 57a-58b mit 8,5x16,5 cm); T . 2 und 3: 6x14 cm. 15-19 Z I . (T . 1); 17 
Z I . (T . 2 und 3). Letztes Wort als Kustos wiederholt (auf B l . 67a, 73a fehlend). Unvokalisier-
tes, kleines Nash (Bl . 57a-58b von anderer Hand ergänzt) in T . 1; mittelgroßes, zum TaclTq 
neigendes, verschlungen wirkendes Nash in T . 2 und 3. Schwarze Tinte; qauluhü, aqülu (ab 
Bl . 98b fehlend) und Anmerkungszeichen in T . 1; wa-bacd, qäla, aqülu, Stichwörter und die 
Umrahmung des Schriftspiegels (Bl . 102b einfach, B l . 104b-106b doppelt) in T . 2; ammä 
bacd, Interpunktion des cUnwän und Leitwörter in T . 3 rot. Ahmad ibn .. (T . 1) bzw. 
Muhammad ibn Ahmad (T. 2-3). Freitagvormittag, 1. Gumädä I 1098/Samstag, 15. März 
1687 im Städtchen .. (T . 1); 4. und 5. Sa cbän 1141/5. und 6. März 1729 in der Madrasa-i 
FaidTya zu Erzurum (T. 2 und 3). 

Te i l 1 ( B l . 1-100) der Hs. 
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Nr. 249-250 

[ c Ah ibn Muhammad A S - S A Y Y I D A S - S A R I F A L - G U R G Ä N L ] 

Starb 816/1413; G A L 2 2/280-1 S 2/305-6; K A H H Ä L A 7/216; Z I R I K L I 7 5/7; E I 2 

2/602-3). 

[Häsiya calä Tahrir al-qawäcid al-mantiqiya fi sarh ar-Risäla as-Samsiya] 

\JSsjt> < J j 5 l > äL>jl>j 0 V L L 0 OJLJJ LOJULQ J x < a j y > :(3b) A 

... öJulj L 4 Ä oJlj i i ü J j l o l j ^ J l j ^ M J J I JA J t j l - J I M j L - c LJV>J 

^^JLtJI J ^ L ä j L s <L> i l ^ j j i y u J I ( j lk j J 3 < J y l > o b y u J I J U - J j l i <<Jj5> 

[ J y l ] l > » I > J x pLJI j - o ^ U ^ j J I j > J j [*Jß] :(100a) E 

*J> L i a j l jj5s_> ^Ai a f̂l 1 > , r—T T II j j J iL -aj l JA ^ j^bj^JI iJ-> II j L * 1 fl,i* II 

... o L ^ J I i)ju>j J j , u > J l j ä L J j j u ^ ü l j i L - J I J L - J - Ü - « J J »A> J X 

Sog. "kleine" (kücak) Glosse zu at-Tahtänl's Kommentar Tahrir al-qawäcid al-
mantiqiya fi sarh ar-Risäla as-Samsiya (s. Nr. 248) zur -Risäla as-Samsiya von al-
KätibT (s. Nr. 247). 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5260-1 - G A L 2 l /612 u > a S 1/845 - QZ 1 
Nr. 300. 

Verf. und Titel fehlen-
Zahlreiche Randglossen, u. a. von cImäd, Dä^d, Muhyi(addTn), AhmadaddTn, 

Sayyid CA1T, Saihzäda, Qaraga Ahmad, Barda°i, Ahmad RümT, AbTwardT, Mahmud, 
Mulläzäda, MuftTzäda, GamäladdTn, Amir Giyät, TaftäzänT, HäggT Päsä, MTrak, 
AmTr GalTl und cAbdalgalTl, ferner aus den Werken al-Istibäh von Sayyid CA1T, Sarh 
Matal?, Häsiyat Matal?, Mutawwal, Häsiyat Sarh Matal?, Sucüdiya und Muqaddi-

mat al-Käfiya. Einige Glossen haben die Sigel ^ J» und o ^ . 
Kurze erbauliche Zitate und einige arabische und persische Verse auf B l . 3a. 
E s f o l g e n : 2. B l . 101-123a: Al-Käfi: Sarh Isägügi (s. Nr. 237). 3. B l . 123b-

129: Al-AbharT: Isägügifi cilm al-mantiq (s. Nr. 234.). 

250 Hs. or . 4915 

Or. 1974.4915. Abgeschabter, kleinporig blau marmorierter, fester Pappband ohne Klappe; 
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Nr. 250 

Lederbezug des Rückens nur noch in Resten vorhanden. Mittelstarkes, festes, bräunliches, 
faserhaltiges Papier mit Wasserzeichen. Kaum Wurmfraß. 88 B l . und vorn und hinten je 1 
Vorsatzbl. 15x22 cm. 7,5x15 cm. 25 Z l . Kustoden. Zur Ruqca neigendes kleines Nash. 
Schwarze Tinte; qäla, qauluhü und doppelte Umrahmung des Schriftspiegels rot. Muhammad 
QärlüwalT. 12. [Sawwä]L 1258/16. November 1842. 

[cAbdalhak!m ibn Samsaddln Muhammad al-Hindl] AS-SIYÄLKÜTI (SÄLIKÜTI). 

Starb 1067/1657; G A L 2 2/550 S 2/613-4; KAHHÄLA 5/95; Z I R I K L I 7 3/283. 

[Häsiya calä Tahrir al-qawäid al-mantiqiya] 

uujjü Js l ^ l £ > l j L U a i l ! Js L J l l l I Ü U J I | U i ] ~ a J I < J13> :(lb) A 

Glossen zum zweiten Teil (qism at-tasdiqat) von at-Tahtani's Glossen (s. Nr. 248) 
r -Risäla as-Samsiya von al-Kätib! (s. Nr. 247). 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5264 - G A L 2 1/612, 1 > a ß S 1/845-6. 
Verf. auf B l . la , der a-Seite des vorderen Vorsatzbl.s und im Kolophon; Titel 

Am Rand einzelne Ergänzungen und Berichtigungen. 
Auf B l . 38a eine Notiz, daß zur Stunde der Geburt von Sultan cAbdalham!d ( I I . 

reg. 1276-1336/1876-1918) am 16. Satan 1258/22. September 1842 an dem vor 
liegenden Buch geschrieben wurde. 

fehlt. 
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Nr. 251 

251 H s . or. 5021 

Or. 1974.5021. Teil 3 (Bl. 29-44) der unter Nr. 254 beschriebenen Hs. 

Muhammad ibn al-Mustafa al-Ardarüml. 

Schrieb 1240/1824; KAHHÄLA 12/24. 

[Sarh] ar-Risäla al-qiyäsiya ÄJL*jJt [ f j / i ] 

^ J J L J L C \; iUilj ^.nfläJl j i a J - J L LJLaJ ^ L J . U J * J :(29b) A 

L J ... ^ j-^j j c ^ J ^ ' j i s - ä ^ J I J J -U>uo . . . , L _ J I J J J L J - U J J . . . 

^ - U l (so?) J - o l S U I ^ I J J L ^ J I r l 5ÜI ... l~*U)\ ÜL-yi 

. . . o^JLi* -bl j j J - t 4,L.:.,.t^^ ÜLwj ... j L - J I ^ ^ ' t J l 

Der Kommentar zur Basmala beginnt (30a): 

J> ( ! ) AjLft S jL- t J U * J I j lS ' (!) ^ J J I UL5ÜI o l i - J I j l f t V i J L - J I 

ÄXJbJI 

Die letzte kommentierte Stelle des Grundwerkes lautet (38a): 

o l j l , n o I I ^ L i J I J L^LO JU V ^yül 

d J j i S ' *>U?I [ ^ J j k J I ^iLv ^ ü l i l ^ J I ^ übl j lc o L J I J J J j l j :(38a) E 

Kommentar zur -Risäla al-qiyäsiya über den Syllogismus von Müsä [ibn cAbdalläh 
at-Tuqäti] al-BahlawänT (Pahlawän(T); st. 1133/1721; KAHHÄLA 13/41-2). 

A n d e r e H s s . : G A L S 2/956 - Azhar 3/411-2 - Hidiw 6/64. 
Verf. des Kommentars und Titel des Grundwerkes im Inc. Der Kommentar wurde 

am 4. Safar 1240/28. September 1824 beendet (Azhar und Hidiw). Demnach kann 
unser Ardarüm! nicht mit ZainaddTn PTr Muhammad ibn Mustafa ibn HabTb al-
ArdarümT al-QustantmT, gen. Dede EfendT (st. 1147/1734, so c OM 1/307-8, oder 
1146/1733, so G A L 2 S 2/640; KAHHÄLA 9/299; Z I R I K L I 7 7/100) identisch sein, wie 
ZIRDCLF a.a.O. annimmt. 

Autorenmarginalien sowie einzelne Korrekturen und Glossen am Rand, die unter­
schrieben sind mit HayätT oder dem Sigel £• . 

B l . 29a kurze Erklärungen logischer Begriffe sowie türkische Verse. Bl . 44b 
türkische Verse und magische Ratschläge, darunter ein Talisman für den Liebeszau­
ber und eine Erklärung seiner Anwendung auf Türkisch. 
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Nr. 252-253 

D . D I S P U T I E R K U N S T (ÄDÄB AL-BAHT) 

252 H s . or . 5021 

Or. 1974.5021. Teil 2 (Bl. 19-28) der unter Nr. 254 beschriebenen Hs. 

Muhammad SÄCAQLIZÄDA [ A L - M A R C A S I ] . 

Starb 1145/1732 oder 1150/1737; C O M 1/325-7; G A L 2 2/486-7; KAHHÄLA 12/14; 
ZmjXLf 6/60. 

Risäla fi fann al-munäzara ö JJ?LJUH ^3 4 J U . J 

j x J u J I -U>«-o ... J j J L JL*> j J i c ̂ L*JJ IJL^PJ S - U ^ J J Jul :(19b) A 

cULLoVj J J J L J J i^.T.L_c 6 ^ L L J I j i J J U j »JL» ... &ilj j 3 L * - w 

j . ' - ' . U . . . J l 

J J ^ J U J I L J J L * j j A J L « J » ^ L - J I ß J (. L a l l VI i l j l j - o j :(28a) E 

j l U ^ J J L ^ I yc jW^iLijI J L Ü J J I j—4>l J J . L J L U M . J I J i t j »^]?LLJI J»JIjj 

J L * > J I J . . . L j j j b w * i j O b J L a J I JOIJ <J*>L>J AJJAJ ^ J J I J J JUJ>JIJ . . . I 

* j J J ^ - J - J L Ä J I O J J J 

Auch u.d.T. ar-Risäla al-Waladiya bekannte Darstellung der Kunst des Disputs. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5329-30 - G A L 2 2/486,5 S 2/498 - QZ 1 

Nr. 349. 
Verf. und Titel im Inc. 
Zum Inhalt s. QZ, loc. cit.. 
Am Rand einzelne Korrekturen und Glossen, meist von (cAbdal) Wahhäb, daneben 

auch aus Kunüz, Gämic al-kunüz und mit dem Sigel A . 
B l . 28b Rechnungen. 

253 H s . or . 4943 

Or. 1974.4943. Dunkelbrauner, fester Lederband mit Klappe; verziert mit goldenen Linien, 
Leisten und kleinen runden Stempeln. Grauweißliches, mittelstarkes bis dickeres, etwas rauhes 
Papier mit Wasserzeichen. Schwacher Wurmfraß mit geringfügigem Textverlust; Lesbarkeit 
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Nr. 253-254 

stellenweise beeinträchtigt durch Verwischen oder Ablösen der Tinte. 66 Bl. und vorn und 
hinten je zwei Vorsatzbll.; Bl. 66b leer. 15,5x22 cm. 8,5x17-17,5 cm. 23 Zl. außer Bl. 44a-b 
mit 24 Zl. Letztes Wort als Kustos wiederholt. Kleines, zur Ruqca neigendes Nash. Schwarze 
Tinte; wa-bäd und Überstreichung des Grundtextes rot; cUnwän mit Goldleiste eingefaßt. 
Muhammad CA1T ibn IbrähTm al-Qara HSTTTLLY. 1242/1826. 

Husain ibn Haidar A T - T A B R I Z I al-MarcasT. 

Lebte 1176/1762; K A H H Ä L A 4/5. 

Gämf al-kunüz wa-nafäis at-taqrir j jjüJJ ^JMJÜUJ j j*5JJ &A> 

J j i J < - U J J > ... o l j - a J I o l x j*> j jos , j J J I J J J-«J>JI :(lb) A 

. . . L i ? j - o LfL£.yJ\ I J J J - « ^ j j ^ J L l I ( ! ) JL -*> j t ^ i JJ\ t >*-~> . . . ^ - j ü l l ^ L J I 

owj>u o L J V I J j l ^ - u J j - J L o j SjjxJLo otaVI jJLc J ij-UjJI 2JL*>J\ c*j\£ L J 

^j^-cl ... J-*bLÜI J j - « J I ^ J L L ^ V O ^ U J I J Jj>uUI j ^ J 6 ^ 1 JLJI JJLW J • " - T ^ -

... J L c ^ J I dilj J A > L W j_ f rJuJI 

L i * J ^ J ^ ... j L J I js. j . t T , , , o L a J I JLÄJ < k j ^ r J L J I u j > :(66a) E 

» j j J I u j ( J J J jl>«--j o l ^ J L a J I ßj J * ) L > j *Ü)JJ^ [^JJI] J J J U * J I L ^ t f > T 

... oLSsJI ( j : ; - J L J I u j J J - U Ä J I J J ^ J L ^ J ^ J I J L t *^>L*J j jä .^> L_t 

Kommentar zur -Risäla al-Waladiya des SäcaqlTzäda (s. Nr. 252). 
A n d e r e H s s . : G A L 2 2/486,5 > c S 2/498 - QZ 1 Nr. 1 350-2. 
Verf. und Titel in der Einleitung, letzterer auch auf B l . la. Der Verf. wird hier 

Husain ibn Hamid genannt. Für diesen Vatersnamen ließ sich allerdings kein Beleg 
finden. 

Gelegentlich Randglossen, u. a. aus dem Taqrir al-qawänin [von SäcaqlTzäda], des 
Lehrers des Verf. 's, wie vermerkt ist. 

Die Hs. wurde von Anfang bis Ende gelesen und korrigiert vom Schreiber vor 
seinem Lehrer Säkir [Muhammad] EfendT al-KülpäzärT (st. 1283/1866; Sigill 3/129), 
wie ein Vermerk auf B l . 66a mitteilt. 

254 Hs. or. 5021 

Sammelband aus 3 TeÜen. Or. 1974.5021. Mit beige-violett kariertem Leinen beklebter 
fester Pappband ohne Klappe; Kanten und Rücken lederüberzogen. Bräunliches, mittelstarkes, 
an den Rändern fleckiges Papier mit Wasserzeichen. Untere Ecke von Bl. 17-28 ausgefasert; 
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Nr. 254 

Bl. 37-44 an oberer Ecke im Orient ausgebessert. 44 Bl.; 17b-19a, 38b-44a leer. 17x24 cm. 
S c h r i f t s p i e g e l : T. 1: 8,5x15,5 cm; T. 2: 7-7,5x15,5 cm; T. 3: 8-9x17,5 cm. T. 1-2: 
19 ZI.; T. 3: 15-16 ZI. (dabei in einzelnen ZU. die Wörter schräg geschrieben). Kustoden. 
Nash von drei verschiedenen Händen: in T. 1 klein, unvokalisiert; in T. 2 klein, schwach 
vokalisiert; in T. 3 groß, zur Ruqca neigend. Schwarze Tinte; in T. 1 Überstreichung des 
Grundtextes und einfache Umrandung des Schriftspiegels sowie Zitate in den Glossen: in T. 
2 Kapiteleinteilungen und Anmerkungszeichen rot. S c h r e i b e r und D a t i e r u n g von 
T. 1: Mustafa ibn Muhammad ibn Ibrahim al-FakäsT (so?) aus dem Dorf TCBKTl 1291/1874. 

Teil 1 (Bl . 1-18) der Hs. 

[Sah Husain EfendT al-Antäkl.] 

Starb 1130/1718; G A L 2 2/467 S 2/482; KAHHÄLA 4/19. 

[Sarh al-JHusainiya [fi l-ädäb] [ y b t f t ^ j ] 4 M ^ J X [ ) < 

(!) LüJÜI J I ^ V I M 2£JLL* L U L T J <>L*J\ UUU?J L J Ü , JA L > :(lb) A 

<{jßJsJ\j> ^js>j U L J U Ö I J L C . slyJlj A-«*>UJI *-*>j3 J l 

» j ü b w J ij^j-t *>UJ ÜUAJP JJL> «U-O> j l t.«.«>u V j l < l£ ju*b j> :(17a) E 

^ L i l IJlft j l £A |»L^iVL ijLxJaJI i^-aixJI o J J JLO jj£ß uLjub jjJue? J l 

Z J L J I c ^ j r L a i x V i «o, J ^ J I Jul j u t j r I j J V I 

Kommentar zur -Risäla al-Husainiyafifann al-ädäh, als deren Verf. sowohl unser 
Kommentator als auch Husain Sah EfendT CelebT AmäsyawT (st. 518/1512; c OM 
1/274) in Frage kommen (s. dazu QZ 1 Nr. 354). 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5335 - G A L 2 2/467,4 a S 2/482 - QZ, loc. 
cit. 

Verf. fehlt; Titel des Grundwerkes auf B l . lb. 
Autorenmarginalien; am Rand ferner Korrekturen sowie Glossen von Äqsahiräbä-

dT, MuftTzäda (u. a. aus dessen Talhis), Mustafa KurdT und Abu Bakr. 
Auf B l . la arabische und türkische Verse. 
E s f o l g e n : 2. B l . 19-28: SäcaqlTzäda al-MarcasT: Risälafifann al-munäzara 

(s. Nr. 252). 3. B l . 29-44: Muhammad ibn al-Mustafä al-ArdarümT: Sarh ar-Risäla 
al-qiyäsiya (s. Nr. 251). 
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Nr. 255-256 

E . SPRACHPRAGUNGSLEHRE (CILM AL-WADC) 

255 H s . or . 5101 

Or. 1974.5101. Teil 3 (Bl . 101b-102a) der unter Nr. 315 beschriebenen Hs. 

[cAdudadd!n cAbdarrahmän ibn Ahmad A L - I G I . ] 

Starb 756/1355; G A L 2 2/267-71 S 2/287-93; KAHHÄLA 5/119-20; Z I R I K L I 7 3/295; 
E I 2 3/1022. 

[Ar-Risäla al-wadciya] [i*juaji\ 4 J U jJf] 

AJTJ JUÄ-O *£l> JJ> JLft f ^ L J I j ÄjJL âJIj * U j Ju*JI :(101b) A 

JüJJI < aLoJÜuJI > A-ojL>j a_,_,JJj ALOJÜLO JLfc J.O.T..*»." sJulJ &JLfi> * ^Jt.o.-vI 

J L J I CwoJ ^ b j J I J ^ A J I t / 3 ^ o^~° U - 2 " ^ J^LaJVI J J L Ü :(102a) E 
o U j J I d U I J J I jyju 

Abhandlung über die durch Übereinkunft festgelegte Wortbedeutung, auch bekannt 
als al-Wadciya und Risäla fi l-wadc. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5309 - G A L 2 2/268,m S 2/288 - Q Z 1 Nr. 
355. 

Verf. und Titel fehlen. 

256 H s . or . 4866 

Or. 1974.4866 Teü 2 (Bl. 25-44) der unter Nr. 247 beschriebenen Hs. 

[cAlä3addTn CA1T ibn Muhammad A L - ] Q Ü S G I . 

Starb 879/1474; G A L 2 2/305 S 2/329-30; KAHHÄLA 7/227; Z I R I K L I 7 5/9; E I 2 

1/393; IA 1/321-3. 

[Sarh al-WadciyaJ ZJ»] 
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Nr. 256-257 

J J * > J A J L J J ^ySJ\ ^ L b j l oytoj J L J V I j o > ^ j j l AJJ - U J > J I :(25b) A 

Liax ... ^LoVI J j - J I U i l i l t^iJI AJJUOJJI UL^JI J L $ J J I J ü u a , * f l j j x i ? 

l i S j ^^-a^-iJI cU-U AjubjJ J j > ajb JVJJ o^Uw LJ^> j j ^ j ^ :(44a) E 

Kommentar zu al-IgT's -Risäla al-wadciya (s. Nr. 255). Der Kommentar ist einem 
AmTr namens cAbdalkarim gewidmet. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5310-1 - G A L 2 2/268, m i 2 S 2/288. 
Verf. fehlt; Titel auf B l . 25a. 
Bis B l . 34a zahlreiche Interlinear- und Randglossen von der Hand des Schreibers 

und z. T . wohl auch von ihm stammend. Andere sind unterschrieben mit Galäladdln, 
Abu 1-HamTd, Sayyid CA1T, Maulänä cIsämaddTn, °Abdarrahmän, SacdT und Abu 1-
Baqä3. 

257 Hs. o r . 5086 

Or. 1974.5086. Teü 4 (Bl. 33-43) der unter Nr. 230 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 256. 

A (34b): wie bei Nr. 256. 

E (42b): wie bei Nr. 256 mit Varianten: ***-^yi statt «uubjJ und 

AJJI JJJU 2ÜLJI c^J statt ... o L ^ Ü I (1) CwoJ . 

Titel als Wadciya Häsiyasi auf B l . 34b; Verf. fehlt. 
Einzelne Korrekturen am Rand. 
Auf B l . 43a-b ein kurzer türkischer Text über die Vorzüge des Monats Ramadan. 
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Nr. 258-259 

258 H s . or . 5101 

Or. 1974.5001. TeU 2 (Bl. 87-101 a) der unter Nr. 315 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie bei Nr. 256. 

A (87b): wie bei Nr. 256 mit Auslassung: a..<>•* I I fehlt. 

E (101a): wie bei Nr. 256 mit Variante: J % J \ j fehlt. 

Verf. und Titel fehlen. 
In der ersten Hälfte auf doppeltem Rand zahlreiche Glossen, u. a. von Mulla 

Ilyäs, Sayyid CA1T, Saih Ibrahim, Muhammad as-SamarqandT, Abu l-Baqä3, Sayyid 
CA1T as-SamarqandT, STränisT, Sayyid SarTf, Nüri, Qäsim und mit dem Sigel <yb • 

F . PSYCHOLOGIE 

259 H s . or . 5076 

Or. 1974.5076. Teil 2 (Bl. 231-237) der unter Nr. 282 beschriebenen Hs. 

[NasTraddTn Abu Gacfar Muhammad ibn Muhammad ibn al-Hasan A T - T Ü S L ] 

Starb 672/1274; G A L 2 1/670-7 S 1/924-33; KAHHÄLA 11/207-8; ZiRDCLf 7/30-31. 

Risälafi haqq nafs al-amr jA^f ijuÄi J j> ^ 4J l* j 

L J U O I Ifc p5U JJ j j \ H r & > V I j j J> C U J V bl p l t l :(231b) A 

uuaj Jb-ljJI j b j ^ U J I ^ 

rjSJL öjb J L J K J I jT^xJI J ^ j j ü l J5ÜI J J U Ü I 4 . , . 0 , „ J J :(232a) E 

Abhandlung über den Intellekt und seine Grenzen, auch bekannt als Risäla fi tafsir 
(bayän) nafs al-amr und Risälafi itbät al-gauhar al-mufäriq (al-caql al-kulli). 
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Nr. 259-260 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5356-7 - G A L 2 1/672,18 S 1/928 - dieselbe 
auch G A L 2 1/673,22u: Risälat nafs al-amr? 

Titel im Expl; Verf. fehlt. 
B l . 232b ein magisches Rezept auf Türkisch. 
B l . 233b-237a der Kommentar zu einem Text, der folgendermaßen beginnt: 

j jb j i L ^ J I ALO-> Ĵ-O <C J j j > 

Lol < J j 3 > ljLol> J ^ J U J J J I J J J Ü L J I J J U J I J - t l i j - o V U j j 5 L 

Or. 1974.4854. TeÜ 2 (Bl . 6a-7b) der unter Nr. 263 beschriebenen Hs. 

[SamsaddTn Ahmad ibn Sulaimän I B N KAMÄL PÄSÄ.] 

Starb 9 4 0 / 1 5 3 3 ; G A L 2 2 / 5 9 7 - 6 0 2 S 2 / 6 6 8 - 7 3 ; S 3 /1306 ; KAHHÄLA 1/238-9; 

Z I R I K L I 7 1/133; E I 2 4 / 8 7 9 - 8 1 ; I A 6 /561-6 . 

< JJUJ> . . . [n.uyj i>jjj LJJU I J I J J ^ I j L « ; V I jJb. j j j l J J J U > J I :(6a) A 

Über den menschlichen Geist und sein Verhältnis zu Seele und Körper. Die 
Abhandlung ist auch bekannt u.d.T. Risäla fi r-rüh, Risäla fi tahqiq ar-rüh, Risäla 
fi mähiyat ar-rüh wal-hayät wan-nafs, Risäla fi bayän an-nafs an-nätiqa, Risäla fi 
tahqiq al-haikal al-mahsüs al-insäni, und Risäla fi s-sahs al-insäni. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5364-5 - G A L 2 2/600,6 6.7 S 2/670, 6 7 - A T S I Z 

(Kemalpasa) Nr. 115 - S C H O E L E R Nr. 137-8. 
Verf. fehlt; Titel auf B l . 3a und 5a. 
Am Rand einzelne Korrekturen. 

260 H s . or . 4854 

Risäla fi katafat al-insan 

265 



Nr. 261-262 

G. BEGRIFFSBESTIMMUNGEN 

261 H s . or. 5097 

Or. 1974.5097. Abgestoßener, rötlichbrauner, fester, genarbter Lederband mit Klappe; 
Blindpressung: floral ausgefüllte Mandel in der Deckelmitte und geschwungene Eckstücke mit 
dem gleichen Muster. Grauweißliches, an den Rändern angeschmutzes, dickes, festes, glattes 
Papier mit Wasserzeichen. 115 B l . ; 113b-l 15b leer. 14x21 cm. 6x14 cm. 21 Z l . Kustoden. 
Unvokalisiertes, mittelgroßes, zur Ruqca neigendes Nash. Schwarze Tinte; wa-bäd, Über­
schriften und Über Streichung von Stichwörtern rot. Unleserlicher Stempel auf B l . lb. 

[CA1T ibn Muhammad A S - ] S A Y Y H > [ A S - ] S A R I F [ A L - G U R G Ä N L ] 

Starb 816/1413; G A L 2 2/280-1 S 2/305-6; KAHHÄLA 7/216; Z I P J K L I 7 5/7; E I 2 

2/602-3. 

At-Tärifät öüü jxd f 

L^üu-> CJ\JUJJÜ iJLp < J L » J J > ... öjl-aJIj 4-U> J > JÜ -UxJI :(lb) A 

f. L ^ J I ^Jjj> JA Ix.T-.jjj |»jiJI JA 1£JJL>! 

j i y J I J A U\.]JÜ aJJI J13 j ^ J\ JL-fi. JJ j < V - J j J I > :(113a)E 

... ollSsJI (so richtig!) J3 i£j*>LJI <JUJ>«J 

Definitionen von alphabetisch angeordneten Termini verschiedener Wissenschaf­
ten. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5378-9 - G A L 2 2/280,2 S 2/305 - QZ 1 Nr. 
361. 

Titel und Verf. auf B l . lb. 
Am Rand einzelne Korrekturen sowie Glossen, u. a. Zitate von Sayyid SarTf, 

Ahtari, BaidäwT und cAbdarrahmän und aus den Mafätih und dem Tafsir Qädi. 
Auf B l . la zahlreiche Einträge von Personennamen und Büchertiteln, vielleicht 
Vermerke von Entleihungen. 

262 H s . or. 4854 

Or. 1974.4854. Teü 17 (Bl . 82b-84b) der unter Nr. 263 beschriebenen Hs. 
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Nr. 262 

[SamsaddTn Ahmad ibn Sulaiman IBN KAMÄL PÄSÄ.] 

Starb 940/1533; G A L 2 2/597-602 S 2/668-73; S 3/1306; KAHHÄLA 1/238-9; 
Z I R I K L I 7 1/133; E I 2 4/879-81; I A 6/561-6. 

Risälat [al-Jais fwal-Jlais 

J\ jJUJI £ > l jjJUl r J i J L i ^ J l j o>>jJL j b ^ J I J J J U > J I :(82b) A 

(j- jVl j L ^ * J J I J^-*-« 3ß*-> J 

l l L ^ J I o l J J L i L — ^ V l J L C J J L . L r J ü l j l Cs-Jj :(84b) E 

Abhandlung über das Vorhandensein und das Nichtvorhandensein, auch bekannt 
als Risälafi tahqiq macnä l-ais wal-lais. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5381-2 - G A L 2 2/601, 9 3 S 2/671 - A T S I Z 

(Kemalpasa) Nr. 113 - S C H O E L E R Nr. 140-1. 
Verf. fehlt; Titel auf B l . 3a und 82b. 
Nach der ersten Seite wurde der Text von einer anderen Hand fortgeführt. 
Am Rand Ergänzungen und Berichtigungen. 
B l . 85a eine Rechtsfrage mit Antwort auf Türkisch. B l . 85b ein türkisches Gedicht 

von Hwägazäda Ascad EfendT [ibn] Muhammad Sa°Td mit Jahreszahl 1016/1607. 
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X . E T H I K 

263 Hs. or. 4854 

Sammelband aus 17 Teilen. Or. 1974.4854. Gelblichbrauner, fester Pappband mit Klappe; 
Bezug des vorderen Deckels abgerissen; Rücken mit schwarzem Leinen, Steg mit Leder 
überzogen. Teils mittelstarkes, teils dünneres, glattes, graubräunliches, faserhaltiges Papier 
mit schwach durchscheinender Rippung ohne Wasserzeichen, stellenweise Falten eingepreßt; 
einige Bl l . vor der Beschriftung im Orient ausgebessert. Dünne Stellen und Löcher im Papier 
durch Radieren; Wortverlust aber nur auf B l . 56a; bei B l . 5 und 40 obere Ecke abgerissen; 
Textverlust auf B l . 39a durch Fleck; Lesbarkeit beeinträchtigt auf B l . 64b durch verwischte 
Tinte. 85 B l . und vorn 2 Vorsatzbll.; arabische Lagenzählung auf B l . 3, 13, etc. bis B l . 73. 
Danach fehlen zwischen B l . 42 und 43 die Lagen 5-8; B l . 2b, 42b-43a unbeschrieben. 
12,5x17,5 cm. 8-9x12,5-13 cm. 21 ZI . (T. 1-13, 17); 22 Z I . (T. 14, 16); 23 Z I . (T. 15). 
Kustoden. Kleines unvokalisiertes, nicht sehr deutliches Nash, ab B l . 83a größer, von einer 
zweiten Hand. Schwarze Tinte; Überstreichungen in den Teilen 1-12 und 17 rot. B e s i t ­
z e r e i n t r a g u n g von c A H ibn cUmar .. , Mufti in .. . 

Teil 1 (Bl . 3b-6a) der Hs. 

[SamsaddTn Ahmad ibn Sulaimän IBN KAMÄL PÄSÄ.] 

Starb 940/1533; G A L 2 2/597-602 S 2/668-73; S 3/1306; KAHHÄLA 1/238-9; 
Z I R I K L I 7 1/133; E l 2 4/879-81; IA 6/561-6. 

Risälafi madh as-sacy wa-damm al-bitäla 4 J ü a J t f>>$$ ^gJuJt ^JLo ^ 4 J t * j 

ijJLaJIj J J Ü ,<a}\ J j l i i Lu-fJlj y^lSsJI tj>j Ü.0 .U- ^ J J I JU » U X J I :(3a) A 

J b ü AJJI J15 Ü L k J I ^ i j ^yt-iJI rXA J 2jj+juo £ J L * j sJiftj < J J U J > . . . 

< ^ Lo VI j L - J ^ Ü j l j > 

J l i L i V I <u ^i-Uj V ybloJI ^JjuhJ\ JA ALSJÜ J < L« £»j> :(6a) E 

JJÜ J ü l J J J U Ü L J I CwiJ J*J> V L i ' bjJi\l>u 

Lob des Fleißes und Tadel der Faulheit. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5413 - G A L 2 2/601, 9 5 S 2/671 - A T S I Z 

(Kemalpasa) Nr. 172 - S C H O E L E R Nr. 142-4. 
Verf. fehlt; Titel auf B l . 3a und 3b. 

268 



Nr. 263 

Einzelne Korrekturen am Rand. 
B l . la persische Verse; lb einige Worte über das Verkaufen, 2a zu demselben 

Thema aus den Fatäwä des Ibn Nugaim; 3a Zitate aus al-Mustasfä und das Inhalts­
verzeichnis für den gesamten Band. Quer über die ersten Bl l . Kritzeleien mit Blei­
stift. 

E s f o l g e n : 2. B l . 6a-7b: Ibn Kamäl Päsä: Risälafikatäfat al-insän (s. Nr. 
260). 3. B l . 8a-13a: Ders.: Sarh al-Maqäla al-mufrada (s. Nr. 74). 4. B l . 13b-18a: 
Ders.: Risälafi afdallyat Muhammad ... calä sä3ir al-anbiyä3 (s. Nr. 115). 5. B l . 
18b-22a: Ders.: Risälafi tahqiq az-zindlq (s. Nr. 117). 6. B l . 22b-24b: Ders.: 
Risälafi bayän cadam an-nisbat as-sarr ilä lläh tacälä (s. Nr. 102). 7. B l . 25a-27a: 
Ders.: Risäla(t qurbän) fiqidam al-Qufän (s. Nr. 6). 8. B l . 27b-32a: Ders.: Risäla 

fi (bayän) tahqiq al-mu°giza (s. Nr. 114). 9. B l . 32b-34b: Ders.: Risäla fimäya-
tac allaqu fi-halq al-Qufän (s. Nr. 5). 10. B l . 35a-39a: Ders.: Risälafi icgäz al-
Qufän (s. Nr. 24). 11. B l . 39b-41a: Ders.: Risälafi haqq auläd al-banät (s. Nr. 
216). 12. B l . 41b-42a: Ders.: Risäla fi tabaqät al-mugtahidln (s. Nr. 352). 13. B l . 
43b-56b: Ders.: Risälat itbät as-sänic (s. Nr. 100). 14. B l . 57a-70a: Ders.: Risälat 
al-°illa wal-maclül (s. Nr. 228). 15. B l . 70b-75b: Ders.: Risälafi tahqiq muräd al-
qaHlln bi-anna l-wägib ta°älä mügib bid-dät (s. Nr. 101). 16. B l . 76a-82a: Ders.: 
Risälafi anna l-imkän läzim li-mählyat al-mumkin (s. Nr. 229). 17. B l . 82b-84b: 
Ders.: Risälat al-ais wal-lais (s. Nr. 262). 
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X I . A S T R O N O M I E U N D A S T R O L O G I E 

A . S Y S T E M E U N D E I N Z E L N E S 

264 Hs. or . 4859 

Or. 1974.4859. Teü 3 (Bl. 71-100) der unter Nr. 57 beschriebenen Hs. 

IbrähTm A L - Q A R A M Ä N I al-ÄmidT al-QünawT. 

Schrieb Mitte U. /17. Jhdt.; G A L S 2/185; KAHHÄLA 1/77; s. u. 

[Al-]HaiDa al-islämiya 4*A>1*^M 4 L g [ / t ] 

4lial> L L J L C J J J L J I JaJi\j olj-^-JI j i > j j j l all J U Ä J I :(71b) A 

L J ^ J L o V I ^ L o y j l |^Jfcl^l J j i ^ ^ - ^ J ^ ••• (so richtig!) jJLü J o Lo 

O A > J J J ^ ^ J I ... J j - J J Ä_c.U>JIj XjLiJI Jjbl J L t il-gJI o l i i - CoJÜ? 

JAJ 4>Lo . . . j l i V l j v i u . i l > V I jj^Ja^J U ü l L - o l x i > L - o ^ L - o 

. . . ^ . . T . t . J I 

J * L ^ J I ^ Ä3JU»I c U i ^ JüJ jjb L u J J L ? I J l |«JÜ J13 :(100b) E 

C 3 J ^ j L o ^ ä J I p-jbl^l ^ - - ü J I i » " ^ ^>T IJLÄ J Ü j j j J i f t L i J I ^ J J i J L c J X J J JUI 

ftjÄ^JI ^ 0 c i J l j J^L^J A J L ^ ^ > V I £wij J A - W J I ^ J J JA ^y*^-aJI 

... i jj-jJI 

Auch u.d.T. Muhtasar al-HFa as-saniya fi 1-haFa as-sunniya, K. al-Hafa calä 
tariqat ahl as-sunna wal-gamäca, Risäla fi 1-haFa al-mabniya calä l-ahädit wal-ätär, 
Hai3at al-isläm wa-hikmat ahl al-imän und Risäla fi bayän cadad as-samäwät wal­
aradln wal-cars wal-lauh wal-qalam wa-cagä3ib as-samäwät wa-qadä3 al-ganna wan-
när bekannter Auszug aus al-HPa as-saniya fi l-hafa as-sunniya von GaläladdTn Abu 
1-Fadl cAbdarrahmän ibn AbT Bakr as-SuyütT (st. 911/1505; G A L 2 2/180-204 S 
2/178-98; KAHHÄLA 5/128-31; Z I R I K L I 7 3/301-2; E I 2 9/913-6), worin dieser Sprüche 
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Nr. 264-265 

aus Koran, Tradition und Geschichtsbüchern sowie aus Koranwissenschaft, Unterhal­
tungsliteratur und Jurisprudenz über die Astronomie zusammenstellt. 

A n d e r e H s s . : G A L 2 2/187, 6 6 b S 2/185, 939, 9 8 - QZ 1 Nr. 366. 
Verf. in Inc. und Expl . ; Titel auf B l . 71b. 
Laut Kolophon beendete al-Qaramän! seinen Auszug an einem Freitag im RabF I . 

1064/Februar-März 1654. 

B. ASTRONOMISCHE INSTRUMENTE 

265 Hs. r. 4946 

Or. 1974.4946. Teü 5 (Bl. 144b-153) der unter Nr. 34 beschriebenen Hs. 

cAlä3addTn CA1T ibn IbrähTm ibn Muhammad IBN A S - S Ä T I R ? 

Starb 777/1375; G A L 2 2/156 S 2/157; KAHHÄLA 7/8-9; Z I R I K L I 7 4/251. 

Risäla fi asmä3 ar-rusüm al-marsüma calä l-äla al-musammät bil-asturläb as-samäli-
dät safä3ih 

-U>-o <OJi> jß JA ) . * > L J I J »JJLOJIJ M>U J J U IJU> J d jw^JI :(144b) A 

LflU-cl J^JUJ £JLU& o l i J L - i J I o V ^ j k ^ V L alo ,M J l J V I JA 

J - U x J I o L j j-o o j > J J J>U\ JA)> % L p ^ i ^LijjVI j lS ' j l :(153b) E 

AJUA^J jj-fcl J JI j O j J j J I J <d?HJ j JlgJÜI J 

... o V > * - V I J U j (1) *3 

Erklärung des Gebrauchs des Astrolabiums für den nördlichen Sternhimmel mit 
vorangehender Einführung in die einschlägige Terminologie. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5810-1 (anonym) - Princeton 1 Nr. 4907 -
OALT/320, 6 und 851-3. 

Titel entsprechend der Vorrede, Verf. fehlt in dieser wie in fast allen bekannten 
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Hss. des Werkes. In einer Princetoner Hs. wird das Werk dem Ibn as-Sätir zu­
geschrieben, während in zwei der insgesamt siebzig in O A L T verzeichneten Hss. 
Muhammad ibn Muhammad (Sulaimän) al-FäsT al-Magrib! ar-Rüdäni as-SüsT (st. 
1094/1683; G A L 2 2/610-1 S 2/691; KAHHÄLA 11/221; Z I R I K L I 7 6/151-2; OALT/317-
321) als Verf. erscheint. Da die älteste der anonymen Hss. jedoch von 1016/1607 
stammt (OALT/851), scheidet dieser (geboren 1037/1627) als Autor aus. 

Die Schrift umfaßt fünfzehn Abschnitte, deren Überschriften bei A H L W A R D T 

aufgeführt werden. 
Einige Autorenmarginalien. 

266 H s . or . 5086 

Or. 1974.5086. Teil 8 (Bl. 83-91) der unter Nr. 230 beschriebenen Hs. 

Risäla fi bayän al-camal bil-asturläb o^jla»wVü Jdtjüt J L J ^ « U U I J 

JA h.nflll J±)\JA JO^J *—3j * fj^-ül o L * J * <xs>c~~ ^ J J I J J . U J > J I :(84b) A 

J ^ - V l JA 2.,.:.:.yA o V ^ k - V L J * j J I j L , J> J U j a-Lp < J J U J > ... ^ j L u J I 

J A J I ^ L I > V I L J I J i > U A J I ^ p J J ^ - J u Ü [ l ] I i * j l jjlftl :(91a) E 

o V > - V I (!) ÜL-yi y ^ J I JJLo 

Abhandlung über den Gebrauch des Astrolabs. 
Titel im Inc. und neben der Basmala in der Kurzform Risälat al-asturläb zu­

sammen mit einem Verf.namen, der al-Asyäb! oder al-AsbäbT heißen könnte. 
Die Schrift ist in folgende neunzehn Kapitel eingeteilt: 

B l . 84b 
B l . 85b u U I 
B l . 86a: j l ^ J I JIJUO js. jL» uJLÜI UÜI 
Bl . 86a: j J J I Je A ISjAA ß g\J\ U Ü 
B l . 86a JA l_5-bLJI ybj ^Jlltl 2j)J» oL>JI UÜI 
Bl . 86b JJill JA ^Uij^lj ^Liijl JA Jkl l ü y w , y j - i U J I u U I 
B l . 87a U Ü 
B l . 87b UÜI 
Bl . 87b : &Lifjl J 5 J Co.»!! ijyu« ^ ^-PUJI U Ü 
B l . 87b : ÄJLill L « ^iUJI u U I 
B l . 88a u U I 
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Bl 88b jl.iLJI «u»l «Jl ß jA 
Bl 88b x viJUJi u ü l 
Bl 88b : o_^>j-JI u i l j^JL J - - J I ^ Ix. g\J\ u Ü I 
Bl 89a J^APS J*J Loj i>L»taö ^JLt oL?JI u Ü I 
Bl 89b . ^ o U I u Ü I 
Bl 89b iX A J L J I u Ü I 

Bl 90a X ^ Ü l UÜI 
Bl 90b : I*£jjLll «JlkJI J* x £«ÜI u Ü I 

Einzelne Korrekturen sowie arabische und türkische Randglossen. B l . 91b ein 
Verjüngungsrezept von Luqman auf Türkisch. 

267 H s . or. 5086 

Or. 1974.5086. Teil 5 (Bl . 44-51) der unter Nr. 230 beschriebenen Hs. 

[BadraddTn] Muhammad [ibn Muhammad ibn Ahmad SrBT A L - ] M Ä R I D I N I as-SäfT0!. 

Starb 912/1506; G A L 2 2/216-8 S 2/215-7; KAHHÄLA 11/188; ZiRUCLf 7/54; E I 2 

6/542-3. 

Risäla fi l-camal bir-rubc al-mugayyab y^XuM <v>jJü J A J J J 4Jt*j 

j-;juj>l AJTJ JUJX-O iSj^j J x ^ X l J l j öji-aJIj ( J - : r J U I £>j JU -u>JI :(44b) A 

J J J I ^ J U I J L J.,.a.T J l JjßJ\ ^JLLa JA 4jJLLo u - J j l j l j :(49b) E 

oljwaJL jjLtl JLilj j ^ i J I J j l <Ja-i_«j y ^ J I 2Lä> J L J I ^ j l — j j l i J L i j j . ux 

. . . A J L ^ I 

Anleitung für den Gebrauch des Sinusquadranten. Die Schrift ist auch bekannt als 
Risäla muhtasara fi l-camal bir-rubc al-mugayyab und ar-Risäla al-Fathiya fi acmäl 
al-gaibiya. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5818-9 - G A L 2 2/216,7 S 2/216, 217, 1 6 ? -
QZ 1 Nr. 372. 

Verf. im Kolophon, Titel im Inc., über dem Anfang und im Kolophon als Risälat 
al-gaib. 

Das Werk besteht aus einem Vorwort und zwanzig Kapiteln (s. A H L W A R D T ) . 
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Nr. 267-268 

Einige Randglossen. Auf B l . 50a Tabellen für die türkischen und die koptischen 
Monatsnamen mit der Anzahl der Tage und der Sternkreiszeichen. 
B l . 50b ein arabischer Spruch. 

268 H s . or . 5106 

Sammelband aus 2 Teüen. 1. Arabisch. 2. Türkisch. Or. 1974.5106. Einband fehlt. 
Gelbbraunes, mittelstarkes, festes, schwach glänzendes Papier mit Wasserzeichen. 1. B l . lose, 
Flecken in B l . lb und 2a mit Verlust einzelner Buchstaben. 17 B l . ; 12a leer. 13x19 cm. 
5,5x10,5 cm. 15 Z l . Kustoden. Gelegenüich vokalisiertes mittelgroßes, zum Muhaqqaq 
neigendes Nash. Schwarze Tinte; in T. Ifasl und s (wofür z. T . Lücke gelassen) rot. G[umä-
däl I [1]265/März-April 1849. 

Teil 1 (Bl . 1-11) der Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 267. 

A ( lb) : wie bei Nr. 267 mit Varianten: der Text beginnt: ^LoVI ^ J Ü I J13 

... J J I <u>j ^ j j - o j L J I la-y* . . . ; ferner <JT JAJ J J L - J AJLX J L C J j l J u ? 

statt ajTj -U>wo ; < JJUJ> fehlt und vor A-OJLLJLJ steht noch 

ä.:.,-:.->JI J L - t V I J aL-*jjUI J L ^ J I i^" : oMIJ . 

E ( I I a ) : wie bei Nr. 267 mit Varianten: J L J JLAT.M J l statt JL J...?.:.... J l ; 

^ j J I c 3 j J j l statt J j l und y l j - a J L J U I Jü l j fehlt. 

Verf und Titel im Inc. 
Am Rand einzelne Ergänzungen. 
Auf B l . I I a Aufstellungen der türkischen Monatsnamen und der Tierkreiszeichen, 

beides mit der jeweiligen Anzahl der Tage, sowie auf Bl . I I b die abgad-Zahltn mit 
ihren Werten. 

E s f o l g t : 2. B l . 12-17: eine türkische Abhandlung über den Sinusquadranten. 
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269 H s . or. 4946 

Or. 1974.4946. Teil 3 (Bl . 124-138) der unter Nr. 34 beschriebenen Hs. 

[SarafaddTn] Yahyä ibn Muhammad ibn [Muhammad ibn cAbdarrahmän al-Magrib! 
al-Makki A R - R U C A T N I al-MälikT A L - ] H A T T Ä B . 

Starb 995/1587; G A L 2 2/515-6 S 2/537; KAHHÄLA 13/226-7; Z m i K L f 8/169; 
OALT/233-6. 

Muqaddima muhtasara fi rrufrifat istihräg ämäl al-lail wan-nahär min rubc ad-
dä3ira al-musammät bir-rubc al-mugayyab 

... oÜ2> JJ JJ^C JJ L 5 t ^ J u o J J I J l ^wLaJI J U J J I J j J L :(124b) A 

... IJ^OZJ^A ä L o j X o oXp < J J U J > ... Lj>L* J - J J I J - C - L J ^ L - ^ J V I J l > J J J U ? J I 

Einführung in den Gebrauch des Sinusquadranten und die Bestimmung der Tages­
und Nachtzeiten mit seiner Hilfe. Die Darstellung beruht auf Sibt al-Märidmi. Sie ist 
auch bekannt als Risäla fi stihräg al-lail usw. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5826 - G A L 2 2/516,2 - OALT/233-4, 3 . 
Verf. und Titel im Inc. 
Die Schrift umfaßt Einleitung, siebzehn Kapitel und Nachwort: 

Bl . 125a: i^oj^j ». *>•••". •* 11^...ij AJÜJJC JS ^ L O J V Ä J I J * 

Bl . 127a: %\jaji\ j»l ü y w ß <jy*l u U I > 
B l . 128a: „̂.»..tJI A>J$ liyivo ß < L S J L J I U U I > 

B l . 129a: ^ j > J I c U ^ J 0..<>.?.II iäyw ^ < L L I L J I y U I > 
B l . 129a: j J J I ü ^ . ^ < ^ l u U I > 
B l . 130a: J r ? J ' j--r ^Läjjl L i t ^I^^CL«! ÄJy»_a ^ < (J-waL>JI u U I > 
Bl . 130b: v * ~ J ' j-° Lr"j^"j I_^>ÄJ' J-* ^ ^ J ' ÜJyua ^ « C ^ i L J I V _ J L J I > 

B l . 131a: > i l l JÜU ÜJL* ß < ^ L J I 

L J b 

275 



Nr. 269-270 

B l . 131a j l L J ! J-tf> l̂ LfZ~*Jj LJiLÄxJI J - ^ l X ä ^ <1>oULtl UÜI> 
B l . 131b < t-,UJI V U I > 
B l . 131b JjuuJI ßai\ ÜjA-a ^ < ^iüül V U I > 
B l . 132b V L J I > 
B l . 133b ^ U J J ^ I j_o jJäJI lijXA J» <s. UÜI> 
B l . 134a Lc dJUl UÜI> 
B l . 134b V J - r ^ ' j j~a*J\ ^ U J J I Üyuo ß <y UÜI> 
B l . 135a __r*JI <L̂ > jljJLaj i* H <Ls3> jljiLa AJyca < ^LLc oL>JI u U I > 
B l . 135b V U I > 
B l . 136a UÜI> 
B l . 138b 

Einzelne Randglossen. 
B l . 124a persische Verse. 

270 H s . or. 4946 

Or. 1974.4946. Teil 4 (Bl. 139-144a) der unter Nr. 34 beschriebenen Hs. 

SihäbaddTn [Abu l- cAbbäs] Ahmad [ibn Ragab ibn Taibugä] I B N A L - M A G D I [al-
Qähin as-Säfi0!]. 

Starb 850/1477; G A L 2 2/158-9 S 2/158-9 K A H H Ä L A 1/221; Z IRUCLF 1/125. 

Risäla fi l-camal bi-rubc al-muqantarät sjS j l s ü & J I gji J A A H ^3 4lU»j 

A J J J U Ä J I ... ^ J ^ J I ^ J U > I W U I o L p ... rL«VI £~iJI J13 :(139b) A 

(wohl so!) ^ j - ^ j ^ J ! £)JL> J - O - J I J Ü L - J *JLp < J L * J J > ... « C J L ^ J j j ^ L ü l -u> 

Jj~tf?jJI J l L L J ? ^JLw-JÜ l^Jüubj OlJa.\l* IL 

I J X , J J J I ^ J U I J ^ > ^ j ^ i i l ^Jlko JA A J J L L « c JÜI j l j :(144a) E 

... Z i L J I C M J <UjjX ^JÜa-oj <LfrjJJ? ^ I L L O J Jjub 

Über den Gebrauch des Muqantarät-Quadranten, auch bekannt u.d.T. Risälat al-
fusül calä l-muqantarät. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5846 - G A L 2 2/158,4 S 2/158 - QZ 1 Nr. 
376. 

Verf. und Titel im Inc. 
Die Schrift ist in Vorwort und zehn Abschnitte eingeteilt, die bei A H L W A R D T 
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aufgezählt werden. 

271 H s . or. 5086 

Or. 1974.5086. Teil 6 (Bl. 52-67) der unter Nr. 230 beschriebenen Hs. 

[Badraddln Muhammad ibn Muhammad ibn Ahmad S I B T A L - M Ä R T O I N I . ] 

Starb 912/1506; G A L 2 2/216-8 S 2/215-7; K A H H Ä L A 11/188; Z m n c u 7 7/54; E I 2 

6/542-3. 

Kifäyat al-qunüc fi l-camal bir-rubc al-maqtüc 

<JJUJ> ... ^.^LJ\j »jLaJIj J ^ A I J Ü I Ö U I J j ^ J L J I J J J U > J I :(52b) A 

ftU J l AJLu^JI j - o l^Jv.^O.T.>l ^ j i x L j l £JjJL J-ajJI J ftj.Al^wo ÜLnj &Jl$3 

^ j i j - J I ^ * J I j l f i ?b 

A J L X ^ J J I j (so richtig!) A^JLA ^ J l k w j a-cjlU ^ J l k * . * J ~ a i J l A S j :(64a) E 

Auszug aus den Verf.s eigenem Werk Izhär as-sirr al-maudüc über den Gebrauch 
des "abgeschnittenen" Quadranten. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5848-9 - G A L 2 2/217,8 S 2/216. 
Verf. fehlt; Titel in der Vorrede (Bl . 52b). 
Die Schrift ist in 15 Kapitel eingeteilt (s. A H L W A R D T ) . 
Einige Korrekturen und Glossen am Rand. 
B e i s c h r i f t e n : Am Rand von B l . 54a-b Tabellen mit den türkischen und 

koptischen Monatsnamen, den entsprechenden Tierkreiszeichen und der Anzahl ihrer 
Tage. B l . 64b Türkisches über die Tierkreiszeichen sowie die abgad-Zah\zn; B l . 65a 
ein Zitat von al-MäridTn! über die Ermittlung der Tierkreiszeichen und eine Tabelle 
der türkischen Monate; 65b-67b ein türkischer Text über die vier Himmelsrichtungen 
sowie arabische Texte über die Feststellung der Gebetszeiten, des Fastenbeginns, der 
Uhrzeit und der geographischen Länge und Breite verschiedener Städte (mit Tabel­
le). 
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272 H s . or. 5086 

Or. 1974.5086. Teil 7 (Bl . 68-82) der unter Nr. 230 beschriebenen Hs. 

[Muhammad ibn CA1T A L - H A M I D ! ( A L - H U M A T D I ) QARAHISÄRI.] 

Starb 1179/1765; G A L 2 2/472 S 2/487; Z I R I K L I 7 6/296; OALT/449-53. KAHHÄLA 

11/5 und c OM 1/404 dagegen mit Todesjahr 1170/1756. 

[Risäla fi l-ala al-musammät bi-dät al-kursi] 

J L ^ J j l x J I J X JJL[J]I J J ^ J * j\jjJ\ dJLäJI J J J Ü ^ L J J ^ Ü :(71b) A 

äLjLwj aLojuLo J x i-J^r-o a J L J I ÖJLÖ> j l ^jLtli <JJUJ> ... J ^ J I jj& JA J X 

L L j - £ x 

aj^j ^j^J" £A <^j^siyj\ jwsJ 4_Jlx j j i oJb viJu JüJ j j J T Uüb :(80b) E 

J L J I j l i ü ^no> lx)3l £ j JA cJzA-Jj j , o • J x riTo • j j ^ j j L J j I j j i 

l»*>LJIj I j j i >>VI j i > 

Abhandlung über den Himmelsglobus und seinen Gebrauch. 
A n d e r e H s s . : G A L 2 2/472 S 2/487 - Princeton 1 Nr. 4954- OALT/450-

2,« 
Verf. und Titel fehlen. 
Die Schrift umfaßt ein Vorwort und folgende achtzehn Kapitel: 

B l . 71b 
B l . 72b 
B l . 73a 
B l . 73b 
B l . 74a 
B l . 74a 
B l . 74a 
B l . 74b 
B l . 75b 
B l . 75b 
B l . 76a 
B l . 76a 
B l . 76b 
B l . 77a 

c J L i c J j ij\ ß ,j.M.o..,lH ^ U J J I JL>I ß ^ L J I u U I 
j n o ^ u t l Ä > j i <J J U J J ^.IOit.II ty> ß i ^ J L J I v - » L J I 

J I J C X V I 

jJLJI Jaj£. J» 0*ja\j*}\ I U I 

J - J J I J jL$jJI oLaJj ajLaJj ^jljJI J> £ J L J I 

»̂oÜlj Ji-Ltl (_RT.,̂ a.> ^ £ - - L J I ^ L J ! 

jL^-Jlj JJLJI e l _ ^ l ÄJyi-o ß jis. ( j ibJI v M ' 

j*fi\ JLL o L ^ J I £ l > s J ß ^ i x L U L J I V U I 
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B l . 77b 
B l . 78a 
B l . 79a 
B l . 79a 
B l . 79b 

y U l 

ÄJJJL j l L5ÜJ ^JLkJI Äjyuo ^ ^ L t j_oUJI o)UI 
B l . 68b-70a türkische Anweisungen zur Ermittlung des Standes der Sonne, der 

Tageszeit, der geographischen Länge und Breite von Ortschaften und der Gebets­
richtung (mit graphischer Darstellung auf B l . 70b). 
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X I I . GRAMMATIK 

LEHRBÜCHER Ü B E R D A S G E S A M T G E B I E T D E R F O R M E N L E H R E U N D S Y N T A X 

1. Grammatiken aus dem 5.-6./11.-12. Jahrhundert 

273 H s . or . 4916 

Or. 1974.4916. Teü 3 (Bl. 66-76) der unter Nr. 280 beschriebenen Hs. 

cAbdalqähir ibn cAbdarrahmän A L - G U R G Ä N I . 

Starb 4 7 1 / 1 0 7 8 ; G A L 2 1/341-2 S 1/503-4; KAHHÄLA 5 /310 ; Z I R I K L I 7 4 /48 -9 ; E I 2 

Suppl. 2 7 7 - 8 . 

y*sJ\ J J - a l j J t l l 5 ^ ^ - ^ J ^ — » j J ^ I ' j j - r 0 - ^ ' 4 0 ^ J U Ä J I :(66b) A 

Auch u.d.T. Mi°at cämil bekanntes Werk über die grammatischen Partikeln. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 6475-6 - G A L 2 1/341 S 1/503. - Gedruckt. 
Verf. im Inc.; Titel in Kurzform in der Vorrede. 
Einige Randglossen. 
B l . 75a ein Gebet m.d.T. DucäJ qurbän; darunter eine türkische Lobpreisung 

Gottes, in der wortspielerisch grammatische Termini verwendet werden. 

Al-cAwamil al-mi3a 
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274 Hs. or . 5013 

Or. 1974.5013. Teil 4 (Bl. 53-117) der unter Nr. 292 beschriebenen Hs. 

GamäladdTn Muhammad ibn cAbdalganI A L - A R D A B E L I . 

Starb 674/1249; Z m i K L f 6/211. G A L 2 1/347 S 1/510 und KAHHÄLA 10/178 mit 
Todesjahr 1036/1626, dazu s. A H L W A R D T Nr. 6516. 

... ( i ) Jb i jV! ... JUJWO ... rLoVI J j J L J < - Ü U J > ... * j U J I J ,lk>JI JA 

JJI JJI > ... r L ^ J I fLoVI <cJ> L J > 

... Lß^l\ JiiJJI JJi5 ^ ü J I J (!) ^ j ^ l 

Kommentar zum -Unmudag fin-nahw, einem Auszug, den Abu 1-Qasim Mahmud 
ibn cUmar az-Zamahsar! "(st. 538/1 i44; G A L 2 1/344-50 S 1/507-13; KAHHÄLA 

12/186-7; Z I R I K L I 7 7/178) aus seinem eigenen grammatischen Lehrbuch m.d.T. al-
Mufassal anfertigte. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 6516-7 - G A L 2 l /347, r a > ] S 1/510. - Ge­
druckt. 

Verf. und Titel im Inc. 
Am Rand einige Ergänzungen und Berichtigungen. 
B l . 117b die Aufzeichnung eines Vertrages über die Höhe eines Brautgeldes. 

* j L J I ^LLC L u y J I J J C > ^ J J I J J J U Ä J I :(53b) A 

2. Grammatiken aus dem 7. Jahrhundert 

275 Hs. or . 4916 

Or. 1974.4916. Teil 2 (Bl . 39-64) der unter Nr. 280 beschriebenen Hs. 
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Nr. 275-276 

[Abu 1-Fath Nasir ibn cAbdassayyid A L - M U T A R R I Z I . ] 

Starb 610/1213; G A L 2 1/350-2 S 1/514-5; KAHHÄLA 5/232 13/11; Z n u K L f 7/348. 

Al-Misbäh /fi n-nahwj [ 5 X J I ^ j ] £ U o J f 

J ^JUtf J j ^ J I J x U ^LüVI JJI J U > < Xfu Lsl> :(39b) A 

Ld ... b j j u ^ a ^ L T J l j V <>VI j j j j l jU>> ... J U 6 J J L ^ J I J R U L J I 

l » * ^ JA <Ü2AJI j l i l j l ... ^Lüdl i L a i aJii>u aj_t U L I S J £^L3VI ^^aüi^o j^k t l 

ajaij ^ 0 4.t.,ia.j j L u < (_J>> ... ^ L j - ^ J I j-»>jJI J L - c ̂  ybUdl J L x ... ^LoVI 

> J I 

ALJJJ* J L C . j L ^ b V I IJüb ^ 0 ^jßj V J J i j j - ^ jlw>V I j :(64a) E 

J j V I J j ri.,.:.fl.t.. ajl VI L o J JüJJI *JU. JljJI j V «CL^b Ijuj J j i j j :...flTH 

pJ-tl A J J I J |»*^5>JI J*O — Lo 

Grammatik, die der Verf. aus den Werken des cAbdalqähir ibn cAbdarrahmän al-
GurgänT (st. 471/1078; G A L 2 1/341-2 S 1/503-4; KAHHÄLA 5/310; Z I R I K L I 7 4/48-9; 
E l 2 Suppl./277-8) ausgezogen hat. Er schrieb sie für seinen Sohn Mas cüd. Das Werk 
ist in fünf Kapitel eingeteilt. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 6530-1 - G A L 2 1/351 S 1/514. - Gedruckt. 
Verf. fehlt; Titel in Kurzform in der Einleitung. 
Vereinzelt Korrekturen am Rand. 

276 H s . or . 5013 

Or. 1974.5013. Teü 3 (Bl. 38-52) der unter Nr. 292 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 275. 

A (38b): wie bei Nr. 275 mit Varianten: & LLOJI ALJOJ JA a j ü ^ statt 

^Liül 2jjaj *Jüx_' und ü i j l statt aljl . 

E (52b): wie bei Nr. 275 mit Varianten: j L ^ b V I »Ju* JA statt 

j l w ? V I I i i* JA ; *SJJ~Z> I J U J J j i 3 fehlt; J ü J statt JüJÜI und ±JL*J 



Nr. 276-277 

statt 4 . - . J Ü M . 

Verf. fehlt; Titel in Kurzform in der Einleitung. 
Einzelne Ergänzungen und Berichtigungen am Rand. 
Auf B l . 46b die halb ausgelöschte Zeichnung einer Moschee. 

277 H s . or. 4893 

Or. 1974.4893. Abgeschabter und fleckiger, brauner Pappband ohne Klappe; Rücken und 
in Resten die Kanten lederüberzogen. Mittelstarkes, bräunliches, stumpfes, teilweise etwas 
rauhes Papier mit Wasserzeichen. Schwacher Wurmfraß. 120 B l . ; arabische Paginierung 1-40 
= B l . lb-21a; 40-167 = B l . 21b-84a. 13x21 cm. 6x14,5 cm. 19 Z l . Kustoden. Kleines, 
gelegenüich vokalisiertes Nash. Schwarze Tinte; qauluhü, nass u. ä., Kapiteleinteüungen, 
kurze Überstreichungen und einfache Umrahmung des Schriftspiegels rot. cAbdalläh ibn CA1T. 
In der Madrasat ZakarTyä0 EfendT an einem Freitagvormittag im Jahre 1066/1655. B e s i t ­
z e r v e r m e r k von as-Sayyid Ahmad NauSahr! vom Jahre 1280/1863. 

[TägaddTn Muhammad ibn Muhammad ibn Ahmad SaifaddTn al-Fädil A L - I S F A -

R Ä T N I . ] 

Lebte 684/1285; M A L 1/277-8; G A L 2 1/356-7 S 1/520; KAHHÄLA 11/180; 
Z I R I K L I 7 7/31. 

Ii* J x CJJ^3\J J%JI J l ^>'<aJu <ü5Ü JL»wo <UJ oLJ?*>U uL lifcj O ^ b 

üLi i l l J x JjJI L rJü> jjJü\ 

Auszug aus des Verf.s -Miftäh fi sarh al-Misbäh, einem Kommentar zum -Misbäh 
fi n-nahw (s. Nr. 2 7 5 - 2 7 6 ) von al-MutarrizT (s. dazu QZ 1 Nr. 3 9 4 - 5 ) . 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 6532-3 - G A L 2 1 / 3 5 l , u S 1 /514 - W A G N E R 

Nr. 2 6 7 - QZ, loc. cit. - Gedruckt. 
Verf. fehlt; Titel auf dem vorderen Innenspiegel und mit Bleistift auf B l . lb. 
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Nr. 277-279 

Einzelne Korrekturen am Rand. Im ersten Drittel der Hs. Randglossen von 
verschiedenen Händen. 

Or. 1974.5027. Schadhafter, brauner, fleckiger, vom Buchkörper gelöster, fester Pappband 
ohne Klappe; blindgepreßte Doppellinie zur Umrahmung. Bräunliches, dickes, festes, bei den 
ersten Bl l . am Rand und an der Heftung ausgebessertes Papier mit Wasserzeichen. Schwacher 
Wurmfraß in Einband und Papier ohne Textverlust. 148 Bl . und hinten 1 Vorsatzbl. 15x20 
cm. S c h r i f t s p i e g e l variierend 7-9,5x12,5-14 cm. 11 ZI . bis B l . 40b, dann 13 Z I . ; 
ab B l . 135b in 13. oder zusätzlicher ZI . Wörter Platz sparend schräg angesetzt. Kustoden. 
Schwach vokalisiertes, anfangs großes, später immer gedrängter werdendes, ab B l . 134b 
kleines Nash. Schwarze Tinte; qauluhü und vereinzelt Stichwörter und Anmerkungszeichen 
sowie die einfache Umrahmung des inneren (außer B l . 2b-40b, 43b, 62a) und äußeren Randes 
rot. Ibn Dä^üd. Mittwochmittag in der letzten Dekade Rabf I 788/22. April - 1. Mai 1386 in 
der alten Madrasat Sultan Muhammad. B e s i t z e r (und S c h r e i b e r ? ) Muhammad 
ibn Amralläh ibn P[T]r Gäyib. 

Dasselbe Werk wie Nr. 277. 

A (2b): wie bei Nr. 277 mit Variante: Das Werk beginnt mit <Jj3 . 

E (148b): wie bei Nr. 277 mit Varianten: JU-o statt JU-o ; ( ! ) JaJu statt 

L r J a i j und c b V I J * U ! i-_L u ^ i o L L J I J J O L L Ü I JA statt 

Verf. und Titel fehlen. 
Zahlreiche Interlinear- und Randglossen. 
Grammatische Erklärungen auf B l . la , ein Gedicht über das Buch und eine 

Lobpreisung Gottes (lb) und Stichwörter und kurze Merksätze zur Grammatik (2a). 

278 H s . or . 5027 

279 H s . or . 5013 

Or. 1974.5013. Teil 2 (Bl . 12b-37) der unter Nr. 292 beschriebenen Hs. 

[Sarh Dibagat al-Misbah] 
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Nr. 279-280 

J U J * i U >xz i_r^-> V j * d U ^ ^ J L ; V j j j l J J J U * J I :(12b) A 

L o l > . . . j ^ U J I ^ L - i l < ü L * > l J I J J L j b j * J - - J U J I ^ I j j l A j l i ^ j U » w J 

u ' j I j U u l j ^ L ü u J I oolJ£- JU\jj JA ^ L - A J I o l j X - V ( j l j j l ö J b p < Juu 

LLÖ-ÖJ J J I o l l S * i j L V j l 

c I^IT.LÜVL ( j ^ U J I o J - J * j L L J L O L J I J-O d ^ J I J u j j I i i :(37b) E 

j ^ — o U J I j - j i ^>T L^JSi j j o j l j j ^ t j J i j J I j V J J L J L V 

Kommentar zum Vorwort des K. al-Misbäh fi n-nahw (s. Nr. 275-276) von al-
MutarrizT. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 6545-6 - G A L 2 1 /351 ,^ 1 0 S 1/514. 
Verf. und Titel fehlen. Als Autor kommt SacdaddTn Mas cüd ibn cUmar at-Taf­

täzänl (st. 792/1390; G A L 2 2/278-80 S 2/301-4; M A L 1/165; KAHHÄLA 12/228-9; 
Z I R I K L I 7 7/219; E I 2 10/88-9.) in Frage (s. hierzu A H L W A R D T ) . 

Am Rand der ersten B l l . einige Korrekturen. 

280 H s . or . 4916 

Sammelband aus 3 Teilen. Or. 1974.4916. Abgeschabter, mittelbrauner, fester Lederband 
mit Klappe; Goldpressung: floral ausgefüllter Vielpaß mit Anhängern und doppeltem Rahmen 
aus Doppellinie und Flechtband; auf der Klappe blingepreßtes Medaülon. Mittelstarkes, 
bräunliches, festes Papier mit Wasserzeichen. Unbeträchüicher Wurmfraß; Tinte in T . 1 und 
2 stellenweise verwischt oder abgelöst, T. 3 teüweise mit metallisch glänzenden Flecken 
überzogen; Schriftspiegel von B l . 67, 69, 72, 74 ganz oder halb herausgelöst. 76 B l . und vorn 
und hinten je ein Vorsatzbl.; B l . 2a, 37a-39a, 64b-66a, 76a unbeschrieben. 10,5x18 cm. 
5x13,5 cm. 13 Z l . Kustoden. Kleines, gelegenüich vokalisiertes Nash. Schwarze Tinte; 
Haupteinteüung in T . 1; ammä bacd, Stichwörter der Einleitung und Gliederung in T . 2 und 
3 rot. B e s i t z e r e i n t r a g u n g von Sulaimän ibn Husain aus dem Jahre 1187/1773 mit 
Stempel von 1147/1734. 

Teil 1 (Bl . 1-36) der Hs. 

[Abu °Amr cUtmän ibn cUmar IBN A L - H Ä G I B . ] 

Starb 646/1249; GAL 2 1/367-73 S 1/531-9; KAHHÄLA 6/265-6; Z I R T K L I 7 4/211; 
E I 2 3/781. 

[Al-Käfiya] [ i f c J Ü J f ] 
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Nr. 280-281 

J J J j l Lsl <JJ>J J J Ö J ^ 1 â JLo ^ ^ J L J Jü J LJ5ÜI :(2b) A 

Vj l L^Jü J ^ ^ o J x 

l*j UJI yJLfc L^JL3 Lo ^ - j i l J I j LJJL> LO a ^ J wüjJI J j :(36b) E 

Lehrbuch der arabischen Syntax, das auch als /if. al-Muqaddima al-käfiya fi n-
nahw bekannt ist. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 6557-8 - G A L 2 1/367,, S 1/531 - QZ 1 Nr. 
397. - Gedruckt. 

Verf. und Titel fehlen. 
B l . l a ein Gebet mit der Überschrift Ducä3 Imäm al-äzam, eine Erklärung von 

wasta von ZainTzäda und ein Text über al-masdar und al-mausüf. 
E s f o l g e n : 2. B l . 39-64: Al-MutarrizT: Al-Misbäh fi n-nahw (s. Nr. 275). 3. 

B l . 66-76: Al-Gurgänl: Al-cAwämil al-mFa (s. Nr. 273). 

281 H s . or . 4909 

Or. 1974.4909. Abgeschabter, fester Pappband, dessen blaue Marmorierung kaum noch zu 
erkennen ist; keine Klappe; Rücken und Kanten in Leder. Elfenbeinfarbenes, dickes, festes, 
etwas stumpfes Papier mit Wasserzeichen. Einige Lagen lose. Schwacher Wurmfraß in 
Einband und Papierblock. 217 B l . und vorn ein Vorsatzbl.; B l . 216a-217b leer. 15x20,5 cm. 
9,5x16 cm. 19 Z I . Zur Ruqca neigendes, spärlich vokalisiertes Nash. Schwarze Tinte; 
Interpunktion, wa-bäd fa-yaqülu... und Koranverse rot. Geschrieben in Mekka. Stempel und 
S t i f t u n g s v e r m e r k (auf der a-Seite des vorderen Vorsatzbl.s und Bl . la) von Häggi 
cUtmän ibn MemiS (?) Hwäga mit Festsetzung der Aufsicht (al-häfiiiya wan-nä^iriya) bei 
cUtmän CelebT ibn CA1T und nach seinem Tode bei dem jeweiligen Freitagsprediger (hatib) der 
Gämi c-i Mahalla-i Quyün Yüsuf. 

cIsämaddTn IbrähTm ibn Muhammad ibn cArabsäh AL- ISFARÄTNI . 

Starb zwischen 943/1537 und 951/1544; M A L 1/242; G A L 2 2/540 S 2/571; 
KAHHÄLA 1/101-2; Z I R I K L I 7 1/66. 

[Hawäsi calä l-Fawä'id ad-Diyä>iya] J Ü I J A J I ^ i c ^ * * > ] 

J J L O U JJL-WO £-ob»J U-oLw L j * J J L O U - O J J L ^ o c J J L J L o l * L :(lb) A 

^LaX. ^ ^ l y L ^ V I bLZujA J J JU>wo jj ( ^ 1 ^ 1 -4-*J' J j ^ - ^ J ^ * * 

ß\j i J L j a J I JüljiJU <LJ Lo (j i l j - t ^ j J I jji J » J ^ J u"<> *• flS* J*\j> j ^ J ' 
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Nr. 281-182 

JA > V I J L l i S Ü I t L u Uli yJüÜ I A J L J 1* ^ l i J I j < J J 3 > :(215b) E 

J x <... J J U J U ^SLi p^JÜI> ^ U J I o*>U J x L ^ J I I S O . . . üüj\ 

( j -u i ly *>Ltl J j : J . M J I J L J & J L I > J j l y L i i l j A - J > J I y J L > ^ t ^ J ^ j l$i-l'j-* 

< . . . jW J L 5 J > J L Ä J I 

Glossen zu den -Fawä°id ad-DiyäJiya des NüraddTn Abu 1-Barakät cAbdarrahmän 
ibn Ahmad al-GämT (st. 898/1492; GAL 2 2/266-7 S 2/285-6; K A H H Ä L A 5/122; 
Z I R I K L I 7 3/296; E I 2 2/421-2; B R E G E L ' 1/561-5) zur -Käfiya (s. Nr. 280) des Ibn al-
Hägib. Al-GämT verfaßte die Glossen für seinen Sohn Diyä^ddin, nach dem sie auch 
benannt wurden. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 6579 - G A L 2 l /369, 1 3 f S 1/533 - Q Z 1 Nr. 
402-3 - GÖTZ (1999) Nr. 108. - Gedruckt. 

Verf. im Inc. und in Umschrift auf dem vorderen Innendeckel; Titel fehlt. 
Am Rand einige Ergänzungen und Berichtigungen, wohl meist Autorenmargina­

lien. Kollationsvermerk von cUtmän EfendT in der oberen Ecke der a-Seite auf 
mehreren B l l . 

B l . 215 Gebete auf Arabisch und Türkisch. 

282 H s . or. 5076 

Sammelband aus 2 TeÜen. Or. 1974.5076. Violettbrauner, abgeschabter und an den Kanten 
abgestoßener, fester Lederband mit Klappe; blindgepreßte, floral ausgefüllte Rosette im 
Mittelfeld. Grauweißliches, anfangs eher dickes, in der 2. Hälfte dünneres, festes, etwas 
stumpfes Papier mit Wasserzeichen. Heftung gelöst; B l . 33 lose, einige Bl l . nachträglich 
festgeklebt. Unbeträchüicher Wurmfraß ohne Textverlust; am Rand von Bl . 4 eine Glosse (?) 
herausgeschnitten; B l . 151 am Rand eingerissen, von B l . 221 ein Stück vom Rand herausgeris­
sen. 237 B l . ; 231a, 233a leer. 15x21 cm. 7,5x15-15,5 cm. 21 Z l . Kustoden. Zur Ruqca 
neigendes, spärlich vokalisiertes, unvollständig punktiertes Nash. Schwarze Tinte; Inter­
punktion von T. 1; qauluhü in T . 1 und Umrandung des Schriftspiegels bis B l . 33a und von 
112a-134a rot. Mustafa ibn CA1T al-HäggT al-AnqarawT. Safar 1054/Aprü 1644 (genannt nach 
T. 1). V e r k a u f s v e r m e r k von 1237/1821 auf B l . la. 

Te i l 1 ( B l . 1-230) der Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 281. 

A ( l b ) : wie bei Nr. 281 mit Variante: J>\jb~>VI statt ^ l ^ i - V I • 
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Nr. 282-283 

E (230a): wie bei Nr. 281 mit Varianten: J L i l statt ; der Text endet mit 

Verf. im Inc; Titel im Kolophon. 
Autorenmarginalien; außerdem einige Korrekturen und Glossen am Rand, u. a. 

von Hasan EfendT, BaidäwT, Muhammad al-KurdT, Maulänä Sulaimän EfendT at-
TarasüsT, HäggT Bairam, Häfiz EfendT, cAbdT, cIsmat, GurgTs, Maulänä Mahmud, 
Murtadä EfendT, cAbdarrahmän, cAbdalgatur, Ahmad Haidaränl, HalabT, cAbdallatTf 
und Qara Kamäl, ferner aus den Werken Sihäh, Qämüs, Kasf, Mutawwal, Sarh 
Hindi und Hadä°iq. 

Auf B l . l a Zitate aus dem Tafsir al-Qädi al-Baidäwi, von cIsäm, Abu 1-Qäsim, 
Mulläzäda zum Mutawwal, Maulänä Mahmud und aus dem Sämf al-Matälic. Auf B l . 
230b ein Zitat von QädThän über die Anzahl der Verbeugungen (ralfa) bei ver­
schiedenen Ritualgebeten. 

E s f o l g t : 2. B l . 231-237: At-TüsT: Risäla fi nafs al-amr (s. Nr. 259). 

283 H s . or. 4962 

Or. 1974.4962. Teü 2 (Bl . 15-16) der unter Nr. 297 beschriebenen Hs. 

[Risäla fi bayän casarat askälfi qaulihi "al-kalima lafz wudfa li-macnan mufrad"] 

Zehn anonyme Fragen und Antworten zum ersten Satz der -Käfiya des Ibn al-
Hägib (s. Nr. 280). Die Schrift ist auch bekannt u.d.T. Risäla fi tahqiq al-gumla al-
ülä min al-Käfiya und Hall al-iskälät al-casara llatifi l-Käfiya al-Hägibiya und al-
Askäl al-casara. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 6596 - QZ 1 Nr. 408. 
Verf. und Titel fehlen. 
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Nr. 284 

284 H s . or . 5024 

Sammelband aus 5 Teilen. Or. 1974.5024. Mit violettem, gewachstem Leinen überzogener, 
fester Pappband mit Klappe und Hohlrücken; Blindpressung in Deckeln und Klappe: florale 
Eckornamente in breitem Rahmen. Maschinell hergestelltes, dünnes, glattes, bräunliches, 
großenteüs mit braunen Punkten gesprenkeltes Papier ohne Wasserzeichen. Heftung gelockert. 
124 Bl. ; 17b-21a, 51a, 92b-95a, 103a-105a, 122b-124b leer. 12x18,5 cm. 5x12,5 cm. 17 ZI. 
Überwiegend Kustoden außer in T. 2. Zum TaclTq neigendes spärlich vokalisiertes Nash. 
Schwarze Tinte; Stichworte (T. 1), Kapitelüberschriften (T. 2), Überstreichungen und Kapitel­
überschriften (T. 3), Überstreichung des Grundtextes (T. 5) rot. Ismä°Tl ibn Muhammad ibn 
Ibrahim cAtä°alläh (genannt nach T. 3, von seiner Hand wohl auch die übrigen Teile). 
D a t i e r u n g e n : T. 1: z. Zt. des Rufes zum Mittagsgebet am Donnerstag, 13. Sawwäl 
1311/19. April 1894; T. 2: Samstag 6. Du 1-Higga 1314 (so richtig, nicht 1214)/8. Mai 1897; 
T. 3: Freitag, 6. Sacbän 1312/Samstag, 2. Februar 1895; T. 5: Sonntag, 18. Sacbän 1312/ 
Montag, 3. Februar 1896. 

Teil 1 (Bl . 1-17) der Hs. 

[Näsiraddm Abu Sa°Td (Sacd) cAbdalläh ibn cUmar ibn Muhammad A L - B A I D Ä W I 
A L - Q Ä D L ] 

Starb 716/1316; M A L 1/289-91; Ess: Notizen 261-70; G A L 2 1/530-4 S 1/738-43; 
K A H H Ä L A 6/97-8; Z I R I K L I 7 4/110; E l 2 1/1129; 

oder sein Vater, cUmar (st. 675/1276; M A L 1/288). 

[Lubbal-albäbficilmal-icräb] M j f i t f l pic ^ Ü U ^ I SJ\ 

Lo LJlSÜI f^SJl ... <d.hJL> *J^J\J»JJ ^ > j L > J I £ 3 j ̂ JJ I aJJ JLOJJI :(lb) A 

äjLojVI JL>L Lub j j j ^ l j J J -*ü V l j &J*JL> Ja j j v_3j> jjäj layLo 

jß JXJ Jj>£> U>Jü iii"L» c Lb c*SwJI e U j j j yLa l ß OJSJ :(17a) E 

L J Ii" J ^ J L J^-^JJ j j - ^ a ,?1,<>LJÄ5SJ I J a 5w>5sJ I a.a.tiT LL3j L ^ J 4 ^ • JM * iL_i I j - t V j 

,JJL$SJ O j j -o j (j-*5>JLo^SsJI LÄ3J O J ' J ^ J I 

Zusammenfassung und Bearbeitung der -Käfiya von Ibn al-Hägib (s. Nr. 280). 
A n d e r e H s s . : G A L 2 1/533,IV - M A L 1/281-2 - Princeton 1 Nr. 3588. 
Verf. und Titel fehlen, die Identität ergibt sich aus der Übereinstimmung des 

Inc.'s mit dem in M A L zitierten. Zur Frage der Verfasserschaft s. M A L 1/288. 
Das Werk ist folgendermaßen aufgebaut: 
Bl . (3a): o U > ^ J I 
B l . (3a): «dx-li | J Lo Jyu-* 
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Nr. 284-285 

B l . (3b): 
B l . (4a): 
B l . (4b): 
B l . (5b): 
B l . (5b): 
B l . (6a): 
B l . (6a): J U J I 
B l . (6a): J ' 1' .l>."J 1 

B l . (6b): 
B l . (7a): 4 J I o l i x J I 
B l . (7b): 
B l . (8b): O 1——-J' 
B l . (13a): J*i)l 
B l . (15a): 

Interlinear- und wenige Randglossen. 
E s f o l g e n : 2. B l . 21-50: Al-IgT: Fawä'id al-Giyätjya (s. Nr. 313). 3. B l . 51-

92: An-NasafT: Ma/zär al-anwär (s. Nr. 180). 4. B l . 95-102: Ibn HabTb: Muhtasar 
al-Muqtabas al-muhtär (s. Nr. 183). 5. B l . 105-122: Al-MahallT: Sarh al-Waraqät 

ß l-usül (s. Nr. 174). 

285 H s . or . 4901 

Or. 1974.4901. Kleinporig braun-rot-beige marmorierter, abgeschabter, fester Pappband 
ohne Klappe; Rücken und Kanten lederüberzogen. Bräunliches, eher dünnes, aber sehr festes, 
glattes, schwach glänzendes Papier mit Wasserzeichen. Kaum Wurmfraß. 221 B l . und vorn 
und hinten je ein Vorsatzbl. 15,5x24,5 cm. 8x16,5 cm. 17 Z l . Kustoden. Unvokalisiertes 
kleines Nash. Schwarze Tinte; qauluhü und Überstreichung des Grundtextes sowie die 
einfache (Bl . lb-2a, 156b doppelte) Umrahmung des Schriftspiegels rot. cAbdalkarim ibn al-
Hägg Husain ar-RIzawT. Samstag der letzten Dekade (21. oder 28.) Ragab 1261/26. Juli oder 
2. August 1845 in Trabzon. B e s i t z e r e i n t r a g u n g von ..oglT "Abdalkarim EfendT ( la 
und a-Seite des vorderen Vorsatzbl.s). 

[Mustafa ibn Hamza A L - Ä T A W I ( Ä T A L I , Ä D A L I ) . ] 

Lebte 1085/1674; HCÄ 2/441; K A H H Ä L A 12/249; c OM 1/213. 

[Häsiya calä] Imtihän [al-]adkiyä3 *\*S&\\)\\ j l X w c t [^S£ 4 « * l > ] 

,LUI *LSul JJUJI Jaß .Lisi I i * J J < J J -u*JI> < J j 3 > :(lb) A 
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Nr. 285-286 

C ^ - J L I I CJJÄJ LAJLL* J_*5SJ j l 

< i ^ 5 U i Ü I > < J j 3 > oc>U*JI JJ\ <jy» < J L c J y > < J j 3 > :(221a)E 

... c**J L^oJul) <aJux>»> <<d_«3> AJJJJS' 

Glosse zu dem Kommentar Imtihän al-adkiyä3 von Muhammad ibn PTr CA1T 
al-BirkawT (BirgilT) (st. 981/1573; G A L 2 2/583-6 S 2/654-8; KAHHÄLA 9/123-4; 
Z r R i K L f 6/61; E I 2 1/1235; IA 2/634-5) zum Lubb al-albäb fi cilm al-fräb des 
-BaidäwT (s. Nr. 284), einer Bearbeitung der -Käfiya von Ibn al-Hägib (s. Nr. 280). 

A n d e r e H s s . : G A L 2 2/585,,7 S 2/656 - M A L 1/282 ) A A - Princeton 1 Nr. 
3590. - Gedruckt. 

Verf. fehlt; Titel des Grundwerkes auf B l . la. 
Einige Randglossen, meist von der Hand des Schreibers, aber auch von jüngerer 

Hand mit Bleistift geschrieben. 
B l . 221b und auf der b-Seite des hinteren Vorsatzbl.s einige Definitionen auf 

Türkisch. 

286 Hs. or. 5053 

Or. 1974.5053. Teil 5 (Bl . 122b-124b) der unter Nr. 299 beschriebenen Hs. 

Lugat cIzzi \£jG 4JÜ 

^ - J u i * J J L C I J J U - A ^ C "ijL^> ^ j ^ J L J I O j :(122b) A 

äUio-^o AJLLOI JL>IJ J ^ l ( ! ) Ü-CLL^> SiJ^ 

* o ^ l * ZJ»J\j * a.o.tia.11 ̂  * oy, * 6JL>IJ * :(124b) E 

Anonymes arabisches Glossar mit türkischer Interlinearübersetzung zum K. at-
Tasrif über die Verbalkonjugation von cIzzaddTn Abu 1-Fada°il cAbdalwahhäb ibn 
IbrähTm ibn cAbdalwahhäb az-ZangänT (schrieb 625/1257; G A L 2 1/336 S 1/497-8; 
KAHHÄLA 6/216; Z I R I K L I 7 4/179). 

Titel auf B l . 122b; Verf. fehlt. 

291 



Nr. 287 

287 H s . or. 5005 

Sammelband aus 2 Teilen. Or. 1974.5005. Heftdeckel aus großporig rot-gelb-grau marmo­
riertem dickerem Papier. Bräunliches, dünnes, festes, glattes, am oberen Rand fleckiges 
Papier mit Wasserzeichen. Geringfügiger Wurmfraß ohne Textverlust. 14 Bl . sowie in T. 2 
einige kleinere beigeheftete Bl l . 14x22 cm. 7,5x15 bzw. 7,5x13 cm. 8 bzw. 13 ZI . Kustoden. 
Weitgehend vokalisiertes mittelgroßes Nash. Schwarze Tinte; in T . 1 Überschriften der 
Abschnitte, Halbverstrenner und z. T. die Vokalisierung, in T . 2 Vokalisierung, Anmerkungs­
zeichen und Interlinearglossen rot; Schriftspiegel mit einfacher roter Linie umrahmt, cUnwäne 
mit Goldleiste eingefaßt, Basmalas in golden umrahmten Feldern; über dem Anfang von T. 1 
goldene Kuppel. Sonntagnacht, 1. Rabf I I 1124/8. Mai 1712 (T. 1). 

GamäladdTn Muhammad [ibn cAbdalläh ibn Muhammad] I B N M Ä L K . 

Starb 672/1275; G A L 2 1/359-63 S 1/521-7; K A H H Ä L A 10/234; Z I R I K L I 7 6/233-4; 
E l 2 3/861-2. 

Lämiyat al-afäl J U d V I 4yrf 

: [ J ^ - J I JA] (lb)A 

X o V I ajlj^bj JA £ L J I J U > * ^ 1 <u V all »u>JI 

^ J l j o l ^ V I JA j ~ * 

y»j 1 ^ 1 V L-oT I^. .y * * 

Grammatisches Lehrgedicht auf -lä über die arabischen Verbalformen. 
A n d e r e H s s . : enthalten in A H L W A R D T Nr. 6661 - G A L 2 1/362 S 1/526. -

Gedruckt. 
Verf. und Titel auf B l . la . 
Einzelne Interlinear- und Randglossen. 
E s f o l g t : 2. B l . 9-14: Ad-DimyätT: Al-Qasida ad-Dimyätiya (s. Nr. 146). 

O ^ a j JA J J U U U Juuj 

a.T.o.->j o Ij-> I JA aJÜI J U j ( 8 b ) E 

<u j j i l L * ^ j l j 
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Nr. 288 

3. Grammatiken aus dem 8. Jahrhundert 

288 H s . or. 5117 

Or. 1974.5117. Violettbrauner, genarbter Lederband mit blindgepreßter, floral ausgefüllter 
Mandel; Rücken und Kanten mit Lederstreifen überklebt; keine Klappe. Bräunliches, an den 
Rändern angelaufenes, dickes, festes, glattes Papier mit Wasserzeichen. Heftung teilweise 
locker; geringfügiger Wurmfraß ohne Textverlust. 84 B l . ; 2a, 83b-84b leer; zwischen B l . 44-
45, 47-48, 50-51, 55-56, 74-75 je 1 ungezähltes kleineres B l . eingeheftet. 14,5x20,5 cm. 
7x15,5 cm. 25 Z l . Meist letztes Wort als Kustos wiederholt. Teilvokalisiertes kleines Nash. 
Schwarze Tinte; qäla al-musfanniff, qäla, Überstreichung des Grundtextes und Kapitel­
einteilungen rot. 980/1572. B e s i t z e r v e r m e r k auf B l . la ausgelöscht, B l . 83a Stempel 
mit persischer Inschrift und Jahreszahl 1079/1668. 

[SamsaddTn Ahmad ibn cAbdalläh] DUNQÜZ [ar-RümT]. 

Starb nach 855/1451; KAHHÄLA 1/220: c OM 1/305. 

Sarh Maräh al-arwäh C ^ A J ^ >° 

J l 3 > ... cULbj JSKJ L J J J J O J J U J I (-î -<a-o L ,^JJ I :(2b) A 

J j ! AJ\SS ^0^0»^j <C p_^J! j-*>^JI J J I f>-^> ••• J J I <UJ>J < [uÄiJ-a-JI 

... J j i ^ „UlS^/l u L JA iß} Ju jß^jjJl 

[(am Rand ergänzt) * L j l ] U l J u i j L ^ _ J j l j J I J - t l j J :(82b) E 

^U> J J U V AS\ *äl j J ^ U V ! pUi>l CjL J I f JU . >S«£J\ J i l l l ^ l S w L 

... o l lSUl p ^ j i ? JLft 

Kommentar zu der Schulgrammatik Maräh al-arwäh von Ahmad Ibn Mas cüd 
(lebte Anfang 8./14. Jhdt.; G A L 2 2/24-5 S 2/14; M A L 2/56-8). ' 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 6814 - G A L 2 2/24,, S 2/14 - W A G N E R Nr. 
290 - QZ 1 Nr. 422-3. - Gedruckt. 

Verf. und Titel auf B l . lb, Verf. auch auf B l . 3a. 
Einzelne Korrekturen. Viele Rand- und Interlinearglossen, meist aus dem -Faläh 

[fi Sarh al-Maräh], daneben auch von Hasan Päsä, Qara Sinän, cAbdarrahmän, Ibn 
Kamäl Päsä, Hälid AzharT, CärpardT und cUmar al-HarawT sowie aus den Werken 
Häsiyat Sacdaddln, Isläh, Sarh cAdud zu Ibn al-Hägib, Qämüs und Sarh al-Mufassal. 

Einzelne balag-Vermerke. 
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Nr. 289-290 

289 H s . or . 5053 

Or. 1974.5053. Teil 4 (Bl . 119-122b) der unter Nr. 299 beschriebenen Hs. 

Lugat al-Marah %\yd\ AJJ 

J~£ jß-<* p-aj ^1 j ^Ub ^la 1̂ J>J ^\j ^ 6 ^ L > JULA JL3 :(119b) A 

Ü>IJÜ-O ^1 '^yx-o ^l-üül jwLti < J L o * i ! u l > ... u i > J u > 

.. sLU ^j i? j l i L x j b , JAJ\ J ^ J L U J^aiJI O J Ü < ^ L J I u L > :(122b) E 

Arabisches Glossar mit türkischer Interlinearübersetzung zum Maräh al-arwäh, 
einer Schulgrammatik von Ahmad ibn CA1T Ibn Mas cüd (lebte Anfang des 8./14. 
Jhdts; G A L 2 2/24-5 S 2/14; M A L 2/56-8). Die Wörter werden nach der Reihenfolge 
ihres Vorkommens im Text aufgeführt. 

Titel auf B l . 119b; Verf. fehlt. 

290 H s . or . 5071 

Or. 1974.5071. Teü 3 (Bl . 13b-18b) der unter Nr. 182 beschriebenen Hs. 

[AtiraddTn] A B U HAYYÄN Muhammad ibn Yüsuf ibn CA1T Ibn Hayyän al-AndalusT 
[al-Garnät! al-Gayyärii]. 

Starb 745/1345; G A L 2 2/133-4 S 2/135-6; KAHHÄLA 12/130-1; Z I R I K L I 7 7/152. 

Al-Lamha al-Badriya ÄJjJJt 4XcJüf 

... L f * J j J % i l j L > JJ JA JJ ÜL*JJ JJ J L « ^ o j L > JJ\ J15 :(13b) A 

<^JA J j3 < a L i S U l > 

l**J y> J VI * U l oJL>u o j ^ a J - J I J J - L J I ^ J A L J I :(18b) E 

aJJIj J J - L J I ^ j i . ; . J I JA o i * J V cUJ^j A L J I *>l* j a l j-« J-c-b 

aJÜI _ U ^ J i j j j u j l £>uJJI C~*J |Jxl 
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Nr. 290-291 

Kurze Darstellung der arabischen Formenlehre. Titelvarianten sind al-Lamhaß n-
nahw und al-Lamha ß cilm al-carabiya. 

A n d e r e H s s . : G A L 2 2/134,5 S 2/136. 
Verf. im Inc.; Titel im Kolophon. 
Das Werk ist in folgende Kapitel eingeteilt: 

B l . 14a: 
B l . 14a: 
B l . 15a: 
B l . 16b: 
B l . 17a: 
B l . 17b: 

Am Rand einzelne Erläuterungen auf Türkisch. 

ülj.fiiftll <C* >L̂ > 

^ij.n '. a 11 j~£. < iwjL> 

291 H s . or . 5071 

Or. 1974.5071. Teü 4 (Bl. 20-22) der unter Nr. 182 beschriebenen Hs. 

[ZainaddTn Abu Hafs] cUmar [ibn Muzaffar] IBN A L - W A R D I . 

Starb 749/1349; G A L 2 2/175-7 S 2/174-5; M A L 1/185,7; KAHHÄLA 8/3; ZmiKLf 
5/67; E I 2 3/966-7. 

At-Tuhfa al-Wardiya 4 Ä Ä J 1 

:\J>J\ ^] (21a) A 

^JJ^J I JU I J J * ^ i j j J I S>A jJti\ J13 

ßzju Z J l i JJLC. J i ' i l * ßi>\ >>tJL JjbL>JL9 J J U J 

:(22b) E 

*>G L ^ J ^-*J>JL3 J L Lo J * VI jj&j JOA>\ Lfej.--oJ 

LoLfr j~-y« Lo J L i j j i i * Lo VI I^Lo L^aiL>l ^ L L J L 

Lehrgedicht über die arabische Syntax, nach seinem Versmaß auch bekannt u.d.T. 
al-Argüza al-Wardiya. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 6702 - G A L 2 2/176,8 S 2/175,7 - Princeton 
1 Nr. 3611? - Gedruckt. 

295 



Nr. 291-292 

Verf. im Inc.; Titel im 4. Vers. 
Das Gedicht umfaßt 152-153 Verse, von denen hier allerdings nur 125 vorhanden 

sind. Es ist in zahlreiche kurze Abschnitte eingeteilt. Der letzte in unserer Hs. hat 
die Überschrift al-cadad. 

Auf B l . 20b eine Tabelle mit den türkischen Monaten. 

292 H s . or. 5013 

Sammelband aus 4 Teilen. Or. 1974.5013. Abgeschabter, sich auflösender brauner Leder­
band mit Klappe; in der Deckelmitte blindgepreßter Umriß einer Mandel mit strichförmigen 
Ausläufern ohne ausfüllende Ornamente; auf der Klappe traubenförmige Blindpressung, deren 
Inneres mit ausgeschnittenem, floral gemustertem Papier beklebt ist. Elfenbeinfarbenes, 
dünnes bis mittelstarkes, an den Rändern fleckiges Papier mit Wasserzeichen. Hintere Lagen 
lose, schwacher Wurmfraß in Einband und Papierblock ohne Textverlust; oberste ZI . im 
ersten Drittel der Hs. z. T . durch Feuchtigkeitseinwirkung verwischt, aber wieder nach­
gezogen. 117 B l . ; 38a leer. 14x20 cm. 6,5x14,5 cm. 19 ZI . Letztes Wort als Kustos wie­
derholt, vereinzelt auch Kustoden ausgeworfen. Zum Muhaqqaq neigendes, unvokalisiertes 
Nash. Schwarze Tinte; Interpunktion, cUnwän, Kapiteleinteilung und Überschriften (T. 1); 
ammä bacd, Überstreichung des Grundtextes und von Satzanfängen (T. 2); Interpunktion des 
cUnwän, fa-inna, aradtu, Kapiteleinteilungen und Überstreichung von Koranversen (T. 3); 
Interpunktion des cUnwän, wa-bacd, lammä ra3aitu, qäla, aqülu und Überstreichung von 
Koranversen und Satzanfängen (T. 4) rot. HalTl ibn CA1T. D a t i e r u n g e n : 1128/1716 (T. 
1 und 3); nach dem Abendgebet einer Montagnacht im Rabf I I 1128/März-April 1716 (T. 2); 
Gumädä I 1128/April-Mai 1716 (T. 4). B e s i t z e r s t e m p e 1 von Ahmad HigäbT (?) mit 
Jahreszahl 1270/1853. 

Teil 1 (Bl . l-12a) der Hs. 

GamäladdTn [cAbdallah ibn Yüsuf ibn cAbdalläh] IBN HISÄM [ A L - A N S Ä R I ] . 

Starb 761/1360; G A L 2 2/27-31 S 2/16-20; KAHHÄLA 6/163-4; Z I R I K L I 7 4/147; E I 2 

3/801-2. 

Äl-Icräb can qawäcid al-icräb ^ J * ^ 

J J I ( ! ) w JJJJ\ J U > J ^ U I ( J U I r U V I £ J Ü I J13 : ( l b ) A 

5 i i > L f L o Ü L o ßüJu * o l ^ V I ^ ß ß ~Ä~ß: -^1 ß SJJ» *ß£ßj J . . - J J l 

ß^ L ^ J u x * o l ^ V I JA c S , JA ^ J l ß * o l j ^ J I 

j j ^ l J U L - I J J I JAJ * o l ^ V I J*\ß JA * o l ^ V L I x ^ j j J 

J L o L ü jJ 2uUS" jOill I I A ßj \J£'JA ^JX^J J^JJLLJ\ JA jßSj :(12a) E 
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Nr. 292-293 

j * J l * J I Cij 4JÜ J U Ä J I J J L A J aJJI „ L i j l 

Lehrbuch der Endflexionen. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 6705-6 - G A L 2 2/29, 3 S 2/18 - GÖTZ (1999) 

Nr. 107. - Gedruckt. 
Verf. und Titel im Inc. 
Auf den ersten Bl l . einige Interlinearglossen. 
Am Rand der ersten Bl l . türkische Verse. Auf B l . l a einige türkische Sätze zur 

Logik. 
E s f o l g e n : 2. B l . 12b-37: Sarh Dibäga al-Misbäh (s. Nr. 279). 3. B l . 38-

52: Al-MutarrizT: Al-Misbäh fi n-nahw (s. Nr. 276). 4. B l . 53-117: Al-ArdabTIT: 
Sarh al-Unmüdag fi n-nahw (s. Nr. 274). 

4. Grammatiken aus dem 10.-12./16.-18. Jahrhundert 

293 H s . or . 4845 

Or. 1974.4845. Teil 5 (Bl. 133-140) der unter Nr. 300 beschriebenen Hs. 

Muhammad [ibn PTr CA1T] al-BirkawT (BirgilT)? 

Starb 981/1573; G A L 2 2/583-6 S 2/654-8; KAHHÄLA 9/123-4; ZmncLf 6/61; E I 2 

1/235; IA 2/634-5; 

AI-Amtila al-Fadllya ÄJLaÄJt 4JL«^M 

JA JA ÄjJwoJIj * j -J jUJI o j J 3 oLbj j>6 jJ J ^ X J I :(133b) A 

* <ui -^>«j * j ^ j - ^ 5 «LpLi^iVI <LJ_>VI j l jj-cli < J U U J > . . . I J J J A J L ^ J I 

X>\J ^JJ> JA c-Juül ^ j L J I ayuJI <ui ay^j Lo y^*-Jli 

I L L O V I C ^ J j 5 U i V I ^ L o J ^ L J I Jujr* ^\xJJ < J ^ l j j > :(140a) E 

... Ju JA ^ J J J I J U J > ^ J> »J>J*J\ L V J - J iL!ja.fl.lL ( ! ) {Jz***J\ 

Paradigmen der arabischen Verbalflexion. 
A n d e r e H s s . : G A L 2 2/586,2 3 S 2/657 (korrigiere: Vat. V . Borg. 74,4) -

TÜYATOK 07 Nr. 1675, 3538 (anonym). 
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Nr. 293-294 

Titel und Verf . im E x p l . Die Schrift ist nicht identisch mit al-BirkawT's Dar­
stellung der Morphologie mit demselben Titel (s. Princeton 1 Nr. 3694). E M R U L L A H 

YÜKSEL bezweifelt daher auch die Verfasserschaft BirkawT's (Türkiye Diyanet Vakfi 
islam Ansiklopedisi. 6/193). 

A m Rand von B l . 140a ein türkischer Doppelvers. 

294 Hs. or . 5095 

Or. 1974.5095. Rot-blau-beigefarben marmorierter (Typ Hatip ebrüsu), nicht mehr ganz 
fester Pappband; Rücken mit Leder überzogen; kerne Klappe. Bräunliches, glattes, mittel­
starkes, festes Papier mit Wasserzeichen. Schwacher Wurmfraß im Einband; Tinte der 
untersten ZU. im letzten Fünftel der Hs. z. T . verwischt, jedoch noch lesbar. 103 B l . ; 101a-
103b leer. 10,5x16 cm. 6x11,5 cm. 11 Z l . Kustoden. Mittelgroßes, unvokalisiertes Nash. 
Schwarze Tinte; wa-bacd, Überstreichung des Grundtextes und einfache Umrandung des 
Schriftspiegels rot. 1164/1750. Kaufvermerk von Mustafa ( lb) . 

[Muhammad ibn Sulaimän QüsadalT.] 

Lebte 1129/1717 (Princeton 1 Nr. 3685). 

[Fräb al-cAwämil al-gadida] [ Ö J U J Ä M JJ^üt SJ\jsi] 

£ l > ^ V L ^ J J J^uJ\ o l ^ l JA SJJLAJI b l k x l jJül Jü JUÄJI :(2b) A 

Lcal> J. .J .LT-.-JJ i L J l i AJ*>LC. tlß < J J U J > . . . ^ L - J l *-ij^> JA ^ L u J I 

o l ^ l J o V L ^ U 

Der Kommentar zur Basmala beginnt (4a): 

< < u ^ > j L %> j L c - o j> sJj> <JA> * L i l J < V l > :(100b) E 

Kommentar zu Muhammad ibn PTr CA1T al-BirkawT's (BirgilT's) (st. 981/1573; 
G A L 2 2/583-6 S 2/654-8; KAHHÄLA 9/123-4; Z I R I K L I 7 6/61; E I 2 1/1235; I A 2/634-5) 
kurzer Abhandlung über die Partikeln m.d.T. al-cAwämil al-gadida. 

A n d e r e H s . : Princeton 1 Nr. 3685. 
Verf. und Titel fehlen. 
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Nr. 294-295 

Der Verf. ist nicht identisch mit Qusadah Saih Ahmad EfendT, gen. Keskin. Von 
diesem, der 1196/1780 starb (TÜYATOK 07 Nr. 3726-7; c OM 1/405 ohne Todes­
jahr), ist jedoch ein anderer Kommentar zu demselben Werk bekannt (TÜYATOK 
lo. cit., Princeton 1 Nr. 3688). 

Auf B l . la Preisangaben für verschiedene Waren. 

5. Grammatiken aus unbestimmter Zeit 

295 H s . or . 5053 

Or. 1974.5053. Teü 3 (Bl . 107-118) der unter Nr. 299 beschriebenen Hs. 

[MuslihaddTn Mustafa ibn Sa°bän] A S - S U R U R I . 

Starb 969/1562; G A L 2 2/579 S 2/650; KAHHÄLA 12/256; ZrRiKxf 7/235; E I 2 

9/895-6. 

Sarh [al-]Amtila [al-muhtalifa] [ 4 Ä 1 Ä J 1 | 4l*j[jt] £y* 

I J L J W iäyJI f j j j ! j l ^ J L L O V I Jjt> j j j l *JU J U * J I :(108b) A 

< X*J Lol> ... < J J ^ J J L C . ÖJJLÄJIJ (SO richtig!) L-oVI OjU - J I J L U L*-J>W? 

AJLC. ^ t j j j j + u J*SJ[J <ulj »j^^ixaJI J U J J I J y L i 

AJ>I^>LL^L j iS ' l j » i j j ^ ^ J l j ülj—*^ ^Llj - C J J - J X J i JLi l c i 3 cJui j l j :(118a) E 

y&liill J l J i JJ Uübj iiLivJI ÜLaVI J ^ l o^lSUl ^ &L>^lJ La >̂T IIfcj 

j^s L A ^ l J j Ja jJI jLco l j üLa:VI J - J U <ui ^k:-JJ» ... ^--4> 

Kommentar zur Paradigmensammlung al-Amtila al-muhtalifa, als deren Verf. der 
Kalif CA1T ibn AbT Tälib gilt. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 6819 - G A L 2 2/579,4 S 2/650. - Gedruckt. 
Verf. im Inc; Titel auf B l . 108a. 
Am Rand Korrekturen von späterer Hand. 
B l . 107a ein vor dem Unterricht zu sprechendes Gebet; 107a-108a Gebete in 

Versform; 118b eine Aufzählung von fünfzehn sog. uneigentlichen Genitiwerbindun-
gen. 

299 



Nr. 296-297 

296 Hs. or . 4845 

Or. 1974.4845. Teü 4 (Bl . 103-132) der unter Nr. 300 beschriebenen Hs. 

Ahmad ibn Mustafa [as-Särühän! ar-Rüm!] LÄLl ( L A 3 Ä L I ) [SalabT]. 

Starb nach 1001/1593; Z I R I K L I 7 1/257 nach HH 4/527. G A L S 2/918, K A H H Ä L A 

2/177-8 und c OM 2/51-2 dagegen: starb 971/1564. 

[Sarh al-Amtila al-muhtalifa] [ 4ftlÄuM ~4ÜJ>i\ 

öjJLaJIj * J L J L (!) ÜJ>c j U i l JJC> j j j l aJÜ . u * J I :(103b) A 

l j r JUaJ I ^J.V.T.j.o.U j l j j V I 6 J Ü b c^iS* J l ( ! ) J > L ^ 

j L J ^ A i l l jJt JA A J L I ^ i y > J I J * * Ü L jh^> j^> ( J j l j :(132a) E 

J L i j j l J 3 J <uubj-o J j_ |_ i Lo^ J J J L L J I J L & U ^ T » ^ . ^ ( ! ) j j L > 

CwoJ A J J ^ V I ^ 3 ÜÜLJ ^Jwo'j-aJI j — « I j - t 4jLh*iJl ftjjb 

Kommentar zu den -Amtila al-muhtalifa, angeblich verfaßt von CA1T ibn Ab! Tälib. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 6820. 
Verf. im Inc.; Titel des Grundwerkes auf B l . 104a. 
Am Rand einige Ergänzungen und Berichtigungen. 
B l . 103a auf Türkisch eine Erklärung der Form jSp U l i (Sure 19,26). 

297 Hs. or . 4962 

Sammelband aus mehreren Teilen. 1. und 2. Arabisch, die weiteren Teile in Türkisch. Or. 
1974.4962. Abgeschabter, dunkelbrauner, fester Lederband mit Klappe; Blindpressung 
(Mandel im Deckelmittelfeld, umrahmendes Flechtband) kaum noch zu erkennen. Bräunliches 
oder elfenbeinfarbenes, B l . 48, 53, 54, 63-67 gelb gefärbtes Papier unterschiedlicher Qualität 
und Stärke mit Wasserzeichen. B l . 1, 69, 70 an den Rändern ausgefranst; Heftung gelockert; 
B l . 1, 21 im Orient ausgebessert. 75 Bl . sowie vorn und hinten je 1 Vorsatzbl.; 14b-15a, 17a, 
33b-34b, 42b, 53a, 55a-56b, 63b, 67a, 72b-75b unbeschrieben. 16x21,5 cm. S c h r i f t -
s p i e g e l : 7x14 cm (T. 1); 8,5x16 cm (T. 2). Zur Ruqca neigendes unvokalisiertes Nash 
von verschiedenen Händen, in T. 1 klein, in T. 2 mittelgroß. Schwarze Tinte; einfache 
Umrandung und Interpunktion des cUnwän, wa-bacd, fa-lam, Über Streichungen in T. 1 rot. 

Teil 1 (Bl . 1-14) der Hs. 
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Nr. 297-298 

Dasselbe Werk wie Nr. 296. 

A ( lb): wie bei Nr. 296 mit Varianten: ^LJ\j fehlt; ^ J £ ~ J I statt 

J J J L I * J I ; ( ! ) J X J statt ( ! ) und ^ J ^ - J U statt ^ > : . . . > . U . 

Das zuletzt zitierte Paradigma lautet: *J j - a j l j oj-ajl Lo ^-ajl . 

Die Hs. bricht ab: 

J oJüu Loj * IJLLWO LO Jjij j x i AJJWW-MJ I ^ J L O <JjVI> :(14a) E 

Ijbj *JL\ ^ - ^ J L ? L^[J] J± £rj\ J^o ^ J J A L O J J X U J J*i.[JI] 

^ii^VI yjblo <Lr,LLfb> 

Verf. im Inc., Titel des Grundwerkes in der Vorrede. 
Die Hs. umfaßt nur ein knappes Drittel des Kommentars. 
E s f o l g e n : 2. B l . 15-16: Risälafi bayän casarat askäl fi qaulihi "al-kalima 

lafz wudfa li-macnan mufrad" (s. Nr. 283). Des weiteren B l . 17-72: mehrere türki­
sche Werke über die Grammatik. 

298 H s . or. 5015 

Or. 1974.5015. Mit schwarzbraunem, gewachstem Papier beklebter fester Pappband ohne 
Klappe; Rücken in Leder. Dünnes, festes, gelbes, glattes, schwach glänzendes Papier mit 
Wasserzeichen. Auf den ersten Bl l . hat die Tinte leicht auf die gegenüberliegende Seite 
abgefärbt, Lesbarkeit dadurch beeinträchtigt. 24 B l . und vorn ein Vorsatzbl. 10,5x16 cm. 
6x10,5 cm. 17 Z I . Kustoden. Spärlich vokalisiertes kleines Nash. Schwarze Tinte; wa-bacd, 
Leitwörter und einfache Umrandung des Schriftspiegels rot. 

Muhammad ibn Humaid A L - K A F F A W T . 

Starb 1168/1754; so G A L S 2/632; oder 1174/1761, so K A H H Ä L A 9/274. 

[Sarh al-Amtila al-muhtalifa] [iülsxJJ 4l*»tft 

tUäj (fJT.Öfi S J J - ) j L J I A J X J L J V I j j j l J J J U » J I :(lb) A 

JJ -UJ>WO JLJL*Jl ... J U J J I JjJLJ < - L * J J > ... jlj^>JI jjL* JA pJjJlj J A A J L 

j j x i ? o ( 2 a ) ÜLoVL "La^j^JI HL,J\ Cul j LJ ... {jJJSJ\ JL-(*> ^L>JI 
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Nr. 298-299 

Die Hs. bricht ab einige ZU. vor dem Ende des Werkes: 

^ A ^ - J ^ yj\ V j l XJJÜÜ (24b) J ^ A A J I * ^ C o j l I i i ^5Ü :(24a) E 

Kommentar zu den -Amtila al-muhtalifa, die dem c A l i ibn Abi Tälib zugeschrieben 
werden. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 6822 - QZ 1 Nr. 433. 
Verf. im Inc.; Titel fehlt. 
Einige Autorenmarginalien. 
Auf B l . la-b noch schwach erkennbar das Ende eines Werkes, das ausgelöscht 

wurde. 

299 Hs. or . 5053 

Sammelband aus 6 Teilen. Or. 1974.5053. Abgeschabter, brauner, ehemals marmorierter, 
fester Pappband ohne Klappe; Kanten und Rücken (durchgerissen) in Leder. Anfangs mittel­
starkes, dann dünnes, bräunliches, glattes, teilweise schwach glänzendes Papier mit Wasser­
zeichen. Verschiedene Lagen lose; in B l . 122 ein Riß unter Textverlust ausgebessert. 128 B l . ; 
60a-61a, 62b, 102b, 103b-106b, 119a, 126a-b, 127b, 128a unbeschrieben. 13x20 cm. 
S c h r i f t s p i e g e l : T . 1: 5,5x14 cm; T . 2-3: 6,5x15 cm; T . 4-6: ca. 7x16 cm. 21 ZI . 
Kustoden in T . 1, 4-6; letztes Wort als Kustos wiederholt in T . 2-3. Spärlich vokalisiertes 
Nash, in T . 1 klein, in T . 2-6 mittelgroß. Schwarze Tinte; in T. 1-3 Überstreichung des 
Grundtextes und von Satzanfängen bwz. der Grundtext selbst (T . 2-3) und in T . 3 ammä bacd, 
in T. 4-6 Titel und Kapitelüberschriften sowie die interlinearen Übersetzungen rot. 'Abdallah 
ibn 'Abdarrahmän (genannt nach T . 1 und 2). Rabf I 1108/Oktober 1696 (T. 1); Sacbän 
1108/Februar-März 1697 (T. 2); erste Dekade Ramadan 1108/24. März - 2. Aprü 1697 (T. 
3); Ende 1108/Juli 1697 (T. 4-6). Wa^-Einuag von .. zäda Mustafa EfendT und Eintrag von 
Müsä Efendlzäda ( l a ) . 

Tei l 1 ( B l . 1-60) der Hs. 

[Muhammad ibn Mustafa A T - T I R A W I A L - C A I S I . ] 

Starb 1016/1606, so K A H H Ä L A 9/143 11/110 12/25; oder 1046/1636, so Häggl 
HalTfa 6/103 und c O M 1/359. (S . a. QZ 1 Nr. 434.) 

Oder: 
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Nr. 299-300 

[cIsä Muhammad A S - S I R A W I . ] 

Lebte in der 2. H . 10./16. Jhdt; W A G N E R Nr. 287. 

Ruh as-surüh CD 

^ j & J I J U J I J U l ^ ^ U L L J I AJU J U * J I :(lb) A 

... iJ~OJU H o l l ^ A J L - I j i -ij-^j- 4 j - t ' pj-i L i u < J ü u j > ... JULü^lj 

»L*-c o l ^ L b l J L c Ü V J J I J j j j J I J U U i i U J l ^ < j > l * I * J > :(59b) E 

IJus. j ^ w J j J j ' J * ^ - ^ ' ^ ' J - 0 J : -<a^ >"̂ .p J ü j ^ L l P i l j 

* o l i & l 

Kommentar zum -Maqsüd fi t-tasrif, einem Lehrbuch über die Verbalformen, als 
dessen Verf. Abu Hanifa (st. 150/767) gilt. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 6801 - G A L S 2/657, 2 5 b ( = 658, 2 5 f?) - QZ 
1 Nr. 434. 

Titel auf B l . la; Verf. fehlt. 
Auf den ersten B l l . Autorenmarginalien. B l . 61a-62a Gebete. 
E s f o l g e n : 2. B l . 61-106: Sarh al-Binä3 (s. Nr. 302). 3. B l . 107-118: As-

Surüri: Sarh al-Amtila (s. Nr. 295). 4. B l . 119-122b: Lugat al-Maräh (s. Nr. 289). 
5. B l . 122b-124b: Lugat cIzzi (s. Nr. 286). 6. B l . 124b-125b: Lugat al-Maqsüd (s. 
Nr. 301). 

300 Hs. or . 4845 

Sammelband aus 5 Teilen. 1. 4. 5. Arabisch. 2. 3. Türkisch. Or. 1974.4845. In violettes 
Leinen gebundener, fester Pappband mit Klappe; Rücken mit violettem Leder überzogen. 
Gelbliches, dünnes, festes, glattes (Bl . 69-132 weißes, etwas dünneres) Papier mit Wasser­
zeichen. Schwacher Wurmfraß mit geringfügigem Textverlust bei Glossen und Text von T. 4 
und 5; B l . 80 eingerissen. 142 B l . und vorn und hinten je ein braunes Vorsatzbl.; arabische 
Zählungen 2-67 = B l . 2-67; 2-6 = Bl . 70-74; 2-25 = Bl . 75-98; 2-30 = B l . 104-132; 2-8 = 
Bl . 134-140; 68a-69a, 101a-102b, 132b-133a, 140b-142b leer. 17x22 cm. 9,5x17,5 cm. 23 
ZI . Kustoden. Schwach vokalisertes, zur Ruqca neigendes Nash. Schwarze Tinte; Interpunk­
tion, zitierter Grundtext und einfache Umrandung des Schriftspiegels sowie Überschriften und 
Paradigmen in T . 4 und 5 rot. Sayyid al-Hägg Ibrahim HalU ibn Yahyä ibn Faidalläh ibn CA1T. 
D a t i e r u n g e n : Mittwochnachmittag, 1. Dekade Rabf I 1229/23. Februar oder 2. März 
1814 (T. 1); 8. [Sawwä]L 1228/4. Oktober 1813 (T. 2); 3. [SawwäjL 1228/29. September 
1813 (T. 4); 5. Gumädä I 1229/25. April 1814 (T. 5). 
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Nr. 300-301 

Teil 1 (Bl . 1-67) der Hs. 

[Sarh al-Maqsüd] [d5«aiuJt 

jllli" j -^i l jJI ^ o j l L J I * a jwa lJL ...nil o b £ J ! *j\ J U I :(lb) A 

^ j i Ü I I L i > ^ L ^^ISLJI j^JLfrl ... jJi^VI L̂oVI (uLJb * j j i J - J I 

Der eigentliche Kommentar beginnt ( lb) : 

JUu t. Lk«JI pJb JLJU« * J ixJL-JI i U : au < O L Ä J J I JJ - U J J I > 

J J ^ A J ^1 < LfJiÄjj> :(67b) E 

J > ü l A . L ^ I J * J T , * R L V I ^ J U « J U . r ^ J I j i ^ L J I j * r L J I 

Anonymer Kommentar zu dem Abu HanTfa zugeschriebenen Lehrbuch über die 
Verbalformen m.d.T. al-Maqsüd fi t-tasrif. 

Verf. fehlt; Titel indirekt im Inc. enthalten. 
Kollationiert. 
Autorenmarginalien, z. T . auf Türkisch; daneben auch Zitate von BirgilT (BirkawT) 

Muhammad EfendT und aus dem Ruh as-surüh und dem Mutawwal. 
E s f o l g e n : 2. B l . 69b-74a: Al-QärsT: Sarh al-Amtila al-muhtalifa (türkisch). 

3. B l . 74b-100: Sarh al-Amtila al-muhtalifa (türkisch)" 4. B l . 103-132: Al-LälT 
(La^lT): Sarh al-Amtila al-muhtalifa (s. Nr. 296). 5. B l . 133-140: Al-BirkawT: Al-
Amtila al-Fadliya (s. Nr. 293). 

301 H s . or . 5053 

Or. 1974.5053. Teil 6 (Bl . 124b-125b) der unter Nr. 299 beschriebenen Hs. 

Lugat [al-JMaqsüd ^^ai^i] 4*J 

ÖL> * j b i l * >>lj * >jL* * oljw* * J—< * u U j * J U P J I :(124b) A 

J u - j * * j T * o l j J * 

(!) J - j * * j i l * j Ju l * ^ * JSol * * ^ :(125b)E 
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Nr. 301-302 

* JJ* * J j u J b * ^ * J i ' * i * * ^ V l * JTtfl * * JÜU * o y J I 

v U j J I J J L J I J J J U < V L £ J I > * o L 5 l J I ^ L - I * 

Anonymes Glossar zum -Maqsüdfi t-tasrif, angeblich verfaßt von Abu Hanifa. 
Verf. fehlt; Titel auf B l . 124b. 
Auf B l . 125b ein türkisches Gedicht von sechs Doppelversen mit Anspielungen auf 

die Titel grammatischer Werke. B l . 127a Paradigmen. 

302 Hs. or. 5053 

Or. 1974.5053. Teü 2 (Bl. 61-106) der unter Nr. 299 beschriebenen Hs. 

Sarh al-Binä3 *l*Jt £j*> 

<ül y ^ J I ^ J J J V I J üüJ~aZJ'\ J*\ß J L t ^ J J I J J I J U > J U > I :(63b) A 

J J I *J~> ... JU>wo JLft J u ? l j O L J V I J J ^ i j - ^ J I j - * A J ^ > J J L C Jbj U-C 

I ^ J ü l J j — J l do-i^j ">L-tj ) t . J i J I o l i S J L J J C 3 I Igj I J U < J ^ > J I t>*>yi 

< O j > l JJ4-AJ fjajijj üuid ULCLOAJ c—JlLoj U - Ä O W ? > J j 3 :(102a) E 

... o L 5 Ü I ( ! ) C ~ J c ~ J I lift JA J ^ J I JjU Lolj jJb jSbj OjJJX-o IjCL-o Lol 

Anonymer Kommentar zu der auch u.d.T. Qirffat as-sibyän und Amtilat al-binä3 

bekannten Schrift Bind0 al-afäl über die Verbalflexion, als deren Verf. cAbdalläh 
ad-DunqüzT (schrieb vor 1038/1628, G A L S 2/631) gilt. 

A n d e r e H s s . : TÜYATOK 01 Nr. 2244 (Hs. v. 1058/1648); 07 Nr. 1827; 
3743 (Hs. v. 1105/1694). 

Titel auf B l . 63a; Verf. fehlt. 
Einzelne Autorenmarginalien. 
B l . 61b-62a arabische Gebete mit türkischen Anleitungen; B l . 103a eine kurze 

Notiz über die Bedeutung des Wissens film). 
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Nr. 303 

6. Grammatiken für fremde Sprachen 

303 H s . or . 4867 

Or. 1974.4867. Bräunlich (ehemals rot) auf beigefarbenem Grund mit eingeschlossenen 
stilisierten Blüten marmorierter (Typ Hatip ebrüsu) fester Pappband mit Klappe; Kanten, 
Rücken und Steg mit rotem Leder überzogen. Bräunliches, an den Rändern fleckiges, dickes, 
festes Papier mit Wasserzeichen; einige Bl l . an der Innenkante geflickt; Heftung gelockert. 
Buchblock vom Deckel gelöst. 80 B l . ; arabische Foliierung 1-71 = B l . 2-72. 15,5x21 cm. 
9x14 cm. Überwiegend Kustoden. 7-13 ZI . Teilvokalisiertes mittelgroßes Nash. Schwarze 
Tinte; Interpunktion des cUnwän, wa-bacd und Überschriften rot. Auf dem vorderen Innen­
spiegel ein B e s i t z e r e i n t r a g u n g von .. HaggT Mustafa . .oglT Häfiz NasühoglT Häfiz 
Muhammad .. vom 6. Subät 1146/6. Februar 1734. 

[Hindüsah ibn Sangar ibn cAbdalläh as-Sähib! A L - G A I R Ä N I ( K I R Ä N I / G I R Ä N I ) AN-

N A H G Ü W Ä N L ] 

Lebte noch 730/1330; G A L 2 2/245 S 2/256; K A H H Ä L A 13/155; S T O R E Y Vol.1/81, 
1232-3; B R E G E L ' 1/326. 

zJj Uü> <-uuj> . . . * O I J L J J I J oUJül jjül J U > J I :(lb) A 

Glossar und Darstellung der Flexion im Persischen. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 6997. 
Verf. fehlt; Titel in der Vorrede (2a) und auf Bl . la und lb. 
Im Hauptteil des Werkes werden in alphabetischer Reihenfolge erst die Nomina 

(la-61b) und dann die Verben (61b-72a), beide mit türkischer Interlinearübersetzung, 
aufgelistet. Darauf folgt ein Überblick über die Verbal flex ion. 

Wenige Randglossen. 
B l . l a einige türkische und persische Verse sowie eine Aufzählung von arabischen 

und persischen sprachwissenschaftlichen Werken, die wohl dem Verf. als Grundlage 
dienten. B l . 80a-b arabische Verse und persische Konjugationsübungen. 

As-Sihäh al-cagamiya 
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X I I I . L E X I K O G R A P H I E 

304 Hs. or . 4905 

Or. 1974.4905. Ungefütterter, flexibler Einband aus dickem, grob genarbtem Leder; 
Rücken in feinerem roten Leder. Bräunliches, dickes, festes, glattes Papier mit Wasser­
zeichen. Erste Bl l . stark abgenutzt; B l . 1-2 am Rand beschnitten. B l . 3-5 ausgefranst, z. T. 
ausgebessert. Wasserfleck vom oberen Rand her zur Mitte, letzte ca. 20 Bl l . ganz verfleckt; 
äußerer Rand von Bl . 36 größtenteils abgeschnitten. 140 B l . ; arabische Zählung 1-137 = B l . 
4-140. 17x23 cm. 11x16 cm. 7 Z I . Großes, voll vokalisiertes Nash. Schwarze Tinte; Über­
schriften rot. S t i f t u n g s v e r m e r k von Mustafa EfendT von 1237/1821 ( la ) . 

Luga 4jü 

j T * ^ 1 ^ 1 j T * j * * * j T * j T * j l i T < O t t l J-^> O N I o L > :(3b) A 

* >JJ\ j T * ztf * 

* ^ * j i j ^ * j J J I ( ! ) j*Jb pjj :(140b) E 

Anonymes arabisches Wörterbuch mit interlinearer türkischer Übersetzung. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 7004 (Hs. v. 954/1547). 
Verf. fehlt; Titel im Stiftungsvermerk ( la) . 
Das Werk ist in Abschnitte nach der alphabetischen Reihenfolge der ersten beiden 

Buchstaben des arabischen Wortes eingeteilt. 
Verschiedene kürzere B e i s c h r i f t e n , u .a . türkische Verse (la-2a), eine 

Bittschrift (2b) und ein Zitat aus dem Mutawwal (3a). 
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X I V . M E T R I K 

305 H s . or . 4831 

Or. 1974.4831. Teil 4 (Bl. 62-66) der unter Nr. 94 beschriebenen Hs. 

Abu cAbdalläh Muhammad [ibn Husain] A B U L - G A I S A L - A N D A L U S I al-Ansäri. 

Starb 626/1229; G A L 2 1/378 S 1/544; K A H H Ä L A 9/176. 

[K. al-cArüd] [j»Jj*J1 

^ ^ - J J Ü V I J~*A\ ^ j y ^ 1 *U\ J L - t y\ |»LoVI £-JÜI J 1 3 :(62b) A 

\jjt> ^ji OJUa5 JLfti < J J « J J > J ^ u ^ - I ^L>w?lj 4 J I ^jix.j j L - J ' j i > L a i J L 

Die Hs. bricht im Merkvers für den Hafif ab: 

:(65b) E 

>, «iiTi.*' ij^o 4jüax 

Handbuch der Metrik mit Merkversen für die sechzehn Metren. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 7141-2 - G A L 2 1/378 S 1/544 - Q Z 1 Nr. 

451-3. - Gedruckt. 
Verf. im Inc.; Titel fehlt. 
Die Hs. ist verheftet. Die richtige Blattfolge lautet: 62b, 64a-b, 65a-b, 63a-b. 
Der Schreiber hat sich die Arbeit vereinfacht, indem er alle Wiederholungen 

ausgelassen und nur die abweichenden Wörter eines Verses an die entsprechende 
Stelle gesetzt hat. 

Am Rand von B l . 63a, 63b, 64b, 65a, 65b die Hain"sehen Kreise, allerdings ohne 
die Bezeichnungen für die Drehungen. 

Randglossen, z. T . durch Wurmfraß zerstört. 
B l . 66a Namen von Gestirnen und Tierkreiszeichen. 66b Türkisches, darunter eine 

Beschwörungsformel. 
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Nr. 306 

306 Hs. or . 5044 

Or. 1974.5044. Teil 9 (Bl . 193-210) der unter Nr. 120 beschriebenen Hs. 

[IbrähTm ibn Ya cqüb GümüshänawL] 

Starb 1207/1792; c OM 1/241-2. 

Zuhrat al-carud 

* 2 L j J oiV bl-H-o U - — * ~( i ^ o u » ^ j • i L U J I ^ j y J I > J JUÄJI :(193b) A 

... lfc-t?%JLaj j U o V I J^JLaj O i V I AsyJLJj O j j J I 

jj-Rj J L J I CW*J ^>T j j i Cwo J J j j y&j < a - * - J l J I i L — j > :(209b) E 

... J J I 

Darstellung der Metrik und der Reimlehre. 
Verf. fehlt, Titel in der Einleitung (Bl . 193b). Unsere Hs. wurde 1185/1771, zu 

Lebzeiten des Autors, in Medina geschrieben (s. Nr. 120). 
Nach B l . 205b wurde der Text in einer falschen Abfolge kopiert. Die richtige 

Folge der B l l . muß lauten: 205b, 207a-b, 206a-b, 208a-b usw. 
Das Werk ist eingeteilt wie folgt: 
B l . 193b 
B l . 194b 
B l . 196a 
Bl . 207a 
B l . 207b 
B l . 206a 
B l . 206a 
B l . 206a 
B l . 206b 
B l . 208a 
B l . 208b 
B l . 208b 
Bl . 209b 

Üb 

Die HahT sehen Kreise mit den sechzehn Metren sind auf B l . 198b, 200b, 202b, 
205a und 207a gezeichnet. 

Auf B l . 193a die Kopie eines türkischen Briefes von Abu s-Su°üd an seinen Vater; 
209b eine türkische Notiz über eine Sonnenfinsternis am 30. (!) Sawwäl 1173/15. 
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Nr. 306 

Juni 1760; 210a eine türkische Bemerkung, datiert von Dienstag, dem 12. Gumada 
I I 1192/Mittwoch, 8. Juli 1778, 2 Uhr mittags. 
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X V . R H E T O R I K 

A. S Y S T E M E D E R R H E T O R I K 

307 Hs. o r . 5029 

Or. 1974.5029. Violettbrauner Lederband mit blindgepreßtem, floral ausgefülltem Vielpaß; 
keine Klappe; Rücken mit Leinen überklebt; Innenspiegel mit blau-ockerfarben-beige marmo­
riertem Papier (Typ Hafif) bezogen. Elfenbeinfarbenes, an den Rändern bräunlich angelaufe­
nes, dickes, festes Papier mit Wasserzeichen; B l . 2 gelb, B l . 5, 10, 12, 17, 19, 22, 24, 27, 
29, 32, 34 blau gefärbt. Wurmfraß in Deckeln und Papierblock mit geringfügigem Textver­
lust; Heftung teilweise gelockert; B l . 4, 13 lose. 89 B l . ; arabische Foliierung 2-82 = B l . 5-
85. 11,5x20 cm. 5x12,5 cm. 11 Z I . Kustoden. Mittelgroßes, spärlich vokalisiertes, zum Ta cliq 
neigendes Nash. Schwarze Tinte; ammä bcfd, Interpunktion, Kapiteleinteüung, Stichwörter, 
Überstreichungen und Anmerkungszeichen rot, auf B l . 82a-83a Interpunktion und einige 
Überstreichungen blau. Letzte Dekade Sawwäl 987/11 .-19. Dezember 1579. B e s i t z e r ­
e i n t r a g von Rägib CA1T und unleserlicher Stempel (4a). 

[GamäladdTn Muhammad ibn cAbdarrahmän H A T I B DIMASQ A L - Q A Z W I N L ] 

Starb 739/1338; G A L 2 2/26-7 S 2/15-6 K A H H Ä L A 10/145-6; Z I R I K L I 7 6/192; E I 2 

4/863-4. 

Talhis al-Miftäh £LÄuH ^SÜS 

Ö J L Ä I I J * pJüü j j La j L J I ^ pLj * pjül La JA J j »u*J! :(4b) A 

\JJJ J^>l J-a [^juljjj Ü-XJI p i t j ü ' UJü < J U « J La l> ... -U>wa L j l ^ 

... * U j l ^ J j i ^ y t J I J j L b * J i l * U - ^ b 

llfej * AJLÖ»I ÜL^ L y > J I *\JU Cw-L *JJ&> ^fSJ\ c I f ^ L j i T La :(86b) E 

» j > j j l *>•! (^Lc O j l j L^-«»JI^>J j j - ü i l ^ ' j ^ ^ - » - > j * «Cj-aLi A J ^ J J * Leo 

J * ^iäJ L J _/jt£jl J - a L J L J J i ^Jau L$Juilj 

Bearbeitung des dritten Teils des Miftäh al-culüm von Yüsuf ibn Abi Bakr as-
SakkäkT (st. 626/1229; G A L 2 1/352-6 S 1/515-9; K A H H Ä L A 13/282; Z I R I K L I 7 8/222; 
E I 2 8/893-4), in dem die Rhetorik behandelt wird. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 7187-8 - G A L 2 l/353-4, A u s z , S 1/516 - Q Z 
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Nr. 307-308 

1 Nr. 460. - Gedruckt. 
Verf. fehlt; Titel in der Vorrede (5a). 
Autorenmarginalien sowie zahlreiche andere Rand- und Interlinearglossen, u.a. aus 

den Werken Muhit, Muhtasar, Mutawwal, Idäh, Sarh at-Talhis li-SayyidcAbdallah, 
Qämüs, at-Tacrffät, al-Fawä3id al-qiyäsiya, Sihäh und von Gazwlnl (!), Hasan 
Celebl, Hatä^, Gamäladdln, Qädl cAbbädT, Hwäga Qäsim, Sayyid zu al-Miftäh, 
Äqsarä^, Hafid, Musannifak zu as-Sayyid as-Sarif, HalhälT, Misri und cIsäm. Einige 

Glossen haben die Sigel Ja-o ; ^ ; ^ & . 

B l . la-b türkische und arabische Notizen zur Logik und Rhetorik; B l . 2a-4a Zitate 
von Qäsim zum Talhis; von Musannifak, Sumunnl aus seinem Kommentar zum K. 
as- Sifä3 von Qädl cIyäd, Dede EfendT, Yacqüb Päsa, Hasan CelebT zum Miftäh, Saih 
al-Isläm, Qäsim cAbbädI, Hatä^, Manlä MTrzä Hän und aus den Werken Häsiya 
mutawwal, Häsiya calä l-Hindi, Häsiyat cIsäm calä Hidäya und Sarh Miftäh lil-
calläma. 

308 H s . or . 5004 

Or. 1974.5004. Mit schadhaft gewordenem, olivgrünem Leinen bezogener fester Pappband 
mit Klappe. Hellbraunes, mittelstarkes bis dünneres, nicht sehr festes, etwas stumpfes Papier 
mit Wasserzeichen. Einige Bl l . in der Mitte und am Rand ausgebessert; Heftung teilweise 
gelockert, auf B l . 11 Ob-l i la einige Stellen verwischt. 144 B l . und vorn und hinten je 1 gelb 
gefärbtes Vorsatzbl.; 144b leer. 14,5x21 cm; einige Bll . breiter, am Rand eingeschnitten und 
umgeklappt. 7-7,5x15 cm außer B l . 92a-122b mit 8-9x15-16,5 cm. 19 ZI . außer Bl . 92a-b mit 
26-25 Z I . und B l . 93a-115b mit 21 Z I . Meist letztes Wort als Kustos wiederholt, vereinzelt 
auch Kustoden ausgeworfen. Kleines, gelegentlich vokalisiertes Nash von 2 oder 3 ver­
schiedenen Händen. Schwarze Tinte; wa-bacd, Interpunktion des cUnwäns, Überstreichung des 
Grundtextes und Anmerkungszeichen rot. 4. Gumädä I 1171/14. Januar 1758 in Diyarbakir. 
B e s i t z e r v e r m e r k e von Sulaimän NagätT EfendT von 1272/1855 und cAbdalhalTm ibn 
Ragab von 1277/1860 auf der a-Seite des vorderen Vorsatzbl.s; auf B l . la die Namen Häfiz 
cAbdalläh EfendT und Häfiz Sacdalläh. 

Sacd[addln] Mascud ibn cUmar [ibn cAbdallah] A T - T A F T Ä Z Ä N I . 

Starb 7 9 2 / 1 3 9 0 ; G A L 2 2 / 2 7 8 - 8 0 S 2 /301-4 ; M A L 1/165; K A H H Ä L A 12/228-9; 

Z I R I K L I 7 7 / 2 1 9 ; E I 2 10 /88 -9 . 
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Nr. 308-309 

^ g , . > J ü ^ia-o L M J CA>JJL JL9 . . . ^ I J L L A J I Jüu>u J X J U J I ^ dj«.....n ^ ^ J j J I 

L$J Ccx— ( i ) "Sj C - J J U * L c o _ j l j * ^ L w a J I - j - f r ^ L - o V L «CLJ-C.1 j * ^ L u U I 

* j Ü i ü V l 

JLcljlJIj J j ^ V I JA <rJJu L J / J d l j J j J L J J i ^ i u > :(144a) E 

pJL> L w L s J I j — J > J L C ijjiaJLoj A Ä J U J I t j i a j J L C . IL T ,7, a ... ^ j - j J I ( ! ) ( **>LJJ 

J U Ä J I J ^ ^ L J I <ulc . ^ ^ - U l l \ >w ^ y — V I > J J L j j i i l L J j - i ^ j ^ ^ J — Ä J L L J J J I 

r ^ L J I J ^ a i l J J - J J r L j J I J U ( ! ) J J I 

Kurzgefaßter Kommentar zu Hatib Dimasq al-QazwTnT's Talhis al-Miftäh, (s. Nr. 
307). Dieser Kommentar at-Taftazänl's ist auch u.d.T. cArüs al-afräh bekannt. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 7206-7 - G A L 2 1/354,B S 1/516 - M A L 2 
Nr. 118 - QZ 1 Nr. 462. - Gedruckt. 

Verf. im Inc.; Titel fehlt. 
Autorenmarginalien; zahlreiche andere Rand- und Interlinearglossen u. a. von 

Ahtari, CelebT, °Abdalläh, Hasan CelebT, Hatä'T, Ibn Malak, HalhälT, QädT, Gamäl-
addin und Sayyid SarTf sowie aus den Werken Sihäh, Mutawwal, Sarh Idäh, Sihäh 
cagam und Sarh Abyät. Einige Glossen sind mit den Sigeln r r , »üel, y & u n d 
L T ^ C ^ L T * gekennzeichnet. 

Kollationiert. 
Auf B l . 27a ein sarruf-Vermerk vom 22. D (= Du 1-Higga?) 1259/(13. Januar?) 

1844. 

309 H s . or . 4884 

Or. 1974.4884. Abgeschabter, brauner Pappband ohne Klappe; Kanten und Rücken in 
Leder. Elfenbeinfarbenes, dünnes, glattes, festes, etwas stockfleckiges, anfangs an den Rädern 
angeschmutztes Papier mit Wasserzeichen; Bl . 9-20, 29-38, 189-196 dicker, etwas rauh, 
nachträglich ergänzt; B l . 75-76 rot gefärbt. Einige Bll . im Orient ausgebessert; letzte Lage 
lose; kaum Wurmfraß. 247 B l . ; arabische Foliierung 2-6 = Bl . 4-8; 19-26 = B l . 21-28; 38-
187 = Bl . 39-188; 198-209 = Bl . 197-208; 209-247 = Bl . 209-247. B l . lb, 2b, 245a-246a, 
247b unbeschrieben. 14,5x21 cm. 6x15 cm (ergänzte Bll . 6,5x15,5 cm). 19 Z I . (ergänzte Bll . 
23 ZI . ) . Einzelne Kustoden ausgeworfen, sonst letztes Wort als Kustos wiederholt. Schwach 
vokalisiertes mittelgroßes Nash (ergänzte Bl l . von anderer Hand). Schwarze Tinte; Inter­
punktion des cUnwän, wa-bäd, Überstreichung des Grundtextes und Einfassungslinien des 
doppelten Randes rot. Feld über dem Anfang grob koloriert mit Grün, Schwarz, Gelb, Braun. 
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Nr. 309-310 

cUtman ibn Sayyid Mustafa Ibn (!) Söylemezzada. Montag vormittag, 1. (gurra) Ragab 
1186/28. September 1772. 

Dasselbe Werk wie Nr. 308. 

A (3b): wie bei Nr. 308 mit Varianten: - L A J I statt j : äaH ; 

^ 1 statt JJ und ^ I j l i l J I statt ^I jbJLül . 

E (244a): wie bei Nr. 308 mit Variante: \^L.^\Jüj ... j j - ^ i l l J fehlt; 

f^Ld statt |»%>LJJ ; Ajjhj) statt i J a J - o und 

j- j ju^-l ^LJ\j "t>jLal\ UfJ l f r j A J - C ^jy>liaJI J T j ^ - J J I statt 

r % J I r L J I J x ( ! ) J J I x ^ J l j r ^ L J I «Ux ^ 1 . 

Verf. im Inc.; Titel entsprechend der Vorrede. 
Wie der Schreiber im Kolophon vermerkt, wurde die Lesung vor dem Lehrer 

(ustäd) Husain EfendT al-QaisarlyawT, während derer er die Hs. offensichtlich 
anfertigte, am letzten Gumädä I I 1186/27. Sptember 1772 beendet. 

Drei Lagen - zwischen B l . 8 und 21, 28 und 39, 188 und 197 - der ursprünglichen 
Hs. gingen anscheinend verloren und wurden später von einem anderen Schreiber 
ergänzt. Auf B l . 65b sind 6 Z l . freigelassen, doch scheint der Text vollständig zu 
sein. 

Autorenmarginalien, meist unterschrieben mit sumfa oder auch mit sumfa min 
fam al-muhsin; daneben auch Randglossen von Söylemezzada, Hasan CelebT, Ahl 
CelebT, GamäladdTn, Abu 1-Qäsim, Mutawwal, Bay an Taudih, Taqrir, Idäh, oder 
Misbäh. Einige Glossen von jüngeren Händen, z. T . mit Bleistift geschrieben. 

B l . l a eine Definition von Ibn Söylemez; 2a das Inhaltsverzeichnis; 3a türkische 
Verse und ein Zitat aus einer Häsiyat Mifät. 

310 H s . or. 4958 

Or. 1974.4958. Großporig grau-rot-gelb marmorierter Papierdeckel. Elfenbeinfarbenes, 
stumpfes, mittelstarkes Papier mit Wasserzeichen. Viele Bll . lose. 58 Bl . 14x20,5 cm (außer 
B l . 2, wo der Rand abgeschnitten ist). 7x13,5-14 cm. 15 Z l . , die unterste davon aus einer 
Reihe von schräg angesetzten kurzen ZU. bestehend. Kustoden. Unvokalisiertes mittelgroßes, 
zur Ruqca neigendes Nash. Schwarze Tinte; qauluhü rot. 1091/1680. 

[NizämaddTn cUtmän ibn cAbdalläh Mulläzäda] A L - H A T Ä T [al-Hanafi]. 
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Nr. 310-311 

Starb 901/1495; KAHHÄLA 6/258-9. 

[Häsiya calä s-SarhJ al-muhtasar J * X Ä J 1 [ ^ J - * J ' ^gifi 4 ^ l > ] 

ju\j^ L u J a x ! La J l e p^JJI J . u * ü ! 4 [ J ] UL[j]y> L J i > J J l e :(lb) A 

jwlj J - ^ l 4>j ^j ie ^-V*U (^L$JI L ^ ^ - ? £ ^ L * J p*^' 

il <u>j La A_JLC A > J ! J V L$>j J - 8 - ^ ^ t S L J I jW :(58b) E 

J-oJ>ui V »I <UJ>-J ^O^SJ o l k ^ J L V (!) j j ^ w ^ a A J J J (jJuü j l j j b j 

... oLz5ül |*J oÜaiJ I j l ^ J U . H 

Glossen zu at-TaftäzänT's kurzem Kommentar (s. Nr. 308-309) zu Hatib Dimasq 
al-QazwTnT's Talhis al-Miftäh (s. Nr. 307). 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 7208-9 - G A L 2 1/355,B a S 1/518. - Ge­
druckt. 

Verf. und Titel des Grundwerkes auf B l . la. 
Die Hs. ist lückenhaft. Zwischen B l . 45 und 46 fehlen 9 Bl l . (mit dem Text, der 

in der folgenden Hs. or. 4956 [s. Nr. 311] auf B l . 95b Z I . 14 bis 102a Z I . 9 steht) 
und zwischen B l . 51 und 52 ein B l . (entsprechend Hs. or. 4956 B l . 105b Z I . 16 bis 
106a Z I . 21). 

Einzelne Randglossen von der Hand des Schreibers, darunter Zitate von cAbdalläh 
al-YazidT und Hasan CelebT und aus den Werken Sihäh, Kassäf und al-Mutawwal 
sowie von al-Hatä3! zum -Mutawwal. Ferner einige mit Bleistift geschriebene türki­
sche Anmerkungen. 

311 H s . or . 4956 

Or. 1974.4956. Teil 2 (Bl . 67-112) der unter Nr. 45 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 310. 

A (67b): wie bei Nr. 310 mit Variante: IJt$[J] L L i [ i ] j j l ü S ^ cULt fehlt. 
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Nr. 311-312 

E (112): wie bei Nr. 310 mit Varianten: J J I <u*>j Lo statt 

öl <UJ*J bjSi Lo ; jjtj bis »I A ^ > J fehlt; J J ^ L J I J J U J j l statt 

J J ^ J L J I J J ^ L J L J L U j l . Der Schluß lautet: 

( J - J U O ^ o o l k > jJt. J l j - u u o ^ o o U a i J I ÖJ^ j l o L k i J I J J X J U J I J+A J l 

. . . Ju J U . J Ü ^ J L o L S Ü I p 

Verf. auf B l . la , 67a und im Kolophon. 
Einige Glossen von Ahtari, cAbdarrazzäq, °Abdalläh YazdT, Sayyid Hamid, Hasan 

CelebT, (Maulänä) MTrzä Gän, cAbdarrahmän EfendT, Abu 1-Qäsim und aus al-
HatäTs Sarh al-Mutawwal. 

Kollationiert. 

312 H s . or. 4956 

Or. 1974.4956. Teil 3 (Bl. 113-132) der unter Nr. 45 beschriebenen Hs. 

[°Abdalläh ibn al-Husain ibn SihäbaddTn al-YazdL] 

Starb 981/1583, so Raudat al-gannät7363; oder 1015/1606, so K A H H Ä L A 6/49 und 
Z I R I K L I 7 4/80. 

Häsiya calä Häsiyat al-Hatä'i ^ J Ü Ä Ä M 4 * * l > ^ i c 4 * * l > 

<öl j^JÜI J J U ^ Ü > J j i ... j L J I <ulcj J L J V I J J U - J J IJU*. :(113b) A 

4_uLc ^ 1 3 V j | ^ - J I JaJAJ « IJLÜI J y - wiJu- J J I L <ui ?VI 

Die Hs. bricht ab: 

< J J J S ' U I oljj»JI jjb IJob J . 3 j l i jl ftUL-o V 4jl A - J J J j 5 :(132b) E 

^ L J ^ L r V J ^ > > L ^ > ^ ^ts*i u**^ a- 1 ' Cr0 [ y ^ U b ... ^ j - ^ J I 

J L R J ^ J J L A J I I i * J U £jJd\ J l ' j - J l j l J l ' j - J l J - ^ L > Ö 

Glosse zu al-HatäTs Glossen (s. Nr. 310-311) zu at-TaftäzänT's kurzem Kom­
mentar (s. Nr. 309) zu HatTb Dimasq al-QazwTnT's Talhis al-Miftäh (s. Nr. 307). 
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Nr. 312-313 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T 7210-1 - G A L 2 1/355, 
Verf. fehlt; Titel auf B l . la und 113a. 
Die Hs. ist am Ende unvollständig. 

B,a Supetgl. • 

313 H s . or . 5024 

Or. 1974.5024. Teil 2 (Bl. 21-50) der unter Nr. 284 beschriebenen Hs. 

[cAdudaddTn cAbdarrahmän ibn Ahmad A L - I G I . ] 

Starb 756/1355; G A L 2 2/267-71 S 2/287-93; K A H H Ä L A 5/119-20; ZnuxLf 3/295; 

r>UJI j j L J I <ult j ^ L « J I ^ J l j J L J ^ I j U - ^ J J I J J J U J J I :(21b) A 

* L - J L L ^ Q j l ^ - J Ü l ^ j U j U ? j l ^ s J J l S o : ( 5 0 b ) E 

J i t j l j - ^ j J I j * ftJLiu V j - o jJLf t 6jJL<aJlj * &Ju~»> AJJ J U ^ J I J * ^Jj} 

Kompendium der Rhetorik, verfaßt in Anlehnung an Yusuf ibn Abi Bakr as-
SakkäkT's (st. 626/1229; G A L 2 1/352-6 S 1/515-9; K A H H Ä L A 13/282; Z I R J X L F 

8/222; E I 2 8/893-4) Darstellung im dritten Teil seines Miftäh al-culüm. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 7252 - G A L 2 2 /271 , K S 2/292. 
Titel in der Einleitung; Verf. fehlt. 
Die Einteilung des Werkes s. bei A H L W A R D T . Zur Frage der Eigenständigkeit von 

al-IgT's Schrift s. M A L 1/316.1 

E I 2 3/1022. 

Al-Fawa'id al-Giyatiya 
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Nr. 314-315 

B . E I N Z E L N E R E D E F I G U R E N - M E T A P H E R N 

314 H s . or . 5044 

Or. 1974.5044. Teü 8 (Bl . 190b-192b) der unter Nr. 120 beschriebenen Hs. 

[Abu 1-Qäsim ibn AbT Bakr A L - L A I T I A S - S A M A R Q A N D I . ] 

Lebte 888/1483; G A L 2 2/247-8 S 2/259-60; KAHHÄLA 8/103; Z I R I K L I 7 5/173. 

[Risälat al-isticärät] [ ö t j U W ^ t 4 J L * J ] 

3 I i <JJU U»l> ... lijJ\ jß J x 4.Ja.t.H o ü b j JUJ>JI :(190b) A 

k., atl ~bjL M , f. oL^ÜI J O y f i J i 1$J J * - ^ L O J o l j l x i — V I (!) ^ L u J I 

U ^ ü 4 J 4.,.„t.oJL l.̂ a,T.>VI 6 j 3 l ^ - K - i ^ j j l$-Jx l-btj J - * - ^ La J ^ J :(192b) E 

... «ÜL-y! C M J L>—:iy sI_j Loj ÄJLjyÜI yß <L> UJüCj Lc?L<a.T.>l ^ j i l 

Über die Metaphern, auch als Risälat al-isticärät as-Samarqandiya, Risäla tarsi-
hiya und Farä3id al-fawä3id fawä^d) li-tahqiq rrufäni l-isticärät bekannt. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 7297 - G A L 2 2/247,, S 2/259 - QZ 1 Nr. 
467. - Gedruckt. 

Verf. und Titel fehlen. 
Am Rand von B l . 192b kurze arabische und türkische Notizen und Zitate über die 

hutba, den Leichenzug und über Adam. 

315 H s . or . 5101 

Or. 1974.5101. Sammelband aus 6 Teüen. Mit bunt bedrucktem Papier beklebter, fester 
Pappband; Kanten und Rücken lederüberzogen. Mittelstarkes Papier unterschiedlicher Qualität 
mit Wasserzeichen: T . 1 mittelstark, grauweißlich, etwas stumpf; T . 2-6 mittelstark, bräun­
lich, glatt, schwach glänzend. Geringfügiger Wurmfraß ohne Textverlust. 116 B l . ; la , 86b-
87a, 105b-106b, 115a, 116b leer. 17x23,5 cm. S c h r i f t s p i e g e l : 9x17,5 cm (T. 1); 
6x14,5 cm (T. 2-4); 7x15,5 cm (T. 5); 7,5x16,5 cm (T. 6). Z e i 1 e n z a h 1 : 27 Z l . (T. 
1); 19 Z l . (T . 2-4); 19-21 Z l . (T . 5); 23 Z l . (T . 6). Kustoden. D u k t u s : unvokalisiertes, 
kleines, enges, zur Ruqca neigendes Nash (T. 1); kaum vokalisiertes, kleines TaclTq (T. 2-4); 
gelegenüich vokalisiertes, mittelgroßes, zum TaclTq neigendes Nash (T. 5-6). Schwarze Tinte; 
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Nr. 315 

in T. 1 wa-bacd und Überstreichung des Grundtextes; in T. 2 Interpunktion des cUnwän, wa-
bacd, Überstreichung des Grundtextes, Anmerkungszeichen und Einteilungswörter; in T. 3 
Interpunktion des Anfangs, EinteilungsWörter und kurze Überstreichungen; in T. 4 Inter­
punktion des Anfangs, wa-bacd, kurze Überstreichungen und Anmerkungszeichen; in T. 5 
Titel, wa-bacd, Überstreichung des Grundtextes; in T . 6 wa-bacd, tumma flam und kurze 
Überstreichungen rot. Muhammad ibn al-Mudarris al-HäggT Muhammad ibn Muräd (T. 2 und 
wohl auch T . 3-4); Muhammad ibn Muhammad (T. 5 und wohl auch T. 6). Freitagmittag im 
Gumädä I 1259/Juni 1843 (T . 2); 4. G[umädä II] 1261/10. Juni 1845 (T. 5); 9. G[umädä] I I 
1261/15. Juni 1845 (T. 6). 

Teil 1 (Bl . 1-86) der Hs. 

[Muftlzäda] Muhammad Sädiq ibn cAbdarrahIm A L - A R Z I N G Ä N I . 

Starb 1223/1808; c OM 2/32. 

[Häsiya calä Sarh Risälat al-istfärät] [ ö t j ü u ^ ^ t 4Jt*j £j*> v 5 J f i 4**>l>] 

<<L£>j cJ-̂ J-» ÄULQJI ^j'h'iA 4 - c . ^ J I JLOJ> ly~+>\ Ju^> :(lb) A 

^ •TJuJ l p-^>jil JU-C (J iLt f? -U>«-a .\.T...M.U . . . J j J L - 3 « C - L Ä J j > . . . L..,.M.> 

... j L o j ^ 1 ^ L a J I j L > J I J UJS>J J6 <JJI ( ! ) ^ L ^ j j L 

jj-rfaj II ^Ül l l J J J J U?y j * lj>JI <d J A > W j l :(86a) E 

J~d\jJ\ £>j «JJ J U J X J I J O L M J I J 

Glosse zum Kommentar des cIsämaddTn IbrähTm ibn Muhammad ibn cArabsah al-
Isfarä3inT (st. zwischen 943/1537*und 951/1544; M A L 1/242; G A L 2 2/540 S 2/571; 
KAHHÄLA 1/101-2; Z I R I K L I 7 1/66) zur Risälat al-isticärät des -LaitT as-Samarqand! 
(s. Nr. 314). 

A n d e r e H s s . : G A L S 2/259, l a k - Princeton 1 Nr. 3938. - Gedruckt. 
Verf. im Inc.; Titel des Grundwerkes in der Einleitung. 
Der Kommentar Isfarä3in!'s scheint vollständig in der Glosse enthalten zu sein. 
Am Rand einzelne Korrekturen. 
E s f o l g e n : 2. B l . 87-101a: Al-QüsgT: Sarh al-Wadciya (s. Nr. 258). 3. B l . 

101b-102a: Al-IgT: Ar-Risäla al-wadciya (s. Nr. 255). 4. B l . 102b-105a: Al-Antäki: 
Risälat al-isticära (s. Nr. 317). 5. B l . 107-114: Al-HamTdT: Sarh Risälat al-istfära 
(s. Nr. 319). 6. B l . 115-116: Ders.: Risälat al-isticärät (s. Nr. 338). 
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316 H s . or . 5086 

Or. 1974.5086. Teil 3 (Bl. 28-31) der unter Nr. 230 beschriebenen Hs. 

[Mahmud ibn cAbdalläh A L - A N T Ä K I . ] 

Starb 1160/1747; KAHHÄLA 12/175. 

[Risälat al-isticära] [ö>U£*Vt 4 J l « j ] 

J i l ^ > A5I jjLfrli < - ^ j > ... "ijLa}\j &J\£l\ J U > -Jü J U ^ J I :(28b) A 

i j L i j jb^o j ILLJb- ( ! ) Ü b i l j - J I 

2L**j j l 4-OLÄJI J ^ i ? ^ ^ J U J (so richtig!) L̂>*JÜI J J ^ I ? j * ^ i :(31a) E 

. . . Ü L ^ y i c**J jij ^ f£J\ j l c / J L * ^ J j ^ i C w ^ ^^Ül j l j>6 

Darstellung der rhetorischen Figuren Metapher (magäz) und Metonymie (kinäya) 
gegenüber dem eigentlichen Sinn (haqlqa), auch bekannt u.d.T. al-cIläqa fAläqa)ß 
l-bayän (fi l-istfärä). 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 7294 (anonym) - G A L S 2/329,6 - Prince­
ton 1 Nr. 3976. - Gedruckt. 

Verf. und Titel fehlen. Zur Frage der Verfasserschaft s. Princeton und G A L . 
Am Rand einzelne Korrekturen. 

317 H s . or . 5101 

Or. 1974.5101. Teil 4 (Bl. 102b-105a) der unter Nr. 315 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 316. 

A (102b): wie bei Nr. 316 mit Variante: j l statt <ül . 

E (105a): wie bei Nr. 316. 

Verf. und Titel fehlen. 
Autorenmarginalien. 
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318 H s . or . 5101 

Or. 1974.5101. Teil 6 (Bl . 115-116) der unier Nr. 315 beschriebenen Hs. 

[Muhammad ibn CA1T A L - H A M I D I ( A L - H U M A I D I ) QarahisärL] 

Starb 1 1 7 9 / 1 7 6 5 ; G A L 2 2 / 4 7 2 S 2 / 4 8 7 ; Z I R I K L I 7 6 / 2 9 6 . K A H H Ä L A 11/5 und c OM 
1/404 dagegen mit Todesjahr 1170 /1756 . 

« U J W J J <JTj j ^ x o ^jJLt / > L J I j "ijLaJlj j ^ - . J U J I O j J J - U x J I : ( 1 1 5 b ) A 

Abhandlung über die Metaphern, fertiggestellt in Karacahisar. 
A n d e r e H s s . : Princeton 1 Nr. 3987. 
Titel und Verf. fehlen. Der Verf. wird in der Nachrede seines Kommentars 

genannt (s. Nr. 319). 
Einzelne Autorenmarginalien. 

319 H s . or . 5101 

Or. 1974.5101. Teil 5 (Bl . 107-114) der unter Nr. 315 beschriebenen Hs. 

Muhammad [ibn CA1T A L - H A M I D I ( A L - H U M A I D I ) ] QarahisärL 

Starb 1179/1765; G A L 2 2/472 S 2/487; ZmiKLl 7 6/296. K A H H Ä L A 11/5 und c OM 
1/404 dagegen mit Todesjahr 1170/1756. 

[Sarh Risälat al-isticära] [ ö j ü u ^ ^ t 4 J L * J 

. L - J ^ l J L £ r*>Lül J ö ^ J l j * j - J L J I O j <d! J L ^ J I :(107b) A 

[Risalat al-isticara] 
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Nr. 319 

Der eigentliche Kommentar beginnt (107b): 

I <J~J\JL)\ O J J J > J U U j r JA j i < J ^ J I > 

jjüül IJL^J ÜCS^}J J : ^a" JÜI I i * J j l < J y f l i j L f * j ... > :(114b)E 

«Ulli J L c J J - U P J I J ^ ATA>.1I ^ j - i i l <ui& y j i ' ^ ^ ^ X L ^ - J I J J L J I li& i»-!^ . . . 

... J j — j J x j 

Kommentar zu des Verf.s eigener Risälat al-isticära (s. Nr. 318). 
A n d e r e H s s . : Princeton 1 Nr. 3988 
Verf. auf B l . 107b als Qaragahisär! Muhammad EfendT; Titel fehlt. 
Einzelne Autorenmarginalien. 
B l . 107a Schreibübungen. 
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A . D I C H T U N G I N G E B U N D E N E R R E D E 

320 H s . or . 4983 

Or. 1974.4983. Teil 12 (Bl . 237b-239a) der unter Nr. 341 beschriebenen Hs. 

[Abu 1-Husain CA1T] I B N ZURAIQ [al-Katib al-BagdädT]. 

Starb ca. 420/1029; G A L 2 1/82; GAS 2/700-1; KAHHÄLA 7/95. 

Al-Qasida [al-Andaluslya] [ ^ u J j ü t f l ] öJuaÄJt 

: [ k , ,„• II JA] :(237b) A 

a t o M , 1 ^ ^ J j£Jj U > CÜb J L J * <uüj. JJmJI j b * J J I « J V 

^jj j l j l O J J L J JA * a_> ^ b l I I > JUO j J ^ ^ j j b -

:(238b) E 

4 J U J * J J Lo J J ^ ^ « ^ J ^ 0 ,..->• * Lu3 jJu CJLJg I j J Ü I J L - U I 

4.«J . ,^J aJdl ^ L a L ^JJI L i * a.:.r.,.^ LLo J J J j l j 

QasTde auf einen gewissen Abu °Abdarrahmän al-AndalusT, hier in 38, sonst meist 
in 40 Versen. Sie enden auf cain-hä\ daher heißt das Gedicht auch al-cAiniya. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 5229,7,4, 7606 - G A L 2 1/82 - GAS 2/700-1. 
Verf. und Titel auf B l . 237b. 
Der QasTde geht ein Ausspruch des Abu Muhammad °A1T ibn Ahmad Ibn Hazm 

(st. 456/1064; G A L 2 1/505-6 S 1/692-5; KAHHÄLA 7/16-7 13/405; Z I R I K L I 7 4/254-5; 
E I 2 3/790-9) voran, zitiert nach dem -Dal des Abu Sa'rd. Danach dient das Aus­
wendiglernen des Gedichtes der Vervollkommnung der eleganten Ausdrucksweise. 
Auf den Text folgt (238b-239a) eine kurze Erzählung des SamcänT über ein wunder­
sames Erlebnis des Abu cAbdarrahmän mit diesem Gedicht. 

Am Rand einzelne Korrekturen. 
Kollationiert. 
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321 Hs. or . 4983 

Or. 1974.4983. Teü 10 (Bl . 231b-236a) der unter Nr. 341 beschriebenen Hs. 

cImädaddTn Abu Gacfar Muhammad ibn CA1T ibn cAlwän ar-Rifä°i A R - R A B A C I A L -

BAGDÄDI. 

Starb vor 1067/1657, dem Todesdatum von Hägg! Hallfa, der ihn erwähnt (HH 
5/295). 

[Tahmis] Lämiyat [al-cAgam] [p3ut/f] 4 * A ^ [ ^ . . X . T J ] 

"Layu p ^ ü l : (231b) A 

^ j - o ^ p ^ j . . . ^ ^ L t JUJX-O JUL> y\ ^ j j J I i U - f i . . . ^ L a V I £ * - 2 J I < J 1 3 > (232a) 

<U ^e - i j L - J . . . * t^ J U ? ^ 1 ^ ^ L t j - s - ^ J I aJÜf -L_t L I ^ - . t J I L . . . - J I ^ L o V I 

[ : h . . . . . H o-«] ... ^ l > k J I 

J i - J l j J I X V I ^ ^>-L* j ^ j * J j k J I ^ j j j X ^ ^ ^ - J ^ V j J 

< J J u J I ^ j J ^ I j J~bÜI i J b . j > 

:(236a) E 

J u > j L w V L ^ U L s J J - J * J U Ä - O J J I _ U > J . r t a « ^ i l 

< J C J - k i j l J j ^ - i j - £ > * J ^ j l J s ^ L ^ j J s*>LaJI 

< J - 9 - $ J I ^-o j l ( J . H f l M L j ü > > 

Erweiterung zu Fünferstrophen der QäsTde Lämiyat al-cAgam von Mu°ayyadaddTn 
Abu Ismail al-Husain ibn CA1T ibn Muhammad al-Isfahän! at-Tugrä3! (st. wahr­
scheinlich 515/1121: G A L 2 1/286-8 S 1/439-40 KAHHÄLA 4/36; Z I R I K L I 7 2/246). Der 
Tahmis besteht aus 58 Strophen. Er beinhaltet die Klage des Prophetenenkels Husain 
ibn CA1T. 

Titel des Grundwerkes und Verf. im Inc. 
Einzelne Korrekturen am Rand. 
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Nr. 322 

B. PROSA 

1. Unterhaltungswerke 

322 H s . or . 5115 

Or. 1974.5115. Violettbrauner, abgeschabter, fester Pappband mit Klappe; blindgepreßtes 
Medaillon mit Anhängern im Deckelmittelfeld, Umrahmungsleiste; Deckelecken ausgebessert. 
Grauweißliches, dickes, festes Papier mit Wasserzeichen. In B l . 161 ein Loch vor der 
Beschriftung. 182 B l . und vorn ein Vorsatzbl.; arabische Foliierung 1 = B l . 6, 2-33 = B l . 
8-39, 34-53 = B l . 41-60, 54-55 = B l . 62-63, 57-59 = B l . 64-66. 14,5x21 cm. 8,5x14,5 cm. 
15. Z I . Kustoden. Mittelgroßes Nash, in etwa der ersten Hälfte weitgehend, dann teilweise 
vokalisiert. Schwarze Tinte; qäla, bäb mit Nr., kurze Überstreichungen, Anmerkungszeichen 
und interlinear eingefügte Verianten rot. Mustara ibn Muhammad al-Amln Hasan al-Haddäd. 
1098/1686-87. B e s i t z e r v e r m e r k von Ayyüb ibn Yüsuf mit Stempel (5 a). 

Abu 1-Lait Nasr ibn Muhammad ibn Ahmad AS-SAMARQANDI . 

Starb 373/983 oder später; G A L 2 1/210-1 S 1/347-8; GAS 1/445-50, 934; K A H ­
HÄLA 13/91; ZERUCLT 7 8/27; E I 2 1/137. 

Bustän al-cärifin ^ J j U J f j U * * > 

^ J Ü I < J13> ... * 0 : a T o U L 3 l * J l j * j ^ J L J I C>j J U * J I :(5b) A 

Cou.> »G ^j j l . . . ^x3j*.tu}\ p-jbljjl JU>t-o juaj viwJJ! JJ\ 4-JLaJI ^LoVI 

<d̂ > V Lo JüJI L j j J lift J 

J y ü J\JÜ Jul 5V i L o J L J j l aJJI J l ^ 1 ^ ^ I j :(180a) E 

Jßj > J j l j V ajJL VI 6j3 V J j l , L i Lo J y ü V 

Lo—uJI Jja L L _ ^ i-frJ-f- J - ^ i J c4-^> j-o ^ffjJ j l 

... b-u— J U <UJI J u ^ j A J V I 

Aus zahlreichen theologischen, philosophischen und juristischen Werken zusam­
mengestelltes Buch zur Unterhaltung und Belehrung, eingeteilt in 155 Kapitel. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 8322-3 - G A L 2 1/211,8 1/348. 
Verf. und Titel auf B l . 5a und in der Einleitung (5b); Titel auch im Kolophon. 
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Nr. 322-323 

Im Text (Bl . 158a) Tabellen mit der Anzahl der Verse des Korans nach verschie­
denen Zählungen sowie der Anzahl der Worte und Buchstaben und ihrer Häufigkeit 
im Koran, geschrieben von Mustafa ibn Demirgi Hasanlü. 

Am Rand und interlinear zahlreiche, mit nusha gekennzeichnete Varianten, des 
weiteren Zitate aus as-Suclük [fi] sarh Tuhfat al-mulük, Sarh Sihäh al-ahbär, Rabf 
al-qulüb, Sihäh, Mugrib, Mafälim, Huläsat al-haqä3iq, Käsif Sarh as-Sanad, Ablas 
al-Huläsa, Hudüd, Bahgat al-asrär, Magämf al-altäf Sarh Sifa, Magmal, Masädir, 
Tafsir kabir, Ihyä3 [al-fulüm, Manäff, Gämf al-fatäwä, Sarh Tuhfa, Tibb an-nabi, 
Macälim at-tanzil, Risälat al-Qusairi, Idäh, Ihtiyär, Nawäzi, Mafätih, Sarh Fusüs, 
Qisas al-anbiyä3, Bahr al-kaläm, Fadä3il al-ashur, K. cUqälat al-mustaufiz, Garcfib 
al-anwär, Mubhig al-asrär, cAwärif al-Macärif Sarh Burda, Hizänat al-fuqahä3, 
Mugmal, Taqdim, Qunya, Sarh Masäriq, Masäbih und Macälim at-tanzil sowie von 
Ahtari, Yüsuf EfendT, BazzäzT und piyä°addTn at-TimirtäsT. 

B l . 148 ist nachträglich eingeheftet und beidseitig mit Glossen beschrieben. 
B l . lb-3a Verzeichnis der Kapitel; ferner ein HadTt und eine kurze Heiligenlegen­

de auf Türkisch; B l . 3b-4a eine kurze Darstellung von Voraussetzungen für den 
Eintritt ins Paradies. B l . 4b-5a Magisches (über die Bildung des Höchsten Namens 
Gottes, die Sieben Siegel u. ä). B l . 180a-182a HadTte, ein Gebet und persische und 
türkische Verse. B l . 182b der Geburtseintrag vom Vater eines Muhammad, geboren 
am Sonntag, 15. Sawwäl 1068/6. Juni 1659. 

2. Maqamen 

323 H s . or . 4987 

Or. 1974.4987. Mit kleinporig marmoriertem Papier bezogener flexibler Pappband. 
Stockfleckiges, bräunliches, dickes, rauhes, faserhaltiges Papier mit Wasserzeichen. Wasser­
fleck am unteren Rand bis in den Schriftspiegel, dadurch einige Wörter nur noch schwach 
lesbar. 12 B l . sowie vorn 1 und hinten 3 Vorsatzbll.; la , 12b leer. 17,5x23 cm. 11x16,5 cm. 
17 Z l . Kustoden. Mit spitzem qalam geschriebenes, gelegenüich vokalisiertes Nash. Braune 
Tinte; Titel, qäla, Sfr u. ä rot. Yuhannä ibn Yüsuf W°RSY al-FaransTsT. 1847. Besitzer­
stempel der beiden Brüder HBRRS Allah ( la , 12a). 

[Bahä°addTn Abu 1-Hasan] CA1T ibn cIsä A L - I R B I L I [ibn Fahr]. 

Starb 692/1293; G A L 2 1/515,10 S 1/713; KAHHÄLA 7/163; Z I R I K L I 7 4/318-9. 

Hikäya zarifat al-maqäl fi taif al-hayäl 
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J t J Ü f sjuh J Ü J t 4fiJjl? 4JÜC> 

^ L J I J x j U y i ^ r L V I ^ J Co-> < , l i > J I JOJU J15> :(la) A 

J * i J blj J U - J I lift (12a) j l j - i - l j J L * J I lift 6j3 ^ Cwj>ud> :(1 lb) E 

J b J I lift ,J-^*3 JAJ JUuJI J j>JwJI J-« ^JlxiJ J J I 

Im Stil der Maqäme verfaßte Erzählung eines Traumbildes von der Unterhaltung 
des Ich-Erzählers mit schönen Mädchen auf einer Frühlingswiese. 

Verf. und Titel mit Bleistift in lateinischer Umschrift auf der b-Seite des vorderen 
Vorsatzbl.s. Hier auch der Hinweis, daß der Text eine gekürzte Fassung der Risälat 
at-taif ( G A L 2 1/515,2 S 1/713; Princeton 1 Nr. 4333) desselben Verf.s sei. 

B l . lb eine 1860 in Paris geschriebene Bemerkung auf Arabisch. 

324 Hs. or . 4977 

Or. 1974.4977. Einband fehlt. Mittelstarkes, bräunliches Papier mit Wasserzeichen. Meiste 
Bll . lose. 14 B l . , 14b leer; arabische Paginierung 1-25 = B l . lb-13b. 14x23 cm. 8x18,5 cm. 
11 Z l . Weitgehend vokalisiertes, zum Ta°llq neigendes Nash. Schwarze Tinte; Interpunktion, 
wa-bacd, Verstrenner bis B l . 7a und einzelne Interlinearübersetzungen rot. 

[SafiaddTn] Muhammad ibn cAbdarrahmän A L - B A G D Ä D ! [al-QustantinT ?] . 

Starb 1078/1667; K A H H Ä L A 10/136; G A L S 1/50 ? 

FaräJid al-mifrad li-tamrin al-midwad £3JuJf ^ y c J 0 y u / f Jüf j3 

a j l ^ J * ( Y - f « ö ö { j L J I <uix * J L J V I J i * * j T y J I p lx} :(lb) A 

Jux JJ JU»*-o> ... Ju_«JI J j i u i < - ü u j > ... * jLJÜI Ja / . j j l u j V I JL* J l 

... o i V I Jftl J I J T C J j i 3 j * oJJül JA h^ß Col i Ju-o j l * < ^ i l j J L J I ^ y * j j l 

o j - - * J L o b J L a J I u i j i > t>wil> Aftlj-i j>^c-L Jiftljjj J J I J j * J :(13b) E 

J j - i J \ßff%c\ ( J Ü X J J Ig-^lyl J^rp * J x o J , i l t : t L J Ä J I <-ij5sx ^ y ^ L c 

( L ^ 

Maqäme in der Tradition der Großen der Kunstprosa, die der Verf. auf B l . 2a 
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nennt: Abu cUtman cAmr ibn Bahr al-Gahiz (st. 255/868), BadT az-zaman al-Hama-
dänl (st. 398/1007), Abu [Muhammad] ai-Qäsim [ibn CA1T] al-Harin (st. 516/1122), 
Mahmud az-Zamahsari (st. 538/1144), cAbdalqähir al-Gurgäni (st. 471/1078) und 
Ibn al-AtTr al-Gazar! (st.637/1239). 

Verf. im Inc.; Titel im Text auf B l . 2b. 
Die Hs. scheint nur einen Teil des Werkes zu umfassen. 
Interlinear türkische Erklärungen. 

3. Erbauungswerke 

325 Hs. or . 5034 

Or. 1974.5034. Teil 11 (Bl . 134-140) der unter Nr. 46 beschriebenen Hs. 

[cAlä°addTn CA1T ibn Muhammad I B N A L - F A Q I H al-Häfiz al-Misri?] 

Starb 877/1472; QZ 1 Nr. 492. 

Miskät [al-anwärfi lata'if al-ahbär lit-tahdid üä sunan as-sayyid al-muhtär] 

AAZ J\JÜ AJJI JU? JUO*-* L ^ J ^lyua < ^ U ü l ^JU\> :(135b) A 

{^^aSVI JbTM.JI J l J ^ ^ J I JL»r... ft H ^ % J » . L J U jJÜI} <<JJI ^ > ( J L j 

( > V ^ ) 

Jjb L, J13 j _ * y u J I i 5 ^ U I A J U O L , J j j ü l > J I IJüb :(140b) E 

, j j l ^ l fjx-Aj f\j> j ^ J ^ 4...:.,.'>J AJLW? J - * ^ Cr0 ^ 0-^ ^ ^-r^ 

J*^^ L ^ ' j J er 0 

Siebtes Kapitel aus dem 48 Kapitel umfassenden Erbauungswerk. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 8745-6 - G A L 2 S 1/751> 3 4 > C S 2/472, 4 3 > 3(?) -

QZ 1 Nr. 492. 
Titel auf B l . 140b; Verf. fehlt. 
Am Rand Glossen, u. a. aus Badr al-wäcizin wa-dahrat al-cärifin, Dalä3il al-

hairät, Sarh Nüniya, Tafsir Hayät al-qulüb, Sarh al-Fiqh al-akbar von Abu 1-Munta-
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hä, Bahgat al-anwär, Tafsir lubäb von Ibn cÄdT, al-Magälis, Sarh Masäbih von °A1T 
al-Qäri 0 und Nüniya sowie von Ibn Hagar, Abu l-Lait, [al-]QädT [al-BaidäwT] und Ibn 
c AdI. Auf B l . 134b ein Auszug aus -BaidäwT's Anwär zu Sure 108 und am Rand 
Zitate aus Hayät al-qulüb, Tafsir Hanqfi, ar-Rauda, al-Masäbih und Kifäya, ferner 
von Hwägazäda und Saihzäda. 

326 H s . or . 4999 

Or. 1974.4999. Abgeschabter brauner Pappband ohne Klappe; Rücken lederüberzogen. 
Bräunliches, mittelstarkes, festes, schwach glänzendes, am Rand fleckiges Papier mit Wasser­
zeichen, ab B l . 174 weicher und stumpf. B l . 172 lose, Heftung gelockert; B l . 78 Radierloch 
im Schriftspiegel; von der Mitte her geringfügiger Wurmfraß. 177 B l . und vorn und hinten je 
ein Vorsatzbl. 14x21 cm. 7x15 cm. 17 ZI . Letztes Wort als Kustos wiederholt. Schwarze 
Tinte; Interpunktion des cUnwän, wa-bacd, Kapiteleinteilungen, Stichwörter, Sigel und kurze 
Überstreichungen rot. 1166/1752. Wa^f-Stempel von al-Hägg cUtmän mit Jahreszahl 1141/ 
1728 auf B l . 2a, 162a, 176b; auf B l . 54a und 121a Stempel ausgelöscht, am Rand von B l . 102 
herausgeschnitten. 

[Muhammad ibn PTr CA1T A L - B I R K A W I ( B I R G I L I ) . ] 

Starb 981/1573; G A L 2 2/583-6 S 2/654-8; K A H H Ä L A 9/123-4; ZiRUCLf 6/61; E l 2 

1/1235; IA 2/634-5. 

[At-Tariqa al-Muhammadiya] [ ^ J L u X c J t ÄäjjUf] 

J L C ^LJ\J öjJuaJIj * j*> I k ^ j ijol L_U> j J J I J J . u ^ J I :(lb) A 

* j L o l ^ L a jj-aUlj J X J I jü> < - ^ j > ». * LP^ I > * L M 2 ^ ' 

o l ^ J l j * J l j j J I i - JLi U l l i j l * j l L l k L o A.:.rJIj o l iSUI j 

{ J J I bljjb j l V J t j A i ^ J \SS L O J IJL4J bljjb j j j l J J I J L O ^ J I } :(177b) E 

4-OJ»J J J J J JA Lü yjs»j Luj-u» i l J J C LL>J3 &jj ^ L \ J J > (fV iV 

^ j ^ L ^ ^ J I .LLL* -UJ»«_O J - C J J - ^ J J-Nt? j i ^ J I (A < V »jj—J) <CoLSjJI C J I J j l 

^ j ^ L J I o j J J I JUJ>JIJ 

Beliebtes Werk über eine ideale muslimische Lebensweise. 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 8836-7 - G A L 2 2/585, 1 5 S 2/655 - A T S I Z 

(Birgiii) Nr. 6 - QZ 1 Nr. 494-6. - Gedruckt. 
Verf. und Titel fehlen. 
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Bis B l . 170b fast auf jeder Seite Randglossen von Hwaga(zada). 

327 Hs. or . 5082 

Or. 1974.5082. Brauner, ehemals marmorierter, fester Pappband; Kanten und Rücken in 
Leder; Klappe abgerissen. Bräunliches, festes, dünnes bis mittelstarkes, glattes Papier mit 
Wasserzeichen. Wurmfraß am Rand; Lesbarkeit von Bl . 138b-140a durch Feuchtigkeitsein­
wirkung leicht beeinträchtigt. 142 B L ; 141a, 142a unbeschrieben; arabische Foliierung 1-139 
= B l . 2-140. 13,5x19,5 cm. 5,5x13,5 cm. 19 Z I . Kustoden. Spärlich vokalisiertes kleines, 
zum TaclTq neigendes Nash. Schwarze Tinte; cUnwän mit Goldleiste eingefaßt; über dem 
Anfang kuppelförmiges, golden grundiertes Feld mit Blüten und Rankenwerk in Rot, Blau, 
Weiß. Sälih ibn Muslih ibn Muhammad al-KRHY (oder al-KWHY?). Mittwoch nachmittag im 
Ramadan 1119/November-Dezember 1707. B e s i t z e r v e r m e r k von as-Sayyid Muham­
mad EfendT (114b). 

Dasselbe Werk wie Nr. 326. 

A ( lb) : wie bei Nr. 326 mit Variante: JJüJlj statt ^/aSJ^j . 

E (140a): wie bei Nr. 326 mit Varianten: JU^WQ fehlt und nach 

^ J L Ü ^ I xiw steht noch j^*^>^ «uU^slj <JT J L C J . 

Titel auf B l . la und (kaum noch lesbar) über dem Anfang und im Kolophon; Verf. 

Am Rand gelegentlich Stichworte zum Inhalt sowie Glossen, einzelne davon auch 
auf Türkisch, sowie auf den ersten Seiten kurze arabische Zitate, u. a. aus den 
Werken Mawähib al-fätiha, Tafsir Qurtubi, Qämüs, Muhtär, cUyün, Mafätih, Sarh 
gadid, Wasila und von Abu 1-Lait, Hwägazäda, Saihzäda, Ibn cAllän, Ahtari, Ibn 
Malak zu al-Masäriq und CA1T QärP zu al-Arbacün. Auf B l . 140b kurze Zitate von 
Hasan CelebT und Maulänä NizämaddTn ibn Firista. 

328 Hs. or . 4907 

Or. 1974.4907. Weinroter, fester Lederband mit Klappe; Blindpressung: Mittelmedaillon, 
ausgefüllt durch Vierpaß mit Blüten, und kleine runde Stempel; auf der Klappe fast rundes, 
mit Blattwerk ausgefülltes Medaillon. Innenspiegel und gegenüberliegende Seite des Vor­
satzbl. s kleinporig blau-schwarz marmoriert. Mittelstarkes, braunes, glattes, maschinell 
hergestelltes Papier mit Wasserzeichen. Im letzten Viertel Tinte z. T. sich ablösend, dadurch 
Verlust einzelner Buchstaben und Wörter; auf B l . 209a und 211a Schriftspiegel stark beschä-

fehlt. 
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digt. 212 B l . und vorn und hinten je 1 Vorsatzbl.; arabische Paginierung 1-419 = B l . 3-212a; 
Bl . 2b, 212b leer. 12x18 cm. 6,5x13 cm. 16 Z I . Kustoden. Unvokalisiertes mittelgroßes Nash. 
Schwarze Tinte mit Stahlfeder geschrieben; wa-bacd, blütenförmige Interpunktion des c Un-
wäns, Überstreichungen und bis Bl . 28 die Doppellinie zur Umrahmung des Schriftspiegels 
(wenn nicht schwarz) sowie teilweise die Glossen rot. Ibrahim ibn al-Hägg Hasan ibn Ibrahim 
MidilliwT. 18. Muharram 1286/30. April 1869. S t i f t u n g s v e r m e r k des Schreibers 
vom Jahre 1318/1900 ( la) . 

Dasselbe Werk wie Nr. 326. 

A (3b): wie bei Nr. 326 mit Varianten: "La\ statt <*-A\ und J l J l j 

statt {Ja^l\j . 

E (211b): wie bei Nr. 326 mit Variante: nach J J L - ^ J ! XL* steht noch 

Verf. fehlt; Titel auf B l . lb und 3a. 

Interlinear- und Randglossen, darunter einige Autorenmarginalien, meist aber 
Zitate von Ragab EfendT und Hwägazäda, ferner von HädimI, AhtarT, aus Sarh at-
Taußq, Sarh ^qcfid, Tafsir cUyün und Munyat al-wäcizin. 

329 Hs. or . 4953 

Or. 1974.4953. Fester Pappband, bezogen mit großporig braun auf grünem Grund marmo­
riertem Papier; Kanten, Rücken und Steg in Leder, abgestoßen. Mittelstarkes, festes, glattes 
Papier mit Wasserzeichen, einzelne Bl l . schwach gelblich oder bräunlich gefärbt. Mittlerer 
Heftfaden gerissen. 186 B l . und vorn und hinten je 1 gelbes, dickeres Vorsatzbl. lb, 89b, 
119a leer. 16x21 cm. 7,5-8x14 cm. Kustoden meist ausgeworfen, bisweüen auch letztes Wort 
wiederholt. Spärlich vokalisiertes, anfangs mittelgroßes, dann kleiner werdendes und zur 
Ruqca neigendes Nash. Schwarze Tinte; Stichwörter rot; cUnwän an den äußeren drei Seiten 
mit einem grob gezeichneten goldenen Rankenwerk umgeben. 

Dasselbe Werk wie Nr. 326. 

A ( lb) : wie bei Nr. 326 mit Varianten: i-a! statt p-ol und JJLülj 

statt uaul\j • 

E (186b): wie bei Nr. 326 mit Varianten: L> fehlt; J L j fehlt und zwischen 

j J L ^ J I JUL* und JUxJlj steht noch k>r**j>l <uUw?lj J T J - f r j . 
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Außerdem schließen sich noch eine Hamdala und ein Gebet an. 

Verf. fehlt; Titel auf B l . Ib. 

Das Schriftbild ist etwas uneinheitlich, doch scheint es sich nicht um verschiedene 
Hände zu handeln. Zweimal ist eine Seite leer geblieben (Bl. 89b, 119a). Der Text 
hat jedoch keine Lücke. 

Auf den ersten ca. 3 0 Bl l . einzelne Korrekturen und Glossen am Rand, letztere z. 
T. mit Ragab und BarTqa unterschrieben. 

330 Hs. or . 4963 

Sammelband aus 2 Teilen. Or. 1974.4963. Mittelbrauner Lederband mit geometrischer 
Blindpressung (Umrahmungslinien und kleine Doppelkreise) mit Klappe. Elfenbeinfarbenes, 
in T. 2 bräunliches, mittelstarkes, festes, glattes, schwach glänzendes, an den Rändern 
angeschmutztes Papier mit Wasserzeichen. Heftung z. T . gelöst; in T. 1 auf einigen Seiten 
und in der 2. Hälfte von T. 2 Flecken durch Feuchtigkeitseinwirkung mit geringfügiger 
Beeinürächtigung der Lesbarkeit; einige Bl l . am Rand im Orient ausgebessen, auf Bl . 30b 
einige Wörter mit neuer Schrift überklebt; Wurmfraß in Einband und Papier. 174 B l . sowie 
vorn 2 und hinten 1 Vorsatzbl.; arabische Foliierung von T. 1.; B l . 100a-b leer. 17,5x24 cm. 
S c h r i f t s p i e g e l : 11x18 bzw. 12x18 cm. 18 bzw. 23 ZI . Mittelgroßes, in T. 1 
schwach, in T . 2 stärker vokalisiertes Nash, in T. 1 zur Ruqca neigend. Schwarze Tinte; 
Interpunktion des cUnwän, wa-bacd bzw. ammä bacd, Überstreichungen, Einteüungswörter 
und Abkürzungen rot, in T . 2 auch grün; in T. 1 außerdem Basmala und Foliierung rot sowie 
Stichworte am Rand in Rot und Grün; in T . 2 Zitate rot. S c h r e i b e r v e r m e r k i n T . 
2 gelöscht. B e s i t z e r v e r m e r k von GamäladdTn al-FahmT (? la). 

Te i l 1 ( B l . 1-100) der Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 326 . 

A ( l b ) : wie bei Nr. 3 2 6 mit Varianten: statt *-ol und J i J l j 

statt UA1}\J • 

E (98b): wie bei Nr. 326 mit Varianten (99a): J L - J fehlt; x ^ l U f -

jJu-^J I XL* statt ^ J u - ^ J l JLX-i JL5>t-a und nach j JL^ -J I -u— steht noch 

Verf. und Titel fehlen. 
A m Rand gelegentlich Stichwörter zum Inhalt des Textes. 
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Im Anschluß an das Werk (Bl . 99a-99b) das Verzeichnis der Abkürzungen für die 
Quellen sowie das Inhaltsverzeichnis. 

E s f o l g t : 2. B l . 101-174: cAlwän! al-HamawT: Nur al-cain bil-aminfisarh 
Silk al-cain li-idhäb al-gain. (s. Nr. 122). 

331 H s . or . 5098 

Or. 1974.5098. Violettbrauner, am Rücken beschädigter, genarbter, fester Lederband mit 
Klappe; blindgepreßtes, floral ausgefülltes Medaillon mit Anhängern im Deckelmittelfeld; 
Umrandung aus einfachen Linien. Dickes, festes, glattes Papier mit Wasserzeichen. Obere 
Ecke von Bl. 135 abgerissen. 135 Bl. 15x21 cm. 7,5-8x14,5-15 cm. 17 ZI. Kustoden. 
Gelegentlich vokalisiertes, zur Ruqca neigendes mittelgroßes Nash. Schwarzbraune Tinte; 
Interpunktion des cUnwän, wa-bacd, Kapiteleinteilungen und kurze Überstreichungen und Sigel 
rot. 

Dasselbe Werk wie Nr. 326. 

A (3b): wie bei Nr. 326 mit Variante: J l U l j statt , / i l l l j . 

E (134a): wie bei Nr. 326 mit Varianten: l$J statt IJLfl ; LJ-L& j l V j J statt 

Uljjb j l V j J ; Ju^wo bJu-^ J L C statt JUJ*-O J L C und hinter j J u * ^ J l XL+> 

steht noch J - - J L * > I <ol>w3lj aif J L C J . 

Titel auf dem Buchrücken; Verf. fehlt. 
Am Rand vereinzelt Ergänzungen und Berichtigungen. 
Auf B l . l a ein Gebet; lb ein Zitat aus Hayät al-qulüb; 2a eine kurze Erzählung 

von Buhlül; 2b das Sigel Verzeichnis; 3a unter der Überschrift Dar wasf-i musannif 
vier persische Verse, ferner ein Gedicht über al-Birkawi im Versmaß al-Kämil; 133b 
ein kurzes HadTt. 

332 H s . or . 4861 

Or. 1974.4861. Mit großporig marmoriertem rot-blauem, an den Kanten abgerissenem 
Papier beklebter fester Pappband ohne Klappe; Rücken in anthrazitfarbenem Leder. Mittel­
starkes, festes, bräunliches Papier mit Wasserzeichen. Vereinzelt Wurmlöcher; einzelne 
Stellen im Orient ausgebessert; Auf Bl. 4b zwei Wörter durch Abreißen der Papieroberfläche 
verlorengegangen. Tinte am äußeren Rand des Schriftspiegels durch Feuchtigkeitseinwirkung 
stellenweise abgelöst, Lesbarkeit dadurch beeinträchtigt; dsgl. durch Verwischen der Tinte. 20 

333 



Nr. 332-333 

Bl. und vorn und hinten je 1 dickes violettes Vorsatzbl.; lb, 20b leer. 12,5x20 cm. 8x15, ab 
Bl. I I a : 8x16,5 cm. 21 Zl . , ab Bl. I I a 25 Zl. Kustoden. Unvokalisertes kleines Nash. 
Schwarze Tinte; Interpunktion des Anfangs, wa-bäd, wa-sammaituhü, Abschnittszählung, wa-
minhä, Überstreichung von Koranversen und einfache Umrandung des Schriftspiegels rot. 
B e s i t z e r s t e m p e l ausgelöscht. 

[Sulaimän al-Fädil ibn Ahmad ibn Mustafa ar-Rüm!.] 

Starb 1134/1722; KAHHÄLA 4/272. 

Miftäh al-faläh £><AM £Uu> 

* j l ^ V ! lfj>£ JA ^j>o o U > jJ&JJ I t ! ^ J J I J Ü . U J > J I :(lb) A 

L ^ J w l ^ j l Ü I J A J L U J ftlp <JJUJ> . . . J J I a l ^ j l j^o J x . ^%lJ\j "ijLhl\j 

£*>Lül ^L i -o < l̂ .T...o.,.>.j > ... 

J j i ^ u J * ^ U - i Lsj-^ti- I f J ^ i l f i > l j L X L J I |»LjLfel j l S j :(20a) E 

( ! ) b-U— JUÄ-Ö J x ^LJJ\J ijJuaJIj j*>l£lJI 4_JLtj jLt.T-,. t f a 0JI aül j U-^b 

J-^-OJLÄJI U J J J J U J J I J J>;-«-*>I AJL>W?IJ AJT J l X J ^ J L y J I 

Auszug aus der -Tariqa al-Muhammadiya (s. Nr. 326-331) von al-BirkawT. 
A n d e r e H s s . : enthalten in A H L W A R D T Nr. 8841. 
Verf fehlt; Titel im Inc. 
Das Werk ist in neun Abschnitte eingeteilt (dazu s. A H L W A R D T ) , wobei in unserer 

Hs. der 8. Abschnitt (Bl . 16b) irrtümlich als 6. Abschnitt bezeichnet wird. 
Am Rand einzelne Korrekturen. 

333 H s . or . 4994 

Or. 1974.4994. Mittelbrauner, fester Lederband mit Klappe; Blindpressung im Mittelfeld: 
floral ausgefülltes Medaülon mit Anhängern und doppelte Linie zur Umrahmung; Innenspiegel 
mit buntem Marmorpapier (Typ Hatip ebrüsu) beklebt. Bräunliches, dickes, festes, glattes 
Papier ohne wülkürliche Wasserzeichen. Geringfügiger Wurmfraß ohne Textverlust; wie­
derholt Radierlöcher mit Schwund einzelner Buchstaben. 519 B l . ; la , 286b-288b, 519a-b leer. 
20,5x29,5 cm. 14x21 cm. 27 Z l . Kustoden. Schwach vokalisiertes, großes Nash. Braune 
Tinte; hamdala, ammä bacd, Einteüungswörter, gelegenüich Leitwörter, Überstreichung des 
Grundtextes und doppelte Umrahmung des Schriftspiegels rot; cUnwäne der beiden Teile mit 
Goldleiste eingefaßt; Schriftspiegel durch Tinte hell- bis dunkelbraun gefärbt. 26. Ragab 
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1135/2. Mai 1723. S t i f t u n g s v e r m e r k von al-Häggl CA1T CurbagT vom Muharram 
1156/März 1743 zugunsten der -Gämi c al-kablr in Malatya unter der Aufsicht des Saih 
Nu cmän EfendT und seiner Nachfolger (Bl . 2a, 289a, 518b). 

Ragab ibn Ahmad [al-Ämidl]. 

Schrieb 1087/1676; c OM 1/314 und s. u. 

Al-Wasila al-Ahmadiya wad-darfa as-sarmadiya ß sarh at-Tariqa al-Muhammadiya 

4>JUÄ*Jt 4 Ä J j U t 4 J J U j - J t ÄWjJJt j 4JJU>^f 4JL*jJt 

J l 4 . L 3 y J J J U LLo^lj i^JjiJI <C3yuJ bfJLfb ^ J J I < aJU »u>JI > :(2b) A 

. . . JUP-1 t-o-j £L>JI ^tr*^' vtr"-^' ^ Lol> ... t :fl7..,atl 1>\J^I}\ 

... ^ : i n U 4_>.U>VI "ij^J\j A J J U - S ^ J I I L ^ L J L ^a.uo II i_jllSÜI j lS ' LJ 

... JL^ill oL_^»V Lcal> 
Der eigentliche Kommentar beginnt mit der Erklärung von Basmala und Hamdala 
(3a): 

I^L^JI ^ S J L H J | « J ^ J I o l lSUJ ililj.« ajLi' JjI J U ^ : : j 

IJ>J L - a J <ul^xlJ O 5̂o j j ^ ^ 3 JL* j l (518b) 23yt^ j j^tr* :(518a) E 

J3 ly>Ü?j Li?L l̂ >Tj V j l < ( j : r J L « J I u j Jll J U > J I J > L O * ^ ajl 

Ausführlicher, aus zwei Teilen bestehender und in verschiedene Abschnitte 
eingeteilter Kommentar zu al-BirkawT's -Tariqa al-Muhammadiya (s. Nr. 326-331). 
Laut Nachrede stellte der Verf. ihn am 1. RabT0 I 1087/14. Mai 1676 in Yatrib 
(Medina) fertig. 

A n d e r e H s s . : G A L 2 2/585, 1 5 > b S 2/655. - Gedruckt. 
Verf. im Inc., Titel in der Vorrede (3a); beides außerdem auf B l . 2a, 289a, und 

in der Nachrede. 
Auf den ersten Bl l . einzelne Randglossen von der Hand des Schreibers; gelegent­

lich Korrekturen. Im ersten Fünftel der Hs. balag-Vermerke; im ganzen Buch häufig 
waqf- Einträge. 

Auf BL lb Inhaltsverzeichnis. 
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3 3 4 H s . or . 5022 

Or. 1974.5022. Genarbter, rotbrauner, fester Lederband mit Klappe; blindgepreßte Dek-
kelumrahmung: Leiste aus S-Band und einfachen Linien, kleine runde Stempel in den Ecken, 
in der Mitte der Leiste und auf Klappe und Steg. Grau-bräunliches, mittelstarkes bis dünnes, 
festes, teils etwas stumpfes, teüs glattes Papier mit Wasserzeichen. Heftung gelöst, viele 
Lagen lose; unbedeutender Wurmfraß ohne Textverlust. 511 B l . und vorn 2 sowie hinten 1 
Vorsatzbl.; arabische Foliierung 2-169 = B l . 3-170, 200-289 = Bl . 171-260, 300-365 = B l . 
261-326, 365-400 = B l . 327-362; B l . 495b bis auf die Kustode leer. 17,5 x 27 cm. 
S c h r i f t s p i e g e l meist 10x19,5 cm, auf den Seiten vor einem Schreiberwechsel z. T . 
größer oder kleiner. Überwiegend 29 Z I . , vor einem Handwechsel auch variierend 5-35 ZI . 
Teils Kustoden ausgeworfen, teils letztes Wort als Kustos wiederholt. Mittelgroßes, mehr oder 
weniger vokalisiertes, teils zur Ruqca oder zum TaclTq neigendes Nash von mehreren, sich in 
unregelmäßigen Abständen abwechselnden Händen. Schwarze Tinte; Überstreichungen des 
Grundtextes und Sigel rot. 26. Ramadan 1178/19. März 1765. S t i f t u n g v e r m e r k , 
beurkundet im Gerichtshof (mahkama) zu Kütahya, von cUmar al-GundT al-Kütähl mit Stempel 
von 1214/1799 (2a). 

[Abu Sa^d Muhammad ibn Mustara ibn cUtmän] A L - H Ä D I M I [al-QädimT]. 

Starb 1176/1762; GAL 2 2/592 S 2/663-4 S 3/1305; KAHHÄLA 11/301 12/31. 

Al-Bariqa al-Mahmüdiya fi sarh fat-JTariqa al-Muhammadiya 

i ^ U J I i j J J J j ^ J *>j & < ^ J U J I u j 4Ü J^J\J> : (510a) E 

j ^ * J I j > JA J / X l j \ J£JI JA IJübj JJUuÜI JA J / i f l J\ ^ U J J IJÜ>J 

... * C ^ b J I JA L^A J J I j V -l*L>w L j l JJbU JJ» j t f J L 9 j ... I j U S l <LJU 

j - j J LRMJÜ JA ß\ jj£-> j l L i U j * V L La^j j\jAj JJA I Ä J J S J - * - * J J 

J^ - JUJ I U j AJU*>J Zjßj 2~aJ± * j i > ^ ' j Ü^J^ - 4 ^ JJ** L T * - ^ J j ^ ' j * 

... . L j J I i i L ^ jiü\ JJJ * j ^ J L a J I i ^ j J J j l j l ^ (510b) * 

Der Kommentar zur Basmala beginnt (3b): 
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Kommentar zu al-BirkawT's -Tarfqa al-Muhamrnadiya (s. Nr. 326-331), laut 
Kolophon beendet im RabT0 I I 1173/November-Dezember 1759. 

A n d e r e H s s . : G A L 2 S 2/655, 1 5 f - Princeton 1 Nr. 2142 (2. Teil). - Ge­
druckt. 

Titel in der Vorrede (3a); Verf. im Kolophon. 
Die Hs. hat eine Lücke: Zwischen B l . 382 und 383 fehlt mindestens eine Lage mit 

dem Kommentar vom Ende des 31. bis zum Anfang des 50. der sechzig aufgezählten 
Punkte des 1. mabhat des 2. qism des 2. sinf des 3. nauc des 3. fasl des 2. bäb. 

B l . la-b die Aufzählung der 201 Namen Muhammad's aus dem K. Dalä'il al-
hairät fi fadä'il as-salawät von al-GazülT (st. 870/1465; s. dazu Nr. 150). 

335 H s . or. 5048 

Or. 1974.5048. Violettbrauner, fester Lederband mit Blindpressung im Vorderdeckel (floral 
ausgefüllte Mandel im Mittelfeld, umrahmende Leiste); hinterer Deckel mit beige-blau-rot 
marmoriertem Papier beklebt; Rücken zerrissen; Deckel nur von nachträglich angebrachtem 
Klebeband zusammengehalten. Bräunliches, an den Rändern angelaufenes, erst mittelstarkes, 
etwas rauhes, wasserzeichenhaltiges, ab B l . 9 dickeres, festes, faserhaltiges Papier ohne 
Wasserzeichen. Wurmfraß in Einband und Papier mit geringfügigem Textverlust; B l . 72-73 
lose; Lesbarkeit auf B l . 9b-10a durch Abfärben der Tinte beeinträchtigt. 74 B l . ; arabische 
Foliierung 1-62 = B l . 2-63, 64-74 = B l . 64-74. 12x17 cm. 7x11 cm. 13 Z I . bis B l . 8b, dann 
17 ZI . Kustoden. Nash von 3 verschiedenen Händen: 1. (Bl . lb-8b) unvokalisiert, mittelgroß, 
steÜ; 2. (Bl . 9a-b, 74a) spärlich vokalisiert, klein, leicht zum Ta cllq neigend; 3. (Bl . 10a-73b) 
gelegenüich vokalisiert, klein, zur Ruqca neigend. Schwarze Tinte; Titel, qäla, Ordinalia, 
Überstreichung von Koranzitaten und Leitwörter rot. 1225/1810. 

[Abu Nasr Muhammad ibn c Abdar rahmän A l N A L - Q U D Ä T ] A L - H A M A D Ä N I . 

Lebte 899/1493, so G A L 2 2/543 S 2/583; starb 966/1558 oder später, so K A H ­
H Ä L A 10/157 und ZmiKLi 7 6/195. 

As-Sabciyät [fi mawäciz al-bariyät] [ ö ü j J t h£\$*> ^ j ] Ö L & M J J 

Jl J U Ä J I J J ^ J I jLp>JI J U I J J J U * J I :(lb) A 

j j -~j jL>*^l jtjkin*II <OL?WJIj <dl J L C - J J-y+> XZSK-A j l l>uJI LJLCUI 

. . . L J L u 

i i ^ J I i " jihf.ü J ( ! ) ä j w J l j I J U J » J I ^ -U>WO L J L O ... > :(74a) E 

< * ^ J ijJLfc 4JL>Jlj X J U J H J I *-o ^ L b j j JjJoV aju>j>Jlj 
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Religiöse Vorträge für jeden Wochentag, wobei besonders auf die Bedeutung der 
Zahl Sieben eingegangen wird. Die Schrift ist eingeteilt in sieben, maglis genannte 
Kapitel. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 8853-4, 8508,6 (unvollständig) - G A L 2 

2/543 S 2/583 - W A G N E R Nr. 440 - G Ö T Z (1999) Nr. 92. - Gedruckt. 
Verf. und Titel auf B l . lb. 
Am Rand Ergänzungen und Berichtigungen sowie einzelne Glossen, Stichwörter 

zum behandelten Gegenstand und ^ö/ög-Einträge. 
B l . la Verzeichnis der magälis mit Bl.zahl. B l . 74b Verse. 

336 H s . or . 5034 

Or. 1974.5034. Teü 4 (Bl . 49-78) der unter Nr. 46 beschriebenen Hs. 

Al-Maglis at-tämin casaraß l-amr bil-macrüf wan-nahy can al-munkar 

J L J I JA O j y t J L J < JIA JA\^\ 0A*J\> :(49a) A 

... ^ - ^ J l J l j j - c - ^ ijol p^J-o J c J j > j j x j T "ijj^ J JLü Jul J15 LS 

O J ^ A J L ^ O V I T J ^ . A . . : . H ^ (> • ? i t ftjj—) <y>j_JI ^x . j j x i - j j 

ijU5ÜI Jajjs JA y K l J I J X 

liS' fijJL? J i ' y i J J - J - O ' J - J J J a..,a: T j x - b j l y>ou J J I ^ J l j :(57a) E 

< j j j - i x J I L r J l ^ J I > J l k / i l j l j j J I J L * I i u j ^ J I JL*ü J 

Betrachtungen zur Lebensführung eines Muslims, eingeteilt in mindestens zwanzig 
"Sitzungen". 

Verf. und Titel fehlen. 
Unsere Hs. umfaßt den 18. und 19. maglis, in denen, jeweils von einem Koran­

vers ausgehend, HadTte und Zitate aus anderen Erbauungswerken zur Erläuterung 
der behandelten Pflichten angeführt werden. 

Am Rand Zitate vor allem aus dem Sarh at-Tariqa von HalhälT sowie von Abu s-
Su cüd und aus Sarh al-Masäriq, Magälis al-azhär, Hayät al-qulüb, Tadkirat al-
Qurtubi, Qisas al-anbiyä3, Tanbih al-gäfilin, Tahiya al-Muhammadiya von cAbdar-
razzäq al-AntäkT, Raudat al-cularruf, Sarh as-Sifa, Nuzhat al-magälis. 

B e i s c h r i f t e n : B l . 59b-65a Zitate von al-BaidäwT, aus einem Sarh at-
Tariqa und dem Sarh Masäriq des AkmaladdTn Ibn al-Humäm; am Rand Zitate aus 
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dem Sarh at-Tariqa von HädimT, der Risälat at-tacäm von cAbdarrazzäq al-Antäki, 
dem Tafsir al-Kawäsi, Diyä0 al-qulüb, Hayät al-qulüb, Magämf al-azhär, Tafsir 
Bahä3addin, Anis al-galis, Nasihat al-malik von al-GazzälT; 65b-66a ein Auszug aus 
dem Korankommentar von Abu s-Sucüd zu Sure 62,9 und am Rand Zitate aus Gämic 

al-azhär, Miskät al-qulüb, Gawähir al-Buhäri, Gawähir al-bihär und Masäbih; 69b-
70b ein Auszug aus den Anwär von al-BaidäwT zu Sure 44,1-5 und am Rand Zitate 
von Saihzäda sowie aus Kassäf Miskät, Raudat al-culamä3, Hutbat al-bayän, Zahrat 
ar-riyäd; 72b ein Auszug aus dem Korankommentar von Abu 1-Lait zu Sure 29,57 
und am Rand Zitate aus Magälis Misri, Riyäd al-ganna, Miskät al-anwär, Ihyä3 al­
lium, Ganäh an-nagäh, Miskät al-qulüb; 73a aus Sabciyät, Tafsir Abi l-Lait; 76b-
77a ein Auszug aus den Anwär zu Sure 108 und am Rand Zitate aus Hayät al-qulüb, 
Tafsir Hanafi, Rauda, Kifäya und von Hwägazäda. 

337 Hs. o r . 5026 

Or. 1974.5026. Abgestoßener, an den Kanten sich auflösender, fester, brauner, mit blind 
gepreßten einfachen Umrahmungslinien verzierter Lederband mit Klappe; Steg eingerissen. 
Elfenbeinfarbenes, an den Rändern braun angelaufenes, mittelstarkes, festes, glattes Papier mit 
Wasserzeichen. Schwacher Wurmfraß in Deckel und Papier. 148 B l . sowie einige ungezählte 
kleinere leere B l l . ; l a , 2a, 21b, 26b, 29a, 33b, 39b, 42b, 44b, 48b, 51b, 53b, 57b, 61b, 65b, 
69b, 71b, 75b, 87b, 89b, 93b, 95b, 97b, 99b, 104b, 108b, 110b, 117b, 126b, 137b, 144a, 
148a-b unbeschrieben. B l a t t f o r m a t : 18x25 cm bei den Hauptbll. und ca. 12x18 cm. bei 
den zwischengebundenen, teils gezählten, teils ungezählten Zusatzbll. S c h r i f t s p i e g e l : 
9 cm breit, Länge variierend; mit Rand 12x18 cm bei den Hauptbll.; 9,5x18 cm bei den 
Zusatzbll. 26-28 Z I . (einschließlich Rand) bei den Hauptbll. Schwarze Kustoden für die 
Hauptbll., rote (nicht ganz durchgehend) für die Zusatzbll. Schwach vokalisiertes, mittel­
großes Nash, allein B l . 142b fast vollständig mit Bleistift vokalisiert. Schwarze Tinte; rawä, 
qäla, u. ä. rot.; einfache Umrandung des Schriftspiegels und des Rands der Hauptbll. eben­
falls rot. 

Bidäcat al-wäcizin ^jAs^i^i 4cUaJ 

Zusammenstellung von Passagen aus Kommentaren zum Koran und Zitaten aus 
einer Vielzahl von Werken religiösen, religionsgesetzlichen und erbaulichen Inhalts. 

A n d e r e H s s . : Ein ähnliches Erbauungsbuch ist bei A H L W A R D T Nr. 8922 
beschrieben. 

Verf. fehlt; Titel im Expl. (s. u.). 
Der Tafsir steht auf den großformatigen Hauptbll. im eingerahmten Schriftspiegel. 

Wenn nicht anders angegeben, handelt es sich um - teilweise gekürzte - Auszüge aus 
den Anwär at-tanzil des -BaidäwT (s. Nr. 28-37). Es werden folgende Koranverse 
erläutert: 
Sure 2,31-32 (Tafsir taisir) (38b) 
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Sure 2,181 (2b) 
Sure 2,183-184 (16b) 
Sure 2,186 (84b) 
Sure 2,275 (Hayät al-qulüb) (94b) 
Sure 2,277 (25b) 
Sure 3,18-19 (52b) 
Sure 3,133 (at-Tafsir al-kabir) (22b) 
Sure 3,135-136 (45b) 
Sure 4,36 (Tafsir Abi s-Sucüd) (32b) 
Sure 4,69 (Abu s-Sucud) (14b) 
Sure 4,86 (Tafsir) (133b) 
Sure 5,3 (Tafsir Hanafl) (142b) 
Sure 5,27 (34b) 
Sure 6,160 (86b) 
Sure 7,55 (109b) 
Sure 8,2-4 (49b) 
Sure 8,27-28 (Tafsir); Sure 26,88-89; Sure 64,14 (98b) 
Sure 9,35 (Tafsir az-zubda) (18b) 
Sure 9,36 (80b) 
Sure 9,75-76 (Tafsir Ibn Kamäl PäSä und Hayät al-qulüb) (92b) 
Sure 11,6 (ai-Tafsir al-kabir) (111b) 
Sure 11,113 (Ragabiya calä Tariqa) (103b) 
Sure 14,44-45 (Tafsir Ibn Kamäl PäSä) (96b) 
Sure 17,1 (82b) 
Sure 17,70 (41b) 
Sure 17,79 (71b) 
Sure 18,28 (BaidäwT und Ibn Malak) (122b) 
Sure 18,45-46 (36b) 
Sure 19,56 (Saihzäda) (105b) 
Sure 19,59 (27b) 
Sure 20,124-127 (74b) 
Sure 21,34-35 (Tafsir taisir) (64b) 
Sure 22,2-1 (Tafsir) (62b) 
Sure 24,21 (fälschlich als Sürat al-baqara bezeichnet) (58b) 
Sure 25,63 (Ibn Mäga) (138b) 
Sure 29,56-58 (Abu s-Sucüd) (120b) 
Sure 30,41 (106b) 
Sure 33,41-43 (72b) 
Sure 33,56 (30b) 
Sure 33,72 (78b) 
Sure 34,4 (Hayät al-qulüb) (129b) 
Sure 35,29-30 (BaidäwT und al-Madärik) (90b) 
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Sure 36,59-61 (Saihzäda); 36,62-65 (Baidawi) (112b) 
Sure 37,99-102 (Taftir) (140b) 
Sure 39,73-73 (20b) 
Sure 40,7 (47b) 
Sure 41,30-31 (43b) 
Sure 42,19-20 ( l i b ) 
Sure 42,25-26 (118b) 
Sure 43,67 (Taftir) (135b) 
Sure 44,1-4 (13b) 
Sure 45,28-31 (al-cUyün) (100b) 
Sure 46,15-16 (Taftir madärik und al-Vyün) (88b) 
Sure 49,12 (56b) 
Sure 54,1-3, (131b) 
Sure 59,18-19 (66b) 
Sure 62,9 (23b) 
Sure 66,6 (68b) 
Sure 66,8-9 (60b) 
Sure 74,38-46 (Abu s-Sucud) (116b) 
Sure 75,13-19 (Taftir nufälim) (114b) 
Sure 87,14-15, 16-19 (Taftir Abi l-Lait) (6b) 
Sure 89,1-4 (76b) 
Sure 90,5 (Hayät al-qulüb) (127b) 
Sure 93,1-8 (124b) 
Sure 97,1-5 (5b) 
Sure 108,1-3 (8b) 
Sure 112,1-3 (54b) 

Die übrigen Auszüge kopierte der Schreiber auf den Rand und die im Format 
kleineren Zusatzbll. Folgende Autoren und Werke - hier in alphabetischer Reihenfol­
ge - zog er heran: 
Abu Hibbän (82b) 
Abu Mansür ad-Dailaml (130a-b, 131a) 
Abu s-Sucüd (36b, 53a, 85b, 87a, 143a) 
CA1T Qäri 3 (71a, 81b) 
Sayyid cAlIzäda (58a, 125b) 
Anis al-munqatic (118a) 
Anis al-galis (30a) 
cArä°is al-Qufän wa-nafä3is al-furqän (35b) 
Atfäl al-muslimin (37b) 
fal-JBadäJic fwjal-asrär (112a, 121b) 
Badr al-budür (88a) 
Badr ar-raSid (76a) 
Badr al-wtfizin (75 a, 76a) 
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Bahgat al-anwär ( l i b , 16b, 17a, 30a, 31b, 67b, 77b, 79b, 80a, 120b, 143b, 146b) 
Bahr haqä3iq (72b) 
Bahr al-ulüm (74b) 
BaidäwT (12b, 32b, 36a, 50b, 56b, 76a, 84a) 
Bariqa (26a, 39a) 
BuhärT (6a, 11a, 96a, 103b, 127b, 129a) 
DaqäHq al-ahbär (19b, 20a-b, 21a, 65a, 106b, 109a) 
Diyä'addln (10a) 
fad-JDurra al-mantüra (46a, 47a, 53a) 
Durrat al-magälis (47a) 
Durrat al-wafizin (4a, 22a, 25b, 86b) 
al-Firdaus (135b, 138a-b) 
al-Firdaus al-akbar (94b) 
Gämic al-adkär (126a) 
Gärnf al-azhär (68a, 73a-b, 85b, 93a) 
al-Öämic as-sagir (14b, 52b, 82b) 
Gawähir al-Buhäri (46a-b, 119a, 120a) 
Hadä3iq (49a) 
al-Hadit (41a, 54b) 
(al-)Hadit (al-)arbacin (2b, 56a, 72a, 79b, 112a) 
Hai3at al-isläm (49a) 
al-Häkim (129a) 
Härit ibn Usäma (138a) 
Hayät al-qulüb (17a, 25b, 28a, 34a, 41b, 55b, 58b, 59b, 68a, 76a, 78b, 86b, 92b, 109a, 

120a, 127b, 128a, 134a) 
Hazinat al-ulamä3 (59a, 80b) 
Hisän al-masäbih (? l i l a ) 
Ibn Hibbän (129a) 
Ibn Kamäl Päsa (94a) 
Ibn Mäga (140a) 
Ibn Malak (98a, 123a) 
Ibn Malak Ul-MaSäriq (124a) 
Kanz al-abrär (11a) 
Kanz al-ahbär (25a, 27a-b, 31a, 34a, 66a, 121a) 
KäSifat al-asrär (38b) 
Kamf (13b, 45b, 47b, 58b, 98b, 103b) 
KaSSäf az-Zamah$ari (4b) 
Kutub al-wäcizin (105b) 
Kutub al-fiqh (9a-10a) 
Macälim (120b, 122b, 125a, 126a, 127a) 
Macälim at-tanzü (45a, 68b, 125b) 
Mabsüt as-Sarahsi (85a) 
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al-Madärik (88b, 92a) 
(al-) Magälis (54b, 111a) 
Magälis al-abrar (22b, 23a, 40a, 41b, 66b, 67a, 68a, 76a, 77a, 81a, 141a) 
Magälis Misri (104a) 
Magälis (ar-)Rümi (3b, 9b, 14a, 18b, 47a, 52a, 134a) 
Magrruf al-latäHf (33a, 80a) 
Masdbih (17b, 23b, 25b, 43a, 47a, 51a, 52a, 61a, 66b, 120a) 
MaSäriq (46a, 116a) 
MatäW (85b) 
Matal? al-anwär (6a, 25a, 31a, 64b, 80a) 
(al-)Mauciza (55a, 57a, 60b, 66b, 67a, 68a, 69a, 70b, 76a, 78a, 83a-b, 88b, 89a, 

90a-92a, 93a, 96a, 98a, 99a, 100a, 101a-b, 135b, 136a-b, 138a, 139a-b) 
al-Mauciza al-hasana (100a, 132a-b, 146a-b) 
al-Mawähib (11 la) 
Minhäg al-mudakkirin (85a) 
Minhäg al-muta'allimin (41a, 117a) 
MiSkat (141a) 
MiSkät al-anwär (4b, 8a, 12b, 13a, 14a-15b, 17a-b, 19a, 20a-b, 22a, 23a-b, 27a, 40a, 

66a, 70a, 82a, 123b) 
MiSkät al-masäbih (135a) 
Mucgizät an-nabi (133a) 
Mukälamat Gabrä3il maca n-nabi (103 a) 
MukäSafat al-qulüb (108a) 
Multaqä l-abhur (8a) 
MunäwT (88a) 
MurSid al-muta3ahhil (130b) 
Muslim (127b, 140a) 
QädT (112b, 115b, 127a, 128b, 134b) 
al-QurtubT (80a, 116b) 
Ragabiya (9a, 45a, 103b, 121b, 122a) 
Raudat al-cÄbidin (116a) 
Raudat al-muttaqin (34a, 41a, 87a, 88a) 
Raudat al-culamä3 (5a-b, 8b, 12a, 13a, 18a, 24a-b, 27a, 45a, 72a) 
Raunaq al-magalis (2b, 23a, 25a, 36a, 74a, 76a, 82a, 86a, 107b, 108a, 109a-b, 110a, 

l l l a -b) 
Raunaq al-muttaqin (81a) 
Safinat al-abrär (15a) 
Sahih Muslim (93a) 
as-SäcT (140a) 
Saihzäda (6b, 8a-b, 12b, 50b, 54a, 58b, 70b, 72a, 84a-b, 109a, 119b, 140a) 
Sarh al-asmä3 al-husnä (110a) 
Sarh Dalä3il al-hairät Iii-Fast (31b, 102b) 
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Sarh Hädimi (94a) 
Sarh MaSäriq (86a) 
Sarh al-Mawäqif (43 a) 
Sarh Sifä3 (11a, 71a) 
Sarh Sifat al-isläm (5b) 
Sifä3 QädicIyäd (94b, 105b) 
Sifä3 Sanf (10a, 22a, 27b, 31a, 32a, 34b, 37a, 38a, 41b, 43b, 45b, 47b, 49b, 62b, 

64b, 76b, 82b, 105b, 111b) 
Sihäb(addTn) (10a, 45a, 70b) 
Sihäh al-masabih (3a, 18a, 86b) 
Sinaniya (6a, 9a, 40b, 51a, 54a, 113b, 137a) 
Sifat al-isläm (70b, 106a) 
Sunnat at-taräwih (86a) 
at-Tabaranl (127b, 135b, 138a) 
Tadkirat al-Qurtubi (115a, 116b, 118a) 
Tafsir (114b, 124b) 
Tafsir Abi l-Lait (8a) 
Tafsir Hanafl (5b, 6a, 35a, 54b, 56a, 68b, 74b, 78a-b, 79b, 80a, 92b, 125a, 126a, 127a) 
Tafsir Häzin (34b, 35a, 36a, 45b, 47b, 49a, 52a-b, 54a, 72a, 84a) 
[at-]Tafsir [al-Jkabir (27b) 
Tafsir lubäb (45b, 47a, 52b, 84a) 
Tafsir madärik (88b) 
Tafsir Sarbani (?) (105a) 
Tafsir taisir (38b, 105a) 
Tafsir cuyun (79a, 80a) 
Tafsir wastt (43 a) 
Tanbih (34a, 85a) 
Tanbih al-gäfilin (6b, 15a, 32b, 34a, 36b, 37a, 38a, 44a, 47a, 48a, 50a, 54a, 58b, 60a, 

63a-b, 72b, 74a, 82a, 84b, 100b, 103b, 114b, 116a, 117a, 118b-l 19b) 
Targibät (73b) 
Targibät al-abrär (7b) 
fat-JTartqafal-JMuhammadiya (28a, 36b, 57a, 94a, 116b) 
at-TirmidT (96b, 98a, 135a) 
Tuhfat al-mulük (32a) 
cUyün (80a) 
Wasila (40b) 
Zahrat al-cÄbidin (3a, 4a, 70a-b) 
Zahrat ar-riyad (lOa-b, 12a, 17a, 30b, 32a, 42a, 45a, 54a-b, 68a, 69a, 80a-b, 83b, 112b, 

113a-b, 114a, 121a, 122a) 
Zubdat al-magalis (16a, 64a) 
Zubdat al-wäcizin (2b, 3a, 4a-b, 6b, 7a-8a, 10b, 1 la, 12a-b, 14a, 15b, 17a-b, 19a, 20a, 

22b, 23a-24a, 25a-b, 27a-b, 30a-b, 32a, 49b, 56b, 57a, 58a, 60b, 61a, 
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62a-b, 64b, 66a-b, 70b, 72a, 74a-b, 76b, 78a, 81a, 82a, 84b, 86b, 125b, 141b. 
Auf den Hauptbll. 142a-147a sind keine Quellen angegeben. Die Zusammen­

stellung endet mit den Worten: 

B e i s c h r i f t e n : B l . lb die Erläuterung eines HadTt, unterschrieben mit 
Bariqa min cainihi; B l . 144b ein mit Bleistift geschriebener türkischer Fünfzeiler und 
B l . 147b ein türkisches Gebet mit der Überschrift Saqäl dufffsi. 

Or. 1974.5099. Abgestoßener, brauner, fester Pappband mit Klappe; Kanten, Rücken und 
Klappe lederüberzogen; eingepreßte große Punktornamente in den Deckeln. Bräunliches (Bl . 
9, 11, 14, 16, 34, 39, 41, 48 blau gefärbtes), dickes, etwas stumpfes, auf den ersten Bll . 
fleckiges Papier mit Wasserzeichen. B l . 1 am Rand, 89-91 an der unteren Ecke im Orient 
ausgebessert. 91 B l . ; 91b leer. 15,5x20,5 cm. 11x17,5 cm. 21 Z I . Kustoden (auf B l . lb, 8b 
fehlend). Teilvokalisiertes, großes Nash. Schwarze Tinte; erste Sätze und einzelne Her­
vorhebungen sowie teilweise die doppelte Umrandung auf B l . lb-18b, 20a-21b, 23a-42a rot. 
Muhammad ibn Ahmad G M (?). Donnerstagvormittag, letzter Du 1-Qacda 1169/26. August 

4. Legenden 

338 H s . or . 5099 

1756. 

u 
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... l ^ j L c AJJI ZJJZJI dJL* (!) #1 c ^ l ^ l j j b j k J I ^ S j j j :(88b) E 

aJÜL 

... all JUsJIj [ j j L a i J I j o L j J I j - o 

Ausführliche, mit vielen Versen ausgeschmückte Darstellung des Todes von 
Muhammads Enkel Husain. Der anonyme Verf. beruft sich im wesentlichen auf Abu 
Mihnaf Lüt ibn Yahyä al-AzdT (st. 157/774; G A L 2 1/64 S 1/101-2; KAHHÄLA 7/157-
8; Z I R I K L I 7 5/245; E I 2 1/149). 

Verf. fehlt; Titel im Inc. 
Am Rand einzelne Ergänzungen und Berichtigungen. 
Es folgt u.d.T. Sarh Ziyärat Abi cAbdallah al-H usain ibn cAli ibn Abi Tälib ein 

Gebet, beginnend (89a): 

J~^'JJ\ ( ! ) ^ 1 L r ^ L J I aill i x LI L J J x r ^ L J I 

und endend (90a): 

»*ij^JL ^ L J » |»L^ÜI «1* ^yulj-o ßj ^ j - J I 11* ß cLÜI V J ^ 3 ' er1' < - ( ^ L " ^ > 

Ai^-o J s . JLO J ^ J J I J j l : . . . cU--J 

. . . all J U Ä J I J 

B l . 90b Zaubersiegel; 91a ein Gebet. 
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X V I I . G E S C H I C H T E 

A. S P E Z I A L G E S C H I C H T E 

1. Muhammad 

a. Geburt 

339 H s . or . 4983 

Or. 1974.4983. Teil 7 (Bl. 168b-186b) der unter Nr. 341 beschriebenen Hs. 

[Sihäbaddln Abu 1-Abbäs Ahmad ibn Muhammad ibn CA1T] I B N H A G A R A L - H A I -

T A M I ( A L - H A I T A M I ) [al-Mälik! al-Azhar! al-GunaidT as-SacdT]. 

Starb 973/1565 oder 974/1567; G A L 2 2/508-11 S 2/527-9; KAHHÄLA 2/152; 
Z I R I K L I 7 1/234; E l 2 3/778-9. 

fAl-JMaulid fasj-sarif uu>>[Jl | 

J Ü ^ * O > A J I JU3I JA * o _ ^ l ^ J L L O ^ J J I J j < A ^ J ! > :(168b) A 

< C o u b j i > * iSs& iJ** Cr* j~a>l J J U S J l i l j :(186b) E 

* j - ^ J U J I O j J U Ä J I J * jju^j AJLC J J I J L ^ > IJU>«-O J J J J 

MaulidTya. Der Text ist zusammengestellt aus Lobpreisungen Gottes, dem Glau­
bensbekenntnis, Charakteristiken der Propheten, der Schilderung von Muhammads 
Geburtsnacht, einem Gespräch zwischen dem Engel Gabriel und Muhammad, der 
Schaffung Adams und Evas und des Lichts Muhammads, von Geburt und Tod seines 
Vaters 0Abdallah, der Erzählung seiner Mutter über einen Traum vor seiner Geburt 
u. ä. Außerdem sind drei kurze Lobgedichte auf Muhammad eingefügt. 

Nicht identisch mit G A L 2 2 /510 , 2 9 u n d 3 1 S 2/528. 
Verf. und Titel auf B l . 168b. 
Am Rand einzelne Ergänzungen und ein Kollationsvermerk. 
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340 H s . or . 4983 

Or. 1974.4983. Teil 8 (Bl . 186b-197b) der unter Nr. 341 beschriebenen Hs. 

• A B D A L G A N I [ibn Ismä°Tl] AN-NÄBULUSI al-Qädiri an-Naqsbandl. 

Starb 1143/1731; G A L 2 2/454-8 S 2/473-6; KAHHÄLA 5/271-3; Z I R I K L I 7 4/32-3; 
E I 2 1/60. 

Tuhfat dawi l-cirfän fi maulid sayyid bani cAdrian 

Maulidlya. Sie enthält Grüße für Muhammad, die Darstellung seiner Vorzüge, 
eine Aufzählung der vorangegangenen Propheten, Lobpreisungen auf Muhammad, 
seine Genealogie und die Schilderung seiner Geburt. 

A n d e r e H s s . : G A L S 2/475-^ 1 4 . - Gedruckt. 
Verf. und Titel auf B l . 186b-187a. 
Kollationsvermerke und Korrekturen am Rand. 

341 H s . or . 4983 

Sammelband aus 12 Teüen. Or. 1974.4983. Abgegriffener, weinroter, am vorderen Deckel 
unten verzogener Lederband mit Klappe; Blindpressung: Medaülon im Mittelfeld, darauf 
zulaufend konzentrische Linien und kleine Blüten, umrahmende Leiste. Graugelbliches, 
dünnes, weiches, stockfleckiges maschinell hergestelltes Papier ohne Wasserzeichen. Erste 10 
Bl l . lose; schwacher Wurmfraß in Einband und letzten Bll . 241 B l . , fehlerhafte arabische 
Paginierung 3-254 = B l . 3a-128a, 245-265 = Bl . 128b-138b, 256-441 = Bl . 139a-231b; 442-
456 = B l . 232a-239a; außerdem Lagenzählung 1-23 (22 doppelt) auf B l . llb-231b; Bl . 239b-
241a leer. 14x20 cm. 11,5x6,5 cm (T. 1-9), dann 9,5-10x16 cm. 11 Z l . (T. 1-9), dann 21 Zl . 
Kustoden. Weitgehend vokalisiertes großes Nash. Schwarze Tinte; hervorgehobene Wörter, 
Überstreichungen, Halbverstrenner, Refrains, Überschriften und einfache Umrandung des 
Schriftspiegels violett. S c h r e i b e r von T. 1-9 : cAbdarrahmän ibn Mustafa al-Adlb ibn 
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Nr. 341 

Muhammad ibn Mahmud al-Lädiql aS-SäficT al-Halwatl (genannt B l . 100a, 230b, 231a) mit 
Stempel von [12183/1866 (2a, 231a). Montagvormittag, 9. Gumädä I 1298/Samstag(!), 9. 
April 1881 (231a). B e s i t z e r nach dem Schreiber: al-Hägg cAbdallatTf EfendT as-SüfT. 

Teil 1 (Bl . l-28a) der Hs. 

[ZainalcäbidTn] Gacfar [ibn Hasan ibn cAbdalkarTm ibn Muhammad Hädim ibn 
ZainalcäbidTn] A L - B A R Z A N G I [al-MadanT]. 

Starb 1177/1764 oder 1179/1766; G A L 2 2/503 S 2/517-8; KAHHÄLA 3/137; 
Z I R I K L I 7 2/123. 

Qissat al-maulid as-sarif ubj*Jt JÜ^J t 4o£ 

Die Vorrede beginnt am Rand von 2b: 

... i.ygj J M j jU l l J J U J K - J I J J J L * J > > N I i * ^ J J I J J J U * J I 

iUJu*. i>sJLo j£ J J L a i J I JA j l > ^ J J I L i L u J J j i - J < J o o j > 

U> JLS. o l S ^ J I ( j ^ - J I j >7.u <i 2x1*11 o l J J I ^ L * X o V I ^ - C v l :(2b) A 

jj l a x « (3a) L - L _ « j jjb Jj3L? . . . Ä J u L - j >ijlj-o J U > U J J I J a'Vjlj J L I 

y J - L J I JUX- J J I JU_t 

jj-Utf» C J L Ä J J * ijy>j> J?ly5L ^ j - J I <uL<?j ^ j l i V I c J t L i Lo :(28a) E 

MaulidTya mit einer Darstellung von Leben und Eigenschaften Muhammad's zur 
Rezitation bei seiner jährlichen Geburtstagsfeier. Jeder längere Abschnitt wird 

eingeleitet mit *. L > J j T^La JA ^ Ju i ü p - J J I j ^ J J I Ja* 
A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 9536 - G A L 2 2/503,, S 2/517. - Gedruckt. 
Verf. und Titel auf B l . 2b und im Inhaltsverzeichnis ( lb) . Titelvarianten sind: 

Maulid an-nabl und cIqd al-gawähir. 
Am Rand Worterklärungen des Schreibers. 
Auf B l . 2a eine Notiz des Schreibers, daß er diese Hs. mit seinem "Bruder in 

Gott" al-Hägg cAbdallatTf EfendT as-SüfT im Jahre 1294/1877 gegen eine andere, 
ebenfalls von seiner Hand geschriebene ausgetauscht und ihm diese im Jahre 1307/ 
1889 zurückgegeben habe. Die Notiz kann sich nicht auf alle neun von dem nament­
lich genannten Schreiber kopierten Teile beziehen, da er diese erst im Jahre 1298/ 
1881 zusammenstellte (s. Nr. 348). 

B l . l a mit Bleistift von jüngerer Hand geschrieben ein Gedicht; B l . lb das Inhalts-
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Nr. 341-343 

Verzeichnis für die ganze Hs. 
E s f o l g e n : 2. B l . 28a-54a: Al-MTrganT: As-Sirr ar-rabbäni maulid an-nabi 

(s. Nr. 346). 3. B l . 54a-99b: Al-MagribT al-AdaräwT: At-Tagalliyät al-haqqiya fi 
maulid hair al-bariya (s. Nr. 345). 4. B l . 99b-120a: Muhammad al-KayyälT: Al-
Maulid as-sarif (s. Nr. 347). 5. B l . 120b-155a: IsmäTl al-KayyälT: Al-Maulid as-
sarif (s. Nr. 344). 6. B l . 155b-168b: Ad-DardTr: Maulid al-basir an-nadir (s. Nr. 
343). 7. B l . 168b-186b: Ibn Hagar al-HaitamT: Al-Maulid as-sarif (s. Nr. 339). 8. 
B l . 186b-197b: cAbdalganT an-NäbulusT: Tuhfat dawi l-cirfänfi maulid sayyid bani 
cAdnän (s. Nr. 340). 9. B l . 197b-231a: Ahmad as-Süfi al-LädiqT: Al-Maulid as-sarif 
(s. Nr. 348). 10. B l . 231b-236a: Ar-Raba0! al-Bagdad!: Tahmis Lämiyat al-cAgam (s. 
Nr. 321). 11. B l . 236a-237b: Mulahhas mä waqaca li-Sayyidnä l-Husain hinamä 
stashada (s. Nr. 351). 12. B l . 237b-239a: Ibn Zuraiq: Al-Qasida al-Andalusiya (s. 
Nr. 320). 

342 H s . or . 5044 

Or. 1974.5044. Teil 6 (Bl. 177-187) der unter Nr. 120 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 341. 

A (179b): wie bei Nr. 341 ohne die Einleitung. 

E (186b): wie bei Nr. 341 mit Variante: am Schluß folgt noch 

. . . u i j ^ - i J I J Ü J - J I ( ! ) C w o J ^ A - i p > j JU^u . 

Verf. fehlt; Titel als Maulüd hair al-bariya auf B l . 179b. In der Überschrift ist 
vermerkt, daß die MaulidTya in Medina verfaßt wurde. 

B e i s c h r i f t e n : auf B l . 177a-b Erläuterungen zu Sure 2,251; B l . 178a-b 
ein Text über die Glückseligen; 178b über den Erzengel Gabriel; 179a über die 
Bewertung von Handlungen nach religiösem Recht, ein Gebet und ein Zitat von 
AkkirmänT; 186b-187b über die Kennzeichen des Mahd! aus einer Risälat al-kasf. 

343 H s . or . 4983 

Or. 1974.4983. Teil 6 (Bl. 155b-168b) der unter Nr. 341 beschriebenen Hs. 

[Abu 1-Barakät] Ahmad [ibn Muhammad ibn Ahmad] A D - D A R D I R al-MälikT [al-
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Nr. 343-344 

cAdawi al-AzharT] al-Halwati. 

Starb 1201/1786; G A L 2 2/464-5 S 2/479-80; KAHHÄLA 2/67-8; Z I R I K L I 7 1/244. 

Maulid al-basir an-nadir J * * * * ^ 

js. 6 J L J ! * >yj\j rJJ\ * >j>ß o ^ l j J I J J < . u * J I > :(155b) A 

J L * j aJJI Iju^-a 4 — > j L - J oou J J J I * i j J j - J l j J l j J I 

o L ^ J I o l / ä l 

AJLC « J J J J j L i l U i * j J 3 «u Lo L L ^ b U : k j 4jol ^ i a j £J>J :(167b) E 

. . . ^ U J J I 

j p V I J J J J L J o ( Lb j * j ^ l c 3 CJJJJ Ld C J I J 

... : [UJLWI J - O ] J15 ... ^ ^ ^ 1 > AJLIJ (168a) 

P L L L I I L ^ J ^ L u i - i j * «Cüubj i l J X o V I a : : ^ (168b) 

MaulidTya mit Lobpreisungen Gottes und des Propheten Muhammad, Darstellun­
gen der Schöpfung und des Sündenfalls, der Abstammung und verschiedener Varian­
ten der Erzählung von Muhammads Mutter über seine Geburt. Abschließend werden 
zwei Doppelverse seines Onkels cAbbäs und dreizehn Verse aus der -Hamziya von 
al-AbüsTri (SarafaddTn Abu cAbdalläh Muhammad ibn Sa°id al-Büsiri, starb 694/1294 
oder später; G A L 2 1/308-14 S 1/467-72; KAHHÄLA 10/28; Z I R I K L I 7 6/139; E l 2 

Suppl./158-9; s. a. Q Z 1 Nr. 481) zitiert. 
A n d e r e H s s . : G A L 2 2/465,8 S 2/480. 
Verf. und Titel auf B l . 155b und im Inhaltsverzeichnis ( lb) . 
Am Rand Hinweise zur Rezitation. 

344 H s . or . 4983 

Or. 1974.4983. Teü 5 (Bl. 120b-155a) der unter Nr. 341 beschriebenen Hs. 

Isma°Tl [ibn cAbdalgawad ibn Ahmad] A L - K A Y Y Ä L I [as-Sarmini al-Halabi as-
Säfi0!]. 
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Nr. 344-345 

Al-Maulid as-sanf *Jüj*J\ J Ü ^ J t 

* ^ 1 XL* o L ^ j l J>^J * ^UaUl ^ J b ^ j j j l J J j u ^ J I :(120b) A 

J b ü J J I 

j l S ' ... J U I j l * ^ e * | J - * J < i r ^ 

ukj uk ^ U J I 

^ J J J < C o u b y > * C » - - J I J ^jjua jjSj ^ L - J J l a « ^ I j :(155a) E 

^gJLxI l J J J U J > J I J I^-J IS - L . J .i JJLM^J 4>JLC J J I J u ? ljU>oO 

Erzählungen über Muhammad's Geburt, seine Sendung, sein Leben und seine 
Wunder (mucgizät) und seine Reden, ferner eine Darstellung der Erschaffung der 
Welt. 

Verf. und Titel auf B l . 120b und im Inhaltsverzeichnis ( lb) . 

345 Hs. or . 4983 

Or. 1974.4983. Teil 3 (Bl . 54a-99b) der unter Nr. 341 beschriebenen Hs. 

Muhammad [ibn cAbdalläh] al-Magrib! al-AdräwT [an-Näsirl]. 

Starb 1242/1827; Princeton 1 Nr. 4721. 

At-Tagalliyät al-haqqiya ß maulid hair al-bariya 

* J J I Uljob j l V J ^XLfJ L I T U , IJL^J Lljüb j j j l J J < J L U > J I > :(54b) A 

l # l < J Ü ^ U>l> (55a)... < ( ^ J J I > * o L J U x f l p «.u,«.;.. ^ J J I J J J U J J I 

J J I j u x ^ ^ ^ v 1 * o1 * c r - u l 

j i r b U J I . V ' y b L J I > V J (99b)... l ^ J l j J j U >fcl < ^ J I > :(99a) E 

J J j ^ J l j * C ^ X A > I j ^ J L ^ J I i_3l5üj * ^ l i S f j ^ J I J J J j ^ ' ^ l j 

j ^ J L J I 

Mit Versen geschmückte Ansprache zur Geburtstagsfeier des Propheten Muham-

352 



Nr. 345-346 

mad mit Lobpreisungen seiner Eigenschaften und seiner Sendung auf der Grundlage 
von Koran und Überlieferung, mit der Darstellung seiner Geburt und Genealogie, 
von Paradiesszenen, der Eigenschaften Gottes u. ä. Der Text ist in drei Teile ohne 
Überschriften gegliedert und endet mit einem langen Gebet. 

A n d e r e H s s . : Princeton 1 Nr. 4561. 
Verf. und Titel auf B l . 54a und im Inhaltsverzeichnis ( lb) . 
Am Rand Hinweise zur Rezitation. 
Kollationiert. 

346 H s . or. 4983 

Or. 1974.4983. Teil 2 (Bl. 28a-54a) der unter Nr. 341 beschriebenen Hs. 

WalTalläh Muhammad ibn cUtmän [ibn Muhammad ibn AbT Bakr ibn cAbdalläh] 
A L - M E R G A N I [al-Mahbüb! al-Makkl al-Husain! al-HanafT]. 

Starb 1268/1852; G A L S 2/809-10; KAHHÄLA 10/286; Z m r K L i 7 6/262. 

As-Sirr ar-rabbäni fmaulid an-nabi] L s " ^ ^ M j ^ 

»Jdti\ JA * ä j j ^ J I o l l f l a j ^ J ^Jül ail < _ u * J I > :(28b) A 

ß £j>j äJuj>JI j\S U l i <JJU U l > (30b)... * J L J I JSU I k J j l$l*>j 

L s>VI J > V j L J J J I ß V J i L - c j - u ^111 L ^ i a i j :(54a) E 

* jL**>Vlj J.T.Î >.1 L L-Jjjjt-o 

Über Geburt, Leben, Eigenschaften und Charakter Muhammad's, der dem Verf. 
im Traum erschienen war und ihn geheißen hatte, diese MaulidTya zu schreiben. 

A n d e r e H s s . : G A L S 2/810,4. - Gedruckt. 
Verf. und Titel auf B l . 28a und im Inhaltsverzeichnis ( lb) , Titel außerdem in der 

Einleitung (30b). 
Der Text beginnt und endet mit Gebeten. Die einzelnen Abschnitte sind getrennt 

durch die refrainartige Anrufung Gottes: 

j l S ' J i j j i ^ j Lo L J ^ ü l j ä j . U j ^ J I o l l l l J L C J J U J J-*? JJ^JUI 

Am Rand von B l . 36a eine Anweisung zur Rezitation. 
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Nr. 347-348 

347 H s . or . 4983 

Or. 1974.4983. Teü 4 (Bl. 99b-120a) der unter Nr. 341 beschriebenen Hs. 

Abu n-Nür Muhammad al-KayyälT. 

( = Muhammad al-KayyälT al-HalabT al-Hanafi al-Qudüri al-HasanT, gest. 1294/1877; 
Baitär 3/1315.) 

Al-Maulid as-sarif u U j - J * 

*l>j * 2u>j)l ^ l l i - a J J - J i L ^ j * i l u L £ i i jJÜI J J < . u * J I > :(100a) A 

aJLc J J I J L > L f J J \ j U < -ÜC U l > (105b)... ^r.,.T.H J L J I u l 

j l j^feljXi ^ > l j * |»^— I f J p ^ L p h J j i ^ J L J I J j l * - — L f J pj&ljxi :(120a) E 

, > ~ J L J I J J J U ^ J I 

Beim Geburtstagsfest des Propheten zu rezitierender Text mit Lobpreisungen 
Gottes, Muhammad's und seiner Eigenschaften, mit der Erzählung seiner Geburt und 
einem abschließenden Gebet. 

Verf. und Titel auf B l . 99b und im Inhaltsverzeichnis ( lb) . 
Am Rand und im Text auf B l . 118a Hinweise für die Rezitation. 

348 H s . or . 4983 

Or. 1974.4983. Teü 9 (Bl. 197b-231a) der unter Nr. 341 beschriebenen Hs. 

Ahmad as-SüfT al-LädiqT. 

Unbekannt. 

Al-Maulid as-sarif üüj*J\ j J ^ J t 

o L l k * ^ j J i ^ J I - ü j ^ i>>jJI j b l jJül J J < . u * J I > :(198a) A 

jü> < A J U U l > (200b)... A X - _ L J J J U I J > ^ b j l j * j ~ - J I > J I ,L-äu J J ? U I 

J J I Ju<? - U ^ O Ü L L J J L -L— ^JJb ^ J L ^ J I J - a i l j * J J I o L i ' C u J ^ J I J^a j l 
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Nr. 348-349 

J T J x , a J x J J I J u * * ; > U J I d ± J j j ^ j :(230b) E 

Ü-bLj l^bLb l>Tj V j l ^ J U l l 

MaulidTya. Nach dem einleitenden Lob Gottes und Muhammad's folgen u. a. 
Beispiele für die Nützlichkeit des Prophetenlobes, die Genealogie Muhammad's, 
Schilderungen seiner Auserwähltheit, der Schaffung Adams und Evas, der Geburt 
Muhammads mit seinem Geburtsjahr und eine Erzählung seiner Amme. In den Text 
sind wiederholt Verse eingestreut. 

Verf. und Titel auf B l . 197b. 
Auf B l . 231a eine Bemerkung des Schreibers über die Verdienstlichkeit des 

Gedenkens an Muhammad und seine Geburt und ein Chronogramm für das Jahr, in 
dem diese Sammlung zusammengestellt wurde: 1298/1881. 

Am Rand Hinweise für die Rezitation. 

b. Charakter und Äußeres 

349 H s . or . 5044 

Or. 1974.5044. Teil 3 (Bl. 90-158) der unter Nr. 120 beschriebenen Hs. 

Abu cIsä Muhammad ibn cIsä ibn Saura A T - T I R M I D I [ad-Darir]. 

Starb 279/892; G A L 2 1/169 S 1/267-9; GAS 1/154-9; KAHHÄLA 11/104-5; 
Z I R I K L I 7 6/322. 

[K. as-Samä'il] [ j J u - i J l o U T ] 

J*\ J i i U J I ^ J Ü I JL3 » U J x p i - j J J J U J J I :(90b) A 

(3*> J * l> Lo < u L > aJÜI ^Juo^lJI "t>jj** LS^S^ oi ^'"Lc 

<y) öi <LxiriJ Cr* L T * - 1 ' öi Cr* -h*** Ji * j y) ^rp"' J J - ^ J 

... J J I j\£ J jJu 4.t. 0 . , . t i ajl aj_t J J I ^J^J cULa ^ ^ ^ j l j X j -*>^l J L - C 
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Nr. 349-350 

J^-aVI ^^XoVL Vj ^ - a i l L V j J J U I J-JjiaJL ^^nJ 

I j>;l9 JJ* £uJ*J\ I I A J 1 3 j ^ * , # 1 > t j j_t ^ 1 < L 5 [ J V | > :(158b) E 

Zusammenstellung von Traditionen über die Eigenschaften, das Leben und den 
Tod Muhammad's. 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 9634-5 - G A L 2 l/169-70, n S 1/268 - GAS 
1/165. - Gedruckt. 

Verf. im Inc.; Titel fehlt. 
Einige ZU. sind auf B l . 137a durchgestrichen. 
Auf B l . 90a ein TakbTr. 

350 H s . or. 5103 

Or. 1974.5103. Mit anthrazitfarbenem, gewachstem Papier bezogener fester Pappband ohne 
Klappe; im Mittelfeld des Vorderdeckels Tugrä-artige silberne Pressung, im Hinterdeckel 
Halbmond mit Stern; blindgepreßte Umrahmungslinien. Bräunliches, mittelstarkes, festes, an 
den Rändern wasserfleckiges Papier mit Wasserzeichen. Geringfügiger Wurmfraß ohne 
Textverlust. In der ersten Hälfte einzelne Wörter der untersten ZU. in der Buchmitte ver­
wischt; einige Bl l . in der Buchmitte oder am Rand in Orient ausgebessert. 62 B l . und vorn 
und hinten je 2 Vorsatzbl.; la leer. 16x21 cm. 8,5x16 cm. 17 ZI . Letzte 1-2 Buchstaben als 
Kustoden wiederholt. Weitgehend vokalisiertes, mittelgroßes, zur Ruqca neigendes Nash. 
Schwarze Tinte; bäb, haddatanä u. ä. rot. 

Dasselbe Werk wie Nr. 349. 

A ( lb) : wie bei Nr. 349 mit Varianten: j J L statt ^L^ ; ^ 1 JJ\ JJL> statt 

^ 1 JJ cULo ; j^>J\ JJ Zjuyj statt j»*J\ -L-fc ^ 1 JJ und 

J J I j fehlt. 

E (62b): wie bei Nr. 349 mit Varianten: j j_c JJ\ Ü l JMaJ\ LoI> statt 

JJ\ < Lo[3->] > und J L ü <ül>u-* JJJ*J p J 3 statt c ^ J . 

Verf. im Inc . ; Titel als Sarrufil sarff auf der b-Seite des 1. Vorsatzs.bl.s und auf 
einem Rückenaufkleber. 

Einzelne türkische Randglossen. 
Am Rand von B l . lb kurze Zitate von Ibn Hagar. 
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Nr. 351-352 

2. Verwandte Muhammads 

351 H s . or . 4983 

Or. 1974.4983. Teü 11 (Bl . 236a-237b) der unter Nr. 341 beschriebenen Hs. 

Mulahhas mä waqcfa li-Sayyidinä l-Husain hinamä stashada 

( J J U J aJJI ^j -bj 4Ji3 j t i ' « u L S j . . . ^ / a i J u o < ; L _ ^ L L J L ljjs>j> :(236a) A 

L J Z J J L J C O j l < J - 3 > . . . ^ J J L J - J I J U Ä - O L J U - ^ ^JJLC aJJI J~&j ... <uJ J X J 

AJLIJLÜL <LLOL*J -bj_i J - ^ j l O L o 

^ J J I j £ - X J L ßsj aJbbl Z J J J U J I ^Jl ajl < j j > T ^ \ > > :(237b) E 

... jt-*-*^' i^-'-f- (^j-bj ^ MI J l ^ ajl 2Lij«aJI ^ ajÜLb AJLC 

Anonyme Erzählung vom Ende des Prophetenenkels Husain ibn °A1T. 
Titel im Inc.; Verf. fehlt. 

B . BIOGRAPHIEN - J U R I S T E N 

352 H s . or . 4854 

Or. 1974.4854. Teü 12 (Bl. 41b-42a) der unter Nr. 263 beschriebenen Hs. 

[SamsaddTn Ahmad ibn Sulaimän IBN KAMÄL PÄSÄ.] 

Starb 940/1533; G A L 2 2/597-602 S 2/668-73; S 3/1306; KAHHÄLA 1/238-9; 
Z I R I K L I 7 1/133; E I 2 4/879-81; IA 6/561-6. 

Risäla fi tabaqät al-mugtahidin J J J ^ Ä X J J ü ü i > ^ 4 J l * j 

J j ^ J ^ J I 2üLt <J/i\> o l L - b ^ JA . L ^ ü J I j l JLfrl :(41b) A 
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Nr. 352-353 

jßju J i La J x J J J ^ J ^ J J J J I j j - l i J I Ü J ? < I J U L J ! > :(42a) E 

j l J lUJI JLkJl Ju J j J ! j i " jWb-Ü3 <>Jj px) J - J b ... ^ j^-XJI j CJÜI j - u 

j j p b j U l - J I j - J j i J I j - u ^>JÜ\ J i - Jü ' ... ajj£> J j ü j-o J l > Juu 

p-L*iJ *U^W?J J x » J ^ j l j L - t L j J b l k , l>Tj Y3I all J ^ J I J 

... A J L , J l c ^ j j l y J l j ^ J l ^ J l \ßg L J L J 

Übersicht über die Klassen der Rechtsgelehrten, auch bekannt als Tabaqät al-
fuqahä3 und meist als Anhang an die Risäla fi haqq auläd al-banät geschrieben (vgl. 
a. Nr. 216). 

A n d e r e H s s . : A H L W A R D T Nr. 9994-5 - G A L 2 2/602, 1 2 3 S/2 672 - A T S I Z 

(Kemalpasa) 178 - QZ 1 Nr. 503. Vgl. auch oben Nr. 216. 
Verf. fehlt; Titel auf B l . 41b. 

353 Hs. or. 5111 

Or. 1974.5111. Teü 10 (Bl. 122-125) der unter Nr. 8 beschriebenen Hs. 

Dasselbe Werk wie Nr. 352. 

A (122a): wie bei Nr. 352. 

E (123b): wie bei Nr. 352 mit Varianten: o U J I statt CJÜI 

und der Schluß lautet 

o U V I J J J S J x J ^ , V L i ' u Ü IjLto J J J I pjbjüb j J j pxi J J J l i . 

Verf. und Titel über dem Anfang und auf B l . la. 

Am Rand ein Zitat von SacdaddTn. B l . 124b-125a ein Ausspruch von FarTdaddTn 
az-Zarkas! über die besondere Wirksamkeit von Gebeten am letzten Tag des Safar; 
ein Gebet aus Gawähir al-hams und ein Zitat aus der Sinäniya. 
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R E G I S T E R 





1. L I T E R A T U R - UND ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 

A H L W A R D T = A H L W A R D T , W I L H E L M : Verzeichnis der arabischen Handschriften der Königli­
chen Bibliothek zu Berlin. Bd. 1-10. Berlin 1887-99. (Die Handschriftenverzeichnisse der 
Königlichen Bibliothek zu Berlin. Bd. 7-9. 16-22.) 

AmTn, Muhsin al-: Acyän aS-Sfa. 10 Bde., 1 Bd. Fahäris. Hrsg. v. H A S A N A L - A M I N . Beirut 
1406/1986. 

A T S I Z : Istanbul Kütüphanelerine Göre Birgiii Mehmet Efendi Bibliografyasi. Istanbul 1966. 
A T S I Z : Kemalpasa-oglu'nun eserleri. In: Sarkiyat Mecmuasi. 6 (1966), S 71-112 und 7 
(1972), S. 83-135. 
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Azhar = Fihris al-kutub al-maugüda bil-Maktaba al-Azhariya. Bde. 1-7. Kairo 1365-82/1946-

69. 

Baitär, Abdarrazzäq ibn Hasan al-: Hilyat al-baSar fi tärih al-qarn at-tälit caSar. Ed. M U ­
HAMMAD B A H G A T A L - B A I T Ä R . 3 Teile. Damaskus 1383/1963. 

B R E G E L ' S. S T O R E Y 
BROWNE, E D W A R D G. : A Literary History of Persia. 4 Bde. Cambridge 1902-03. (Repr. 

Cambridge 1956-59.) 
B U R S A L I M E H M E T T Ä H I R : cOsmanli mü'ellifleri. 3. Bde. Istanbul 1333-42/1914-23. (Repr. 

Westmead, Farnborough, Hanst. 1971.) 

E I 2 = The Encyclopaedia of Islam. New ed. Vol. 1-10. Leiden 1960-1999 
Ess: Notizen = Ess, J O S E F V A N : Bibliographische Notizen zur islamischen Theologie. In: Die 

Welt des Orients. 9 (1978), S. 255-83. 

F A H D , T O U F I C : La divination arabe. Etudes religieuses, sociologiques et folkloriques sur le 
milieu natif de VIslam. Leiden 1966. 

G A L 1 - B R O C K E L M A N N , C A R L : Geschichte der arabischen Litteratur. 2 Bde. Berlin 1898-
1902. 

G A L 2 = B R O C K E L M A N N , C A R L : Geschichte der arabischen Litteratur. 2., den Suppl.-Bden. 
angepaßte Aufl. Bd. 1.2. Suppl.-Bd. 1-3. Leiden 1937-49. 

Garrett s. H I T T I 
GAS s. S E Z G I N 
G Ö T Z , M A N F R E D : Islamische Handschriften. T . 1: Nordrhein-Westfalen. Stuttgart 1999. 

(VOHD. Bd. 37,1.) 
Grundriß = G E I G E R , W I L H E L M und E R N S T K U H N (Hrsgg.): Grundriß der iranischen Philolo­

gie. 2 Bde. Straßburg 1895-1904. 

HCÄ s. IsmäcTl al-Bagdad!: Hadiyyat 
HH = HäggT HalTfa, Mustafa ibn Abdallah Kätib CelebT: Kasf ai-iunün can asämi l-kutub 

wal-fiinün. Lexicon bibliographicum et encyclopaedicum. Ed. lat. vertit et comm. indici-
busque instuxit G U S T A V U S F L U E G E L . 7 Bde. Repr. New York 1964. 
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Hidiwiya = Fihrist al-kutub al-carabiya al-mahfuza bil-kutubhäna al-Hidiwiya. 7 Bde. Kairo 
1 8 8 8 - 9 1 . 

H i r n , P H I L I P , N A B I H A M I N I and B U T R U S C A B D - A L - M A L I K : Descriptive Catalogue of the 
Garrett Collection of Arabic Manuscripts in the Princeton University Library. Princeton, 
London 1938. 

I A = islam Ansiklopedisi. 
Ibn Tmäd al- cAkan, cAbdalhayy ibn Ahmad: Sadarät ad-dahab fl ahbär man dahab. 8 Bde. 

Kairo 1931-32 . (Nachdr. in 4 Bden. Beirut 1966 . ) 
islam Ansiklopedisi. islam alerni, tarih, cografya, etnografya ve bibliografya ligati. 1 2 Bde. 

Istanbul 1940-1974. 
IsmäcH al-Bagdädl: Hadiyyat al-ärifln, asmä3 al-mu3allifln va äsär al-musannifln. Müellifi: 
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K A H H Ä L A , C U M A R R I D Ä : Mucgam al-mu3allifln. Tarägim musannifl l-kutub al-cArabiya. 1 5 
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LHP s. B R O W N E 

M A C H , R U D O L F : Catalogue of Arabic Manuscripts (Yahuda Section) in the Garrett Collection, 
Princeton University Library. Princeton 1977. 

M A L s. S E L L H E I M 

O A L T = Osmanli astronomi literatürü Tarihi. (History of Astronomy Literature During the 
Ottoman Period.) Hazirlayanlar E K M E L E D D I N IHSANOGLU, R A M A Z A N S E § E N , C E V A T I Z G I 
u. a. 2 . Bde. Istanbul 1997. 

c OM s. B U R S A L I M E H M E T T Ä H I R 

Princeton 1 s. M A C H 

Q Z = Q U I R I N G - Z O C H E , R O S E M A R I E : Arabische Handschriften. T. 3 . Stuttgart 1994. (VOHD. 
Bd. 17, B , 3 . ) 

Raudat al-gannät = Hwänsäri, Muhammad Bäqir ibn Muhammad NaqT al-: Raudat al-gannät 
fl ahwäl al-culamä3 was-säddt. Mugallat 1-4. O. O. 1304/1886. 

R Y P K A , J A N : History of Iranian Literture. Ed. by K A R L J A H N . Doordrecht 1968. 

Sadarät ad-dahab s. Ibn Tmäd al- cAkarI 
SafadI, Khalll ibn Aybak as-: Kitäb al-Wäfl bil-wafäyät. Das biographische Lexikon des 

Salahaddin Haiti ibn Aibak as-Safadi. Ed. by H E L L M U T R I T T E R , S V E N D E D E R I N G et al. 
Wiesbaden/Stuttgart 1962 ff. 

S C H O E L E R , G R E G O R : Arabische Handschriften. T. 2 . Unter Mitarb. von H . - C . G R A F v. 
B O T H M E R , T . D U N C K E R G Ö K C E N und H. J E N N I . Stuttgart 1990. (VOHD. Bd. 17, B , 2 . ) 

S E L L H E I M , R U D O L F : Materialien zur arabischen Literaturgeschichte. T. 1-2. Wiesbaden/Stutt­
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1 2 i^LxJI JJ13JJI 

197 ' » ^ 

100 ^ JLOJI O L J I ÄJL-J 
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3. T I T E L I N U M S C H R I F T 

Der Index enthält alle Werktitel in der Version, wie sie im Beschreibungsteil erscheinen. 
Manche Werke sind daher sowohl unter einem Kurztitel als auch mit ausführlicher Überschrift 
angeführt. Die römischen Zahlen bezeichnen Seiten der Einleitung, die arabischen Kata­
lognummern, und zwar in Fettdruck, wenn sich unter der betreffenden Nr. eine Beschreibung 
des Werkes findet. In der Anordnung nach dem lateinischen Alphabet bleiben Kitäb, die 
diakritischen Zeichen, der arabische Artikel und die persische idäfa unberücksichtigt. 

Adab al-Qädi 204 
Adkär 31 
cAgam lis-Sayyid aS-SariflXA 
Agnäs, al- 187 
Ahlas al-hälisin 3 
Ahlas al-Huläsa 322 
cAin al-qawäcid fi l-mantiq 247 
cAiniya, al- 320 
cAläqa fi l-bayän (fi l-isticära) 316-317 
Alfäz al-kufr, K. 95 
cÄlim, K. al- 11 
Amtila al-Fadliya, al- 293 
Amtila al-muhtalifa, al- 295, 296, 298 
Amtilat al-binä3 302 
Anfaf al-wasä3il 91 
Anis al-galis 336, 337 
Anis al-munqatic 337 
Anwär 26, 46, 325, 336 
Anwär at-tanzil 96, 124, 337 
Anwär at-tanzil wa-asrär at-ta^wil X I I I , 28-

37, 38-48 
cAqä°id, al- 86, 96 
cAqäJid al-cAdudiya, al- 87, 90 
cAqä3id Galäl 90 
cArä3is (Rüzbihän) 55 
cAräJis (WänT) 50, 55, 120 
cAräJis al-magälis fi qisas al-anbiyä3 54 
cArä3is al-Qufän wa-nafä3is al-furqän 54, 

55, 337 
Arbacün, al- 327 
Arbacün haditan, al- 68, 69, 71 
Argüza al-Wardiya, al- 291 
cArüd, K. al- 305 
cArüs al-afräh 308-309 

Asäs al-usül 182 
ASbäh, al- 223 
ASbäh wan-nazä3ir, (K. al-) X I V , 95, 223, 

204-205 
AsMl al-caSara, al- 283 
Atfäl al-muslimin 337 
Auräd al-Bahä3iya, al- 147 
cAwämil al-gadida, al- 294 
cAwämil al-mi3a, al- 273 
cAwärif 122 
cAwärif al-Macärif 322 
Ayyuhä l-ah 168 
Ayyuhä l-walad 166-167, 168 

Bad3 al-amäli 104-106, 108 
Badä3ic az-zuhür 55 
Badä3ic wal-asrär, al- 337 
Badr al-budür 337 
Badr ar-raUd 337 
Badr al-vjäcizin 337 
Badr al-wäcizin wa-dahrat al-cärifin 325 
Bahga 223 
Bahgat al-anwär 325, 337 
Bahgat al-asrär 322 
Bahgat al-fatäwä 223 
Bahr (al-)haqä3iq 116, 337 
Bahr al-hukm 55 
Bahr al-kaläm 97, 322 
Bahr al-kaläm fi usül ad-din 164 
Bahr al-culüm 337 
Bahr al-cuyün 50 
Bariqa 329, 337 
Bariqa al-Mahmüdiya fi Sarh at-Tariqa al-

Muhammadiya, al- 334 
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Bariqa min cainihi 337 
Bayän al-asrär lit-tälibin 124 
Bayän muSkilät al-Qufän 14 
Bayän Taudih 309 
Bazzäziya, (al-) 97, 164, 186, 223 
Bidäcat al-wäcizfn 337 
Bidäyat al-mubtadi' 195, 196 
Bugyat al-tyabir fi qänün talab al-iksir 172 
Burhän Qätic 89 
Bustän al-ärifin 322 

Dafyira 71, 223 
Dafyirat al-uqbä 197 
Dahrat ar-riyäd 116 
Dalä'il al-hairät 325 
Dalä'il al-hairät fi dikr as-salät calä hair 

al-bariyät 146 
Dalä'il al-hairät fifadä'il as-salawät 334 
Dalä'il al-hairät wa-Sawäriq al-anwär fi 

dikr as-salät calä n-nabi al-muhtär.. 150 
Daqä'iq al-ahbär 337 
Daqä'iq al-muhkama, ad- 10, 12 
Dau' al-macäli 95 
Dau' al-macäli li-Bad' al-amäli 107 
Dau' al-Misbäh muhtasar al-Miftäh X I I I , 

277-278 
Dimyätiya, ad- 146 
Diyä' (al-)macnawi 37, 120 
D/yä J al-qulüb 336 
Ducä'al-Cain 199 
D# c ä J owwa/ a^än for/f 128 
Dw^-' £a c d ad-dars 44 
Dw'if gwäza 128 
D# cd #tf/m al-Qufän 14 
D « c ä 5 Ö/-Ä{/? 151 

i#£r 128 
Dw cä J Imäm al-aczam 280 
Dwcä-' mayyit 85 
D« c ä J mutälaca 218 
Dwcö-' an-nasr wal-haras 151 
Dw cä J PädtföÄ 44 
Dw cä J al-qunüt 145 
D« c ä J qurbän 273 
Ducä' salät at-taräwih 128 
D w ^ salawät al-hams 128 
D« c ä J Sayyid al-istigfär 2 
Ducä' tacäm 128 
Dw cä J at-taräwih 188 
Dwrar 120, 219, 223 

Dwrar al-ahkäm 221 
Dwrar (wal-)gurar (ad-) 62, 97, 124, 185, 

186, 188, 189, 192, 220, 223 
Durar al-hukkäm fi Sarh Gurar al-ahkäm 

96, 219-220 
Durar al-magälis 31 
Durr 22 
Durr al-mantür, ad- 50, 55 
Durra al-mantüra, ad- 337 
Durr al-mulytär, ad- 202, 223 
Durr al-nuuytär fiSarh Tanwir al-absär, ad-

206 
Durr al-muntaqä, ad- 203 
Durr an-nägi calä matn isägügi, ad- 245 
Durrat al-magälis 337 
Durrat al-wäcizin 337 

Fadä'il al-aShur 322 
Fä'idat as-sabr min al-insan 96 
Faläh fi Sarh al-Maräh, al- 288 
Fara'id 189 
Farä'id, (K. al-) 215, 223 
Farä'id al-awä'id li-tahqiq nvfäni l-

isttcärät 314 
Farä'id al-fawä'id li-tahqiq macäni l-

istfärät 314 
Farä'id al-mifrad li-tamrin al-midwad 324 
Farä'id aS-Sanfiya, al- 208-209, 210, 211 
Farä'id as-Sirägiya, (K.) al- 207, 208, 

210-214 
Farq baina haqiqat al-hayät al-mustamirra 

wal-hayät al-mustaqirra wa-hayät cai$ al-
madbüh, al- 225 

Fatäwä 187 
Fatäwä (CA1T Ef . ) 223 
Fatäwä (CA1T Qäri 3) 223 
Fatäwä (Ibn Nugaim) 263 
Fatäwä Bahga 223 
Fatäwä al-Bazzäziya, al- 222 
Fatäwä al-Fawä'id al-aliya 223 
Fatäwä al-Hairiya, al- 203 
Fatäwä as-süfiya, al- 22, 71 
Fatäwä Mucin al-mufti 223 
Fath al-mutacäl an-nicäl 148 
Fath ar-rahim 50 
Fath ar-rahim wa-kaSf al-karim 55 
Fatwä 199 
Fatwä (Ahmad ibn Kamäl) 200 
Fatwä zahir 223 
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Fawä3id 200 
Fawä3id al-aliya, al- 223 
Fawä3id al-bahiya, al- 4 2 
Fawä3id ad-Diyä3tya, al- 281 
Fawä3id al-Fanäriya, al- 2 4 1 - 2 4 2 

Fawä3id al-Giyätiya, al- X I I , 3 1 3 
Fawä3id al-Häqäniya, al- 90 
Fawä3id al-qiyäsiya, al- 307 
Fawä3id Sarh al-cAdudiya 56 
Fawä3id was-silät wal-cawä3id, K. al- 1 7 0 
Fihris Qüt al-qulüb 186 
Fiqh al-absat, al- 11 
Fiqh al-akbar, al- 55, 77, 8 0 , 81 
Fiqh al-Kaidäni 1 3 0 - 1 3 1 

Firdaus, (al-) 62, 337 
Firdaus al-ahbär 186 
Firdaus al-akbar, al- 337 
Fusül cImädi91, 223 
Fusülain 223 
Fusüs al-hikam 98 
Futüh al-gaib 151 
Futühät al-Makkiya 52 

Gära/C (as-Suyüti) 55 
Gärnf al-adkär 337 
Gämic al-asrär 124 
Görazc al-azhär 336, 337 
Gärnf alfatäwä 97, 120, 188, 223, 322 
Gümf al-fusül 91 
Gämic (al-)fusülain 193, 220, 223 
Gämic al-kunüz 252 
öäraf al-kunüz wa-nafä3is X I I , 2 5 3 
Gämf al-latä3if 6 7 
Gämf al-mabädi3 109 
Gämf al-musnad as-sahih, K. al- 59 
Gämf an-nuqül wa-lämic al-cuqül 2 0 2 
Gämic as-sagir, al- 120, 154, 187, 200, 

v 337 
Gäm/C l-wagtz, al- 2 2 3 
Gäraf as-sagir ß ahädit, K. al- 6 6 
Ganäh an-nagäh 336 
Garä3ib al-anwär 322 
Gauhara 86 
Gauhara al-mumfa fi Sarh Wastyat Abi 

Hanifa, al- 1 6 4 - 1 6 5 

Gauharat al-Qudüri 203 
Gauharat at-tauhid 9 4 
Gawähir 185, 202 
Gawähir al-bihär 336 

Gawähir al-Buhäri 336, 337 
Gawähir al-fatäwä 108, 223 
Gawähir al-fiqh 164, 185, 186, 203 
Gawähir al-hams 353 
Gavvwaj1 al-bihär 203 
Gtfya 195 
Gäyar al-bayän 195 
Gazartya, al- 10 
Gwzya 221 
Gunyat al-mutamalli fi Sarh Munyat al-

musalli 141 
Gwrar al-ahkäm 219 
Gwrar al-wädiha fi tafsir al-Fätiha, 198 

/ / a t f ä ^ 282, 337 
/faJfr al-arbacin, al- 337 
Häggi ducäsi 44 
//aPa c a/ä tanqat ahl as-sunna wal-gamä-

ca,al- 2 6 4 
//az Ja al-islämiya, al- 2 6 4 
//aPaf al-isläm 337 
/fa/Jar al-isläm wa-hikmat ahl al-imän 2 6 4 
Ha/r al-qaWid bi-Sarh gawähir al-aqä3id 
" 9 3 

Hälisa, al- 71 
f/a// al-iSkälät al-caSara llatifi l-Käfiya al-

Hägibiya 2 8 3 
/ f a / / al-muSkilät fi cilm al-farä3id 2 1 7 
Hämis, al- 3 
Hanafiya 34 
Hamziya, al- 343 
Haqä3iq, (K. al-) 50, 55, 202 
tfätfya (Ibn aS-Saih) 40 
HäSiya calä Anwär at-tanzil (anonym) 4 8 
HäSiya calä Anwär at-tanzil (al-cAintäbI) 4 5 
HäSiya calä Anwär at-tanzil (al-Hädiml) 4 6 
HäSiya calä Anwär at-tanzil (al-lsfarä3inl) 

3 8 - 4 1 

HäSiya calä Anwär at-tanzil (at-Tafsiri) 4 4 
HäSiya calä l-Fanäri 2 4 3 
HäSiya calä l-Farä3id as-Sirägiya 2 1 0 
HäSiya calä l-Hanafi calä Itbät al-wägib 99 
HäSiya calä HäSiyat al-Bardaci 2 3 9 
HäSiya calä HäSiyat al-Hatä3i 3 1 2 
HäSiya calä l-Hindi 307^ 
HäSiya calä Imtihän al-adkiyä3 2 8 5 
HäSiya calä l-Qädi l-Baidäwi 3 8 
HäSiya calä Sarh ad-Dawäni 9 0 - 9 1 
HäSiya calä Sarh Isägügi238 
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HäSiya calä S-Sarh al-muhtasar 310-311 
HäSiya calä Sarh Muhtasar al-Muntahä 

177-179 
HäSiya calä Sarh Risälat al-isfärät 315 
HäSiya calä Sarh Tahdib al-mantiq wal-

kaläm 232 
HäSiya calä Tafsir al-Baidäwi 47 
HäSiya calä Tahrir al-qawäcid al-mantiqiya 

fi Särh ar-Risäla aS-Samsiya (as-Sayyid 
aS-Sarlf) 249 

HäSiya calä Tahrir al-qawäcid al-mantiqiya 
fi Särh ar-Risäla aS-Samsiya (as-Siyäl-
kütl) 250 

HäSiya qadima 1 7 5 , 1 7 9 
HäSiya al-qadima calä Sarh at-Tagrid, al­

l's 
HäSiyat cAlizäda Efendi 91 
HäSiyat al-Baidäwi 5 5 
HäSiyat (ad-)Durar 9 7 , 2 2 1 
HäSiyat Gäm? al-fusülain 91 
HäSiyat HäSiyat Matal? 2 3 1 
HäSiyat cIsäm calä Hidäya 3 0 7 
HäSiyat al-KaSSäf 1 2 4 
HäSiyat Matal? 2 4 9 
HäSiyat Mirfat 3 0 9 
HäSiyat Misri 4 6 
HäSiyat al-Mutawwal 9 7 , 1 0 9 , 1 2 4 , 3 0 7 
HäSiyat Qädi 109, 1 7 6 
Häsiyat Qünawi calä l-Qädi 47 
HäSiyat Sacdaddin 2 8 8 
HäSiyat Saihzäda calä l-Baidäwi AI 
HäSiyat Sarh Matal? 2 4 9 
HäSiyat Sarh Tagrid 15 
HäSiyat Tafsir 4 4 
HäSiyat Tagrid 7 6 
HäSiyat Tahäfut al-faläsifa 8 7 
Hatm-i hwägagän 1 2 6 
HawäSicalä Fawä3id ad-Diyä3iya 281-282 
HawäSi calä Sarh aS-Sarif lil-Farä3id as-

Sirägiya X V , 211 
HawäSi l-mufahhima fiSarh al-Muqaddima, 

al- 10 

HawäSi Sadr aS-Sarf ä 1 0 9 
HawäSi Sarh Matal? 15 
HawäSi s-Sayyid 29 
Häm, al- 1 8 7 , 2 2 3 

Häwi al-munya 2 2 3 
Hayät al-qulüb 3 , 5 0 , 1 2 0 , 3 2 5 , 3 3 1 , 3 3 6 , 

3 3 7 

Hazä°in al-asrär wa-badä3? al-afkär 2 0 6 
Hazä3in al-fiqh 1 8 6 
Häzin AI 
Haztnat al-akmal 7 1 
Hazinat al-ulamä3 3 3 7 
Hfa as-saniya fi l-hai3a as-sunniya, al- 2 6 4 
Hibat ad-Durar wal-gurar 2 2 3 
Hidäya 9 7 , 1 2 0 , 1 2 4 , 1 8 6 , 1 8 7 , 1 8 9 , 1 9 2 , 

1 9 5 , 1 9 6 , 1 9 9 - 2 0 1 , 2 1 9 , 2 2 1 , 2 2 3 

Hidäyat al-falsafa 9 6 
Hidäyat al-hikma 9 6 
Hikäya zarifat al-maqäl fi taif al-hayäl 323 
Hikäyat Diqiyänüs wa-ashäb al-kahf min 

cArä3is al-Qufän wa-nafä3is al-furqän 54 
Hirz al-amäni wa-wagh at-tahäni 18-19 
Hisän al-masäbih 3 3 7 
Hisn al-hasin, al- 1 2 8 
Hizäna 2 0 i , 2 2 3 
Hizänat al-fatwä 2 0 0 
Hizänat al-fiqh 1 8 5 , 186, 2 0 0 
Hizänat al-fuqahä3 3 2 2 
Hizänat al-waraqät 2 2 3 
Hudud 3 2 2 
Huläsa 1 8 5 - 1 8 7 , 1 8 9 , 1 9 2 , 2 0 0 , 2 0 3 , 2 2 3 

Huläsat al-Fatäwä 1 9 3 , 2 2 3 
Huläsat al-Fatwä 2 0 0 
Huläsat al-Haqä3iq 1 2 0 , 3 2 2 
Huläsat Sarh al-Qudüri 1 9 3 
Hutab 154, 155, 156 
Hutbat al-bayän 3 3 6 

Idäh, (al-) 10 , 1 8 7 , 1 9 2 , 2 0 0 , 2 0 1 , 3 0 7 , 
3 0 9 , 3 2 2 

Idäh isläh al-Wiqäya 195 
Ihttyär 3 2 2 
Ihyä3 1 2 2 
Ihyä3 al-culüm 5 2 , 9 7 , 3 2 2 , 3 3 6 
cIläqa fi l-bayän (fi l-isncära) 316-317 
cIlm al-muktasab fi ziräcat ad-dahab, al-

171 
cImädiya 2 2 3 
Imtihän al-adkiyä3 2 8 5 
cInäya 1 6 4 , 1 8 5 , 2 0 2 , 2 0 3 
cInäya fi Sarh al-Hidäya, al- 195 
cInäyat al-Qädi wa-kifäyat ar-rädi 43 
Insän al-kämil, K. al- 55 
cIqd al-gawähir 341-342 
fräb al-cAwämil al-gadida 294 
Fräb can qawäcid al-?räb, al- 292 
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IrSäd as-säri li-Sarh Sahih al-Buhäri 59 
Isägügiflcilm al-mantiq X V , 233-234, 235-

246 
ISära ilä °ilm al-cibära, K. al- 173 
Hardt al-maräm min cibärät al-lmäm 11 
ISärätfl°ilm al-ibärät, K. al- 173 
ISbäh wan-nazdJir, al- 141 
Isläh 288 
Isläh ar-rumüz 50 
Isläh wal-idäh, al- X V , 198 
ISräq at-tawärih 50, 97 
Htibäh, al- 249 
Itbät al-wägib 87 
Inläffl wugüh al-ihtiläf, al- 21 
Itläq 164 
Itqan, al- 29, 96 
Izhär, al- 97 
Iznär as-sirr al-maudüc 271 

Käß, (al-) 124, 192, 193, 195, 199-201 
Käß min Hibat ad-Durar wal-gurar, al- 223 
Käfiya, al- X I I , 62, 280, 281-285 
Konz, (al-) 120, 186 
Konz al-abrär 337 
Konz al-aifbär 120, 337 
Konz ad-daqä3iq X V , 192, 199-200, 201 
Kasf, (al-) 42, 97, 282 
Kasf (al-Buhän) 180 
Kasfal-anhär 203 
Ä ^ f al-asrär 50 
KasJ al-fadä3ih al-Yünäniya wa-raSf 96 
KasJ wat-taclim, al- 172 
Kdfr/322 
KäSif al-qulüb 120 
/ftlft/af al-asrär 337 
/ M w / 79 
ATatfäf, fa/-j 26, 32, 33, 35, 37, 40, 42, 

48, 55, 97, 116, 120, 124, 141, 200, 
336, 337 

KaSSaJ (az-ZamahSari) 337 
KaSSäf can haqäJiq at-tanzil, al- 27, 96 
Kifäya 141, 195, 199, 202, 325, 336 
Kifäyat al-qunüc fl l-amal bir-rubc al-

maqtüc 271 
Kifäyat as-sacOda 120 
Kifäyat al-wäqicät 223 
Kitäb akbar 83 
Kitäb otuz iki fard wa cilm-i häl 128 
Kulliyät (Abu 1-Baqä3) 148 

Kunüz 252 
Kutub al-fiqh 337 
Kutub al-wäcizin 337 

Lämih al-afkär 55 
Lämiyat al-afäl 287 
Lämiyat al-Agam 321 
Lamha al-Badriya, al- 290 
Lamha fl cilm al-carabiya, al- 290 
Lamha fl n-nahw, al- 290 
Latä3if al-ahbär 50 
Lawämic 87 
Lu£ö6 29 

al-albäb flcilm al-icräb Xüf.284, 285 
Lwga 304 
Lugat cIzzi 286 
Lw£af al-Maqsüd 301 
Lwgar al-Maräh 289 

Macälim 37, 48, 55, 322, 337 
Macälim at-tanzil 26, 34, 55, 97, 116, 120, 

125, 322, 337 
Mabäriq al-azhär fl Sarh MaSäriq al-anwär 

62-63 
Mataör, (al-) 97, 185, 192, 199-201, 219 
Mabsüt as-Sarafysi 337 
Madärik, al- 50, 55, 337 
AfaJ/* wa-häSiya 180 
AfafööÄ, fö/-J 50, 97, 261, 322, 327 
Mafätih al-gaib 50, 96 
Mafätih al-ginän wa-masäbih al-ganän 71 

-72 
Magälis, al- 120, 325, 337 
Magälis al-abrär 337 
Magälis al-azhär 336 
Magälis Misri 336, 337 
Magälis (ar-)Rümi 121, 203, 337 
Magämf al-altäf 322 
Magämic al-azhär 336 
Magämic ad-dacäwät 3 
Maglis at-tämin caSara fl l-amr bil-macrüf 

wa-nahy can al-munkar, al- 3 3 6 
Magnuf, al- 120 
Magma0 al-bayän 42 
Magmac al-bahrain 186, 223 
Magma0 al-bahrain wa-multaqä n-nayyirain 

185 
Magma0 al-fatäwä 71, 186, 223 
Magma0 al-latä3if'71, 337 
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Magnuf al-ulüm 3 
Magmal 322 
Magmifa al-kubrä, al- 50 
Magmifat al-masä'il 223 
Mahbüba-i manzüma, K. 31 
Mahsül 184 
Manäf? 322 
Manär al-anwär X I I , 96, 180, 181-183 
Marc/z al-gaffär 203 
Maqäla al-mufrada fi tahqiq al-kaläm an-

nafsi 74 
Maqsüd fi t-tasrif, al- 299-301 
Maqtal al-Husain ibn cAlt 33$ 
Maräh al-arwäh 288, 289 
Marsad ad-dtn fi cilm al-mantiq 246 
Masäbih, (al-) 2, 26, 50, 53, 120, 122, 

124, 193, 200, 201, 209, 322, 325, 336, 
337 

Masäbih as-sunna, K. 60 
Masäbih Sarf 184 
Masädir, (al-) 29, 322 
Masä3il sadaqat al-fitr 223 
Mas'alat duhül walad al-bint fi l-mauqüf 

calä auläd al-auläd 216 
MaSäriq, (al-) 3, 52, 95, 120, 185, 193, 

221, 337 
MaSäriq al-anwär 120 
MaSäriq al-anwär an-nabawtya min sihäh 

al-ahbär al-mustafawiya 61, 62-64 
MaSriq 37 
Matal? 337 
Matal? al-anwär 46, 71, 337 
Matal? al-asrär fi Sarh MaSäriq al-anwär 

64 
Matal? al-anzär fi Sarh Tawäl? al-anwär 

75-76 
Matal? al-masarrät bi-galä3 Dalä'il al-

fyairät 150 
Matälib al-musalli 130-131 
Matn al-matin 185 
Mauciia, al- 337 
Mauciza al-hasana, al- 337 
Mauciiat al-wäciiin 185 
Maulid al-baSir an-nadir 343 
Maulid an-nabi 341-342 
Maulid aS-Sarif, al- (Ibn Hagar al-Haitaml) 

339 
Maulid aS-Sarif al- (al-KayyälT) 344 
Maulid aS-Sanf al- (al-Kayyäll) 347 

Maulid af-Sarif, al- (al-Lädiq!) 348 
Maulüd fyair al-bariya 342 
Macün al-manqülät fi Sarh Surüt as-salät 

135-137 
Mawähib, al- 337 
Mawähib al-fätiha 327 
Mawähib as-saniya fi fjawäss maniümat 

Nüraddin ad-Dimyäti, al- 146 
Mawäqif (al-) 75, 76, 96, 179 
M?at cämil 273 
Miftäh, (al-) 307, 325 
Miftäh al-faläh 332 
Miftäh fi Sarh al-Misbäh, al- 277 
Miftäh al-gawähir 185 
Miftäh an-nagäh 143, 144 
Miftäh an-nagät 143, 144 
Miftäh ar-rahim 55 
Miftäh as-sacäda 185 
Miftäh al-culüm 307, 313 
Minhäg 120, 195 
Minhäg al-mudakkirin 181, 185, 337 
Minhäg al-mutacallimin 120, 337 
Mirqät al-wusül ilä cilm al-usül 184 
Mifät al-usül fi Sarfy Mirqät al-wusül ilä 

cilm al-usül 184 
Misbäh 46, 309 
Misbäh fi n-nahw, al- 275-276, 277-279 
MiSkät 3, 37, 120, 336, 337 
MiSkät al-anwär 37, 46, 55, 62, 87, 116, 

120, 336 
MiSkät al-anwär fi latä'if al-atybär lit-tahdid 

ilä sunan as-sayyid al-mulytär 325 
MiSkät al-Masäbih 26, 337 
MiSkät al-qulüb 336 
Mizän al-intizäm 147 
Mubhig al-asrär 322 
Mubtad?, al- 55 
Mubtadi'ät, al- 55 
Mufassal, al- 214 
Mugarrabät 124 
Mucgizät an-nabi 337 
Mugmal 322 
Mugnil-labib 46, 97, 124 
Mugrib, (K. al-) 124, 322 
Mugtabä, al- 193 
Muhit, (al-) 97, 120, 185-187, 199, 307 
Muhit al-burhän 223 
Muhtär 187, 327 
Mufytär lil-fatwä, al- 201 
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Muhtär (as-)Sihäh 50, 97, 116, 124, 195, 
202, 220 

Muhtasar, (al-) 41, 48, 185, 186, 187-192, 
193, 194, 201, 203, 307 

Muhtasar ficUm ad-din, al- 120 
Muhtasar gämic li-macrifat cilm al-hadit 56 
Muhtasar Gunyat al-mutamalli 141-142 
Muhtasar al-Hfa as-saniya fi l-hai3a as-

sunniya 264 
Muhtasar min K. al-waqffi l-Qur'än al-

karim 15 
Muhtasar al-Muqtabas al-muhtär X I I , 183 
Muhtasar as-Sahih 59 
Muhtasar Sihäh 90 
Muhtasar al-Wiqäya 186 
Muctd an-nicam 96 
Mucin al-mufti 185, 223 
Mucin al-qudät 164 
Mukälamat Gabrä3il maca n-nabi 337 
MukäSafat al-qulüb 26, 337 
Mulahhas mä waqaca li-Sayyidinä l-Husain 

hinamä staShada 351 
Multaqä 62, 189, 221 
Multaqä l-abhur 50, 141, 185, 201, 202, 

203, 223, 337 
Multaqat 71 
Munägät 149 
Muntahä s-su3l (as-su3äl) wal-amal fi cilmai 

al-usül wal-gadal 175 
Muntahab at-Tariqa 55 
Muntaqä, al- 203 
Munya, al- 223 
Munyat al-musalli 186 
Munyat al-musalli wa-gunyat al-mubtadi3, 

(K.) 139-140, 141, 185 
Munyat al-wäcizin 328 
Muqaddima fi bayän bacd mustalahät cilm 

al-hadit mimmä yakfifi Sarh al-kitäb min 
gair tatwil wa-itnäb 56 

Muqaddima fi s-salät, al- 129, 185 
Muqaddima al-Gazariya fit-tagwid, al- 7-9, 

10-12 
Muqaddimat al-Gaznawi 185 
Muqaddima al-käfiya fi n-nahw, al- 280 
Muqaddima muhtasara fi nufrifat istihräg 

acmäl al-lail wan-nahär min rubc ad-
dä°ira al-musammät bir-rubc al-mugay-
yab 269 

Muqaddimat al-Käfiya 249 

Muqtabas al-muhtär 183 
Muräqabat al-fann fi mar sad al-yaqin ilä z~ 

lann X V , 244 
MurSid al-muta3ahhil 37, 337 
MurSid al-muta3ahhilin 37 
Musalli 86 
MuSkilät, (al-) 160, 185-189, 192, 199,200 
MuSkilät al-Qudüri 194 
Musnad aS-Sihäb 61 
Mustalah ahl al-atar calä Sarh Nuhabat al-

fikar 58 
MuStamil al-ahkäm 223 
Mustasfä, (al-) 192, 263 
Mutawwal, (al-) 97, 124, 249, 282, 235, 

300, 304, 307-309 
Muwatta3 152 

Näfic 189, 193 
Nafis ar-riyäd 108 
Nagät al-qäri min fath al-bäri 151 
Nagm min kaläm sayyid al-Arab wal-

cAgam, an- 61 
Naqd ad-Durar 221 
Nasihat al-malik 336 
NaSr fi l-qirä3ät al-caSr, an- 20 
Nawäzi 322 
Nihäya 186, 189, 193, 195, 200, 201, 203, 

220 
Nihäya (fi Sarh) al-Hidäya, an- 71, 124, 

223 
Nisäb al-ahbär 120 
Nuhabat al-fikar fi mustalah ahl al-atar 57-

58 
Nüniya 325 
Nuqäya, (an-) 96, 185, 199, 204 
Nur al-ain bil-amin fi Sarh Silk al-cain li-

idhäb al-gain 122 
Nur al-ain fi isläh Gämic al-fusülain 95 
Nur (al-anwär) 180 
Nur al-idäh wa-nagät al-arwäh 132 
Nutaffi l-Fatäwä l-Hanafiya, an- X V , 224 
Nutaf fi l-fiqh, an- 224 
Nutaf al-hisän calä madhab Abi Hanifa an-
Nucmän 224 
Nuzhat al-magälis 336 
Nuzhat an-naiar 57 
Nuzl as-sä3irin 116 

Qadä3 al-fitna 223 
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Qamar (al-agmar) 180 
Qämüs 40, 87, 89, 95, 97, 195, 219-221, 

282, 288, 307, 327 
Qämüs muhit 55 
Qänün-näma 223 
Qänün as-Sultän 223 
Qasam al-atnä al-mubtahil bil-asmä3, al-

146 
Qasida 146 
Qasida al-Andalusiya, al- 320 
Qasiaa ad-Dimyätiya, al- 146 
Qasiaa al-lämiya fi t-tauhid, al- 104-106 
Qasida an-nüniya fi l-caqä3id, al- 92, 93 
Qasidat Yaqülu l-cabd 104-106, 107, 108 
Qirä3at as-sibyän 302 
Qisas al-anbiyä3 322, 336 
Qissat al-maulid aS-Sanf 341-342 
Qunya 203, 322 
Qurrat al-ain fil-fath wal-imäla wa-bain 

al-lafiain 13 
Qurrat an-nawäiir fi raudat an-nawädir 

133 
Qustäs 241 
Qüt al-qulüb 186 

Rabf al-qulüb 322 
Ragab al-Muhammadiya 55 
Ragabiya 337 
Ragabiya calä Tariqa 337 
Raud ar-rayähin 116 
Rauda, (ar-) 3, 325, 336 
Raudat al-Abidin 337 
Raudat al-ahbär 120 
Raudat al-muttaqin 337 
Raudat ar-riyäd 35 
Raudat al-ulamä3 3, 26, 35, 116, 120, 

336, 337 
Raunaq al-magälis 337 
Raunaq al-muttaqin 337 
Risäla (Husämaddln) 125 
Risäla al-Fathiya fi acmäl al-gaibiya, ar-

267-268 
Risäla fi afdaliyat Muhammad ... calä sä3ir 

al-anbiyä3 115 
Risäla fi l-äla al-musammät bi-dät al-kursi 

272 
Risäla fi l-amal bir-rubc al-mugayyab 267 

-268 
Risäla fi l-camal bi-rubc al-muqantarät 270 

Risäla fi anna l-imkän läzim li-mähiyat al-
mumkin 229 

Risäla fi anna l-Qufän kaläm Allah al-
qadim 6 

Risäla fi anna rasül Allah ... akmal al-
anbiyä3 wa-afdal ar-rusul 115 

Risäla fiasmä3 ar-rusüm al-marsüma calä l-
äla al-musammät bil-asturläb aS-Samäli 
dät safä3ih 265 

Risäla fi bayän cadad as-samäwät wal-ara-
din wal-car$ wal-lauh wal-qalam wa-
cagä3ib as-samäwät wa-qadä3 al-ganna 
wan-när 264 

Risäla fi bayän cadam nisbat aS-Sarr ilä lläh 
tacälä 102 

Risäla fi bayän al-camal bil-asturläb 266 
Risäla fi bayän caSarat askäl fi qaulihi "al-

kalima lafz wudica li-macnan mufrad" 
283 

Risäla fi bayän ashäb al-ahwä3 wal-bid° 
119 

Risäla fi bayän al-hikma li-adam nisbat aS-
Sarr ilä lläh tacälä 102 

Risäla fi bayän al-ictiqäd 85 
Risäla fi bayän al-ictiqädät wal-ahläq wal-

acmäl calä t-tarnb wal-igmäl 78 
Risäla fi bayän macnä z-zindiq 117-118 
Risäla fi bayän mas3alat duhül walad al­

bint fi l-mauqüf calä auläd al-auläd 216 
Risäla fi bayän al-mucgiza 114 
Risäla fi bayän nafs al-amr 259 
Risäla fi bayän an-nafs an-nätiqa 260 
Risäla fi bayän rusüm al-masähif al-Vtmä-

niya 4 
Risäla fi bayän sirr cadam nisbat aS-Sarr ilä 

lläh tacälä 102 
Risäla fi bayän az-zindiq 117-118 
Risäla fi duhül walad al-bint fi l-mauqüf 

calä auläd al-auläd 216 
Risäla fifadilat an-nabi 115 
Risäla fifann al-munäzara 252 
Risäla fil-farä3id 218 
Risäla fi l-hai3a al-mabniya calä l-ahädit 

wal-ätär 264 
Risäla fi haqq auläd al-banät 216, 352 
Risäla fi haqq ad-dawarän 125 
Risäla fi haqq nafs al-amr 259 
Risäla fi haqq as-salät calä n-nabi afdal min 

gamf al-anbiyä3, ar- 109 
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Risäla ft hatt al-mushaf al-lJtmäni 4 
Risäla fi cilm al-mustalah 56 
Risäla fi cilm al-qirä3a 23 
Risäla ft imän Fifaun (anonym) 98 
Risäla fi imän Fifaun (al-Gärni) 97 
Risäla fi icgäz al-Qufän 24 
Risäla fi itbät al-aql al-kulli 259 
Risäla fi itbät al-gauhar al-mufäriq 259 
Risäla fi itbät al-wägib 99 
Risäla fi katäfat al-insän 260 
Risäla ft luzüm al-imkän lil-mumkin 229 
Risäla fi mä dussa ft Tafsir al-Baidäwi min 

idhäm al-falsafa X I I I , 96 
Risäla ft mä yatacallaqu bi-halq al-Qufän 

5 
Risäla ft madh as-sacy wa-damm al-bitäla 

263 
Risäla fimähiyat ar-rüh wal-hayät wan-naft 

260 
Risäla ft mähiyat at-tartqa an-NaqSbandiya 

126 
Risäla ft l-mustalah 56 
Risäla fi nusrat ahl as-sunna, ar- 11 
Risäla fi qidam kaläm Allah 6 
Risäla fi qidam al-Qufän 6 
Risäla ft r-rüh 260 
Risäla fi S-Safys al-insäni 260 
Risäla fi s-salät 138 
Risäla fi Sarh al-Maqäla al-mufrada 74 
Risäla fi stihräg al-lail wan-nahär min rubc 

ad-däJira al-musanvnät bir-rubc al-mu-
gayyab 269 

Risäla ft tabaqät al-mugtahidin 352-353 
Risäla fi tafsir nafs al-amr 259 
Risäla ft tahqiq anna l-Qufän rmfgiz 24 
Risäla fi tahqiq al-gumla al-ülä min al-

Käfiya 283 
Risäla fi tahqiq al-haikal al-mahsüs al-insä­

ni 260 
Risäla fi tahqiq al-haqq min al-mucgiza 

114 
Risäla fi tahqiq al-illa wal-maclül 228 
Risäla fi tahqiq luzüm al-imkän lil-mumkin 

229 
Risäla fi tahqiq nufnä l-ais wal-lais 262 
Risäla fi tahqiq al-mucgiza 114 
Risäla fi tahqiq muräd al-qäJilin bi-anna 

l-wägib tacälä mügib bid-dät 101 
Risäla fi tahqiq ar-rüh 260 

Risäla fi tahqiq az-zindiq 117-118 
Risäla fi tahqiq waqf al-auläd 216 
Risäla fi tahqiq wugüb al-wägib 100 
Risäla fi taqaddum al-cilla calä l-maclül 228 
Risäla fi tacrib al-kalima al-acgamiya 124 
Risäla fi tashih lafz az-zindiq 117-118 
Risäla fi taugih at-taSbih alladt tadammana-

hü laft kamä tasallaita calä Ibrahim 109 
Risäla gadida 87 
Risäla Gämiya al-färisiya 87 
Risäla al-Gautiya, ar- 121 
Risäla al-Husainiya fifann al-ädäb, ar- 254 
Risäla ilä Fahraddin ar-Räzt 123 
Risäla nufmüla fi t-taqrir anna l-Qufän al-

cazim kaläm Allah tacäla al-qadim 6 
Risäla muhtasara fi l-amal bir-rubc al-

mugayyab 267-268 
Risäla li-nasihat ihwänihi wa-aulädihi 169 
Risäla an-NaqSbandiya, ar- 127-128 
Risäla al-qiyäsiya, ar- 2 5 1 
Risäla aS-Samsiya fil-qawäcid al-mantiqiya, 

ar- 247, 248-250 
Risäla tarSihiya 314 
Risäla al-wa(fiya, ar- 255 
Risäla al-Waladiya, ar- 252, 253 
Risälat al-ahädit al-maudüca 70 
Risälat al-ahläq 55 
Risälat al-ais wal-lais 262 
Risälat al-asturläb 266 
Risälat al-fusül calä l-muqantarät 270 
Risälat al-gaib 267-268 
Risälat al-Gaut 121 
Risälat halq al-Qufän 5 
Risälat al-cilla wal-maclül 228 
Risälat al-isncära (al-Antäkl) 316-317 
Risälat al-isncära (al-Hamidl) 318, 319 
Risälat al-isncärät (al-Lait! as-SamarqandT) 

109, 314, 315 
Risälat itbät as-sänic 100 
Risälat al-i°tiläf fi wugüh al-ihtiläf 21 
Risälat al-kasf 342 
Risälat nafs al-amr 259 
Risälat an-nasäJih wal-wasäyä 169 
Risälat al-QuSairi 322 
Risälat as-salät 109 
Risälat at-tacäm 336 
Risälat tahqiq al-mucgiza wa-bayän daläla-

tihä calä sidq muddaci n-nubüwa 114 
Risälat at-taif 323 
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Risälat waqf auläd al-banät 216 
Risälat zandaqa III 
Riyäd al-ganna 336 
Riyäd as-sälihin 116 
Ruh 35 
Ruh aS-Surüh (at-TTrawT al-cAisT oder as-

STräwi) 299, 300 
Ruh aS-Surüh (anonym) 213, 

Sabciyät 336 
Sabciyät fl mawäcii al-bariyät, as- 335 
Sadr al-macärif 55 
Saflnat al-abrär 337 
Safwat al-manqülät 134 
Safwat al-manqülät fl Sarh Surüt as-salät 

135-137 
Sahih 152 
Sahih Muslim 337 
Salawät calä n-nabi 152 
Samä3il, K. aS- 349-350 
Samä3il Sarif 350 
Sämic al-Matälic 282 
&7<?ä/ ducä3si 337 
&rA /f£ydr 308 
Sarh cAdud 288 
&zrA /4//az al-kufr 95 
&zrÄ c 4/ f al-Qäri3 87 
Sar/z al-Amtila al-muhtalifa (al-KaffawI) 

298 
&/7z al-Amtila al-muhtalifa (al-La'älT) 296-

297 
Sar/i al-Amtila al-muhtalifa (as-Surürl) 295 
&WÄ (al-)cÄqä3id 96, 108, 120, 328 
&rA al-cAqä3id al-cAdudiya 87-89 

al-cAqä3id an-Nasaflya 86 
&zr/z al-Arbacin haditan 69 
Sar/z al-asmä3 al-husnä 116, 337 
&Z/-/Z al-Auräd al-Bahä3iya 147 
5arÄ ÄaP al-amäli 108, 164 
Äzr/z al-Bidäya 195 
SarÄ al-Binä3 302 
SarA al-Buhäri 97 
Sör/i Z?WAY& 322 
Ä t f i Da/ä J// al-hairät 150, 337 
&z/7z Dibägat al-Misbäh 279, 193 
SarA ad-Dimyätiya 146 
SarA D« c ä J al-qunüt 145 
ÄwA ad-Durr al-yatim 22 
Sarh al-Farä3id 195 

SarA al-Farä3id fl hall ad-daqä3iq wal-ga-
wämid 212 

SarA al-Farä3id as-Sirägiya 214 
& r i a/-FfyA al-akbar (CA1T al-Qäri3) 95, 96 
SßrA al-Fiqh al-akbar (MagnTsäwi) 50, 81-
^ 84, 325 

5arA f&ifta 187 
Sarh (al-)Fusüs 221, 322 
Sarh gadid 327 
SlarA al-Gämic as-sagir 96 
•SarA al-Gazariya 11 
SarA Hädimi337 
Sarh al-HawäSi l-mufahhima fl Sarh al-

Muqaddima 10 
Sarh Hayäli 86 
SarA (al-)Hidäya 62, 193, 202 
&zrA al-Hidäya lil-Muhaqqiq 187 
SarA Hidäyat al-hikma 226-227 
SßrA Hikmat al-cain 87 
&z/7z fff/uff 282 
SarÄ Hudä3i 1 
&2/-A al-Husainiya fl l-ädäb 254 
&rÄ ZdÖÄ 223, 308 
&zrA al-Imäla 95 
&/-A /Mgwgf (al-Gurgänl) 240 
SarÄ / J ä ^ f ( a l - K ä t i ) 235-237 
5arÄ kabir 33, 199 
&WÄ a/-^a/2z 186 
Sarh latif 12 
ÄzrA Lubäb 97 
SarA AfafoMft 200 
Sarh Magrtuf 187, 189, 193, 199, 200 
Sarh Magrruf al-bahrain 188 
Sarh (al-)Manär 95, 199 
SarA Manär al-anwär 181 
SarA Manzüma 10 
SarA Maqämät al-Hariri 181 
SarA Maqäsid 75, 76, 87, 241 
SarA al-Maqsüd 300 
ÄrA Maräh al-arwäh 288 
SarA (al-)Masäbih 50, 71, 97, 325 
SarA Masäbih as-sunna 60 
5arÄ al-MaSäriq 50, 52, 55, 97, 116, 181, 

185, 322, 336, 337 
SarA MaSäriq al-anwär 71 
&rÄ al-Matälic 97, 249 
SarÄ (al-)Mawäqifl5, 76, 87, 89, 96, 97, 

175, 337 
SarA (al-)Miftäh 97, 109, 124 

379 



Register 

Sarh Miftäh lil-calläma 307 
Sarh Miftäh an-nagäh (FathTzäda) 144 
Sarh Miftäh an-nagäh (Muhammad Celeb!) 

143 
Sarh al-Mufassal 288 
Sarh Mifgam 201 
Sarh (al-)Muhassal 76, 87 
Sarh Muhit 199 
Sarh al-muhtasar, aS- 308-309 
Sarh Muhtasar al-Muntahä 175-176, 177 
Sarh Multaqä l-abhur 203 
Sarh Munya 185 
Sarh Munyat Haiabi 223 
Sarh Munyat al-musalli 141 
Sarh al-Muqaddima fi s-salät 129 
Sarh Muqaddimat Taudth 124 
Sarh al-MuSkilät 55 
Sarh al-Mutawwal 311 
Sarh Nüniya 325 
Sarh Qädl 179 
Sarh Qudüri 189, 193, 199, 223 
Sarh ar-Risäla al-qiyäsiya 251 
Sarh Risälat al-isticära 319 
Sarh Sadr aS-Sarfa 120 
Sarh Säfiya 50 
&zr/z Sa/zzTz al-Buhäri 97 
Sar/z aS-Samsiya 18 
&z/-/z as-Sanad 322 
&zr/z &2/ifcf 97 
&wÄ Ä / Ü j 337 
&2/-/Z Sihäb al-ahbär 322 
•Sa/7* (a$-)Sirca 120, 322, 336 
SarÄ SzVaf al-isläm 116, 337 
Sar/z Swrwf as-salät 141 
&zr/z at-Taftäzäni 231 
Sar/z 7ag/7tf 76, 87, 187 
5ar/z at-Tahäwi 120, 223 
&ZA7Z Tahdib al-mantiq wal-kaläm 231 
Sar/z at-Talfyis 307 
Sa/-/* 7a7/m al-mutä:allim 3 
•Sar/z at-Tariqa 55, 336 
&2r/z Taudih 97 
&z/7z at-Tauftq 328 
&WÄ rwÄ/a 322 
5arA Tuhfat al-mulük 71 
5arÄ cL//mi2r al-cAqäJid 181 
&2r/z al-Unmüdag ft n-nahw 214 
Sarh al-Watfiya 256-258 
5ar/z al-Waraqät fiusül al-fiqh X I I , 174 

Äzr/z (al-)Wiqäya 185, 189, 199, 203, 219, 
v 223 

Äzr/i yora/ 141 
Ziyärat AbicAbdallah al-Husain ibn 

^ cAli ibn Abi Tälib 338 
Sätibiya, aS- 18-19 
Serh-i Birgiii 145 
Sifä3, (K.) aS- 122, 307 
Sifä fi tacrif huqüq al-Mustafä, K. aS- 110-

113 
Sifä3 Qädi 337 
Sifä3 Sarif 337 
Sihäh cagam 308 
•Sz/zd/z al-cagamiya, as- 303 
5z'/zä/z 3, 27, 33, 37, 41, 48, 55, 62, 75, 

76, 95, 97, 116, 124, 187, 195, 200, 
219, 282, 307, 308, 322 

Sihäh al-luga 96 
Sihäh al-masäbih 337 
Silk al-ain li-idhäb al-gain 122 
Sinäniya 337, 353 
Sifa, aS- 37 
Siräg al-musalli 133-134 
Sirägiya, as- 215 
Sir*at al-isläm 120, 337 
Sifat al-isläm ilä dar as-saläm, K. 71 
Sirr ar-rabbäni maulid an-nabi, as- 346 
Sitt asäbf 50 
Suclük fi Sarh Tuhfat al-mulük, as- 322 
Sunnat at-taräwth 337 
Surüt as-salät (anonym) 135 
Surüt as-salät (Ibn Kamäl PäSä) 138 
Sucüdiya 249 

Tabaqät al-fuqahä3 352-353 
Tacbir al-manämät 173 
Tabsirat ad-dikr 55 
Tadkira 96 
Tadkirat al-ä3imma 79 
Tadkirat al-Qurtubi 336, 337 
Tadkirat Yacqüb 55 
Tafsir 71, 125, 185, 188, 337 
Tafsir (cAbdassamad) 55 
Tafsir (Abu 1-Lait as-Samarqandl) 25, 33, 

37, 50, 55, 193, 336, 337 
Tafsir (Abu s-Sucüd) 35, 37, 181, 337 
Tafsir (cAläT) 116 
Tafsir (BagawT) 33 
Taftir (Bahä°addTn) 336 
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Tafsir (BaidäwT) 97, 120. 282 
Tafsir (Galälain) 95 
Tafsir (Gamäladdin) 116 
Tafsir (HanafT) 55, 120, 325, 336, 337 
Tafsir (Häzin) 52 
Tafsir (HuräsänT) 35 
Tafair (Ibn Kamäl Päsa) 97, 337 
Tafsir (Ibrahim Efendi) 55 
Tafsir ( cIsäm) 35 
Tafsir (Kamäladdln) 50 
Tafair (KäSänl) 71 
Tafsir (KawäsT) 336 
Tafair (Mulla Küränl) 50 
Tafsir (NTsäbürl) 55 
Tafsir (Qädl) 31, 76, 87, 261 
Tafair (Qurtubl) 327 
Tafsir (Rüzbihän) 55 
Tafsir (Sarbänl) 337 
Tafsir (Taclabl) 55 
Tafsir ab gad 145 
Tafsir al-ahläm 173 
Tafsir cArä3is 54 
Tafsir äyat al-kursi (anonym) 52 
Tafair äyat al-kursi (Izmir!) 51 
Tafsir al-Bahr 122 
Tafsir al-basit, at- 181 
Tafsir Durr al-Maknün 55 
Tafsir garäJib al-Qufän 116 
Tafsir Gawähir al-mawäzf 55 
Tafsir Hayät al-qulüb 325 
Tafsir Häzin 337 
Tafsir "inna yaum al-fasl käna miqätan ..." 

wa- "fa-idä nufiha fi s-sür . . ." 53 
Tafsir (al-jkabir, (at-) 35, 42, 50, 52, 55, 

87, 96, 97, 322, 337 
Tafsir lubäb 325, 337 
Tafair macälim 337 
Tafsir madärik 337 
Tafsir al-manäm(ät) 173 
Tafsir aS-Saih 29, 116 
Tafsir aS-Saih al-akbar 52 
Tafsir taisir 337 
Tafsir Taqrib 50 
Tafsir at-Ta^wtlät an-Nagmiya 4 9 
Tafsir (al-)cUyün 33, 37, 50, 55, 328, 337 
Tafsir al-wahyain 145 
Tafsir wasit 337 
Tafsir az-zubda 337 
Tag at-tarägim 224 

Tagalliyät al-haqqiya fi maulid hair al-
bariya, at- 345 

Tagrid al-aqä'id 73 
Tagrid fi haqtqat at-tauhüi, K. at- X I V , 

103 
Tagrid fi kalimat at-tauhüi, K. at- 103 
Tahäfut al-faläsifa 87 
Tahdib al-mantiq wal-kaläm 230, 231, 232 
Tahtya al-Muhammadiya 336 
Tahtyät 145 
Tahmis Lämiyat al-Agam 321 
Tahqiq al-haqä'iq 79 
Tahqiqat cIsäm 181 
Tahrir al-qawäcid al-mantiqiya fi Sarh ar-

Risäla aS-Samsiya 248, 249 
Taisir 35 
Taisir fi cilm al-qiräJät as-sabc, K. at- 17, 

18 
Talmis 254 
Talhis al-fatäwä 223 
Talhis al-Miftäh 307, 308, 310, 312 
Talibat an-nikäh 141 
Taclim al-mutä allim li-tacallum tariq al-cilm 

1-2, 3 
Talwih 56, 109, 124, 175, 184 
Tanbih 337 
Tanbih al-gäfilin 62, 70, 120, 203, 336, 

337 
Tanqih 241 
Tanqih al-usül 56 
Tanwir al-absär wa-gämic al-bihär 206 
Taqdim 322 
Taqrib an-NaSr fi l-qiräJät al-aSr 20 
Taqrir AI, 202, 309 
Taqrir Hädimi 184 
Taqrir al-qawänin 253 
Targib 71 
Targib wat-tarhib, K. at- 65 
Targibät 337 
Targibät al-abrär 337 
Tacrifät, (at-) 48, 55, 86, 184, 219, 261, 

307 
Tacnfät fi l-Mabsüt 223 
Tariq-i isqät-i salät 141 
Tariq an-NaqSbandiya 127 
Tariqa 55, 120, 164 
Tariqa al-Muhammadiya, at- 3, 50, 62, 71, 

326-331, 332-334, 337 
Tasawwurät 248 
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TaSbih fl llähumma salli calä Muhammad, 
at- 109 

Tasbth wat-taqdis al-azim was-salät calä 
n-nabi al-karim, at- 151 

Tasrifi K. at- 286 
Tätärhäniya 71, 95, 185, 188, 220, 223 
Taudih, (K. at-) 10, 124 
Taudih Abi l-Lait 181 
Taudih fl hall gawämid at-Tanqih 56 
Taudih Nuhabat al-fikar fi mustalah ahl al-

atar 57, 58 
Tauqif 201 
Tawälic al-anwär 96 
Tawälic al-anwär min matäW al-aniär X I I I , 

75 
Tawärth al-hulafä3 97 
Tawänh, at- 55 
Ta°wil haqä3iq 55 
Ta^ilät al-Qur'än 71 
Ta-ytd kabir 34 
Tayyibät an-naSr fl l-qirä3ät al-caSr 21 
Tibb an-nabi 322 
Tibyän flfadl lailat an-nisf min Sacbän wa-

lailat al-qadr min Ramadan, at- 148 
Tuhfa al-Wardiya, at- 291 
Tuhfat dawi l-irfän fl maulid 340 
Tuhfat al-mulük 185, 186, 337 
Tuhfat al-wacizin 153 

Unmüdag fl n-nahw, al- 274 
Unmüzag 87 
Usül 180 

cUqälat al-mustaufiz, K. 322 
cUyün, (al-) 52, 327, 337 

Wäfifil-furüc, al- 199 
Wagiz al-fatäwä 193 
Waqffl l-Qufän al-karim, K. al- 15 
Waqf Hamza Ul-qirä3a, (Bäb?) 16 
Wäqicät, (al-) 186, 192, 193 
Waraqät, al- 223 
Waraqät fl usül al-fiqh, al- X I I , 174 
Wasäyä, al- 223 
Wasila 122, 327, 337 
Wasila al-Ahmadiya wad-darfa as-sarma-

diya fl Sarh at-Tariqa al-Muhammadiya, 
al- 333 

Wasit, (al-) 50, 55 
Wasiya, (K. al-) (Abu Hanifa) 77, 160-162, 

163, 164 
Wasiya (Abu Yüsuf) 158 
Wasiya li-tilmidihi Yüsuf ibn Hälid as-Sumti 

al-Basri 159 
Wiqäya, (al-) 124, 181, 201, 223 
Wiqäyat ar-riwäya fl masä3il al-Hidäya 

196, 197, 198 
Wuqüf, al- 15 

Zahirat al-cuqbä 197 
Zahrat al-Abidin 337 
Zahrat al-kamäl 50 
Zahrat ar-riyäd 26, 120, 336, 337 
Zang al-bayän 202 
Zubdat al-magalis 337 
Zubdat an-nasä3ih 157 
Zubdat al-wäcizin 337 
Zubdat al-waczin 46 
Zw/zmf a / - c a r « J X I I I , 306 
Zuhrat ar-riyäd 184 
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4. PERSONENNAMEN 

Der Index umfaßt die Namen aller in Lateinschrift in den Beschreibungen enthaltenen Pe 
rsonen. Sie sind sowohl unter ihrem bekanntesten Namensteil als auch unter ihrem ism erfa 
ßt. Die Anordnung erfolgt nach dem lateinischen Alphabet ohne Rücksicht auf diakritische 
Zeichen, den arabischen Artikel, sofern er nicht im Wortinnern steht (Abdarrahmän, cAlä 3ad-
dln), oder die persische idäfa. Abu und ibn wurden dagegen berücksichtigt. Die römischen 
Zahlen bezeichnen Seiten der Einleitung, die arabischen Katalognummern. Sie sind fett 
gedruckt, wenn die Person das unter der betreffenden Nr. beschriebene Werk verfaßt hat. 

Hinter den Namen ist die Beziehung der Person zu Hs. oder Text vermerkt: B = Besitzer, 
K = Kollationator, L = Leser, S = Schreiber, St = Stifter, Q = Koranleser, Ü = Über­
lieferer, Üs = Übersetzer, V = Verfasser (auch von Glossen). 

AbbädT, QädT (V) 307 
AbbädT, Qäsim (V) 307 
Abbäs (Onkel des Propheten Muhammad) 

343 
cAbd (V) 48 
Abdalawwal (V) 241 
AbdaTazfm ibn cAbdalqawT al-Mundirl 

(V) 65 
Abdal caziz ibn Ibrahim (B) 25 
Abdalbarr ad-DamrägT (V) 224 
Abdalgafür (V) 282 
AbdalgalU (V) 249 
Abdalgan! ibn IsmäcH an-NäbulusT al-

QädirT an-NaqsDandT (V) 340 
Abdalhaklm ibn Muhammad al-HindT 

as-SiyälkütT (V) 250 
AbdalhalTm (B) 197 
AbdalhalTm Ahlzäda (V) 223 
AbdalhalTm ibn Muhammad al-AmäsT 

Payäszäda (S) 55 
AbdalhalTm ibn Ragab (V) 308 
Abdalhäliq, aS-Saih (B) 220 
Abdalhamld I I . 250 
Abdalhayy ibn Afimad Ibn al-cImäd (V) 

185 
Abdalkarlm EfendT (V) 285 
AbdalkarTm ibn Husain ar-RTzawT (S) 

285 
AbdalkarTm al-GTlänl (V) 55 

cAbdallah (B) 75, 223 
cAbdalläh (S) 33 
Abdallah (V) 308 
Abdallah (Vater des Propheten Muham­

mad) 339 
Abdallah, MuftT zu Belgrad (V) 223 
cAbdallah, Sayyid 72 
Abdallah Beg Hazlnadärzäda, as-Sayyid 

(B) 211 
Abdallah ad-DunqüzT (V) 302 
Abdallah EfendT, Häfiz (B) 308 
Abdallah ibn Abdarrahmän ibn cUmar al-

Misrl a§-Särm§ähT al-Mudarris (Ü) 111 
Abdallah ibn Ahmad (S) 86 
Abdallah ibn Ahmad an-NasafT (V) 96, 

180, 182, 183, 199-200, 201 
Abdallah ibn CA1T (S) 277 
Abdallah ibn Hasan (St) 69 
Abdallah ibn Hasan (V) 198 
Abdallah ibn Husain (S) 241 
Abdallah ibn al-Husain al-YazdT (V) 312 
Abdallah Ibn Mascüd (Ü) 34 
Abdallah ibn Mahmud al-BuldagT (V) 201 
Abdallah ibn Muhammad Yüsufefendl-

zäda (V) 21 
Abdallah ibn cUmar al-BaidäwT al-QädT 

(V) X I I I , 28-37, 284 
Abdallah YazdT (V) 231, 311 
Abdallah ibn Yüsuf Ibn HiSäm al-AnsärT 
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(V) 292 
cAbdalläh al-YazTdi (V) 310 
cAbdallatTf (V) 282 
cAbdallauf EfendT as-SüfT (B) 341 
cAbdallatIf al-Husainl (B) X V , 224 
cAbdallatif ibn cAbdalcazTz Ibn FiriSta Ibn 

Malak (V) 62-63, 181 
cAbdalmagId (Sultan) 154 
cAbdalmagId ibn Nasüh ar-Rüml (V) 116 
cAbdalmalik ibn cAbdalläh al-Guwainl 

Imäm aJ-Haramain (V) 174 
cAbdalqädir (B) 201 
cAbdalqädir ibn 'Abdarrahlm (S) 211 
cAbdalqädir al-GTlänl (V) 151 
cAbdalqädir ibn Muhammad Ibn HabTb 

as-Safadi(V) 122 
cAbdalqädir ibn Müsä al-GTlänl (V) 120, 

121, 151 
cAbdalqähir ibn cAbdarrahmän al-Gurgänl 

(V) 273, 324 
cAbdalqäsim EfendT (S) 191 
'Abdalwahhäb (V) 241, 252 
cAbdalwahhäb EfendT (S, V) 221 
cAbdalwahhäb ibn al-Husain al-Hasanl 

al-ÄmidT (B) 73 
°Abdalwahhäb ibn IbrähTm az-Zangänl (V) 

286 
cAbdalwähid PäSä (V) 204 
cAbdalwalT ibn Muhammad ibn LutfalbärT 

(L) 65 
cAbdarrahTm (V) 90, 223 
cAbdarrahIm aS-Sirwänl (V) 241 
cAbdarrahmän (V) 34, 35, 40, 48, 89, 90, 

99, 176, 179, 226, 227, 243, 256, 261, 
282, 288 

cAbdarrahmän, Maulänä (V) 42 
cAbdarrahmän EfendT (V) 311 
cAbdarrahmän EfendT al-AtanawT (S) 124 
cAbdarrahmän ibn AbT Bakr as-SuyütT (V) 

51, 66^ 96, 97, 264 
cAbdarrahmän ibn Ahmad al-GämT, (V) 

97, 281 
cAbdarrahmän ibn Ahmad ibn cUmar SabrT 

(V) 168 
"Abdarrahmän ibn Ahmad al-IgT (V) 74, 

175-176, 255, 313 
"Abdarrahmän ibn CA1T Mu°ayyadzäda al-
AmäsT (V) 223 
cAbdarrahmän ibn Mustafa al-LädiqT (S, 

B) X I V , 341 
cAbdarrahmän al-IzmTn (V) 51 
cAbdarrazzäq (V) 184, 311 
cAbdarrazzäq al-Antakl (V) 336 
cAbdarrazzäq ibn Muhammad al-Baitär 

(V) X V , 224 
cAbdassamad (V) 55 
'Abdassamad ibn Ahmad Ibn AbT 1-Gais" 

al-Muqri3 (Ü) I i i 
cAbdT (V) 282 
cAbdTzäda CA1T (B) 202 
AbharT(V) 175-177, 226, 227, 235, 238-

241, 243-246 
AbharT, AtTraddTn Mufaddal ibn cUmar al-

(V) X V , 96 , 233-234 
AblwardI (V) 249 
Abraham 44, 109, 181 
Abu cAbdarrahmän al-AndalusT 320 
Abu Ayyüb al-AnsärT 59 
Abu Bakr (Kalif) 46 
Abu Bakr (V) 254 
Abu Bakr ibn Muhammad al-HawärT (V) 

124 
Abu Bakr ibn cUmar (S) 179 
Abu Bakr SidqT ibn Muhammad Amin 

al-BuhärT(S, V) 99 
Abu Bakr al-WäsitT (V) 224 
Abu 1-Baqä3 (V) 256, 258 
Abu 1-Fath (V) 87 
Abu 1-Gais" al-AndalusT, Muhammad ibn 

Husain (V) 305 
Abu 1-HamTd (V) 256 
Abu HanTfa an-Nu cmän ibn Täbit (V) 51, 

80, 81, 157, 158-163, 164, 299-301 
Abu Hayyän Muhammad ibn Yüsuf Ibn 

Hayyän al-AndalusT al-Garnäu al- (V) 
290 

Abu Hibbän (V) 337 
Abu Huraira (V) 44, 209 
Abu 1-Lait (V) 29, 34, 35, 37, 50, 71, 

141, 164, 181, 193, 325, 327, 336, 337 
Abu 1-Lait as-SamarqandT, Nasr ibn Mu­

hammad ibn IbrähTm (V) 25, 55, 185, 
129, 186, 322 

Abu Malik (V) 223 
Abu Mansür ad-Dailam! (V) 337 
Abu Mihnaf Lüt ibn Yahyä al-Azdl (V) 

338 
Abu 1-Muntahä s. a. MagnTsäwT 
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Abu 1-Muntahä (V) 2, 50, 55, 80, 81, 
120, 325 

Abu 1-Qäsim (V) 282, 309, 311 
Abu 1-Qäsim ibn Abi Bakr al-Laitl as-

Samarqandi (V) 314 
Abu Sa^d (V) 320 
Abu s-Sucüd (V) X V , 32, 33, 42, 44, 50, 

52, 55, 97, 109, 120, 124, 125, 186, 
204, 221, 223, 306, 336, 337 

Abu Yüsuf Ya cqüb ibn Ibrahim al-Ansän 
al-Küff 158 

Adall s. AtawT 
Adam 145, 314, 339, 348 
Adam, Mustafa ibn Ibrahim al- (V) 147 
Adham EfendT (B) 147 
AdräwT, Muhammad ibn Abdallah al-

MagribT al-AdräwT an-Näsirfr al- (V) 
3 4 5 

Adudaddln (V) 76 
Agam (V) 211 
AgamI, Muhammad ibn CA1T al- (V) 210, 

214 
Agamlzäda, Muhammad ibn CA1T (V) 210 
AgtäsT, Näfic al- (V) 227 
Ahl (V) 219 
Ahl CelebT (V) 3, 189, 221, 309 
Ahl CelebT at-TüqätT, Yüsuf ibn Gunaid 

(V) 197 
Ahlzäda (V) 97 
Ahmad (S) 133 
Ahmad (V) 57 
Ahmad I I I . (Sultan) 109 
Ahmad, Mulla 202 
Ahmad, Sayyid 72 
Ahmad, Sayyid (V) 202 
Ahmad, Ustäd Sacbän-oglu 181 
Ahmad Beg (V) 235 
Ahmad CelebT (V) 87, 89, 90, 179, 226 
Ahmad CelebT, BüstängT-zäda 181 
Ahmad Cokadärzäda (B) 223 
Ahmad EfendT, (Maulänä) (V) 235 
Ahmad EfendT QüSadall, gen. Keskin (V) 

294 
Ahmad al-Fanän (B) 199 
Ahmad Garrähzäda TabTb, as-Sayyid (B) 

241 
Ahmad Haidaränl (V) 282 
Ahmad Haidar! (V) 89 
Ahmad (al-)Hamd! (B) 227, 243 

Ahmad Hamid (B) 31 
Ahmad al-HayälT (V) 87 
Ahmad HigäbT (B) 292 
Ahmad ibn .. (S) 249 
Ahmad ibn AbdalhalTm Ibn Taimiya (V) 

96 
Ahmad ibn Abdallah Dunqüz ar-Rüml (V) 

288 
Ahmad ibn AbdallatTf an-NahwT (V) 170-
Ahmad ibn AbdallatTf al-Yamanl az-Za-

bTdT (V) 170 
Ahmad ibn Abdalmuhsin Ibn al-Muft! 

Muhammad (V) 152 
Ahmad ibn Abdalqähir ar-RümT al-Äqhi-

särl Särühänl al-QubrusT (V) 22 
Ahmad ibn AbT Bakr ibn WalTaddTn al-

Marzlfüni (S) 59 
Ahmad ibn AbT s-Sucüd 198 
Ahmad ibn Ahmad ad-Däh (B) 220 
Ahmad ibn Afimad a§-SargT az-ZabTdT (V) 

170 
Ahmad ibn CA1T (S) 72, 170 
Ahmad ibn CA1T al-Fanän (B?) 199 
Ahmad ibn CA1I Ibn Hagar al-Asqalänl 

'(V) 57 
Ahmad ibn CA1T Ibn Mas cüd (V) 288, 289 
Ahmad ibn CA1T Ibn as-SäcätT al-Bagdädl 

(V) 185 
Ahmad ibn Gacfar (S) 94 
Ahmad (ibn) Haidar (V) 88, 99 
Ahmad ibn Hasan ibn Yüsuf al-BayädT (V) 

77 
Ahmad ibn Husain (S, V ) 243 
Ahmad ibn Husain EfendT, Häfiz (S) 175 
Ahmad Ibn Hanbai 96 
Ahmad ibn cImäd(addTn) al-AqfahsT Ibn 

al-cImäd (V) 225 
Ahmad ibn Kamäl (V) 200 
Ahmad ibn Lutfalbär! ibn Ahmad (L) 65 
Ahmad ibn Macadd ibn cIsä al-UqlTST (V) 

61 
Ahmad ibn Muhammad al-GaznawT (V) 

185 
Ahmad ibn Muhammad al-GazzälT (V) 

xrv , 103 
Ahmad ibn Muhammad ibn Ahmad ad-

DardTr (V) 343 
Ahmad ibn Muhammad Ibn al-Gazan (V) 

1 0 
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Ahmad ibn Muhammad Ibn Hagar al-Hai-
taml (V) 339 

Ahmad ibn Muhammad ibn Ibrahim at-
TaclabT (V) 54 

Ahmad ibn Muhammad ibn cUmar al-Ha-
fägl al-Misrl (V) 43 

Ahmad ibn Muhammad ibn YazTd aS-Sä-
tibl ( L ) 65 

Ahmad ibn Muhammad al-Träql as-Si-
mäwl (V) 171 

Ahmad ibn Muhammad al-MagnlsäwT (V) 
81-84 

Ahmad ibn Muhammad al-Maqarn (V) 
148 

Ahmad ibn Muhammad al-QastallänT (V) 
59 

Ahmad ibn Muhammad al-Qudün al-
BagdädT (V) 187-192, 193, 194 

Ahmad ibn Mustafa (S) 141 
Ahmad ibn Mustafa al-Läll (V) 218 
Ahmad ibn Mustafa SärühänT ar-Rüml LälT 

SalabT (V) 296-297 
Ahmad ibn Ragab Ibn al-Magdl (V) 270 
Ahmad ibn Rasül ibn SaihI ibn Hasan ibn 

ZakarTyä3 (S) 76 
Ahmad ibn Rühalläh (V) 50 
Ahmad ibn Sulaimän Ibn Kamäl PäSä (V) 

X V , 5, 6, 24, 74, 100, 101, 102, 114, 
115, 117-118, 135, 138, 198, 216, 228, 
229, 260, 262, 263, 352-353 

Ahmad ibn Taifür al-GaznawT as-
SagäwandT (V) 15 

Ahmad ibn cUmar ibn Muhammad Nagm-
addln al-Kubrä al-HTwaqT (V) 49 

Ahmad ibn cUmar al-Qurtubi al-Ansärl 
' ( Ü ) l l l 

Ahmad ibn (?) cUtman Sanf, Qulibegzada 
48 

Ahmad ibn Yüsuf Bali al-Fanän (B?) 199 
Ahmad TzzT, as-Sayyid (B) 241 
Ahmad KurdT (V) 88 
Ahmad Manlä CelebT (V) 99 
Ahmad a l -M c LY (B) 45 
Ahmad al-Muftl (S) 94 
Ahmad NauSahrT, as-Sayyid (B) 277 
Ahmad NürT EfendT (B) 201 
Ahmad QäzäbädT (V) 99 
Ahmad al-QRTBY (V) 211 
Ahmad RaSTd (B) 220 

Ahmad RümT (V) 76, 184, 249 
Ahmad SarTf (V) 176 
Ahmad as-Süff al-Lädiql (V) 348 
Ahmad..zäda Häfiz Ahmad Mahd! EfendT 

(B) 111 
AhmadaddTn (V) 249 
AhtarT(V) 33, 37, 50, 55, 59, 62, 95, 

118, 124, 141, 186, 188, 192, 195, 
201-203, 219, 220, 231, 261, 308, 311, 
322, 327, 328 

Aidamur ibn CA1T al-GildakT (V) 172 
c Ain al-Qudät al-Hamadänl, Muhammad 

ibn cAbdarrahmän (V) 335 
cAintäbT ad-Dabbägl, Muhammad ibn 

Hamza (V) 45 
c A 3 isa bint Sulaimän EfendT (B) 66 
Akmal (V) 219 
AkmaladdTn (V) 55, 62 
AkmaladdTn al-BäbartT, Muhammad ibn 

Mahmud (V) 195 
c Alä 3 (V) 180 
cAlä3addTn (V) 124, 227 
cAlawT al-YamanT, CA1T al-(V) 170 
CA1T (Kalif) 132 
CA1T (V) 57, 223 
CA1T, cAbdTzäda (B) 202 
CA1T, al-HäggT (B) 88 
CA1T, MuftT von Belgrad (V) 186 
CA1T, Saih (V) 97 
CA1T, Sayyid (V) 179, 258 
CA1T aj-cAlawT al-YamanT (V) 170 
CA1T Äqä (St) 43 
CA1T al-BistämT Musannifak (V) 108 
CA1T CelebT ibn Ahmad al-GamälT (V) 125 
CA1T CurbagT (St) 333 
CA1T EfendT (V) 33, 223 
CA1T EfendT, NazmTzäda al-Mudarris (St) 

200 
CA1T EfendT al-QaisarT (S) 124 
CA1T FahmT, QädT (B) 168 
CA1T Gän (S) 191 
CA1T ibn AbT Bakr al-MargmänT (V) 195 
CA1T ibn AbT Tälib s. a. Pseudo-cAlT ibn 

AbT Tälib 
CA1T ibn AbT Tälib (V) 143, 144 , 295, 

296, 298 
CA1T ibn Ahmad Ibn Hazm (V) 320 
CA1T ibn cAtTya cAlwänT al-HamawT al-

HaitamT (V) 122 

386 



Personnennamen 

CA1T ibn DunübT (B) 3 
CA1T ibn Hasan (S) 88 
CA1T ibn Hasan GäbTzäda (S, B) 208 
CA1T ibn Husain al-Karakl al-Muhaqqiq at-

Tänl (V) 96 
CA1T ibn Husain as-SugdT (V) 224 
CA1T ibn IbrähTm (B) 75 
CA1T ibn Ibrahim Ibn aS-Sätir (V) 265 
CA1I ibn cIsä al-IrbilT (V) 323 
CA1T ibn Muhammad (S) 185 
CA1I ibn Muhammad (V) 182 
CA1T ibn Muhammad Ibn al-Faqlh (V) 325 
CA1T ibn Muhammad (Ibn) as-Simnänl 

ar-RahbT (V) 133-134 
CA1I ibn Muhammad al-QüsgT (V) 73, 256-

258 
CA1T ibn Muhammad as-Sayyid aS-Sarif 

al-Gurganl (V) 56, 177-179, 208-209 
210, 211, 240, 249, 261 

CA1I ibn Müsä (S) 62 
CA1I ibn Qäsim al-Harsakl (B) 220 
CA1T ibn Sultan Muhammad al-Qäri 3 al-

Harawl (V) 51, 58, 107, 148 
CA1T ibn Tür Hasan (S, B) 187 
CA1T ibn cUbaidalläh ibn Ahmad Zain al-
cArab (V) 60 
CA1I ibn cUmar (B) 263 
CA1T ibn cUmar al-Qazwinl al-Kätibl (V) 

247 
CA1T ibn cUtmän ibn Muhammad Ibn al-

Qäsih (V) 13 
CA1T ibn cUtmän al-UsI al-Fargäm (V) 104-

106, 107, 108 
CA1T ibn Yahyä as-Samarqandl al-QaramänT 

(V) 124 ' 
CA1T ibn Yüsuf (S) 188 
CA1I Ibn Zuraiq al-Kätib al-BagdädT (V) 

320 
CA1T al-Madanl (S) 57 
CA1I al-MaktübT al- cUtmän BäzärT al-Mu-

darris (S) 77 
CA1T (aHQäri 3 (V) 57, 62, 81, 95, 120, 

325, 327, 337 
CA1T Samarqandl (V) 185 
CA1I as-Samarqandl, Sayyid (V) 258 
cAlIzäda (V) 97 
cAlTzäda EfendT (V) 125 
cAlTzäda, Sayyid (V) 
cAlwänT al-HamawT al-HaitamT, °A1T (V) 

122 
AmäsT s. Yüsufefendlzäda 
AmäsyawT, Husain Sah EfendT CelebT (V) 

254 
AmidT, cAbdalwahhäb ibn al-Husain (?) al-

HasanT al-ÄmidT al- (B) 73 
ÄmidT, Ragab ibn Ahmad al- (V) 333 
AmTr CelebT (V) 241 
Amlr GalTl (V) 249 
AmTr Giyät (V) 249 
AmTraddTn SälimT (V) 75 
cÄmirT (V) 96 
cAmr ibn Bahr al-Gähiz (V) 324 
AmulT, Muhammad al- (V) 79 
AndalusT, Abu cAbdarrahmän al- 320 
AndalusT al-GarnätT al-GayyänT, Abu Hay­

yän Muhammad ibn Yüsuf Ibn Hayyän 
(V) 290 

AnqarawT (V) 223 
AnqarawT, IsmäcTl ibn Muhammad ibn 
Aidln al- (V) 50, 55 
AnqarawT, Mustafa ibn CA1T al- (S, V) 282 
AnqarawT, Sugä c ibn Nasralläh al- (V) 217 
AntäkT, cAbdarrazzäq al- (V) 336 
AntäkT, Mahmud ibn cAbdallah al- (V) 

316-317 
AntäkT, Sah Husain EfendT al- (V) 254 
AntäkyalTzäda IbrähTm RuSdT EfendT (B) 

245 
AnsärT, Abu Ayyüb al- 59 
AnsärT as-SumaikT (SunaikT) aS-SäficI, 

ZakarTyä3 ibn Muhammad ibn Ahmad 
al- (V) 12 

AqfahsT Ibn al- cImäd, Ahmad ibn cImädad-
dm al- (V) 185, 225 

AqhisärTs. Rüml 
AqkirmänT (V) 342 
ÄqkirmänT, Muhammad ibn Mustafa al-

(V) 69 
ÄqsaräT (V) 108, 307 
cArab (V) 243 
ArdabTIT, MTr Abu 1-Fath Muhammad ibn 
Amin as-SacTdT al- (V) 232 
ArdabTIT, Muhammad ibn cAbdalganT al-

(V) 274 
ArdanänT, Muhammad al- (V) 177 
ArdarümT s. a. Arzan ar-RümT 
ArdarümT, al- (B) 76 
ArdarümT, Muhammad ibn al-Mustafä al-
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(V) 251 
ArdarümT al-Qmtantlnl, PTr Muhammad 

Mustafa ibn Hablb al- (V) 251 
Aristoteles 123 
Arzan ar-Rüml, PTr CA1T ibn Wall (V) 124 
Arzingänl MuftTzäda, Muhammad Sädiq 

ibn 'Abdarrahlm al- (V) 315 
Asbäbl, al- (V) 266 
AsÜaddln ad-DimyätT (V) 146 
Asyäbl, al- (V) 266 
cAtä°alläh (EfendT) (V) 203, 223 
AtalT s. AtawT 
AtanawT, °Abdarrahmän EfendT al- (S) 124 
ÄtawT, Mustafa ibn Hamza al- (V) 285 
AtTraddln Mufaddal ibn cUmar al-AbharT 

(V) 233-234 
cAtüff al-MarzTfünl, Hidr ibn Mahmud ibn 

cUmar al- (V) X V ,"244 
Ayyüb ibn Yüsuf (B) 322 
Azdl, Abu Mihnaf Lüt ibn Yahyä al- (V) 

338 
AzharT, Hälid ibn cAbdalläh ibn Ab! Bakr 

al-GargäwT al- (V) 11 
AzharT, Saih Hälid (V) 95 
cAzmT (V) 221 
cAzmIzäda (V) 219, 220 

Bäbä Yüsuf (V) 31 
BäbartI, Muhammad ibn Muhmüd al- (V) 

164, 195 ' 
Badf addln (V) 212 
Badr ibn Mulla SarTf (S) 227 
Badr ar-RaSTd, Muhammad ibn Ismä cü ibn 

Mahmud (V) 95 
BägandT, HabTballäh MTrzägän al- (V) 99 
BagawT, al- (V) 32 
BagawT, al-Husain ibn Mas cüd (Ibn) al-

Farrä 3 al- '(V) 26, 60 
Bagdad!, Muhammad ibn cAbdarrahmän 

al-Qustantlnl al- (V) 324 
Bahlawänl, Müsä ibn cAbdalläh at-TuqätT 

(V) 251 
Bairam, HäggT (V) 282 
Baitär, °Abdarrazzäq ibn Muhammad al-

(V) X V , 224 
Baitär, Muhammad ibn Hasan al- (B) X V , 

224 
BaidäwT, al- (V) 59, 97, 134, 203, 261, 

282, 285, 336, 337 

BaidäwT, 'Abdallah (ibn cUmar) al- (V) 
X I I I , 28-37, 42, 43-48, 51, 75, 96, 
97, 124, 125, 284 

BaidäwT, cUmar al- (V) 284 
Baku3! aS-Sirwänl, Yahyä ibn Bahä3addTn 

al- (V) 124 
Bali, al-Häggl Hamza ibn Hidr al- (S) 194 
Bali al-FanärT, Ahmad ibn Yüsuf (B?) 199 
BäqänT (V) 201 
BardacT (V) 75, 86, 227, 235, 237, 241, 

249 
BardacT, Muhammad ibn Muhammad al-

(V) 239 
BarzangT, Gacfar ibn Hasan ibn cAbdal-

karlm al- (V) 341-342 
BasTr ibn CA1T (S) 7 
BaSTr ibn IbrähTm (S) 2 
BayädT, Ahmad ibn Hasan ibn Yüsuf al-

(V) 77 ' 
BäyazTd I I . 197, 210, 214 
BazdawT, al- (V) 33 
BazzäzT(V) 203, 322 
BazzäzT al-Kardan, Muhammad ibn Mu­

hammad (Ibn) al-(V) 222 
Begzäda, Sayyid Mustafa 145 
BirgüT s. a. BirkawT 
BirgüT, Muhammad (V) 124 
BirgUTzäda, Muhammad CelebT (V) 197 
BirkawT, al- 331 
BirkawT (al-) (V) 37, 120, 145, 223, 285, 

294, 300, 332-334 
BirkawT, Muhammad ibn PTr CA1T al- (V) 

4, 22, 51, 69, 293, 326-331 
BirmawT (V) 59 
Bistäml Musannifak, CA1T al- (V) 108 
BrüsawT, Yacqüb Ibn Sayyid(T) CA1T al- (V) 

71-71 
Buhäri(al-) (V) 33, 120, 180, 337 
BuhärT, Abu Bakr SidqT ibn Muhammad 

Amin al- (S, V) 99 
BuhärT, Muhammad ibn Ismä cü al- (V) 59, 

61, 152 
Buhlül al-Magnün 185, 331 
BurhänaddTn (V) 241 
Burhänaddln az-ZarnügT (V) 1-2 
BüsTrT, Muhammad ibn SacTd al- 343 
BüstängT-zäda Ahmad CelebT 181 

Cädirl! al-YänyawT, Muhammad (B) 223 
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Camanzarzada al-Kibriwi, al-Hasan ibn 
Muhammad (S) 120 

CapinciwT Muhammad EfendT (MuftT von 
Saräy) 208 

CärpardT(V) 124, 288 
CelebT (V) 75, 76, 97, 134, 175, 177, 

202, 308 
CelebT EfendT (V) 223 
Coqadärzäda, Ahmad (B) 223 
CurbagT, CA1T (St) 333 

DabbägT, Muhammad ibn Hamza al- cAin-
täbT ad- (V) 45 

Däh, Ahmad ibn Ahmad ad- (B) 220 
DailamT, Abu Mansür ad- (V) 337 
Dämäd (V) 141, 202, 223 
DamrägT, cAbdalbarr ad- (V) 224 
DamrägT, al-Qäsim ibn Husain ad- (V) 

224 
DänT al-QurtubT, cUtmän ibn SacTd (V) 17, 

18 
DänTyäl (V) 3 
DardTr, Ahmad ibn Muhammad ibn 

Ahmad ad- (V) 343 
DawänT as-SiddTqT, Muhammad ibn Ascad 

ad- (V)" 73, 87-89, 90 , 99, 109, 231, 
232 

Däfid (V) 249 
Dede EfendT s. a. ArdarümT al-QustanünT 
Dede EfendT (V) 307 
DihnT ibn Ahmad Säkir (S) 171 
DimasqT al-BiyärT, Muhammad ibn Ahmad 

ad- (S, V) 220 
DimyätT, NüraddTn (AsHaddTn) ad- (V) 

146 
DiwrTgT, Muhammad ibn °A1T Häka (S) 

232 
Diyä'addTn (V) 337 
Diyä3addTn at-TimirtäST (V) 322 
Dunqüz ar-RümT, Ahmad ibn cAbdalläh 

(V) 288 
DunqüzT, cAbdalläh ad- (V) 302 

EfendT Sultan 7 
Eva 339, 348 
ErzingänT s. ArzingänT 

FahmT, GamäladdTn al- (B) 330 
Fahr al-Isläm (V) 180 

FahraddTn (V) 227 
FahraddTn Abu cAbdallah Muhammad ibn 

c~Umar ar-RäzT 52, 96, 123 
Faidalläh (V) 89, 226, 227 
Faidalläh, Sayyid 72 
Faidalläh ibn Hasan (B) 198 
FaidT at-TüqätT, cUmar ibn Sälih al- (V) 

245 
FakäsT, Mustafa ibn Muhammad al- (S, V) 

254 
FanärT, al- (V) 97, 202, 211, 235 
FanärT, Ahmad al- (B) X V , 199 
FanärT, Ahmad ibn CA1T al- (B?) X V , 199 
FanärT, Ahmad PäSä ibn Yüsuf al- (B?) 

199 
FanärT, Muhammad ibn Hamza al- (V) 

241-242, 243 
FanärT, (Sams) al- (V) 29 
FargänT, °A1T ibn cUtmän al-UsT al- (V) 

104-106, 107, 108 
FarTdaddTn az-Zarkasl (V) 353 
FäsT, Muhammad al-MahdT ibn Ahmad al-

(V) 150 
Fathalläh (V) 241 
Fathalläh al-.lüd ibn Mahmud ibn Muham­

mad (S) 11 
FathTzäda (V) 144 
Fätima 190, 199 
FiriSta (V) 189, 192, 193 
TL°NLY Mania Memi§ (S) 81 
FücawT,cUtmän ibn IbrähTm al- (S) 92 

GacbarT (V) 22 
Gäbir ibn cAbdalläh al-AnsärT 1 
GabTzäda, CA1T ibn Hasan (S, B) 208 
Gabriel (Erzengel) 145, 339, 342 
Gacfar ibn Hasan ibn cAbdalkarTm al-Bar-

zangT al-MadanT (V) 341 
Gähiz, cAmr ibn Bahr al- (V) 324 
GairänT an-NahgüwänT, HindüSäh ibn 

Sangar (V) 303 
GaläladdTn (V) 227, 256 
Galil, AmTr (V) 249 
GamäladdTn (V) 29, 141, 177, 227, 249, 
^ 307-309 
GamäladdTn al-FahmT (B) 330 
GamälT, CA1T CelebT ibn Ahmad al- (V) 

125 
GamälT, Qäsim ibn Ahmad (V) 210 
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GämT(V) 87, 124, 231 
Garni, Abdarrahmän ibn Ahmad al- (V) 

87, 281 
GärabardT, al- (V) 48, 124, 235 
GauharT, IsmäcTl ibn Hammäd al- (V) 96 
Gauharzäda (V) 200, 203 
Gazarl, Ibn al-Atlr al- (V) 324 
GaznawT, Ahmad ibn Muhammad al- (V) 

185 
GaznawT, Qäsim ibn al-Husain al- (V) 224 
GazülT as-SimlälT, Muhammad ibn Sulai­

män al- (V) 146, 150 
Gazwlnl (V) 307 
GazzälT, al- (V) 97 
GazzälT, Ahmad ibn Muhammad al- (V) 

xrv , 103 
GazzälT, Muhammad ibn Muhammad al-

(V) X r v , 52, 96, 149, 166-167, 168, 
170, 336 

GHänl, cAbdalkar!m al- (V) 55 
GTlänl, cAbdalqädir ibn Müsä al- (V) 120, 

121, 151 
GildakT, Aidamur ibn CA1T al- (V) 172 
GUT s. GHänl 
GTränl s. Gairänl 
GümüShänawT, Ibrahim ibn Yacqüb (V) 

X I I I , 306 
GundT al-Kütähl, cUmar al- (St) 334 
GurgänT s. a. Sayyid aS-Sarif al-GurgänT 
GurgänT, cAbdalqähir ibn Abdarrahmän 

al- (V) 273, 275 
GurgTs (V) 282 
GuwainI Imäm al-Haramain. Abdalmalik 

ibn Abdallah al- (V) 174 

HabTb ibn Mali (B) 220 
Haddäd, Mustafa ibn Muhammad al-AmTn 

al- (S) 322' 
HaddädT(V) 55, 97, 188 
HädimT, (al-) (V) 26, 97, 121, 164, 328, 

336 
HädimT, Muhammad AmTn al- (V) 184 
HädimT, Sayyid Abdallah ibn Muhammad 

146 
HädimT al-QädimT, Muhammad ibn Mus-
" tafä ibn cUtmän al- (V) 46, 126, 127-

128, 169, 334 
HafägT(V) 122 
HafägT al-Misn a§-SäficT, Ahmad ibn Mu­

hammad ibn cUmar al- (V) 43 
HafTd (V) 307 
Häfiz EfendT (B) 66 
Häfiz EfendT (V) 282 
Häfiz Muhammad 66 
Häggi Bairam (V) 282 
HäggTPäSä (V) 75, 249 
Haidar CA1T EfendT (B) 245 
HaidaränT, Ahmad (V) 282 
Häkim, al- (V) 337 
HalabT (V) 145, 282 
HalabT, Ibrahim al- (V) 185 
HalabT, IbrähTm ibn Muhammad al- (V) 

141-2, 201, 202, 203' 
HalabT, Muhammad al- (S) 45 
HalabT, as-Saih al- (V) 122 
HalabT al-Kurdi, IbrähTm al- (V) 57 
HalhälT (V) 34, 37, 177, 179, 226, 231, 

307, 308, 336 
HalhälT, Husain (Hasan) ibn Hasan al- (V) 
" 90-91 
HalhälT ([Mulla] Husain) (V) 40, 48, 227 
Hälid AzharT (V) 95, 288 
Hälid ibn Abdallah ibn AbT Bakr al-Azha-
" r i a l - (V) 11 
HalU ibn Ahmad ibn Muhammad ar-

RädüStawT (B) 51 
HalU ibn Husain (K) 95 
HalU ibn Husain (S) 8 
HalU Ibn SähTn az-ZähirT(V) 173 
Hallm as-SamarqandT, al- (V) 2 
Hamdalläh Sahsuwärzäda, as-Sayyid (B) 

241 
HamdT, Ahmad (al-) (B) 27, 243 
HamdT, Muharram HilmT al- (B) 220 
Hamid, Sayyid (V) 311 
HamTdT(V) 184 
HamTdT QarahisärT, Muhammad ibn CA1T 
' al- (V) 272, 318, 319 

Hammäd ibn AbT HanTfa 157 
Hamza ibn Hidr al-BälT (S) 194 
Hamza ibn Müsä (S, V) 75 
Hamza at-TamTm! (Q) 16 
HanafT, (al-) (V) 37, 55, 337 
HanafT, Yahyä ibn AbT Bakr al- (V) 85 
HänT, Muhammad (V) 57 
HarawT, Muhammad ibn Atä 0alläri ibn 

Muhammad ar-RäzT al- (V) 64 
Harlrli Qäsim ibn A1T al- (V) 324 
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Härit ibn Usäma (V) 337 
HarsakI, CA1T ibn Qäsim al- (B) 220 
Harun ar-RasTd 185 
Hasan, Häfiz (B) 226 
Hasan CelebT (V) 87, 97, 124, 184, 226, 

227, 307-311, 327 
Hasan EfendT (B) 3 
Hasan EfendT (V) 90, 282 
Hasan ibn cAmmär al-Wafä 3! aS-Surunbu-
' lälT (V) 132 

Hasan ibn Muhammad ibn al-Hasan as-Sa-
gäni, al- (V) 61 , 62, 64, 7o' 

Hasan ibn Sulaimän BayandurT (S) 42 
Hasan al-KätT, HusämaddTn (V) 235-237 
Hasan PäSä (V) 288 
Hasan ar-RümT, AmTr (V) 210 
Hasanlü, Mustafa ibn Demirgi (S) 322 
HäsT, Maulänä (V) 177 
HasTn (V) 120 
HaskafT, Muhammad ibn CA1T al- (V) 206 
HatäKV) 307, 308 
HatäT, cUtmän ibn cAbdalläh al- (V) 310-

311, 312 
HatTb, al- (B) 98 
HatTb Dimasq al-QazwTnT, Muhammad ibn 

cAbdarrahmän 307, 308, 310, 312 
Hätim al-Asamm 53 
Hattäb, Yahyä ibn Muhammad ar-RucainI 
" ai- (V) 269 
HawäfT, Abu Bakr ibn Muhammad al- (V) 
" 124 
Hayäll (CelebT, al-) (V) 97 
HazTnadärzäda, as-Sayyid cAbdalläh Beg 
~ (B) 211 
HBRRS Allah (B) 323 
Hidr ibn Mahmud al-cAtüfI al-MarzTfünT 
" (V) X V , 244 
Hidrbeg ibn GaläladdTn (V) 93 
Hidrbeg ibn GaläladdTn ibn Ahmad PäSä 
" (V) 92 
HindT s. a. SiyälkütT 
HindT (V) 124 
HindT, Maulänä (V) 124 
HindT, Siräg (V) 184 
HindüSäh ibn Sangar al-GairänT an-

NahgüwänT (V) 303 
HiSäm ibn cAmmär (Q) 16 
HiskafT (V) 202 
HumaidT s. HamTdT 

Husain (S) 142 
Husain (V) 33 
Husain CelebT (V) 226 
Husain DihnT as-SandragwT ibn IbrähTm 
' (B) 140 

Husain EfendT, HäggT(V) 154 
Husain EfendT, Mufti von PriStina (B) 202 
Husain EfendT al-AntäkT s. Sah Husain 

EfendT 
Husain EfendT al-QaisanyawT (Ustäd) 309 
Husain EfendT SiwrlhisärT (B) 8 
Husain al-HalhälT (V) 227 
Husain HasanT EfendT (S) 65 
Husain ibn CA1T 351 
Husain ibn CA1T ibn AbT Tälib (al-) 321, 

338 
Husain ibn CA1T at-Tugrä°T, al- (V) 321 
Husain ibn Haidar at-TabnzT al-Mar°a§T 
' (V)253 

Husain ibn Hamid SacaqlTzäda (V) 253 
Husain ibn Hasan al-HalhälT, (V) 90-91 
Husain ibn Iskandar ar-RümT al-HanafT 
' (V) 14 

Husain ibn Mascud ibn Muhammad al-
BagawT (V) 26 

Husain ibn MucTnaddTn al-MaibudT QädT 
Mir (V) 226-227 

Husain al-Mahäsinl, al- (B) 185 
Husain Sah EfendT CelebT AmäsyawT (V) 
' 254 

Husain ZuhdT al-Hälidl (S) 103 
HusainT, cAbdallatTf al- (B) X V , 224 
Husäm KätT (V) 241 
HusämaddTn (V) 125 
HusämaddTn al-Hasan al-KätT (V) 235-237 
Husrau (V) 29, 48 
Hwäga Qäsim (V) 307 
Hwägazäda (B) 75 
Hwägazäda(V) 53, 87, 193, 226, 227, 

325-328, 336 
Hwägazäda Ascad EfendT ibn Muhammad 
~ SacTd (V) 262 
HwärizmT, Tähir al- (V) 185 

Ibn AbT 1-GaiS al-Muqri3, cAbdassamad 
(Ü) 111 

Ibn cÄbidTn (V) 180 
Ibn cÄdT (V) 325 
Ibn cÄdil (V) 42 
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Ibn cAllän (V) 327 
Ibn al- cAnsI (V) 180 
Ibn al-cArab!, Muhammad ibn CA1T (V) 52, 

97, 98, 121, 123, 124 
Ibn ÄsäyiS (V) 185 
Ibn al-Atlr al-GazarT (V) 324 
Ibn cAtIya (V) 50 
(Ibn) al-BazzäzT al-KardarT, Muhammad 

ibn Muhammad (V) 222 
Ibn ad-Dahhän (V) 96 
Ibn Dä°üd (S) 278 
Ibn Dä'üd (V) 40 
Ibn al-Faqlh, CA1T ibn Muhammad (V) 325 
Ibn al-Farrä 3 s. BagawT 
Ibn FiriSta s. a. Ibn Malak 
Ibn FiriSta (V) 203 
Ibn al-GauzT (V) 55 
Ibn al-GazarT, Ahmad ibn Muhammad (V) 

10, 12 
Ibn al-GazarT, Muhammad ibn Muhammad 

(V) 7-9, 10, 11, 12, 20, 21 
Ibn Hablb, Tähir ibn al-Hasan (V) X I I , 

183 
Ibn Hablb as-Safadl, cAbdalqädir ibn Mu­

hammad (V) 122 
Ibn Hagar (V) 48, 325, 350 
Ibn Hagar al- cAsqalänI, Ahmad ibn CA1T 

(V) 57, 58, 65 
Ibn Hagar al-Haitami, Ahmad ibn Mu­

hammad (V) 339 
Ibn al-Hägib, cUtmän ibn cUmar (V) X I I , 

175, 280, 281, 283-285, 288 
Ibn Hanbai, Ahmad 96 
Ibn al-HanbalT (V) 211 
Ibn Hazm, CA1T ibn Ahmad (V) 320 
Ibn Hibbän (V) 337 
Ibn HiSäm al-AnsärT, cAbdalläh ibn Yüsuf 

(V) 292 
Ibn (al-)Humäm (V) 195, 202, 218, 221, 

223, 336 
Ibn al-Tmäd (V) 185 
Ibn al-Tmäd, cAbdalhayy ibn Ahmad (V) 

185 
Ibn (al-)Kamäl (V) 50, 124 
Ibn Kamäl al-WazTr (V) 124, 221 
Ibn Kamäl Päsa (V) 42, 51, 87, 97, 124, 

181, 201, 211, 288, 337, 352 
Ibn Kamäl PäSä, Ahmad ibn Sulaimän (V) 

X V , 5, 6, 24, 74, 100, 101, 102, 114, 

115, 117-118, 135, 138, 198, 216, 228, 
229, 260, 262, 263, 352-353 

Ibn Kauf (V) 134 
Ibn K W R D Y , NabT ibn Mustafa EfendT 

(S) 226 
Ibn Mäga (V) 337 
Ibn al-Magdl, Ahmad ibn Ragab (V) 270 
Ibn al-MagTd (V) 42 
Ibn Malak (V) 50, 62, 95-97, 109, 116, 

180, 184, 187, 189, 195, 201, 220, 
221, 308, 327, 337 

Ibn Malak, cAbdallatTf ibn cAbdalcazTz Ibn 
FiriSta (V) 62-63, 181 

Ibn Mälik, Muhammad ibn cAbdalläh (V) 
287 

Ibn Mas cüd, cAbdallah (Ü) 34 
Ibn Mas cüd, Ahmad ibn CA1T (V) 288, 289 
Ibn al-Mucäfä (V) 55 
Ibn al-MuftT Muhammad, Ahmad ibn 

'Abdalmuhsin (V) 152 
Ibn Nugaim (V) 263 
Ibn Nugaim al-Misn (V) 97 
Ibn Nugaim al-Misn, ZainaddTn ibn Ibrä­

hTm ibn Muhammad (V) 204-205 
Ibn QädT (V) 99 
Ibn al-Qäsih, CA1T ibn cUtmän ibn Muham­

mad (V) 13 
Ibn Qutlübugä, al-Qäsim ibn cAbdalläh 

(V) 224 
Ibn as-Sä cät! al-Bagdädl, Ahmad ibn CA1T 

(V) 185 
Ibn Sadraddln (V) 90 
Ibn aS-Saih (V) 29, 40 
Ibn as-Sätir, CA1T ibn IbrähTm (V) 265 
Ibn Sayyid(T) CA1T al-BrüsawT, Ya cqüb (V) 

71-72 
Ibn as-Simnänl ar-Rahbl, CA1T ibn Muham­

mad (V) 133-134 
Ibn STrln al-Basr! al-AnsärT, Muhammad 

(V) 173 
Ibn Söylemez (V) 309 
Ibn Söylemezzada, cUtmän ibn Mustafa 

(S) 309 
Ibn TaimTya, Ahmad ibn °AbdalhalTm (V) 

96 
Ibn Wahbän (V) 223 
Ibn al-WardT, cUmar ibn Muzaffar (V) 

291 
Ibn Zarrüq al-BurnusT, Ahmad ibn Ahmad 
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(V) 146 
Ibn Zuraiq al-Kätib al-Bagdadl, CA1T (V) 

320 
IbrähTm (V) 227 
IbrähTm, Mulla (B?) 142 
IbrähTm, Saih (V) 258 
IbrähTm, as-Sayyid Häfiz (B) 82 
IbrähTm CelebT (V) 55 
IbrähTm EfendT (B) 185 
IbrähTm EfendT (St) 38 
IbrähTm EfendT (V) 55 
IbrähTm al-Hägg (B) 220 
IbrähTm al-HalabT al-KurdT (V) 57 
IbrähTm HalU ibn Yahyä ibn Faidalläh (S) 

300 
IbrähTm ibn HäggT CA1T (S, St, V) 25 
IbrähTm ibn Hasan ibn IbrähTm MidilliwT 

(S, V ) 328 
IbrähTm ibn IbrähTm al-LaqänT al-MälikT 

(V) 94 
IbrähTm ibn IsmäcTl (V) 3 
IbrähTm ibn Muhammad (B) 220 
IbrähTm ibn Muhammad al-HalabT (V) 

141, 201 
IbrähTm ibn Muhammad ibn cArabSäh 

al-Isfarä°im (V) 38-41, 281-282, 315 
IbrähTm ibn Muhammad an-NaqSbandT (S) 

87 
IbrähTm ibn Mustafa al-Ardarüm! (S) 34 
IbrähTm ibn Mustafa ibn Ahmad (S) 34 
IbrähTm ibn Ya cqüb GümüShänaw! (V) 

X I I I , 306 
IbrähTm KurdT (V) 48 
IbrähTm al-QaramänT al-AmidT al-QünawT 

(V) 264 
IbrähTm RuSdT EfendT, AntäkilTzäda (B) 

245 
IbrähTm WahbT Uzün Häfizzäda (B) 33 
TbrI (V) 75 
IgT, cAbdarrahmän ibn Ahmad al- (V) X I I , 

74, 87, 90,' 96, 175-176, 177, 255, 
256, 313 

Ilyäs, Mulla (V) 258 
cImäd (V) 124, 243, 249 
cImädaddTn (V) 235 
Imäm ar-RäzT (V) 50 
Imämzäda, cUmar ibn CA1T ibn Sa cbän (S) 

181 
Imämzäda aS-SargT, Muhammad ibn AbT 

Bakr (V) 71 
cIräqT as-SimäwT, Muhammad ibn Ahmad 

(Ahmad ibn Muhammad) (V) 171 
IrbilT, CA1T ibn Tsä al- (V) 323 
Tsä (B) 201 
Tsä (V) 201 
cIsä ibn HilmT al-QirTmT (B) 196 
Tsä Muhammad as-STrawT (V) 299 
cIsäm(addTn) (V) 33, 34, 37, 46, 87, 97, 

124, 125, 176, 219, 282, 307 
cIsämaddTn, Maulänä (V) 256 
ISbUT (V) 146 
Isfahan! (V) 226, 227 
Isfahan!, Mahmud ibn Abdarrahmän al-

' (V) 75-76 ' 
Isfarä'inI, Ibrahim ibn Muhammad ibn 

cArabSäh al- (V) 38-41, 281-282, 315 
Isfarä'inI, Muhammad ibn Muhammad ibn 

Ahmad al- (V) X I I I , 277-278 
Ishäq ibn IsmäcH (B) 235 
Islämoglu (B) 113 
IslämbülT s. YüsufefendTzäda 
IsmäcTl 181 
IsmäcH (B) 21 
IsmäcTl (V) 76 
IsmäcTl HaqTqT (V) 47 
IsmäcTl ibn Abdalgawäd ibn Ahmad al-

KayyälT (V) 344 
IsmäcTl ibn Hammäd al-Gauhan (V) 96 
IsmäcTl ibn Muhammad (S) 14 
IsmäcÜ ibn Muhammad ibn AidTn al-Anqa-

rawT (V) 50, 55 
IsmäcU ibn Muhammad ibn IbrähTm cAtä°-

alläh (S) 284 
IsmäcTl ibn Muhammad ibn Mustafa al-

QünawT (V) 47 
IsmäcH QarahisärT (V) 89 
cIsmat (V) 282 
cIwad ibn Sulaimän (S) 196 
cIyäd ibn Müsä al-YahsibT as-SabtT, QädT 
cIyäd (V) 110-113 
IzmTrT, Abdarrahmän al- (V) 51 
IzmTrT, as-Sayyid Muhammad EfendT al-

(V) 203 
IznTqT, Muhammad ibn Muhammad ar-

RümT al- (V) 37 

Jesus 123 
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KaffarT (V) 226 
KaffawT, Muhammad ibn Humaid al- (V) 

298 
Kaidänl, Lutfalläh an-NasafT al-Fädil al-

(V) 130-131 
Kamäl EfendT (V) 97 
Kamäl PäSäzäda s. a. Ibn Kamäl PäSä 
Kamäl PäSäzäda (V) 184 
Kamäladdln (V) 29, 50 
KamäladdTn aS-STräzT (V) 227 
Käsgari, SadTdaddTn al- (V) 141, 185, 

139-140 
Kassär, Sälih ibn Ahmad ibn al- ( Ü ) 111 
Kätl, HusämaddTn al-Hasan al- (V) 235-

237, 238-241 
KätibT, CA1T ibn cUmar al-QazwTnT (V) 

247, 248-250 
KawäsT, (al-) (V) 29, 34, 55 
KawäsT, Ahmad ibn Yüsuf al- 96 
KayyälT, IsmäTl ibn cAbdalgawäd ibn 

Ahmad al- (V) 344 
KayyälT, Muhammad al- (V) 347 
KäzarünT (V) 35 
KHänT s. GÜänl 
KTränT s. GairänT 
KirmänT, al- (V) 97 
KisäT, al- (V) 55 
Kör MuftT (V) 223 
K R H Y , Sälih ibn Muslih ibn Muhammad 

al- (S)327 
KülpäzärT, Säkir Muhammad ( L ) X I I I , 253 
KüränT at-TamlTgT, Maulänä Yüsuf (V) 

124 
KurdT, Muhammad al- (V) 282 
KütähT, cUmar al-GundT al- (St) 334 
KütähiyäwT, Sulaimän EfendT (St) 27 

La'älT s. LälT 
LädiqT, cAbdarrahmän ibn Mustafa al- (S, 

B) X I V , 341 
LädiqT, Ahmad as-SüfT al- (V) 348 
LähigT, Muhammad Bäqir ibn Muhammad 

TaqT al- (V) 79 
LaitT, Abu 1-Qäsim al- (V) 109 
LaitT as-SamarqandT, Abu 1-Qäsim ibn AbT 

Bakr al- (V) 314 
LälT, Ahmad ibn Musuifä as-SärühänT(V) 

218, 296 
La 3!!, Ustäd (V) 86 

Laqaru al-Malüa, Ibrahim ibn Ibrahim 
al-(V) 94 

LärT (V) 48, 87, 226, 227 
Lüt ibn Yahyä al-AzdT, Abu Mihnaf (V) 

338 
LutfalbärT ibn Ahmad (L) 65 
Lutfalläh an-NasafT al-Fädil al-KaidänT (V) 

130-131 

MadanT, CA1T al- (S) 57 
MadanT, Muhammad Zäfir ibn Muhammad 

ibn Hasan ibn 65 
MaglisT, Muhammad Bäqir ibn Muham­

mad TaqT al- (V) 79 
MagnTsäwT, Ahmad ibn Muhammad al-

(V) 81-84 
MagribT al-AdräwT, Muhammad ibn "Abd­

allah al- (V) 345 
MahdT 342 
Mähir (V, L ) 89 
MahallT a§-SäficT, Muhammad ibn Ahmad 

al- (V) X I I , 174 
MahäsinT, al-Husain al- (B) 185 
MahbübT, Mahmud ibn cUbaidalläh ibn 
Mahmud (V) 196, 198, 201 
MahbübT, cUbaidalläh ibn Mas°üd ibn 

cUmar (V) 56, 185, 197 
Mahmud (V) 97, 249 
Mahmud I I . (Sultan) 145 
Mahmud, Maulänä (V) 282 
Mahmud, MuftT von Belgrad (V) 186 
Mahmud Hasan (V) 87, 89, 231 
Mahmud ibn 'Abdallah al-Antäkl (V) 316-

317 
Mahmud ibn cAbdarrahmän al-IsfahänT (V) 

75-76 
Mahmud ibn Muhammad aS-Saihänl al-

QädirT (V) 151 
Mahmud ibn cUbaidalläh ibn Mahmud 

ai-MahbübT (V) 196, 198, 201 
Mahmud ibn cUmar az-ZamahSarT (V) 27 
Mahmud al-UrmawT (V) 40 
MaibudT (V) 90 
MaibudT QädT Mir, Husain ibn MucTnaddTn 

(V) 96, 226-227 
Maimün ibn Muhammad an-NasafT (V) 

164 
Malak (V) 199 
Mälik ibn Anas (V) 152 
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Ma'münl (V) 177 
Mania Ahl (V) 192 
Manlä CelebT s. Mulla CelebT 99 
Mania Hasan (S) 46 
Manlä Husain s. Mulla Husain (V) 
Manlä MTrzä Hän (V) 307 
MaqarrT, Ahmad ibn Muhammad al- (V) 

148 
MaqrTzT, al- (V) 96 
Marcas7, Muhammad SäcaqlTzäda al- (V) 

X n i , 96, 252 
Marglnänl, CA1T ibn AbT Bakr al- (V) 195, 

196, 221 
MarzTfünl, Ahmad ibn AbT Bakr ibn WalT-

addln al- (S) 59 
MarzTfünT, Hidr ibn Mahmud ibn cUmar 

al-cAtüfTal-'(V) 244 
Mas°üd ibn Muslih aS-STräzI (V) 123 
Mascüd ibn cUmar ibn cAbdalläh at-Taf­

täzänl (V) 56, 86, 230, 308 
Mascüd Sirwänl (V) 177 
Maulä CelebT (V) 176 
Maulä Galäl (V) 87 
Maulänä Tsämaddln (V) 256 
Maulänä Mahmud (V) 282 
Maulänä Muhammad CelebT (V) 143 
Maulänä Nizämaddin ibn FiriSta (V) 327 
Maulänä TüsT (V) 87 
Maulänä Yüsuf al-KüränT (V) 124 
Maulänä Yüsuf QarabägT (V) 87 
Maulänä Zakanyä 3 (V) 221 
Maulänäzäda (V) 177 
Mauläzäda (V) 99 
MidüliwT, IbrähTm ibn Hasan ibn IbrähTm 

(S, V) 328 
MTr Abu 1-Fath (V) 99, 227 
MTr Abu 1-Fath Muhammad ibn Amin 

as-SacTd! al-ArdabüT (V) 232 
MTr CangT (V) 227 
MTrak (V) 249 
MTrganT, Muhammad ibn cUtmän ibn 
Muhammad (V) 346 
MTrzä Hän, Manlä (V) 307 
MTrzägän (Maulänä) (V) 90, 227, 311 
MTrzägän Slräzl (V) 87 
MTrzägän as-Sayyid aS-STräzT al-Muhaqqiq 

al-BägandT, Habiballäh 99 
Miskln (V) 200 
MisrT (V) 307 

Mu3ayyadzada al-Amasi,cAbdaiTahman ibn 
CA1T (V) 223 

Mudarris, Muhammad SacdT al- (V) 145 
Muftlzäda s. a. Arzmgänl 
Muftlzäda (V) 249, 254 
Muhammad (Prophet) 44, 109, 123, 128, 

145, 146, 150, 334, 338-341, 343-349 
Muhammad (St) 191 
Muhammad (V) 41 
Muhammad, al-Hägg (St) 197 
Muhammad, MuftT zu Belgrad (V) 223 
Muhammad, MuftT zu Konstantinopel (V) 

223 
Muhammad, Sayyid (V) 179 
Muhammad Ägä (B) 3 
Muhammad CA1T ibn IbrähTm al-Qara 

HSTIT (S) 253 
Muhammad CA1T ibn Ridä al-Ergirill (B) 

202 
Muhammad Amin (B) 98, 202 
Muhammad Amin (V) 87, 99 
Muhammad Amin, QädT von Aqkirmän 

(B) 202 
Muhammad Amin al-Hädim! (V) 184 
Muhammad Amin Sadraddlnzäda (V) 241 
Muhammad Amin aS-SirwänT (V) 90, 241 
Muhammad al-ÄmulT (V) 79 
Muhammad Badraddln (B) 187 
Muhammad Bäqir ibn Muhammad Taql 

(Üs) 79 
Muhammad Bäqir ibn Muhammad Taql 

al-LähigT (V) 79 
Muhammad Bäqir ibn Muhammad TaqT 

al-MaglisT (V) 79 
Muhammad Büstän (V) 124 
Muhammad CädirlT al-YänyawT (B) 223 
Muhammad CelebT (V) 219 
Muhammad .. CelebT (V) 241 
Muhammad CelebT, Maulänä (V) 143 
Muhammad CelebT BirgilTzäda (V) 197 
Muhammad DabbägT (V) 99 
Muhammad DihrüTT as-STwäsT (B) 49 
Muhammad Diyä 3 (B) 61 
Muhammad EfendT (B) 2 
Muhammad EfendT (V) 35 
Muhammad EfendT, as-Sayyid (B) 327 
Muhammad EfendT CäpinciwT, MuftT von 

Saräy 208 
Muhammad EfendT al-lzmlr! as-Sayyid (V) 
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203 
Muhammad GüyT, Saih (V) 124 
Muhammad HäggTzäda(S, B) 184 
Muhammad Hanl (V) 57, 235 
Muhammad al-Halabl (S) 45 
Muhammad ibn cAbdalganI al-ArdabÜT (V) 

274 
Muhammad ibn cAbdalläh Ibn Mälik (V) 

287 
Muhammad ibn cAbdallah ibn Muhammad 

ibn HND'N (S, V) 10 
Muhammad ibn cAbdalläh al-MagribT 

ai-Adräw! (V) 345 
Muhammad ibn 'Abdallah at-TimirtäST (V) 

206 
Muhammad ibn cAbdarrahmän c Ain al-

Qudät al-Hamadänl (V) 335 
Muhammad ibn cAbdarrahmän al-Bagdädl 

(V) 324 
Muhammad ibn c Abdarr ahm an HatTb Di-

masq al-Qazwinl (V) 307 
Muhammad ibn cAbdarrahmän ibn al- c YS 

(B) 11 
Muhammad ibn Abi Bakr Imamzada aS-

Sargl (V) 71 
Muhammad ibn AbT Bakr ar-RäzT (V) 185 
Muhammad ibn AbT 1-Lutf as-SafawT al-

MaqdisT (V) 164 
Muhammad ibn Ahmad (S, V) 3 
Muhammad ibn Ahmad (S) 249 
Muhammad ibn Ahmad ad-DimasqT al-

Biyärl (S, V) 220 
Muhammad ibn Ahmad al-FäsT (V) 150 
Muhammad ibn Ahmad ibn Muhammad 

ai-MahallT aS-SäficT (V) 174 
Muhammad ibn Ahmad al-cIräqT as-Si-

mäwT (V) 171 
Muhammad ibn Ahmad as-Sälim! (V) 173 
Muhammad ibn CA1T (S) 14 
Muhammad ibn CA1T, Häfiz (S) 247 
Muhammad ibn CA1T al-cAgam! (V) 210, 

214 
Muhammad ibn CA1T Häka DiwrlgT (S) 232 
Muhammad ibn CA1T al-HaskafT (V) 206 
Muhammad ibn CA1T al-HamidT QarahisärT 

(V) 272, 318, 319 
Muhammad ibn CA1T Ibn al-cArab! (V) 52, 

97, 98, 121, 123, 124, 
Muhammad ibn CA1T ar-RabacT al-Bagdädl 

(V) 321 
Muhammad ibn CA1T at-Tafsirl as-STwäsT 

(V) 44 
Muhammad ibn Amin as-SacTdT al-Arda-

bili, Mir Abu 1-Fath (V) 232 
Muhammad ibn Amralläh ibn PTr Gäyib 

(B) 278 
Muhammad ibn Ascad ad-Dawänl as-Sid-

dlqT (V) 73, 87-89, 90, 99, 109, 231 
Muhammad ibn cAtä'alläh ibn Muhammad 

ar-Räzi al-Harawi (V) 64 
Muhammad ibn Bistam al-Ho§äbi Wänl 

EfendT (V) 54 
Muhammad ibn Farämurz Mulla Husrau 

(V) 184, 219-220 
Muhammad ibn Gacfar al-AnqarawT (S) 

198 
Muhammad ibn Hamza al- cAintäb! ad-

DabbägT (V) 45 
Muhammad ibn Hamza al-FanärT (V) 130, 

241-242 
Muhammad ibn Hasan al-Baitär (B) X V , 

224 
Muhammad ibn Hidr (S) 199 
Muhammad ibn Humaid al-KaffawT (V) 

298 
Muhammad ibn Husain Abu 1-GaiS al-

AndalusT (V) 305 
Muhammad ibn Husain ibn Qäsim, Sayyid 

(S) 240 
Muhammad ibn Husäm, Saih (S) 221 
Muhammad Ibn STrTn al-Basr! al-AnsärT 

(V) 173 
Muhammad ibn IbrähTm, Saihzäda (S) 223 
Muhammad ibn cIsä ibn Saura at-TirmidT 

ad-Danr (V) 152, 349-350 
Muhammad ibn IsmäcTl al-BuhärT (V) 59 
Muhammad ibn IsmäcTl ibn Mahmud Badr 

ar-Ra§Td (V) 95 
Muhammad ibn LutfalbärT (V) 65 
Muhammad ibn Mahmud al-BäbartT, Ak-

maladdm (V) 195 
Muhammad ibn al-Mudarris Muhammad 

ibn Muräd (S) 315 
Muhammad ibn Muhammad (S) 315 
Muhammad ibn Muhammad al-BardacT (V) 

239 
Muhammad ibn Muhammad al-GazzälT 

(V) X I V , 166-167 
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Muhammad ibn Muhammad ibn Ahmad 
ai-lsfarä°inl (V) X I I I , 277-278 

Muhammad ibn Muhammad (Ibn) al-Baz-
zäzl al-Kardari (V) 222 

Muhammad ibn Muhammad ibn al-Hasan 
at-TüsT (V) 73, 259 

Muhammad ibn Muhammad Ibn al-Gazarl 
(V) 7-9, 10, 11, 12, 20, 21 

Muhammad ibn Muhammad NaqSband, 
PIr (V) 147 

Muhammad ibn Muhammad (Sulaimän) 
ar-Rüdänl (V) 265 

Muhammad ibn Muhammad ar-RäzT at-
Tahtänl (V) 248 

Muhammad ibn Muhammad ar-RümT 
ai-IznlqT (V) 37 

Muhammad ibn Muhammad as-SagäwandT 
(V) 207 

Muhammad ibn Muhammad Sibt al-
MäridM (V) 267-268, 271 

Muhammad ibn Mustafa (B) 73 
Muhammad ibn al-Mustafä al-ArdarümT 

(V) 251 
Muhammad ibn Mustafa al-Aqkirmänl (V) 

69 
Muhammad ibn Mustafa ibn cUtmän al-

HädimT al-QädimT (V) 46, 126, 127-
128, 169, 334 

Muhammad ibn Mustafa al-KüränT al-
Wänl (Wänqüli) (V) X V , 211, 221 

Muhammad ibn Mustafa at-TTrawT al-cAi§T 
(V) 299 

Muhammad ibn PTr CA1T al-BirkawT (V) 4, 
69, 293, 326-331 

Muhammad ibn Salläma al-Qudä 3! (V) 61 
Muhammad ibn Sulaimän al-GazülT as-

SimlälT (V) 150 
Muhammad ibn Sulaimän QüSadalT (V) 

294 
Muhammad ibn Sulaimän ar-RüdänT (V) 

2*65 
Muhammad ibn Taifür al-GaznawT as-

SagäwandT (V) 15 
Muhammad ibn cUtmän (S) 230 
Muhammad ibn cUtmän ibn Muhammad 

al-MTrgänl (V) 346 
Muhammad ibn WalT (S) 45 
Muhammad ibn Yüsuf (S) 133 
Muhammad ImämT .rür-Ägä (B) 220 

Muhammad Tsmat (B) 75 
Muhammad cIsmat (B) 60 
Muhammad al-KayyälT (V) 347 
Muhammad al-KurdT (V) 282 
Muhammad Mustafa ibn Muhammad al-

-MakkT ibn cAzzüz al-MälikT al-As^ari 
as-SalafTal-... (St) 65 

Muhammad an-NägT, Sayyid (S) 145 
Muhammad NazmT (S) 189 
Muhammad NiSängTzäda (V) 95 
Muhammad NiyäzT, SiSmänzäda (B) 189 
Muhammad an-NürT (S,B) 32 
Muhammad Qägir(?)-zäda, al-Hägg (St) 

176 
Muhammad al-QarahisärT (S) 135 
Muhammad QärlüwalT (S) 250 
Muhammad RafTq (V) 226 
Muhammad Ra§Td al-Hasanl, as-Sayyid 

(B) 220 
Muhammad al-Ardanänl (V) 177 
Muhammad SäcaqlTzäda al-MarcasT (V) 

96, 252 
Muhammad SacdT al-Mudarris (V) 145 
Muhammad Sädiq (V) 241 
Muhammad Sädiq ibn cAbdarrahTm al-

ArzingänT MuftTzäda (V) 315 
Muhammad SacTd, Hwägazäda Ascad 

EfendT (V) 262 
Muhammad ibn Saih Muhammad (V) 211 
Muhammad as-SamarqandT (V) 258 
Muhammad (aS-)Sarff (V) 41, 226, 227 
Muhammad TaufTq cUtmän EfendTzäda (B) 

66 
Muhammad Toquzzäda, Saih (S) 124 
Muhammad al-WänT (V) 219 
Muhammad W C K Y (V) 227 
Muhammad 'WHK (V) 177 
Muhammad Zäfir ibn Muhammad ibn 

Hasan ibn Hamza al-MadanT 65 
Muhaqqiq at-TänT, CA1T ibn Husain al-

KarakT(vV96 
Muharram HilmT al-HamdT (B) 220 
Muhtär ibn Mahmud az-ZähidT al-GazmM 

(V) 193 
MuhyT(addTn) (V) 3, 40, 76, 87, 89, 99, 

108, 176, 179, 226, 235, 241, 249 
MuhyTaddTn at-TäligT (TäliäT) (V) 238 
Mulla CelebT (V) 90, 99 
Mulla GämT (V) 89 
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Mulla Ilyäs (V) 258 
Mulla Küränl (V) 50 
Mulla Qäsim (V) 40 
Mulla HanafT (V) 99 
Mulla Husain (V) 99 
Mulla Husain ibn Iskandar ar-Rüml al-Ha-

nafi (V) 164-165 
Mulla Husrau... 221 
Mulla Husrau, Muhammad ibn Farämurz 

(V) 96, 184, 185, 219-220 
Mulläzäda (V) 226, 227, 249, 282 
Mulläzäda al-HitäT s. HitäT 
Munäwl (al-) (V) 96^ 120, 122, 337 
MundirT aS-SämT aS-SäficT, cAbdalcazTm ibn 

cAbdalqawT (V) 65 
Muräd (B) 21 
Muräd I I I . (Sultan) 211 
Muräd Beg ibn cAbdalläh al-Mustafä (B) 

220 
MurädT, cAbdallah, MuftT zu Damaskus 

(B) X V , 224 
Murtadä EfendT (V) 282 
Müsä ibn "Abdallah at-TuqätT al-BahlawänT 

(V) 251 
Müsä EfendTzäda (B) 299 
Musannifak (V) 97, 307 
Musannifak, CA1T al-BistämT (V) 108 
MuslihaddTn (V) 226, 227 
Muslim (V) 31 
Muslim ibn Haggäg al-QuSairT an-NTSäbün 

(V) 61, 70, 152 
Mustafa (B) 192, 294 
Mustafa, al-Hägg Mania (B) 132 
Mustafa, MuftT zu YeniSehir as-Sayyid (V) 

223 
Mustafa, as-Sayyid (B) 135, 141 
Mustafa Begzäda, Sayyid 145 
Mustafa EfendT (B) 30 
Mustafa EfendT (St) 304 
Mustafa EfendT (V) 97 
Mustafa EfendT, ..zäda (St) 299 
Mustafa ibn Ahmad (S) 40 
Mustafa ibn CA1T, al-Hägg (B) 143 
Mustafa ibn CA1T al-AnqarawT (S, V) 282 
Mustafa ibn Demirgi Hasanlü (S) 322 
Mustafa ibn Hamza al-ÄtawT (V) 285 
Mustafa ibn Hamza al-QahwagT (B) 220 
Mustafa ibn IbrähTm al-AdanT (V) 147 
Mustafa ibn IsmäH 129 

Mustafa ibn Muhammad (V) 202 
Mustafa ibn Muhammad al-AmTn al-Had-

däd (S) 322 
Mustafa ibn Muhammad al-FakäsT (S, V) 

254 
Mustafa ibn Muhammad ibn Ya cqüb ibn 
Muhammad (S) 66 
Mustafa ibn Sa cbän as-Surün (V) 295 
Mustafa ibn Sulaimän (S) 240 
Mustafa ibn WalT ibn S*TLMS (S) 203 
Mustafa IbrähTm Päsa (B) 200 
Mustafa KurdT (V) 254 
Mustafa Qara QiyälT (V) 238 
Mustafa as-SacTd ibn Ragab (S) 8 
Mustafa SalTm, as-Sayyid (B) 220 
MüstärT(V) 184 
MutarrizT, Näsir ibn "Abdassayyid al- (V) 

275-276, 277, 279 
Mutf ibn al-Aswad 94 

NabT ibn Mustafa EfendT, gen. Ibn 
K W R D Y (S) 226 

NäbulusT, "AbdalganT ibn IsmäcTl an- (V) 
340 

Näfic al-Agtä§T (V) 227 
NagätT EfendT, Sulaimän (B) 308 
NägT, Sayyid Muhammad an- (S) 145 
NagmaddTn al-Kubrä, Ahmad ibn cUmar 

ibn Muhammad (V) 49 
NahgüwänT, HindüSäh ibn Sangar (V) 303 
NahguwänT, Zain al-cArab CA1T ibn 

cUbaidalläh ibn Ahmad al-MisrT an- (V) 
60 

NahwT, Ahmad ibn cAbdallatTf an- (V) 170 
NaqSband, PTr Muhammad ibn Muham­

mad (V) 147 
NaqSbandT, IbrähTm ibn Muhammad an-

(S) 87 
NasafT, "Abdallah ibn Ahmad an- (V) X I I , 

X V , 96, 180, 182, 183, 199-200, 201 
NasafT, Maimün ibn Muhammad an- (V) 

164 
NasafT, cUmar ibn Muhammad ibn Ahmad 

an- (V) 51, 86 
Näsir ibn "Abdassayyid al-MutarrizT (V) 

275-276 
Nasr ibn Muhammad ibn IbrähTm as-Sa-

marqandT, Abu 1-Lait (V) 25, 129, 186, 
322 
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Nasralläh (V) 226, 227 
Nasüh ibn Hasan (S) 94 
NaucT, Yahyä ibn CA1T ibn Näsuh (V) 3 
NaucT EfendT (V) 124 
NauSahrT, as-Sayyid Ahmad (B) 277 
NawawT, Yahyä ibn SarafaddTn ibn MurT 

an- (V) 51, 68, 69, 151 
NazmTzäda al-Mudarris CA1T EfendT (St) 

200 
Nicma 190 
Nicmatalläh (V) 226 
Ni'matalläh 72 
Nicmatalläh ibn Ya cqüb (S) 94 
NTsäbür! (V) 55 
NTsäbürT, Nizämaddin an- (V) 116 
NiSängizäda, Muhammad (V) 95 
NitärT (V) 99, 179 
Nu cmän (V) 237, 241 
Nu cmän EfendT, Saih (St) 333 
Nüraddln (V) 89, 227, 243 
Nüraddln ad-Dimyät! (V) 146 
NürT (V) 258 

Payäszäda, cAbdalhal!m ibn Muhammad 
al-AmäsT (S) 55 

PazdawT (V) 184, 199 
Pharao 98 
PTr CA1T ibn Wall Arzan ar-Rüml (V) 124 
PTr Muhammad (V) 223 
PTr Muhammad ibn Muhammad al-Wänl 

221 
PTr Muhammad ibn Mustafa al-ArdarümT 

al-Qustantlnl, gen. Dede EfendT (V) 251 
Plato 123 
Pseudo-(?)cAlT ibn AbT Tälib (V) 149 

QädT, (al-) (V) 29, 50, 55, 59, 89, 109, 
116, 120, 134, 226, 308, 337 

QädT cAdud (V) 40 
QädT al-BaidäwT, al- (V) 53, 97, 124, 325 
QädT Häfizzäda, Sacdaddln ibn Yüsuf ibn 

Muhammad (S) 58 
Qädf Iyäd s. a. YahsibT 
QädT Tyäd (V) 307 ' 
QädT MTr s. MaibudT 
QädT MTr Husain (V) 87, 99 
QädTäbädT (QädT cAbbädI) (V) 99, 307 
QädThän (V) 37, 71, 97, 120, 124, 141, 

181, 185-187, 189, 193, 195, 199, 200, 

203, 219, 221, 223, 282 
QädIzäda(V) 195, 221, 226 
QädTzäda, Muhammad (V) 97 
Qädlzäda EfendT (V) 124 
Qägir(?)-zäda, al-Hägg Muhammad (St) 

176 
Qaisarl, Sädiq EfendT al- (B) 200 
QaisarTyawT, Husain EfendT al- (Ustäd) 

309 
Qara H S W L L Y , Muhammad CA1T ibn 

IbrähTm al- (S) 253 
Qara Kamäl (V) 87, 177, 223, 282 
Qara Sinän (V) 288 
QarabägT (V) 40, 87, 221, 237 
Qaraga Ahmad (V) 87, 249 
QaragahisärT Muhammad EfendT (V) 319 
QarahisärT, Muhammad al- (S) 135 
QarahisärT, Muhammad ibn °A1T al-HamldT 

(V) 272, 318', 319 
Qaramänl al-Amid! al-QünawT, IbrähTm al-

(V) 264 
Qäri 3, al- (V) 55 
Qäri 3 al-HarawT s. a. CA1T Qäri 3 

Qäri 3 al-HarawT, °AIT ibn Sultan Muham­
mad al- (V) 58, 95, 96, 107, 148' 

Qäri 3 al-Hidäya (V) 223 
QärlüwalT, Muhammad (S) 250 
Qäsanl (V) 71 
Qäsim (V) 41, 99, 177, 179, 258, 307 
Qäsim, Hwäga (V) 307 
Qäsim, as-Sayyid (MuftT, V ) 223 
Qäsim cAbbädT (V) 307 
Qäsim ibn cAbdalläh Ibn Qutlübugä, al-

224 
Qäsim ibn Ahmad al-GamälT (V) 210 
Qäsim ibn CA1T al-HarM, al- (V) 324 
Qäsim ibn Firroh ibn Halaf ar-Ru°amI a§-

SätibTal- (V) 18-19" 
Qäsün ibn Husain ad-Damräg!, al- (V) 

224 
Qäsim ibn al-Husain al-GaznawT, al- (V) 

224 
Qäsim al-Lait! (V) 97 
Qäsim EfendT (V) 227 
QastallänT, Ahmad ibn Muhammad al- (V) 

59 
Qazwlnl (V) 87 
QazwTnT al-Kätibl, CA1T ibn cUmar al- (V) 

247 
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Qinällzäda (V) 221 
Qirlml (V) 35 
QirTml, Tsä ibn HilmT al- (B) 196 
QudäT, Muhammad ibn Salläma al- (V) 

61 
QudürT (V) 186, 227 
QudürT al-Bagdädl, Ahmad ibn Muham­

mad ibn Ahmad (V) 187-192, 193, 194, 
201 

QuhistänT (V) 62, 67, 141, 223 
Qül Ahmad (V) 241 
Qül Ahmad ibn Muhammad ibn Hidr (V) 

243 
QülTbegzäda Ahmad ibn (?) cUtmän SarTf 

48 
QünawT (V) 46 
QünawT, IbrähTm al-QaramänT al-ÄmidT al-

(V) 264 
QünawT, IsmäcTl ibn Muhammad ibn Mus­

tafa (V) 47 
QünyawT (V) 223 
QurtubT, al- (V) 337 
QurtubT al-Ansärl, Ahmad ibn cUmar (Ü) 

111 
QüsadalT, Muhammad ibn Sulaimän (V) 

294 
QüSadalT Saih Ahmad EfendT, gen. Keskin 

(V) 294 
Qusairi (V) 116 
Qusairi, Abu 1-Qäsün al- 165 
QüSgT, CA1T ibn Muhammad al- (V) 73, 

256-258 
QutbaddTn (V) 29, 37, 226, 235 

RabacT al-BagdädT, Muhammad ibn CA1T 
ar- (V) 321 

RädüStawT, HalU ibn Ahmad ibn Muham­
mad ar- (B) 51 

Ragab (V) 329 
Ragab ibn Ahmad al-ÄmidT (V) 333 
Ragab EfendT 202 
Ragab EfendT (V) 328 
Rägib CA1T (B) 307 
Ramadan EfendT (V) 86, 176. 235 
RaSTd (V) 220 
Rasül (EfendT) (V) 99 
RauSänl, cUmar al-Maüänl ar- (V) 124 
RäzT s. a. FahraddTn ar-RäzT und TahtänT 
RäzT, ar- (V)~55 

Razi, Muhammad ibn Abi Bakr ar- (V) 
185 

RäzT al-HarawT, Muhammad ibn cAtä3aUäh 
ibn Muhammad ar- (V) 64 

RäzT at-TahtänT, Muhammad ar- (V) 99 
RBR-zäda, Muhammad ibn Ahmad (B) 29 
°RDH 3N, Muhammad al- 177 
RidäwT(V) 184 
RucainT al-Hattäb, Yahyä ibn Muhammad 

(V) 269 " 
RüdänT, Muhammad ibn Muhammad (Su­

laimän) ar- (V) 265 
RuhäwT (V) 184 
RümT (V) 87, 179 
RümT, °AbdalmagTd ibn Nasüh ar- (V) 116 
RümT, AmTr Hasan ar- 210 
RümT, Sulaimän al-Fädil ibn Ahmad ibn 

Mustafa ar- (V) 332 
RümT al-Aqhisän SärühänTal-QubrusT, 

Ahmad ibn cAbdalqähir ar- (V) 22 
RümT al-IznTqT, Muhammad ibn Muham­

mad ar- (V) 37 
Rümlzäda (V) 99 
RüsawT (St) 27 
Rüzbihän (V) 55 
Ru^üsT (V) 89 

Sa cbän ibn Hazm (S) 186 
Sacbänoglu Ahmad, Ustäd 181 
SabrT, "Abdarrahmän ibn Ahmad ibn 

cUmar (V) 168 
SäcaqlTzäda al-Marca§T, Muhammad (V) 

X I I I , 96, 252, 253 
Sacd (V) 175 
Sacd(T) CelebT (V) 55 
SacdaddTn (V) 29, 37, 48, 161, 179, 353 
Sacdadd!n ibn Yüsuf ibn Muhammad QädT 

Häfizzäda (S) 58 
Sacdalläh (V) 241 
Sa cdalläh, Häfiz (B) 308 
Sacdalläh ibn cIsä ibn AmTr Hän SacdT 

CelebT (V) 42 
SacdT (CelebT) (V) 29, 33. 34, 35, 37, 40, 

41, 44, 47, 97, 195. 211. 256 
SacdT CelebT (B) 123 
SacdT CelebT, Sacdalläh ibn cIsä ibn AmTr 

Hän 42 
SacdT EfendT (V) 40, 189 
SadTdaddTn al-Käsgar! (V) 139-140 
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Sädiq EfendT, MuftT (B) 98 
Sädiq EfendT al-QaisarT (B) 200 
Sadr (V) 200 
Sadr aS-Sarf a (V) 3, 37, 62, 97, 109, 

120, 186, 189, 192, 201, 203, 219-221 
Sadr aS-Sarfa at-Tänl cUbaidalläh ibn 

Mas cüd ibn cUmar al-MahbübT (V) 56, 
185, 197 

SadraddTn (V) 227 
SadraddTnzäda (V) 97, 241 
SadraddTnzäda, Muhammad Amin (V) 241 
SafawT al-MaqdisT, Muhammad ibn AbT 

1-Lutf as- (V) 164 
Säfi0!, aS- (V) 124 
SäfTT, Muhammad ibn IdrTs aS- (V) 145 
Sagänl, al-Hasan ibn Muhammad al-Hasan 

as- (V) 61 , 62, 64, 70* 
SagäwandT, Muhammad ibn Muhammad 

ibn cAbdarrasTd as- (V) 207, 208, 210-
215 

SagäwandT, Muhammad (Ahmad) ibn 
Taifur al-GaznawT as- (V) 15 

Sah Husain EfendT al-Antäkl (V) 254 
Sä% as- (V) 337 
SaifaddTn (V) 175, 179 
Saih (V) 35 
Saih Ahmad (V) 186 
Saih CA1T (V) 97 
Saih IbrähTm (V) 258 
Saih al-isläm (V) 223, 307 
Saih Mansür (V) 90 
Saihänl al-QädirT, Mahmud ibn Muham­

mad aS- (V) 151 
Saihl (V) 62 
Saihzäda (V) 26, 33, 34, 35, 37, 41, 44, 

46-48, 50, 53, 55, 59, 62, 120, 122, 
124, 125, 223, 249, 325, 327, 336, 337 

Saihzäda, Muhammad ibn Mustafa al-
QügawT (V) 44 

Säkir, DihnT ibn Ahmad (S) 171 
Säkir Muh. al-KülpäzärT (L) X I I I , 253 
Säkir Mustafa ibn CA1T (B) 14 
Sakkäkl... 313 
SakkäkT, Yüsuf ibn AbT Bakr as- (V) 307 
SalarT, Muhammad Mustafa ibn Muham­

mad al-MakkT ibn cAzzüz al-MälikT al-
AScarT as- (St) 65 

Sälih EfendT (V) 99 
Sälih ibn Ahmad ibn al-Kassär (Ü) 111 

Sälih ibn CA1T, al-Hägg (S) 151 
Sälih ibn Muslih ibn Muhammad al-

K R H Y (S) 327 
Sällküt! s. SiyälkütT 
SamcänT (V) 320 
Samarqand! s. a. Abu 1-Lait as-Samarqan-

dT 
SamarqandT, as- 120 
Samarqandl, CA1T (V) 185 
SamarqandT, al-Hallm as- (V) 2 
SamarqandT, Muhammad as- (V) 258 
SamarqandT, Sayyid CA1T as- (V) 258 
SamarqandT al-QaramänT, CA1T ibn Yahyä 

as- (V) 124 
Samsaddln ibn Saih EfendT (V) 31 
Sämsünl (V) 177 
Sancalläh s. Suncalläh 
SandragwT ibn IbrähTm, Husain DihnT as-

(B) 140 
SanüsT, Muhammad ibn Yüsuf as- (V) 96 
Saqlq al-BalhT 53 
SargT az-ZabTdT, Ahmad ibn Ahmad ibn 

cAbdallatIf (V) 170 
SarTf ibn Maulänä Hän Ahmad SirwänT (S) 
. 21 
Särm§ähT,cAbdalläh ibn° Abdarrahmän 

ibn cUmar al-Misn a§- (Ü) 111 
SärühänT al-QubrusT, Ahmad ibn cAbdal-

qähir (Muhammad) ar-RümT al-ÄqhisärT 
(V) 22 

SärühänT ar-RümT LälT, Ahmad ibn Mus-
] tafä as- (V) 296-297 
SätibT, Qäsim ibn Firroh ibn Halaf ar-

RucainT aS- (V) 18-19 
Sayyid (as-) (V) 97, 109, 176, 307 
Sayyid CA1T (V) 37, 97, 179, 249, 256, 

258 
Sayyid CA1T, Maulänä (V) 221 
Sayyid cAlTzäda (V) 97, 337 
Sayyid Hamid (V) 311 
Sayyid Muhammad (V) 179 
Sayyid (aS)§ar!f, (as-) (V) 48, 55, 75, 76, 

87, 97, 124, 186, 214, 235, 239, 258, 
261, 307, 308 

Sayyid aS-SarTf al-Gurgänl, CA1T ibn Mu­
hammad as- (V) 56, 177-179, 208-209, 
210, 211, 240, 249, 261 

Sibt al-MäridlnT, Muhammad ibn Muham­
mad (V) 267-268, 271 
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Sihäb(addTn) (V) 337 
SMbaddln (V) 40 
SihäbaddTn al-Iskandarl al-Mälikl (L) 65 
Simnänl (V) 227 
Simnänl ar-Rahbi s. Ibn as-Simnäni ar-

RahbT 
Sinän CelebT (V) 97, 109, 124 
Sinän EfendT (V) 42 
Sinänzäda, Maulänä (V) 124 
Siräg (V) 86 
Siräg HindT (V) 184 
SirägaddTn (V) 99, 184 
STräni§T(V) 35, 40, 41, 87, 89, 99, 226, 

258 
STrawT, cIsä Muhammad as- (V) 299 
STräzT, KamäladdTn aS- (V) 227 
STräzT, Mas cüd ibn Muslih aS- (V) 123 
STräzT al-Muhaqqiq al-BägandT, Habiballäh 

MTrzägän as-Sayyid aS- (V) 99 
SirwänT, Mas cüd (V) 177 
SirwänT, Muhammad AmTn aS- (V) 241 
SirwänT, SarTf ibn Maulänä Hän Ahmad 
v (S) 21 
Sirwini, Muhammad (V) 99 
SiSmänzäda Muhammad NiyäzT (B) 189 
STwäsT, Muhammad ibn °A1T at-TafsTri as-

(V) 44 
STwäsT, Muhammad DihnTlT as- (B) 49 
SiwrThisärT Husain EfendT (B) 8 
Siyäh EfendT (V) 97 
SiyälkütT, cAbdalhakTm ibn Muhammad 

al-HindT (V) 250 
Söylemezzäda (V) 309 
Subki, cAbdalwahhäb ibn CA1T as- (V) 96 
Sugä c ibn Nasralläh al-AnqarawT (V) 217 
SugdT, CA1T ibn Husain as- (V) 224 
SuhrawardT, cUmar as- 96 
Sulaimän (B) 196 
Sulaimän (V) 241 
Sulaimän, Hwäga (B) 88 
Sulaimän, Mamlük (S) 11 
Sulaimän EfendT, as-Sayyid (B) 190 
Sulaimän EfendT KütähiyäwT (St) 27 
Sulaimän al-Fädil ibn Ahmad ibn Mustafa 

ar-RümT (V) 332 
Sulaimän ibn Husain (B) 280 
Sulaimän ibn cIsä (S) 201 
Sulaimän NigätT EfendT (B) 308 
Sulaimän at-TarsüsT (V) 282 

SulamT, as- (V) 50 
SumtT al-BasrT, Yüsuf ibn Hälid as- 159 
Sumunnl (V) 307 
?un calläh (V) 223 
SurunbulälT, Hasan ibn cAmmär al-WafäT 

(V) 132 
SurürT (V) 50 
SurürT, Mustafa ibn Sa cbän as- (V) 295 
SuyütT, as- (V) 55, 185 
SuyütT, cAbdarrahmän ibn AbT Bakr as-

(V) 51, 66, 96, 97, 264 

TabaränT, at- (V) 337 
f abarT, at- (V) 50, 55 
TabrTzT al-Marca§T, Husain ibn Haidar (V) 

253 
TafsTrT as-STwäsT, Muhammad ibn CA1T at-

(V) 44 
TaftäzänT (V) 48, 249 
TaftäzänT, Mas cüd ibn cUmar ibn cAbd 

alläh (V) 56, 86, 96, 230, 231, 232, 
279, 308-309, 310, 312 

Tag aS-Sarfa (V) 195, 199-201 
Tähir ibn al-Hasan Ibn HabTb (V) 183 
fähir al-HwärizmT (V) 185 
TahtänT, Muhammad ibn Muhammad 

ar-RäzT at- (V) 248, 249, 250 
TaclabT (V) 50, 55 
TaclabT, Ahmad ibn Muhammad ibn 

IbrähTm (V) 54 
TäligT (TälisT), MuhyTaddTn (V) 238 
TarabzünT Häfiz Mahmud EfendT( B) 66 
TarasüsT(V) 97, 184 
TarasüsT, Sulaimän EfendT at- (V) 282 
TäSköprüzäda (V) 8, 12, 95 
Tätärhän(V) 71, 120 
TayyibT, at- (V) 202 
TibT (V) 40 
TimirtäST, Diyä°addTn at- (V) 322 
TimirtäST, Muhammad ibn cAbdalläh at-

(V) 206 
TTrawT al-cAi§T, Muhammad ibn Mustafa 

at- (V) 299 
TirmidT, at- (V) 337 
TirmidT ad-DarTr, Muhammad ibn Tsä ibn 

Saura at- (V) 70, 152, 349-350 
TugräT, al-Husain ibn CA1T at- (V) 321 
TüqätT s. FaidT 
TüsT(V) 184 
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Tusi, Muhammad ibn Muhammad al-Ha­
san a t - (V) 73, 259 

cUbaidalläh ibn Mas cüd ibn cUmar al-
MahbübT, Sadr aS-Sarf a at-Tän! (V) 56, 
185, 197 

cUbaidalläh ibn Yüsuf (B) 188 
cUbaidzäda Muhammad EfendT, Hägg (B) 

191 
cUmar (Kalif) 181 
cUmar ibn CA1T ibn Sa cbän Imämzäda (S) 

181 
cUmar al-Baidäwi, (V) 284 
cUmar BazzäzT (V) 62 
cUmar EfendT 67 
cUmar EfendT (qantärgi) 200 
cUmar EfendT (V) 230 
cUmar al-Gund! al-KütähT (St) 334 
cUmar al-HarawT (V) 288 
cUmar ibn Ismä cü EfendT (B) 230 
cUmar ibn Muzaffar Ibn al-Ward! (V) 291 
cUmar ibn Sälih al-FaidT at-TüqätT (V) 245 
°Umar ibn Sulaimän al-Imäm (S) 82 
cUmar al-Maüänl ar-RauSänl (V) 124 
UqllsT, Ahmad ibn Macadd ibn Tsä al- (V) 

61 
UrmawT, Mahmud al- (V) 40 
UrmawT, Sihäbaddln al- (V) 123 
cUryänI, cUtmän ibn cAbdalläh at-TaklTsT 

al-(V) 93 
UsT al-Fargänl, CA1T ibn QUtmän al- (V) 

104-106, 107, 108 
cUtmän (Kalif) 4 
cUtmän, al-Hagg (St) 326 
cUtmän, Miülä (B) 33 
cUtmän CelebT ibn CA1T 281 
cUtmän EfendT (K) 281 
cUtmän ibn cAbdalläh Mulläzäda al-Hitä 3! 

(V) 310-311 
cUtmän ibn cAbdalläh at-TaklTsT al-cUryänT 

(V) 93 
cUtmän ibn IbrähTm al-FücawT (S) 92 
cUtmän ibn MemiS, HäggT (St) 281 
cUtmän ibn Mustafa (V) 157 
cUtmän ibn Mustafa Ibn Söylemezzada (S) 

309 
cUtmän ibn Sac!d ad-DänT al-QurtubT (V) 

17 
cUtmän ibn cUmar Ibn al-Hägib (V) X I I , 

280 
cUtüfT s. cAtüfT 
Uzün Häfizzäda, IbrähTm WahbT (B) 33 

WagThaddTn (V) 62 
WahdatT (V) 203 
Wahhäb (V) 252 
WäcitT, al- (V) 145 
Wall EfendT (V) 99, 226 
WalTaddln (V) 60 
Wänl (EfendT, al-) (V) 50, 97, 203, 220 
Wänl, Muhammad ibn Mustafa al-Küränl 

al- (V) X V , 211, 221 
WänT EfendT, Muhammad ibn Bistäm 

al-Hosab!(V) 54, 55, 120, 219 
WänqülT s. WänT und WänT EfendT 
WäsitI, Abu Bakr al- (V) 224 
' W C K Y , Muhammad (V) 227 
"WHK, Muhammad (V) 177 
W T I S Y al-FaransTsT, Yuhannä ibn Yüsuf 

(S) 323 

YahsibT as-SabtT al-Mälikl, Tyäd al- (V) 
110-113 

Yahyä (V) 223 
Yahyä EfendT (V) 97, 124, 129 
Yahyä ibn AbT Bakr al-Hanafi (V) 85 
Yahyä ibn CA1T ibn Näsuh Nau°T (V) 3 
Yahyä ibn Bahä0addTn al-Bäkü 3! a§-SüwänT 

(V) 124 
Yahyä ibn Muhammad ar-RucainI al-Hat-

täb (V) 269 
Yayä ibn SarafaddTn ibn Muri an-Nawa-

wT (V) 68, 69 
Ya cqüb EfendT, al-Hägg! (B) 179 
Ya cqüb Ibn Sayyid(T) CA1T al-BrüsawT (V) 

71-72 
Ya cqüb ibn IbrähTm al-AnsärT al-KüfT, Abu 

Yüsuf 158 
Ya cqüb Pä§ä (V) 124, 221, 307 
YazdT, cAbdalläh ibn al-Husain al-(V) 312 
YazTdT, cAbdalläh al- (V) 310 
Yuhannä ibn Yüsuf W°RSY al-FaransTsT 

(S) 323 
Yünus WahbT, as-Sayyid, QädT in Mekka 

(B) 204 
Yüsuf (S) 7 
Yüsuf (S, V) 29 
Yüsuf Diyä3add!n ibn Sulaimän (B) 190 
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Register 

Yüsuf EfendT (V) 322 
Yüsuf ibn AbT Bakr as-Sakkäkl (V) 307 
Yüsuf ibn Gunaid AhT CelebT at-TüqätT 

(V) 197 
Yüsuf ibn Hälid as-SumtT al-Basn 159 
Yüsuf ibn Mustafa (B) 220 
Yüsuf al-Mudarris (V) 223 
Yüsuf QarabägT (V) 90 
YüsufefendTzäda,cAbdalläh ibn Muham­

mad (V) 21 

ZabTdT, Ahmad ibn "AbdallatTf al-Yaman! 
az- (V) 170 

ZähidT (V) 189, 223 
ZähidT al-GazmTnT, Muhtär ibn Mahmud 

(V) 193 
ZähirT, HalU Ibn SähTn az- (V) 173 
Zaüa cT(az-) (V) 120, 186, 189, 193, 195, 

199, 201, 203, 223 
Zain (V) 40 

Zain al-cArab CA1T ibn cUbaidalläh ibn 
Ahmad al-MisrT an-Nahguwänl (V) 60 

ZainaddTn (V) 99, 177, 179 
ZainaddTn ibn IbrähTm Ibn Nugaim al-

MisrT (V) 204-205 
ZainaicäbidTn (V) 231 
ZainTzäda (V) 280 
ZakarTyä3 (V) 47 
ZakarTya3, Maulänä (V) 221 
ZakarTyä3 ibn Muhammad ibn Ahmad 

al-Ansän(V) 10, 12 
ZamahSarT, az- (V) 198 
ZamahSarT, Mahmud ibn cUmar az- (V) 

27,~96, 274, 324 
ZandawaisitT, az- (V) 116 
ZangänT, cAbdalwahhäb ibn IbrähTm az-

(V) 286 
ZarkaST, FarTdaddTn az- (V) 353 
ZarnügT, BurhänaddTn az- (V) 1-2, 3 
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5. GEOGRAPHISCHE ANGABEN UND B A U L I C H K E I T E N 

Bekannte Orte sind in der im Deutschen üblichen Form oder in moderner türkischer 
Schreibweise wiedergegeben. Die Zahlen bezeichnen Katalognummern. 

3 K B K 3 R 254 
Ankara 124 
Antakya 223 
Aqkirmän 202 

Beled-i ülä 179 
Belgrad 186, 223 
Bolu 247 
Bursa 55, 82 

Damaskus 224 
Darwß-Ahmadoglu-Viertel (Manisa) 98 
Diyarbakir 308 

Epirus 202 
Ergiri 202 
Erzurum 34, 58, 226, 249 

Gämi c Ahl CelebT (Konstantinopel) 50 
Gämi c-i kablr 21 
Gärni0 al-kabir, al- (Malatya) 333 
Gämi c-i Mahalla-i Quyün Yüsuf 281 
Gämi c Rustam PäSä 33 
Gami c-i Sulaymänlya (Istanbul) 154 
Gämi c Sultan Ibrahim Hän al-Hänlya 14 
Gäyläq 113 

Häna-i hässa 8, 95 

Ilyäs (?) 192 
Istanbul (s. a. Konstantinopel) 65, 155, 202 
Izmir 223 

Karahisar 232 
Kastal 55 
Killiz 55 
Konstantinopel (s. a. Istanbul) 42, 50, 55, 

60, 88, 171, 200, 221, 223 
Köstendil 223 

Madrasa-i cAbdalqäsim EfendT 191 
Madrasa-i Asian PäSä (beled-i ülä) 179 
Madrasa-i Faidlya (Erzurum) 249 
Madrasa-i Muftlzäda (Karahisar) 232 
Madrasa-i Qagizmänl Muhammad EfendT 

175 
Madrasa-i Sultan BäyazTd (Amasya) 120 
Madrasa-i Sollar 191 
Madrasa-i SulaimänTya (Konstantinopel) 42 
Madrasat Sultan Muhammad 278 
Madrasat Sultan Sulaimän Hän (Konstanti­

nopel) 88 
Madrasat ZakarTyä3 EfendT 277 
Manisa 98 
Makän al- 3 SBWZY, al- (Malatya) 45 
Malatya 45, 333 
Maras 240 
Marmara 223 
Medina 120, 306, 333 
Mekka 199, 204, 281 
Monastir 223 
Mostar 223 

Paris 323 
Peloponnes 109 
PriStina 202 

Jannina 202 
QNDRH 202 

Karacahisar 318 
Karaferya 223 Saräy 7, 208 
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Reigster 

Seferihisar 31 
Syrien 198 

Tekkiye-i Muhammad Zäfir ibn Muhammad 
ibn Hasan ibn Hamza al-Madanl (Istan­
bul) 65 

TRNWY 43 

W S T Y N G 3 202 

Yatrib s. Medina 
YemiS IskelesT (Konstantinopel) 50 
Yenisehir 223 
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6. S A C H E N , B E G R I F F E , PERSONENGRUPPEN 

Apotropäische Formel 60, 186, 196, 198, 
227 

Astrologisches 67 
Auferstehung der Toten 109 
Aussprachefehler beim Gebetsruf 141 
Autorenmarginalien 3, 10, 25, 27, 31, 35, 

4 M 2 , 44^5, 48, 50, 55, 59, 69, 75, 
77, 90, 95 , 98-99, 169, 178, 195, 197, 
202, 220, 228-229, 243-244, 246, 251, 
254, 265, 281-282, 298-300, 302, 307-
309, 317-319, 328 

awwalin, al- 15 

Bader (Bezahlung des) 141 
fco/ag-Vermerke 38, 64, 65, 186, 189, 195, 

198, 202, 224, 227, 288, 333, 335 
Begräbnis 132 
Bekenntnisformeln 151 
Beschwörungsformel 305 
Beschwörungsmittel 143 
Bittschrift 304 
Brautgeld 274 
Brüche, Datierung durch 125 

Chiastische Wendungen 124 
Chronogramm 198, 348 

Definitionen 233, 238, 285, 309 
Depositum 57, 199 
Dieb 168, 188 

Ehebrecher 188 
Eherecht 109 
Ehevertrag 44, 137, 141, 221 
Einheit Gottes 125 
Erbschaftsfragen 3, 239 
Erbschaftsteilungen 210, 213, 217, 239 

farida, al- 194 
Fastenbeginn 271 
Fatwä 67, 129 
Feind 168 

Fruchtbarkeit 1 

Gabrlya 70 
Gebet s. a. Ritualgebet 
Gebet 2, 14, 31, 44, 63, 85, 109, 128, 

133, 145, 146, 151, 160, 170, 181, 185, 
185, 187, 188, 199, 209, 218, 224, 239, 
273, 280, 281, 295, 299, 302, 322, 329, 
331, 337, 338, 342, 345, 346, 347, 353, 
353, 

Gebetsrichtung 272 
Gebetsruf 141 
Gebetszeiten 271 
Geburt 93 
Geburtseintrag 72, 199, 322 
Gedächtniskraft 82 
Gedicht 31, 37, 79, 121, 146, 186, 208, 

211, 262, 278, 301, 331, 341 
Genitiwerbindungen, uneigentliche 295 
Geographische Länge und Breite 271, 272 
Gestirne 305 
Gewaltverbrechen 109 
Gewichte 198 
Glauben 121 
Goldmünzen 233 
Gottesnamen, geheime Wirkungen der 146 
Grammatisches 124 
Grußformeln 151 

Hadit 1, 31, 34, 37, 46, 132, 133, 145, 
154, 156, 160, 169, 187, 192, 193, 322, 
331, 336, 337 

Heiligenlegende 322 
Heiligenwunder 97, 121 
Höchster Name Gottes 322 
Hochzeit 66, 129 
Hohlmaße 198 
Hölle 67, 109 
Hör(er)vermerk s. a. sarmf-Vermerk 
Hör(er)vermerk 2, 73 
hurüfal-madd 14 
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Register 

idgäm 14 
cilm 302 
(inna) Höh gafür rahim 15 

Kinder Israel 145 
kitäb at-tahära 197 
Kollation, kollationiert 17, 65, 110, 111, 

113, 117, 141, 152, 193, 195, 198, 204, 
300, 308, 311, 320, 345 

KoUationsvermerk 3, 12, 13, 32, 95, 147, 
206, 224, 281, 339, 340 

Kultus 191 
kutub 197 

Landwirtschaft 164 
Leichenzug 314 
Leidenschaft, neun Feuer menschlicher 192 
Lesung 65, 89, 309 
Liebeszauber 251 
Lobformeln 151 
Logik 292 

Madanlya 65 
Magisches 259 
Magisches Dreier-Quadrat 146 
mahärig al-hurüf 14 
Metapher 124 
Monatsnamen, koptische 267, 271 
Monatsnamen, türkische 268, 271, 291 
Münzwerte 198 

Namen Muhammad's 334 
Neuerungen, ketzerische 121 

Paradies 67, 109, 322 
Pflichten des Qädl 204 
Pflichten eines Muslims 133 
Preisangaben 109, 294 
Propheten 121, 181 
Prophetenausspruch 209, 222 
Prophetengenossen 134 
Prophetenwunder 114 

QadarTya, 70 
qadiya 236 

Ramadan, Vorzüge des 257 
Ramadän-Fasten 139 
Rechnungen 245 

Rechtsentscheidung 186 
Rechtsfragen 120, 141, 186-188, 194. 199, 

200, 220, 222, 223 
Rechtsgutachten 33 
Richter amt 109 
Ritualgebet 209, 224, 282 
ruh 194 

SädilTya 150 
salät al-witr 145 
salawät 151 
sarruf-Vermerk s. a. Hör(er)vermerk 
sarruf-Vermerk 189, 200, 201, 308 
Satan 121 
Schenkungen 109 
Schlachten 225 
Schöpfung 109 
Schreiberwechsel 242 
Seele {ruh) 194 
Siegel, salomonische 198 
Siegel, sieben 322 
Siegel, Zauber- 338 
Sonnenfinsternis 306 
Speisegebote 141 
Sternkreiszeichen 267 
Steuerformulare 48 
Stiftungsrecht 204 
sumica 192 
Syllogismus 97, 234, 237 

tahlilät 151 
Talisman 251 
tasbihät 151 
Teufel 109 
Thronträger 145 
Tierkreiszeichen 268, 271, 305 
Todesnachricht 66 
Totengebet 132 

Uhrzeit 271 
Unglaube 141, 145 
Urkunden 109 
Urteü (qadiya) 236 

Vergeltung, endzeitliche 134 
Vermögensrechüiches 67 

Waqf-Eintrag 299, 333 
Waqf-Stempel 3, 11, 29, 197, 326 
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Sachen, Begriffe, Personengruppen 

Waqf-Vermerk 43, 70, 230 
Waschung, rituelle 141 
Willensfreiheit, menschliche 145 
Wissen 145, 302 
Wissenschaften, Aufzählung 137 

Worterklärungen 75, 124, 243, 251 

Zaubersiegel 338 
Zeugenaussage 109 
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7. B I B L I O T H E K S S I G N A T U R E N 

Die Zahlen in Fettdruck bezeichnen die Katalognummer, unter der die Handschrift 
beschrieben ist, während bei Sammelhandschriften die Zahlen in Normaldruck auf die übrigen 
Teile verweisen. 

Hs. or. 4828: 185 Hs. or. 4895: 196 Hs. or. 4952: 223 
Hs. or. 4829: 211, 213 Hs. or. 4897: 96 Hs. or. 4953: 329 
Hs. or. 4830: 206 Hs. or. 4898: 197 Hs. or. 4954: 203 
Hs. or. 4831: 8, 54, 84, Hs. or. 4899: 58 Hs. or. 4955: 35 

94, 106, 207, 209, 305 Hs. or. 4900: 168 Hs. or. 4956: 45, 311, 
Hs. or. 4837: 220 Hs. or. 4901: 285 312 
Hs. or. 4839: 187 Hs. or. 4904: 32 Hs. or. 4957: 89, 231, 
Hs. or. 4840: 71 Hs. or. 4905: 304 232 
Hs. or. 4842: 219 Hs. or. 4906: 191 Hs. or. 4958: 310 
Hs. or. 4843: 184 Hs. or. 4907: 328 Hs. or. 4960: 171, 172 
Hs. or. 4845: 293, 296, Hs. or. 4908: 75 Hs. or. 4961: 116 

300 Hs. or. 4909: 281 Hs. or. 4962: 283, 297 
Hs. or. 4846: 60 Hs. or. 4911: 208 Hs. or. 4963: 122, 330 
Hs. or. 4848: 221 Hs. or. 4913: 154, 155 Hs. or. 4964: 222 
Hs. or. 4854: 5, 6, 24, Hs. or. 4915: 250 Hs. or. 4965: 2 

74, 100-102, 114, 115, Hs. or. 4916: 273, 275, Hs. or. 4966: 76 
117, 216, 228, 229, 280 Hs. or. 4968: 175, 177 
260, 262, 263, 352 Hs. or. 4917: 138 Hs. or. 4971: 72 

Hs. or. 4856: 141 Hs. or. 4918: 245 Hs. or. 4972: 179 
Hs. or. 4857: 4 Hs. or. 4919: 235 Hs. or. 4977: 324 
Hs. or. 4859: 56, 57, 126, Hs. or. 4920: 11, 13 Hs. or. 4982: 111 

127, 264 Hs. or. 4925: 103 Hs. or. 4983: 320, 321, 
Hs. or. 4860: 49 Hs. or. 4928: 29 339-341, 343-348, 35 
Hs. or. 4861: 332 Hs. or. 4929: 112 Hs. or. 4984: 186 
Hs. or. 4862: 12, 14, 22 Hs. or. 4930: 25 Hs. or. 4985: 88, 91 
Hs. or. 4865: 241 Hs. or. 4931: 195 Hs. or. 4986: 204 
Hs. or. 4866: 247, 256 Hs. or. 4932: 15 Hs. or. 4987: 323 
Hs. or. 4867: 303 Hs. or. 4933: 42 Hs. or. 4988: 17 
Hs. or. 4868: 199 Hs. or. 4942: 85, 133, Hs. or. 4989: 151, 152 
Hs. or. 4869: 99 136, 160 Hs. or. 4990: 150 
Hs. or. 4877: 97, 109, Hs. or. 4943: 253 Hs. or. 4991: 66 

124, 125, 143, 144 Hs. or. 4944: 78, 81 , 105, Hs. or. 4993: 65 
Hs. or. 4881: 147, 149 162 Hs. or. 4994: 333 
Hs. or. 4884: 309 Hs. or. 4946: 34, 39, 265, Hs. or. 4995: 224 
Hs. or. 4891: 87, 90 269, 270 Hs. or. 4996: 145 
Hs. or. 4893: 277 Hs. or. 4949: 192 Hs. or. 4998: 189 
Hs. or. 4894: 110 Hs. or. 4950: 1, 104, 107 Hs. or. 4999: 326 
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Bibilothekssignaturen 

Hs. or. 5000: 233, 236, Hs. or. 5041: 194 266, 267, 271, 272, 316 
238, 242, 243 Hs. or. 5042: 234, 237, Hs. or. 5093: 113 

Hs. or. 5001: 41, 48 249 Hs. or. 5094: 142 
Hs. or. 5003: 248 Hs. or. 5044: 37, 120, Hs. or. 5095: 294 
Hs. or. 5004: 308 128, 306, 314, 342, 349 Hs. or. 5096: 156 
Hs. or. 5005: 146, 287 Hs. or. 5045: 217, 218 Hs. or. 5097: 261 
Hs. or. 5006: 201 Hs. or. 5046: 129 Hs. or. 5098: 331 
Hs. or. 5008: 200 Hs. or. 5048: 335 Hs. or. 5099: 338 
Hs. or. 5010: 123 Hs. or. 5051: 16 Hs. or. 5101: 255, 258, 
Hs. or. 5011: 61 Hs. or. 5053: 286, 289, 315, 317-319 
Hs. or. 5012: 98, 130, 295, 299, 301, 302 Hs. or. 5102: 38 

166 Hs. or. 5054: 31 Hs. or. 5103: 350 
Hs. or. 5013: 274, 276, Hs. or. 5055: 7, 19 Hs. or. 5104: 20, 21 , 23 

279, 292 Hs. or. 5056: 188 Hs. or. 5105: 173 
Hs. or. 5014: 132 Hs. or. 5057: 67 Hs. or. 5106: 268 
Hs. or. 5015: 298 Hs. or. 5058: 121, 164 Hs. or. 5108: 176, 178 
Hs. or. 5016: 135 Hs. or. 5059: 9 Hs. or. 5109: 140 
Hs. or. 5017: 190 Hs. or. 5061: 64 Hs. or. 5110: 227 
Hs. or. 5018: 52 Hs. or. 5064: 50, 55 Hs. or. 5111: 8, 80, 95, 
Hs. or. 5021: 251, 252, Hs. or. 5065: 193 118, 161, 353 

254 Hs. or. 5066: 43 Hs. or. 5113: 92, 93 
Hs. or. 5022: 334 Hs. or. 5067: 59 Hs. or. 5114: 198 
Hs. or. 5024: 174, 180, Hs. or. 5069: 239, 240, Hs. or. 5115: 322 

183, 284, 313 244, 246 Hs. or. 5116: 73 
Hs. or. 5025: 40 Hs. or. 5071: 182, 225, Hs. or. 5117: 288 
Hs. or. 5026: 337 290, 291 Hs. or. 5120: 27 
Hs. or. 5027: 278 Hs. or. 5072: 69 Hs. or. 5122: 79 
Hs. or. 5028: 68, 82, 134, Hs. or. 5074: 210, 212, Hs. or. 5124: 62 

153 214, 215 Hs. or. 5125: 181 
Hs. or. 5029: 307 Hs. or. 5075: 202 Hs. or. 5126: 30 
Hs. or. 5030: 170 Hs. or. 5076: 259, 282 Hs. or. 5128: 63, 70, 119 
Hs. or. 5032: 10, 108 Hs. or. 5077: 139 Hs. or. 5129: 77 
Hs. or. 5033: 3, 137 Hs. or. 5078: 226 Hs. or. 5130: 51 , 131, 
Hs. or. 5034: 26, 28, 36, Hs. or. 5080: 205 157-159, 163, 165, 167, 

46, 47, 53, 148, 325, Hs. or. 5082: 327 169 
336 Hs. or. 5083: 86 Hs. or. 5912: 83 

Hs. or. 5039: 33 Hs. or. 5086: 230, 257, 
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8. D A T I E R T E HANDSCHRIFTEN 

Die Zahlen bezeichnen Katalognummern. 

788/1386: 278 
836/1433 64 
848/1444 193 
858/1480 199 
871/1466 75 
889/1484 76 
938/1532 (?): 198 
940/1533-34: 240 
948/1541 187, 240 
948/1541-42: 240 
950/1543 25 
963/1555 94 
963/1556 21 
980/1572 288 
985/1577 196 
987/1579 7, 86, 307 
988/1580 (?): 219 
991/1583 188 
993/1585 189 
996/1588 204 
1002/1593 71 
1017/1608 186, 220 
1018/1609 221 
1019/1610 221 
1024/1615 11 
1030/1620 190 
1049/1639 181 
1054/1644 282 
1059/1649 185 
1063/1653 51, 88 
1066/1655 277 
1067/1657 224 
1073/1662 87, 241 
1074/1663 87 
1075/1664 : 132 
1077/1666 : 211 
1080/1670 : 211 
1082/1671 : 42 
1083/1672 : 62 
1084/1673 : 135 

1089/1678 33 
1091/1680 310 
1096/1685 240 
1098/1686-87.: 322 
1098/1687 249 
1099/1688 223 
1104/1692 57 
1104/1693 3 
1108/1696 299 
1108/1697 299 
1113/1701 3 
1114/1703 45 
1115/1703-4: 227 
1116/1704 226 
1119/1707 327 
1119/1708 14 
1121/1709 45 
1121/1710 72, 142 
1122/1711 232 
1123/1711 139 
1124/1712 10, 40, 287 
1125/1713 10, 203 
1126/1714 30, 98 
1128/1715 35 
1128/1716 292 
1134/1721 57 
1135/1723 : 333 
1139/1727 8 
1140/1727 81 
1141/1729 249 
1143/1730 14 
1143/1731 14 
1144/1731 107 
1146/1734 303 
1148/1735 94 
1156/1743 184 
1157/1744 141 
1162/1749 82 
1164/1750 294 
1166/1752 : 326 
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1169/1756: 150, 338 
1171/1758: 308 
1172/1759: 175 
1173/1759: 82 
1173/1760: 175 
1176/1763: 34, 94 
1178/1765. : 334 
1180/1767: 82 (T. 1, 2), 

151 
1182/1768: 120 
1183/1769: 120 
1184/1770: 120 
1185/1771: 120 
1185/1772: 34 
1186/1772: 34, 309 
1189/1775: 111 
1192/1778: 120 
1202/1787: 92 
1202/1788: 208 
1225/1810: 335 
1226/1811: 201 
1228/1813: 300 
1229/1814: 300 
1237/1821: 81 
1239/1824: 59 
1241/1825: 230 
1241/1826: 55, 59 
1242/1826: 46, 230, 253 
1243/1827: 230 
1249/1833: 46, 138 
1258/1842: 250 
1259/1843: 315 
1260/1863: 94 
1261/1845: 285, 315 
1262/1846: 94 

-/1847: 323 
1264/1848: 170 
1265/1849: 247, 268 
1270/1854: 247 
1286/1869: 328 



1287/1871: 58 
1291/1874: 254 
1293/1876: 79 
1294/1878: 171 

Datierte Handschriften 

1295/1878: 171 
1298/1881: 341 
1311/1894: 99, 284 
1312/1895: 284 

1312/1896: 284 
1314/1897: 284 
1328/1910: 103 
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V E R Z E I C H N I S D E R O R I E N T A L I S C H E N H A N D S C H R I F T E N I N D E U T S C H L A N D 

Im Einvernehmen mit der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft. 
Begründet von Wolfgang Voigt, fortgeführt von Dieter George, im Auftrag der Akademie der Wissenschaften in Gött ingen 

hrsg. von H a r t m u t - O r t w i n Feistel. 

1. Walther Heissig: Mongolische Handschriften, Blockdrucke , 
L a n d k a r t e n . Unter Mitarbeit von K l a u s Sagaster. 1961. X X I V , 
494 S., 16 Taf., L n . i. Schuber I S B N 3-515-01142-0 

1,2. - : Mongolische Handschriften. Tei l 2. In Vorbereitung 3017-4 
2.1. Walther Schubring , Hrsg.: Indische Handschriften. Tei l 1. 

Beschrieben von K l a u s L . J a n e r t . 1962. X I I I , 293 S., 16 Taf., 1 
Farbtaf., L n . 1143-9 

2.2. K l a u s L . Janert / N. Naras imhan Poti: Indische und nepali­
sche Handschriften. Tei l 2. 1970. 359 S., 16Taf., 1 Farbtaf., L n . 

1144-7 
2.3. K l a u s L . Janer t , Hrsg.: Indische Handschriften. Verzeichnet 

von E . R . Sreekr i shna S a r m a Tei l 3. 1967. I X , 48 S., 8 Taf. u. 
8 S .Texte , L n . 1145-5 

2.4. K l a u s L . Janert / N. Naras imhan Poti: Indische und nepali­
sche Handschrif ten. Tei l 4. 1975. 298 S., 16 Taf., L n . 1876-X 

2.5. - / - : Indische Handschrif ten. Te i l 5. 1979. 362 S., 4 Farbtaf., L n . 
2899-4 

2.6. - / - : Indische Handschriften: Tei l 6. 1980. 177 S., 16Taf. (davon 
3 farbig), L n . 3018-2 

2.7. - , Hrsg.. Indische Handschrif ten. Tei l 7. Verzeichnet von N . 
Naras imhan Poti. 1986. 161 S., L n . 3019-0 

2.8. - , Hrsg.: Indische Handschrif ten. Tei l 8. Verzeichnet von N . 
Naras imhan Poti. 1987. 168 S.,1 Abb., L n . 3648-2 
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VERZEICHNIS DER ORIENTALISCHEN HANDSCHRIFTEN IN DEUTSCHLAND 
SUPPLEMENTBÄNDE (VOHD-S) 

Im Einvernehmen mit der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft begründet von Wolfgang Voigt, weitergeführt von Dieter George, im 
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drucktaf. 1972. 153 S.,107 T a f , L n . 1181-1 
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19. Herbert F r a n k e / Wal ther Heissig / Wolfgang Treue , Hrsg.: 
Fol ia r a r a . Wolfgang Voigt. L X V . diem natalem celebranti ab 
amicis et catalogorum codicum orientalium conscribendorum 
collegis dedicata. 1976. X V I , 185 S „ 23 T a f , 6 Fa l t t a f , L n . 
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India. Wi th an Eng l i sh Translat ion and a Glossary . 1981. 128 S. , 
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